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FÜR UNSERE MITARBEITER 

POUR NOS COLLABORATEURS 
FOR OUR STAFF 

6. Jahrgang Nt. 1 

PRESSE- &. 
PUB LIC-RELA Tl ONS- 01 ENST 

84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 1 

Januar 1957 

Unsere Verkenrsergebnisse im ))ezember 1956 

Offerierte Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagtere 

Fracht in kg 

Post in kg 

Durchschnittlicher Auslastungsgrad 
de:. regelm llssigen Linienverkehrs 

Dezember .1956 

8'706'835 

+ 25"/o ----
5'405'706 

+ 21"/o 

46'334 

+ 29% 

980 '987 
+ 200/o 

427'129 

+ :J1/o 

62,4% 

Dezember 1955 

6'948'036 

4'480'152 

35'917 

820'462 

416'348 

64, 'Y/o 

Der Berichtsmonat hat befriedigende wenn auch nicht hnvorstechend gute Resultate gezeitigt. Das Gesamt
angebot erfuhr, verglichen mit dem Vorjahres-Dezember, eme Zunahme um 25 "/o: die um 21 "/o gesteiger
te Anzahl der ausgelasteten Tonnenkilometer vermag diese Mehrofferte zu rechtfertigen. Die Zahl der Etap
penpassagiere stieg recht bedeutend um 29 "/o und die gewichtsmässige Summe der per Luftfracht spedierten 
GUter um 20 o/o. Der dutchs.:hnittliche Auslastungsgrad des regelmässigen Linienverkehrs senkte sich gegen
Uber dem Vorjahr um 1, 9 Punkte auf 62, 4 "/o. 

In den einzelnen Verkehrsgebieten ergab sich für die flugplanmässig beflogenen Linien folgendes Bild : 

Der Eutopaverkehr nahm 44 "/o uaseres Angebots in Anspruch. Die Zahl der offerienen Tonnenkilometer 
wutde hier um 36 "/o gesteigert; auf der Nachftageseite konnte das Gleichgewicht mit einer 25 "/oigen Zu
nahme nicht erreicht werden, was sith 1n einer Senkung der durcb.schnittlichen Auslastung von 59, 0 o/o auf 
54, 2 o/o wiederspiegelt. 

Unsere Nahost-Kurse, einschliesslich derjenigen nach Athen und Istanbul, waren mit 19 "/o am Gesamtver-
kehr beteiligt. Einer Angebotserhöhung von 8 11/o stand auf der Nachfrageseite eine Zunahme von 24 "/o gegen
Uber. Der mittlere Ladefaktor erreichte infolgedessen die beachtliche Höhe von 71, 9 11/o gegenilber 62, 9 ~ 
im Dezember 1955. 

Ueber dem Nordatlantik boten wir 33 "/o unserer Gesamtproduktion an. Das Angebot stieg um 25 11/o, die 
Nachfrage um 20 "/o. Die Auslastung war um 3,4 Punkte geringer; sie erreichte immerhin noch 69, 7 "/o. 

Unser SUdatlaotikverkehr schliesslich war zu 57, 8 "fo oder um 1, 3 Punkte weniger ausgelastet als vor 
einem Jahr. 

Form. ll':.1 /X ~~ / 501111:1 
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Das Jahr 1956 in einigen Zab.len 

1956 1955 Zunahme 

Geflogene km 22'070'053 19'103'90SJ + 16 % 
Angebotene tkm 110'402'912 95'193'537 + 16 "/o 
Ausgelastete tkm 73'201'432 61'594'149 + 19 "/o 
Etappenp3.$$agiete 773'956 630'719 + 23 "/o 
Fracht in kg 10'421'496 8'486'812 + 23 % 
Jtost in kg 3'608'345 3'317'270 + 9% 
Auslastungsgrad des regelmlssigen Linienverkehrs 66, 5 '1o 64, 8 "/o 
Geleistete Passagier-tkm 45'914'628 38'880 ' 953 + 18 "/o 
Geletstete Fracht-dem 11'852'095 9'077'015 + 31 "/o 
Ge leistete Post-tkm 3'798'911 3'482'531 + 9% 

Die Eröffnung neu.er Sttecken und die EinfUhrung der "Metropolitan" haben im Jahre 1956 unser tonnen

kilomecrisches G~mtangebot um 16 II/. anwachsen lassen. Diesem Mehrangebot stand auf der Nachfrage
seite eine Zunahme um 19 '1o gegenilbet, was zu der um 1, 7 Punkte verbesserten Auslastung fühne. An 

diesem guten Resultat ist unser Langstreckenverkehr wesentlich beteiligt. 

Das beförderte Gesamtvolumen verteilte sich wie folgt auf die vier Ladekategorien (in I<lammer Vorjahres

zahl) : 

Passagiere 63 "/o (63 "/o), Gepäck 16 "/o (16 ",4), Fracht 16 "/v (15 "/o) und Post 5 "/o (6 %). 

Neue Pilots-ln-Command - Capt. Roben 
Donovan wurde zum Pilot-ln-Command auf 
Convair, die Piloten John D!Jron, Chdstopber 

Milne-Fowler und Jeffrey Withers zu Komman
danten auf DC-3 ernannt. 

Many happy landings ! 

Ernennungen - Fräulein Hedwig Brack, bisher 
Chef der Fina.n.zabteilung Dept. 1, trat auf 

Neujahr als M1tarbeiterin von Herm Ing. 
A. Baltensweile.r in den Planungsdienst Uber. 
Du Nachfolger ah Chef der Finanzabteilung 
wurde Herr Fritz Barth, bt.&her Chef des Or

ganisationsbüros, wo Herr Hugo zeller seine 

Nachfolge antritt. Herr Karl Schneider, bis
her Chef der Verkehrsbuchh.ütung, wurde 

zum Chef der Buchhaltung, welcher die 

Allgemeine Buchhaltung und die Verkehrs
buchhaltung unterstellt sind, ernannt. Herr 

Dr. Albrecht Keller llbemimmt als Nachfol
ger von Herm Dr. Hllrlimaon die Leitung 

des Betriebswinsch~ftsdienstes. Herr Paul 

Schneibel, bisher Chef der Poolabrecbnung, 

steht als Chef der Verkehrsbuchhaltl&ng vor. 

10.eine Vorschau auf 1957 

Die folgenden Daten dürfen im Swissair-Kalender 
füglich rot angestrichen werden : 

1. März: • EinfUhrung der Touristenklasse im Süd
atlantikverkehr. 

7 • .April : • .Ersonals zweiter wöchentlicher Südat
lantikflug mit Ausdehnung der Linie 
bis Buenos Aires. 

23. .April: • Erster Flug Uber Genf, Athen, Kairo, 
Karachi, Bombay, Bangkok und Manila 
nach Tokio (Routenänderung ab 9.Juli: 

5. Mai: 

4. Juli: 

7. Juli: 
9. Juli: 

Genf-Kairo direkt). 

• Nordatlantikroute zum erscenmal nber 
Köln. 

•Einführung DC-7C "Seven Seas" n.ach 
Rio und Säo Paulo sowie am 

• nach Buenos Aires. 

• Zum erstenmal zweiter wöchentlicher 
Fernostkurs über Genf, Athen, Beirut, 
Karachi, Kalkutta, Bangkok und Manila 

nach Tokio. 

Zum Chef des Büros fllr ele~tronJ..scbe Datenverarbeitung wurde Hea Heinz Büchl ernannt, während Heu 
Eduard .Abegg zum Chef der Poolabrecbnung bestimmt wurde. Wir wünschen allen Neuernannten vollen 

Erfolg in lhreI künftigen Arbeit. 

Von unsern Ausl.andvertretunzee - Unser bisheriger Regionalvertreter in Chicago, Hen Eduard M. Keiser, 
ist zum Reg.ionalvertreter fllr Japan in Tokio ernannt worden. ln Chicago wird er durch Herrn Martin 
Bary, bisher Regionalvertreter Ln Phlla.delphia, ersetzt. Seiµ Stellvertreter. Herr Vincent T. Concordia, 

hat die Leitung der Vemetung Philadelphia übernommen. Herr John M. Mann von Swissair London hat 
den Posten eines Zweigstellen-Leiters in Hannover angetreten, und scbliesslich wurde Heu Mohammed 

A. Fahmy, Kairo, mit der Leitung der Zweigstelle Pon Said betraut. Wir wünschen alles Gute ! 
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Versuchsflüge mit dem "Twin Pioneer" I Die technische Ecke J 

In den ersten Tagen des neuen Jahres traf in 
Kloten ein von uns bei der Scottlsh A viation 

Ltd. gechartertes neues Flugzeug ein. Es tt ä.gt 
die Typenbezeichnung "Twin Pioneer" und 

scheint, da es extrem kurze Start- und Lande

sttecken benötigt, dazu geeignet, bis dahin 
dem Helikopter vorbehaltene Aufgaben zu llber
nehmen. Um cen neuen Typ auf seine wirt

schaftliche und technische Eignung prüfen zu 
können, haben wir am 19. Januar einen Ver

suchsbetrieb au! den Strecken von ZUrich

Kloten nach St. Moritz und Davos und am 22. 
Januar einer. solchen von I<loten über Genf

Cointtin nach La Chaux-de-Fonds aufgenom

men. Die Versuche sollen bis Ende Mllrz 
dauern. Eine genaue Beschreibung des "Twin 

Pioneer" folgt im nächsten SwissaiI-Journal. 

Unser zweitletzter ConvaiI 240 vediess die 

Schweiz am 10.Januar. Er hiess "Grisons" und 

flog für uns unter der Immatrikulation HB-1RP. 
In den USA wird er den Mobawk Airlines als 

"N 1013 C'' hoffentltch noch lange gute Dien
ste leisten. 

78 Millionen Passagiere haben 1956 in der 
westlichen Welt Flugreisen unternommen. Die 
durchschnittliche Reisedistanz war 575 Meilen. 
das sind ca. 920 km. Ein Beispiel, wie es 

die ICAO errechnet hat, vermittelt einen Be
griff von der Bedeutung dieser Zahlen: Sie 
entsprechen einem Transport der gesamten Be
völkerung von Frankreich, Belgien und der 

Schweiz auf dem Luftwege von Kloten nach 

Barcelona. 

Die Geschwindigkeitsmessung im Flugzeug. - Im Flugzeug 

1at es - im Gegensatz zum Fahrzeug - nicht möglich, 
die Distanz mechanisch genau zu messen. Die Geschwin

digkeit, d.h. die ZUI1lckgelegte Distanz pro Zeiteinbett, 
muss mit andern Mitteln bestimmt werden. Man bentltzt 

dazu ein physikalisches Gesetz, den Satz von Bernoulli. 
Dieser sagt aus, da$S Geschwindigkeit und Druck in einem 
reibungsfreien und inkompressiblen Medium äquivalent sind. 

Luft erfüllt diese Voraussetzungen nahezu, sofem die Ge

schwindigkeiten nicht :In d&r Nähe der Schallgeschwindig-
keit liegen. Um das genannte Gesetz anwenden zu können, 

mllssen zwei Drucltanen bestimmt werden. An einer Oeff
nung quer zur Flugrichrung wird der Gesamtdruck. d. h. 

statischer Druck plus dynamischer oder Staudruck, gemessen. 

Eine zweite Oeffnung pazallel zm Bewegungsrichtung ergitt 
den statische:i Druck ?llein. Die Druclclifferenz ist der Stau

druck. Bei bekannter Luftdichte ist er ein Mass für die Ge
schwindigkeit. Die Luftdichte ist jedoch abhängig von Baro
meterdruck und Temperatur. Das Instrument kann also nur 
in einem Spezialfall die tatsächliche Geschwindigkeit an

geben. Nozmalerweise wird das Instrument fü.r einen Ba-
o 

rometerdruck von 760 mm bei 15 C geeichr. Praktisch er-
gibt sich l1Wl in allen FJ.llen die Notwendigkeit, die ange
zeigte Geschwindigkeit für die bemchenden Verhältnisse um

zurechnen. Dle angezeigte Geschwindigkeit mllSS durch die 
Quadratwurzel aus dem VerhJJ.tnis der Luftdichten (herr-

o 
sehende Dichte durch Dichte bei 760 mm Hg und 15 C) 
dividiert werden. Die 59 erhaltene Zahl ist normalerweise 

kleiner als 1, d.h. dass die wahre Geschwindigkeit grÖS3er 
als die cllgezeigte wird. Diese berechnete Geschwindigk""it, 
kortlgtert für den Windeinfluss, ergiht den entsprechenden 
Wert gegenüber dem Boden. Während diese Geschwindigkeit 

der Navigation diem. braucht der Pilot direkt die ange
zeigte Geschwindigkeit, also den Staudruck, weil dieser 

eine wichtige aerodynamische Grösse bedeutet, die für die 

• 

Im Londoner Flughafen wurde am 28. Dezem
ber der dreimillionste Passagier des Jahres 1 

Flugcharakteristik ma!S&ebend ist. 
1 

\ I 

'~-----------------~----~--------' 1956 registriert. 

Auf 18'363'000'000 Dollar belief sich am 30. Septemher 1956 der Wen der Auftragsbestände bei den amerikanischen 

Flugzeug-, Flugmotoren- und Propellerfabriken. Die Angabe stammt aus einer Statistik des amerikanischen Luftver

ke.hrsamtes, die sich auf Umersuchnngen bei 53 Unternehmen stützt. 

Eine Europavemetung der Convairwerke soll unter der Leitung von Herrn R. D. Cape Ende Januar in Genf eröffnet 

werden. 

Die T Al bestellt vier DC-8 - Die französische Luftverkehrsgesellschaft TAI (Transporu .A&iens Intercontlnentanx) 

hat kurz vor Weihnachten vier DC-8 in Auftrag gegeben. Er muss noch von der französischen Regierung gebilligt 
werden. Die Lieferungen sind für zwei Einheiten au! die erste Hälfte des Jahres 1960 und für zwei weitere auf 

den Beginn des Jahres 1961 vorgesehen. Mit dieser Bestellung ist der gesamte Auftragsbestand an Düsenverkehrs

flugzeugen dieses Typs bereits auf 122 gestiegen. 
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Die ärztliche Ecke 

bat sich wieder ei.nma.l zu einer vollen Selte ausgewachsen. Sie behandelt ein Problem. d.u durch eile 
Aufrufe zur Blut spende und zur Bestimmung der 81.utgrappe bel den motorisierten Verkehrsteilnehmern 
vor einigen Wochen eine ganz besondere Aktualität erlangt bat. Damals konnten wir den Beitrag unse
res Aerztllchen Dienstes wegen Platzmangel nicht aufnehmen. Indessen bat unser Thema an AJttualitlt 
keineswegs eingebtust. Es lautet : 

Die Bedeutung des Rhesus-Fakt.ors 

Der Rhesusfaktor ist ein zusätzlicher Blutgruppenfaktor. Die klassischen vier Blutgruppen A, B, AB und O 

unterteilen sich jede noch in "Rhesu.s positiv" (Rh+) und "Rhesus negativ" (Rh-). Die Feststellung, jemand 
gehöre der mutgruppe A an. genügt demnach nicht. Wenn er nämlich darüber hinaus rheswpositlv ist, 
hei.sst seine Blutgruppenbezeichnung richtig 

A. Rh+. 

Die Bezeichnung "Rhesus" stammt vom wissenschaftli.chen Namen eines ungefähr 40 cm grossen Aeffcheos, 
Rhesus macacus, das oft zu vergleichenden Blutstudien herangezogen wurde. Im Blut dieses Aeffchens 
gibt es einen an die roten Blutkörperchen gebundenen Faktor, der sich bei 8S '° aller Meruchen wieder
findet. Diese bilden eile grosse Gruppe der Rh+. 15 ;, sind Rh- • Von grosser praktischer Bedeutung ist 
diese Unterscheidung bei der Bluruansfusion und der Geburtshilfe. 

Nebmen wir an, ein Mann der Blutgruppe A benötige wegen e.tnes schwe1en Verkehrsunfalles eine Blut
uansfusion, die er mit Blut der Gruppe A auch richtig erhalte. Die gklche Transfusion werde zehn Tage 
splter wiederholt. dabei erlebe de.r Patient aber einen schwl".ren, ja lebensbedrohlichen Transfusionsschock. 
Geht man de1 Sache nach so findet man sehr wahrscbe1nllch , dass ex zur Gruppe A, Rh- gehört, aber 
zweimal A, Rh+ - Blut bekommen hat. Die erste Trarufusion wurde zwar gut ertragen, doch sensibili
slene sie den Patienten, d. h. machte ihn überempfindlich auf die falsche Rhesusgruppe. sodass der zwei
te I<Oniakt (frttbestens neun Tage, aber evenmell auch mehzere Jahre später) in eine schwe1e Ueberemp
findlichkeitsreaktion, den Transfusionsschock, ausmündete. Eine Bestimmung des Rhesusfaktors schliesst 
solche Zwischenfälle aus. 

lm Unu:.rschied zum Rhesusfaktor, wo erst der wiederholte l<Dntakt mit der falschen Gruppe zu einer 
Ueberempfindlichkeitsreaktion filbrt, besteht bei den klassftclten Blutgruppen schon von Geburt an eine 
Unverttllglichkeit fllI nicht gruppengleiches Blut. 

Rhesusfaktor und Blutgruppe werden entsprechend den Regeln der Vererbungslehte von den Eltern auf eile 
Kinder vererbt. Sind. beide Eltern Rh+, so sind es auch die Kinder. Ist ein Eltemteil Rh+ und der andere 
Rh-, so sind selbst dann immer alle Kfndet Rh+, weil der positive Rhesusfaktor in der Velelbmg durch
schlagslulftlger ist ab der negative. So w1I4 das KIDd eines rhesusposltiven Vaters und einer rhesusnega
tiven Mutter selber Rh+ sein. Und dieses Kind wird am Ende der Schwangerschaft, wenn ein gewisser 
Austausch von mütterlichem und kindlichem Blut stattfinclet, den mütterlichen OrganimllLs gegen llich 
selbst sensibilisieren, fast wie das eine Bluttransfusion mit der falschen Rhesusgruppe zur Folge hlltte. 
Dieses erste Kind wird zwar in den meisten Flllen noch gesund zur Welt kommen, aber es bat die Mut
teI ein fUr allemal überempfindlich gemacht gegen thesuspositivea mut. Dies w1Ikt sich in zwei Rich
tungen aus : einmal darf einer solchen Frau unter keinen UmsUnden rhesuspositive! Blut transfundiert 
werden, weil das ihren sofortigen Tod herbeifU.hren könnte. zweitem ist jede weitere Schwange1schaft 
dieser Frau schwer bedroht, da ja alle l<lnder Rh+ sein werden. Auf gewissen Familien schien e& wie 
ein Fluch zu lasten, dass das erste Kind ll'Mat normal, alle weitem tander aber nu.r als Fehl- oder Tot
gebumn zur Welt kamen oder als sogenannte "gelbe I<lnAlel" (infolge der Zenetzung des kindlichen 
Blutes durch das mütterliche) die Geburt nur Stwlden oder Tage überlebten. 

Heure entbindet man solche Frauen frühet, z.B. drei Wochen vor clem Termin, S\I einem Zeitpunkt. 
wo noch kein Au.stausch zwischen kindlichem und mttnerlicbem Blut stangefunden bat. Damit verhin
dert man eine Sensibllisierung der Mutter. XOmmt doch eiamal ein "gelbes K!Dd" zur Welt, so wild 
sofort efn kompletter mutaustauach durch eile Nabelvene v01genommen und das I<lnd damit 1n den 
meisten Fllllen gerettet. Ausserdem muss geugt werden, dass im Ganzen weniger Zwlschenfllle uf
tteten, als auf Grund der Verteilung von 8S ZK 15 "' zu eneclmen wllren. Dies hängt mit dem Be

stehen von zahlreichen Untergruppen .zusammen, eile das Bild 61.r clie Praxis freundlicher, für die 
Forschung aber viel, viel kompliziener machen. Es dürfte immethin kl.u sein, dass sich eine Be· 

stimmung von Blutgmppe und Rhesusfaktot fUr jeden lohnt. 

Dr. Bernhard Hässig 

' 
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Neueintritte - Wir freuen uns, die folgenden neuen Mitarbeiter zu heissen : die lm Dezember eingetreten sind, willkommen 

Depaxtement I 

Hausdienst Hirschengraben 
Grob Ernst 

Kontierungs- u. F akturenkonttollbüro 
Ballaman Rl:'ne 
Müller Heinrich 

Sektiou Betriebswirtschaftsdienst 
Aellig Hugo 

Statistikdienst 
Schmid Fernand 

Ko.nttollbüro/Passage Abflug 
Meierhofer Edmund 

Kontrollbüro/Passage Verkauf 
Schmid Hans 
Tanner Paul 

Verkehrsabrechnung Pool 
Zeindler Alfred 

Departement II 

Studienbüro 
Kilndig Gabriele 

Frachtverkehrsdienst 
Zehnder Edith 
Rottini Walter 

Sektion Fracht - Verkauf 
Birchler Georges 

Reservation 
Barakat Georges-Raymond 
Diener Rolf 
Dürst Valentin 
Erismann Elisabeth 
Fink Erwin 
Galli Kurt 
Kienle Hans 
Krayer Karl 
Krüger Heinz 
Kilbele Alex 
Kunder Hans 
Lyrenmann Ruth 
Meier Jeannette 
Nabholz Roger 
Ohl Manfred 
Riedi Reto 
Schenker Maria 
Zimmermann Georges 

Abteilung Aussenvemetungen 
Meier Urs 

Departement m 

Piloten 
Humphries Henry Noel 

Sektion Flight Control, Crew Assign. 
Heutschi Urs 

~ller Josef 
Willimann Theres 

Dispatcher-Kurs rn 
Brack Rudolf 
Diggelmann Fritz 
Guyer Karl 
Lüthi Hans 
Praxmarer Theo 
Straub Hans Ulrich 
von Gunten Gottfried 
Zudlüh Albert 

U eberotlttlungszentr ale 
Bienz Antoinette 

Traffic 
Erz.er Willy 

Stadtabfertigung Züri-.:h 
Hertel Friedrich 

Sekt. Route Documentation 
Joye Ruth 

Derartement IV 

Handbuchbüro 
Rüegg Margrit 

Sektion BeSt:ellung 
Weiss Erich 

Flugzeugüberholung 
Bossen Rudolf 

Flugzeugwartung 
Köppel Walter 
Meyer Werner 

Spenglerei 
Braun Adolf 

Elektrolierkstatt 
Geissberger Lorenz 
14:>ster Alben 

Radiowerkstatt 
Meier Hans 

Triebwerkgruppe II, Montage 
Stutz Fritz 
Wüst Hugo 

Magnetwerkstatt 
Melcber Ja.eben 

Direktion Genf 

Luftreisebüro Genf 
Marchand Louis 

Startdienst Cointrin 
Bruny Jean 
Jacquier Roland 

Abfertigung Cointtin 
Besse Andre 
maser Heinz 

Frachtdienst Cointrin 
Leresche Paul-Gesar 



Auslandvertretungen 

London 
Neuen1ehwander Fritz 
Stepheru R&ymond George 

Dublin 
Whitcroft Gem.ma 

Paris 
Baduel Ra ymonde 
Maigret Huben 

Amsterdam 
van Gelder Willemijntje 

Frankfwt 
Alexandrzak GJ.sela 

Jamin Georg 
FIAnkfurt St&tion 

Bemdt Ursula 
Düsseldorf 

Merkamp Wolfgang 
Lissabon 

De Sousa V itor Manuel 
Kairo 

Doummar Gaston 
Istanbul 

Zinopulos AvrWos 

Penonalstatus pe: 31. Dezember 1956 

Direktion 9 
Generalsekretariat 18 
Planungsdi~nst 6 
Personaldienst 12 
Allg. Personalausblldungsres. 38 
Departement 1 22~ 

Departement Il 
Personal Schweiz 336 
Personal Ausland 655 

Departement m 
Fliegendes Personal 590 
Boden personal 638 

Departement IV 977 
Direktion Westschweiz Genf 381 

Total 3'881 

Gegenllber dem Stand vom 31. Dezember 
1955 beträgt der zuwachs 658 Personen. 
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New York 

Bobyock Ellzabeth 
Donnelly James P. 
Guzi Olga 
Hadorn Margrit 
Haenni Wlllle 
McV:>ughlin Maire 
Spanner Sandra 

New York, Station 
Buergi Peter 

Cleveland 

Novak Dooald 
San Fr.tncbco 

Tilton Marie Louise 
Atlanta 

Copelan Jamielee 
Dallas 

Staton Helen 

Allgemeine Personalausbildungsreserve 

Bohnet Gottlieb 
Mani Robert 
Sidler Maria Rosa 
Walter Fta~ois 

Sind Sie geaugend gegen Nichtbetriebsunfälle ver
sieben? - Die Nichtbeuiebsunfälle häufen sich 
1n beJngstigender Weise. Skiunfälle sind im Win
ter besonders zahlreich. Wenn ein Angestellter ei
nen Nichtbetriebsunfall erleidet, so ethllt er von 
der- SWisuir keinen Lohn w lhlend seiner Arbeits
imflhigkeit, sondern nur das Taggeld det SUVA, 
welches in dez Regel 80 "/o des Lohnes beträgt. 
Die ersten drei Unfalltage sind überhaupt nicht 
bezahlt. Zu den meistens hoben Heilungskosten, 
die von der SUVA nicht immer voll bezahlt wer
den, kommt somit eine bettächtHche Sallrein
busse. Schon mancher Angestellte ist dadurch in 

eine finanzielle Notlage geraten. Die Swlssair 
kann 1n solchen Flllen nicht zu Mehrleistungen 
herangezogen werden. Dagegen hat Jeder Ange
stellte die Möglichkeit, für wenig Geld bei UDS 

eine ZUsatzvenicherung abzuschllessen, die ihn 
zuniindest vor SaUrreduktlonen schUtzt. Erkun
digen Sie sich bei Duen I<ollegen oder bei UDS 

über die gen.tuen Bedingungen dieser ZUsatZYer
slchenmg und melden Sie sich noch heute schrift
lich bei UDS an ! 
Büro fllr Personalversicherungen, Tel. intern: 586. 

Traurige Unfallstatistik der SUV A - Innert nicht ganz 38 Jahren wurden der SUV.A 8, S Millionen Un
fllle angemeldet, was einer Viererkolonoe von Verunfallten in der Länge von ca. 2000 km oder von 
Luzern nach Gibralw entsprechen wurde. 152'500 VersJ.cbene, das ist der Sollbestand von ca. neun 
Divisionen, wurden durch Unfme Invalid und 21 '500 verunfallten tödlich; diese Zahl entspricht un
gefähr der Wohnbevölkerung von Chur. Die SUVA hat bis heute Uber 3, 3 Milliarden Franken Kranken
geld, Renten und Heilungskosten ausgerichtet. Dabei ist bei deT SUV.A ca. ein Fünftel der Wohnbe

völkerung der Schwei.z versichert. (Aus den Schwei.z. BUnern für Arbeitssiche1beit, Juli 1956) -
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Allein an Angestellte der Swissair musste die SUV A bis 1954 nmd eine halbe Million Funken Kianlcengeld, 
Renten und Heilungskosten nur filr Betrlebsu:nfllle aus.zab.len. Die SWUsaU musste bis 1954 mehr als «tel 
Millionen Franken Prämien ftlr Beniebsunfllle an die SUV A enulchtcn. - Tun Sie an Ihrem .Arbeitsplatz 
Du Möglichstes, um das rasche Anwachsen der bemitleidenswerten Armee der Verunfallten zu verhindern? 

Unser Technischer Betrieb wurde im Jalue 195.6 von etwa 9700 Personen besichtigt. .Es fanden 220 

Führungen mit dw:chschnittllcb 4:> Persouen statt. 

Ueber "Luftfracht - die neueste Transponan" - hllt Hen Dr. E.JJget, Chef unserer Frachtabteilung. 1m 

Rahmen der nHöheren I<iJ.rse filr Kaufleute" an der Handelssclutle cle$ Kaufm.llnnischen Vereins ZUI1ch einen 
Kurs, der vier Abende vom 18.Februar bis 11 Milz 1n Anaprllch ninunt. 

Mitteilungen der FreizeitotganU.ation des Personals der SWia&ir 

ASIA-Ski-Cup in Arosa - Am 2./3.Febru.at 1957 findet das 2. Ski-Rennen um den ASlA-Ski-CUp statt. Nach
dem unser Ski-Club diese begehrte von der Air France gestiftete Trophle letztes Jahr In Val d'~re gewonnen 
ba.t, ist rum die Reibe an uns, den Wettkampf um diesen Wa!tderpreis zu organisieren. Ah Austragungsort ba.
ben wir Arosa gewählt, das uns in grosszttgiger Weise seine Wettkampf-Organ! sation zw VerfUgung stellt. Auf 
unsere Einladungen hin haben erfreulicherweise slmtllche ASIA-Mitgl.ledgesellschafteo positiv geamwottet • .Es 
werden sich somit in Arosa die Veruetet folgender LuJtve1ltehrsgesellschaften 1m Riesenslalom und Spezialsla
lom messen : 

Air France, Air Lingus, BEA, J<LM, Sabeo.a, SAS Oslo, 
TAi. TWA, UAT, Swissa1r-Genf und Swbsau-Zürich. 

Die Mann.scba.ft von Swissair-Ziliich rekrutiert sich aus Mitgliedem unseres Ski-Clubs und wird vom Vorstand 
bestimmt. Wir wUnschen dieser Equipe schon beute viel GlUck und hof~n. dass da sc.höne CUp .lllCh 1m Jahre 
1957 unser Clubhaus in Seebach schmucken wird. 

Vorstand der FPS. 

Fussball-Club - Auf Anregung der "Amicale Sportive Air France• gelang es uns, 1m Herbst letzten Jahres nach 
relativ kurzer Vorbereitungszeit zwei Freundschaftsspiele mit Manmcbaften der Air France Paris in Zürich zur 

Durchführung zu bringen. Die Resultate lauteten: SR 1 - AF 1 7 : 3, SR Il - AF II 1 : 4. Die Treffen 
wickelten sich fair und korrekt ab. Unsere erste Mannschaft legte ein ziemlich forscl.es Tempo vor und war 
in physisclier Hinsicht den Leuten von Paris eher überlegen, was DurchhalteTermugen nnd Endresultat entschei
dend beeinflusste. Dagegen fielen in der AF-Mannscha.ft einige technisc:h gut beschlagene Spieler auf. Das 
Retourspiel wird im Frühling 1957 in Paris zur Austragung kommen. Unsere Mannen werden sich etwelche 
Mühe geben milssen, diese Revanche zu ihren Gunsten zu entscheiden: es ist anzunehmen, dass die AF auf 
eigenem Platz in ziemlich verstärkter Foonati.on antreten wird. - In der Meisterschaft des Schweiz. Firmen
spo.rtYerbandes. Region Zürich, pr llsentlert sich die Rangliste vor der Retourr.mde wie folgt : 

Serie Promotion Spiele Punkte ~~i:_.9_~~!..~1. Spiele Punkte 
--------------
1. Mlgros 7 10 1. Ban.kYerein 9 14 

2. Brown, Bovert I 8 10 2. Astoria Zigaretten 8 12 

3. Kant. Verwaltung 1 8 9 3. Micafil 9 12 

4. Swissa.iJ 1 9 9 4. Derendiogea: 9 10 
5. Neue Zürcher Zeitung 8 8 5. Kant. Verwalnmg II 8 8 

6. EWZ 1 7 6 6. Swissa.lr II 9 6 

7, National Registtierk. II 7 6 7. Esche.&: Wyss II 9 5 

8. Amag 1 8 4 8. Pdvat-YDmmerzbank 9 3 

Tiscb.-Tennis - Am 17. /18. November 1956 war die Swissair, zusammen mit der Sabena, Gast der Alr F:tanca 
in Paris. Zur Austragung gelangtedie Vommde dea ASIA Tisch-Tennis Turniers. W~end die Herren gegen ibte 
viel stlrkeren Gegner kein Glück ba.tten, brachte die Damenequipe einen. schönen 7 : 2 Sieg nach Ha.we. Sie 

wird somit an den kommenden Finals teilnehmen. 

VergUnstigungen -
Das Handschub-Geschäft Böhny an der Bahnhofstrasse 36, Zürich, gewlhrt Swissa.lr-Angestcllten gegen Vor
weisung <J«;s Person.al-Au.sweises auf sämtlichen I<lufen einen Rabatt von 10 "/o. 

Das Bekleidungsgeschäft Naphtaly, StUssibofstatt 6/7, Zürich, räUmt uns einen Rabatt von 5 11/o ein. Diese 
Vergllnstigung gilt auch für die Zweiggeschäfte in Basel und Bem. 

* * „ 



DIE EHRENTAFEL 

In dieser Nummer gelangen 6 prämilerte Vorschläge zur Publikation. Die Preisträ
ger sind: 

Herr Werner Däppen, Materialverwaltung, Dept. IV Fr. 160.-- 4510 

Herr Adalben Berchtold, Lagerbuchhaltung, Dept. IV Fr. 140.-- 2887 

Heu Hans Hurter, I<Dnnollabteilung, Dept. IV Fr. 60.-- 3070 

Herr Ernst Erismann, Bettlebsplanung, Dept. IV Fr. 30.-- 4307 

Herr Robert lnhelder, Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr. 30.-- 4931 

Herr Flitz Züllig, Flugzeugunterhalt, Dept. IV Fr. 20.-- 4916 

Nr. 36 

Januar 1957 

Redaktion: 

Organisationsburo 

Herr Werner Däppcn machte den Vorschlag, für das Tanken der Verpflegungs-Fahrzeuge im Raume 
des Dept. m eine Lösung zu suchen, um die Tankfahrten nach der Werft einzustellen. Diese An

regung konnte verwlrkllcht werden, weil der SWissaiI eine betriebsbereite Tankanlage gegenüber dem 
Tarmac zur VerfUgung gestellt wurde. Dadurch können in Zukunft die vielen Leerfahrten nach der 
Werft vermieden werden, woraus sich grosse Einsparungen an Benzin und Arbeitszeit ergeben. 

Herr Adalbert Berchtold schlug seinerzeit vor, die Pisten-Fahrzeuge mit Autobenzin statt mit Flug
benzin OZ-73 zu betreiben. Dieser Vorschlag konnte damals nicht verwirklicht werden, weil einer
seits dem Bau einer eigenen Tankanlage im Raume des Dept. m die Projekte der Flughafen-Erwei
terungsbauten im Wege standen, zudem ergab sich duzch eine Betankung in der Wel'ft infolge der 
damals geringen Preisdifferenz zwischen Flug- und Autobenzin kein wesentlicher Voncil. 
Durch die heutige Verwirklichung des Vorschlages 4510 und der daraus entstandenen neuen Ausgangs
Situation, wurde die Anregung des damals abgelehnten Vorschlages neu aufgegriffen und in die Tat 
umgesetzt. Als Belohnung für die daraus erwachsenden Einsparungen konnte der Vorschlag nachträg
lich prämiiert werden. 

Herr Hans Huner machte dar.auf aufmerksam, dass die Prüfbedingungen im Motoren-Prüfstand während 
des Winters ungenUgend sind. Durch das Ansaugen von kalter Luft werden die Benzinverbrauchs- und 
Leistungsmessungen stark beeinträchtigt, da für die Erzielung genauer Messresultate die Aussentempe-

o 
racur einem Standardwen von 12 Celsius haben solL Auf Grund dieses Vorschlages wird nun im Moto-
ren-Prüfstand ein.e Vergaserluft-Heizung eingebaut, wodurch die Prüfanlage eine Verbesserung e.rfährt 
und genauere Messergebnisse erzielt werden können. 

Herr Ernst Eri.smann schlug vor, die Vorhänge der DC-3 Flugzeuge mit I<l.emmbilgeln zu versehen. 
Dadurch bleibt der Vorhang beim Verschieben in der geWUnschren Lage fixiert. Dies bedeutet eine 
schon lange gewünschte Verbesserung. 
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Herr Roben Inhelder machte den Vorschlag, die Blinddeckel an den Propellerreglem mit 2 
I<lammern am Aggregat festmklemmeo. Durch diese M.a.ssnalur.e wild das Herausfallen der 
Dichtung vermieden und das Ausfllessen von Oel verbatet. Die Lagergestelle können somit 
sauberer gehalten werden; auch die durch ve1schiedene adm. Stellen laufenden Begleitkar
ten bleiben besser leserlich. 

Herr Fritz Zillllg machte auf die zur Zeit ungUrutige Zuteilung der l<leiderkasten in der 
Werft aufmerksam. Der Hausdienst wurde beauftragt die I<leiderkasten so zu verteilen. dass 

neben dem Kasten eines Werkstattarbeiters immer ein solcher eines Schichtarbeiters zu ste
hen kommt. Dfese an und für sich kleine Massnahme trlgt viel dazu bei, den Platzmangel 
zu beheben und manch unfreundliches Wort zu verme!den. 

* Folgende zur Prlmiierung vorgesehene Vorschlage werden in der nächsten Nummer :mn 
Abschluss gebracht : 

427 Abdeckung der Landefackel-Austrittsöffnung 
2659 Drucken des Tagesprogrammes auf die Flugzeug-Einsatzlisten 
3984 Befestigung der HF - Antenne an CV-440 Flugzeugt::t 
4104 VergUten der Kontaktschienen der Propellerenteisung 
4541 Einpressen von Broncebüchsen in die J<lpphebel der R-2000 und R-2800 Motoren 
4691 Reinigung der Motoren-ScheibenoelfiltET 
4917 Loch-Entgrater für innenseitlges Entgraten festmontierter Strukturbleche 
5002 Ausrüsten der Material-Anforderungsblöcke mit einer 2. Kopie. 

* Die Einsender der nachstehend aufgeftlhnen Vcxschllge werden gebeten, ihre Talons dem 
Organ.lsationsbUro einzusenden. 

2-4 71 fenenreisen-Austausch 
4697 Weiterverwendung der alten Läppringe 
4698 Aero-Camping am Meer 
4715 Reorgan.isation des Verbuchens und Fahrens der Beitragskonti der Allg. Peo.sionskasse 
4727 Aufnahme der Belastung fremder Dokumente, resultierend aus Rllckerstattungen 

an Passagiere, in die Tabellierfakcuren des FRVV 
4877 Anschaffung von Transporddnen für Sendungen von Zürich nach den Dept. m und 

IV und v. v. 

* Die Einsender folgender Vorschläge werden zwecks Erteilung naberer Angaben ersucht, 
sieb zu melden. 

3963 Reduktion der Lagerbestände bei Herr Matt, Sektion Bestellung, Dept. IV 
4347 Antennensc:bwener bei Heu J. Baumann, IElA, Dept. IV 
4675 Liste von sogen. Ladenhilter-Materlal bei Hen W. Trottmann, AVCR, Dept. IV 
4725 Reorganisation des Verbuchens und Fahrens der l<i:>nti der .im Stundenlohn-Anstel

lungsverbnmis stehenden Angestellten bei Hen L. Bollbalder, Allg. Buchhaltung, 
Dept. 1 

* Dle Einsender der folgenden VoYSchllge werden ersucht, ihre Talons bis am 31.1. 57 
dem OrganisationsbUro e.inzusenden. ansonst diese VorschUge als erledigt beuachtet 
werden. 

41« Aenderung der Anschrift der Wegweisertafel bei der Werft, von Flugbahnhof in 
Flughof 

4182 Masslehre für Fahrwerkschalter 
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* Die nachfolgenden Vorschläge konnten nicht präm.1.lert werden: 

609 Die Anschaffung eines plombierten Anhllngeu für die Station Basel 'WUide das Transport-Problem 
dort nicht verbessern, weil in den meisten Fällen das Traktionsmittel fehlen Wilrde. Die gele
gentlich auftretenden Transportschwierigkeiren la&1en sich vorläufig leicht durch Zuzug von 
Camionneuren überbrücken. 

2465 Einfilhren von 4 · Coupon Uebergepäcktickeu. Die Praxb hat gez.eigt, dass sich mit ganz weni
gen Ausnahmen alle Gepäck-Abfertigungen mit den heute 1m Gebrauch stehenden 3-Coupon 
Uebergepäcktickets erledigen lassen. Somit besteht voiläufig kein BedUrfnis für 4-Coupon Ueber
gepäcktlckets. 

4561 Positionslampen 1m Heck der Metropolltan Flugzeuge. Die OrigbW-Positlonslampen wurden 
bereits an den ersten Metropolitan Flugzeugen durch 2-pollge ersetzt. Eine Plexiglas-Abdeckung 
kommt Torläufig nicht in Frage, da sonst an der Struktur Aenderungen vorgenommen werden 
mussten. 

4622 Ausbildung von Bodenpersonal auf dem Fll&h!-Slmuator. Der Flight-Slmu!Ator wurde bereits im 
Juli 1956 zur Ausbildung von Bodenpersonal benützt. Im AIUbildwlgspro~amm für das Boden
personal des Dept. IV sind weitere Instruktionsku.rse Yorgesehen. 
Es ist aber nicht möglich 1eine entsprechende Atubildimg auf breitet Basis durchzuftlh.ren, da der 
Einsatz im Simulator die letzte Phase einer theoretisch-praktischen Grundausbildung ist, die 
vollständige Kenntnisse der Motoren und Anlagen dei DC-6B voraussetzt. 

4658 Gewichtseinsparung durch Ausbohren der 10.eiderbUgel. Bei der An~haffu.ng des heute verwendeten 
I<leidetbUgels nahm man aus ästhetischen Gtflnden ein gewisses Mehrgewicht in Kauf. Seit der 
EinfUhnmg der Menopolltan und DC-7C Flugzeuge, befasst sich du Borddienst mit det Suche 
nach einer grundlegend neuen Lösung. 

4675 Liste von sogen. Ladenhüter-Material. Der Vorschlag kommt leider zu spllt. Diese Angelegen
heit war bereits Grund einer Besprechung zwischen den veramwortlichen Dienststellenchefs und 
soll demnächst verwi.dtlicht werden. 

4682 Ausrüsten der Quellenvendle mit federbelasteten Schaltern (Momema.ry Switch). 
Aus funktionstechnischen Gründen können die eingebauten 2-Positionen Schalter nicht durch fe
derbelastete Schalter ersetzt werden. Die Klappe des QuellenventHs bleibt bei allfälligen Stö
rungen nur sicher ausgekuppelt, wenn sich der Schalter in der ON-Position befindet, d. h. das 
Solenoid unter Spannung steht. 

4683 Ersetzen des vorhandenen Dimm1ng-Relays in den CV-440 Flugzeugen. Gemäss Versuchsauftrag 
Publ. Nr. 31211, wird das Dimm.lng-Relay in eine spezielle Relay-Box mit eingebauter Funken
löschung montiert. Der Anschluss dieser Box wird mit Hilfe einer Steckerverbindwtg vorgenom
men. Diese Aenderung schafft eine ~osse Arbeitserleichterung und schützt das Relay. Der em
sprechende Auftrag wurde Jedoch bereits vot Eingang dieses Vorschlages erteilt. 

4690 Montage der CV-440 Inverter auf Shock-Mounu. Bereits bei der Inbetriebnahme wurde die stö
rende Vibration der Inverter festgestellt und eine Neumontage beschlossen. Um jedoch die Aus
wechselbarkeit mit den Invertern der DC-7C zu gewährleisten, wurde diese Aenderung bis zum 
Eintreffen dieser Flugzeuge zurückgestellt. Die Neukon.sttuktion, bei der zur Montage 4 Shock
Mounts vorgesehen sind, ist zur Zeit in Bearbeiumg und dürfte demnächst ausgeführt werden. 
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4726 Abschreibung der Fahrzeuge. Die Mutationen bei den Fahrzeugen sind viel häufiger 
als bei den Bettiebseintlchtungen. Es ist daher eine genaue Abschreibungskonuolle 
notwendig, die durch die detailliene Abschieibungslbte in hohem Masse erfüllt ist. 

4728 Einführung von schwarzen Caran d'Ache Minen. Dieser Vor~g Ln ein persönlicher 
Wunsch. Schwarze Minen können mit einer Material-Anforderung über den Einkauf 
bezogen werden. Eine Lagerhaltung lohnt slch jedoch bei dem geringen Verbrauch 

nicht. 

4860 Cockfit-Treppen für den Gepäck-ein- und auslad an den DC· 3 Flugzeugen. 
Mit dem Entfernen der an diesen Treppen vorh.tndenen Einsteckhülsen WUide bereits 
letzten Sommer begonnen. Bei den noch nlcht gelndenen Treppen wird diese AI
beit bei nächster Gelegenheit nachgeholt. 

4925 Stempel.karten-Fach auf ConvaiI- und DC-6B-Dock. Zur Zeit wird in der Motoren
werkstatt ein neuer Dispograph ausprobiert. Wenn sich dieser eignet, werden auch 

die Docks damit ausgerUstet. 

4985 Korrespondenz-1<ilrzzeichen. Die herausgegebenen Korrespondenz-l<llrzzeichen ent
sprechen eiaem bettieblichen Bedürfnis und erleichtern <1en internen VerkehI. Wenn 
heute noch Misn"erstllndnisse wegen der 1<ilrzzeicben vorkommen, so liegt der Grund 
dafU.r in der falschen Anwendung derselben. 

4990 Radschuhe. Festdistanziene Radschuhe lassen sich bei unserem Flugzeugpark nicht 
zweckmässig anwenden, weil jeder Flugzeugtyp einen andern Raddurchmesser auf
weist. Jedes Flugzeug wurde seinem Typ entsprechende Radschuhe benötigen, somit 
die Arbeit am Start erschweren. 

5126 Altmetall-Boxen. Die bestehenden Altmetall-Boxen müssen in nliehster Zeit den 
Werft-Erweiterungsbauten weichen. Die Errichtung von neuen und zweckmässigeren 

Boxen ist geplant. 

* Folgende Vorschläge befinden sich im Versuchsstadium: 

118 Neugestaltung des Flugplanhandbuches. Die mit der techn.l.schen Ausarbeitung be
auftragte Arbeitsgruppe befasst sich weiterhin mit dieser Angelegenheit. 

302 Niederspannungskabel. Zur Zeit werden Versuche durchgeführt. Der Vorschlag muss 

bis Mitte 1957 pendent gehalten werden. 

770 Bemalen der Propellerenden mit weisser und roter Scotchlight-Farbe. Der Versuch 
wird ab 17. l. 57 an der HB-JRN wiederholt und kann ca. Ende Februar abgeschlos

sen werden. 

4378 Anfertigen eines fahrbaren DC-6B/DC-7C I<Ompressoren-Prufsu.ndes. Die Druckkabinen
Tests für eine abschliessende Beurteilung sind noch nicht genau abgeklärt. 

4395 Anfertigen von Spezial-Rolli zum Deponieren der Motor-Einbaubleche und -Hauben. 
Die endgükige Entscheidung ist demnlchst zu erwarten. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteinttittskanal zu RUckkflhler und Druckkabinen
Hydr. Oelkühler. Der Versuch auf HB-IBU kann erst nach einer Laufzeit von ca. 
5000 Std. soweit beurteilt werden, dass Uber die AusrUstung aller DC-68 und 
DC-7C Flugzeugen befunden werden kann. Der Abschluss ist deshalb nicht vor 
Mitte 1958 zu erwarten. 
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4994 Vergüten der Insttumenten-GUser. Versuche werden durchgefillut und der Entscheid ist 

demnächst fmtg. 

* Folgeude Vorschlllge mussten noch zurUckgestellt werden: 

4689 SchutzhUlle für Pecle!tal. Es Wlliden 2 Schutzhilllen zu Versuchszwecken in Auftrag gegeben. 

4902 Erstellen eines Unteman~ ftlr Transportböcke. DieJes Problem muss noch zurückgestellt 
werden, bi.s die Plllne der neuen Werft-Umhauten von der Bau-Abteilung bereinigt sind. 

* Bel Redaktionsschluss swiden noch folgende Vorschlllge 1n Prüfung: 

118/302/410/606/607/642/770/771/789/15~1589/1648/2467/2468/2469/2470/2471/2696/2817/ 

2843/3601/3892/3914/3963/4()69/4098/4105/4111/4138/4162/4182/4247/4252/4253/4280/4299/ 
4337/4347/4378/4380/4395/4502/4511/4515/4530/4552/4553/4570/4588/4594/4620}4625/4626/ 
4627/4628/4630/4638/4641/4648/4649/4650/4652/4653/465•/4661/4667/4671/4672/4676/4678/ 
4679/4688/4689/4692/4698/4718/4723/4725/4'729/4733/4876/4902/4904/4920/4921/4924/495~ 

4962/4975/4977/4983/4988/4992/4994/5101/SlO'l/5113/5117/5120/5121/5125/5146/5153/5245/ 
5247/5250/5274/5297/5298. 
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Unsere Verkehrsergebnisse im Januar 1957 

Offeriene Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagiere 

Fracht in· kg 

Post in kg 

Durchschnittlicher A uslastungsgrad 
des regelml.ssigen Linienverkehrs 

Ja:nuar 1957 

9•064'669 

+ 32"/o 

5•330•223 

+ 25% 

50'623 

+ 24% 

733'572 

+ 15"/o 

310'229 

+ 18"/o 

58,6"/o 

Januar 1956 

6'884'123 

4'260.329 

4o•s1s 

637'286 

263'201 

61, 9"/o 

Wenn der Berichtsmonat awlastungsm:&ssig eher enttlluschte, so ergaben sieb doch bed~utende Verkehiszu
nahmen, die im wesentlichen der Leistwtg unserer DC-7C und Convair Mettopolltans zu verdanken si.µd. 
Das Angebot an Tonnenkilometern nahm, verglichen mit dem letztj.lhrigen Januar, um 32 "/o zu. Die 
Nachfrage stieg um 25 "/e, die Zahl der Eappenpassagle1e um 24 "/o und das Gewicht der beförderten 

Ftacht um lö °""· Der durcluchnittllcbe Ausl.astungsgrad senkte sich dagegen von 61, 9 "/o auf 58, 6 11/o. 

Europa beanspruchte 53 "/o unseres Gesamtangebotes. Der Löwenanteil der Mehrproduktion fiel diesem 
Ve.!kehisgeblet zu. Die Zunahme a·n offerierten Tonnenkilometern betrug hier, verglichen mit dem Januar 
des Vorjahies, 5S U/o. Da die Nachfrage· jedoch lediglich um 38 "/o anstieg, senkte sich die mittlere Aus
lastung um 8 Punkte auf 52, 4 "/o. 

Unser Verkehr nach Amen. Istanbul und dem Nahen 
Onen machte 16 "/o da totalen Produktio.n aus. Dem 

günstigen Verhältnu der Angebou- und Nacbfragezu
nahme von. 3 "/o zu 23 "/o emsprach eine Steigerung 
des duJ:chschninllchen Ladefaktors um 10, 8 Punkte 
von 56, 4 "/o auf 67, 2 "/o. 

Auf unsern Nordatlantikkursen boten wir 26 "/o der 
produzier.eo Tonnenkilometer m. Einer Erhöhung des 
Angebots um 10 11/tJ stand auf der Nachfrageseite eine 
Steigerung von 6 "/o gegenüber. sodass sieb der Aus
lastungskoeffizient um 2, 1 Punkte auf 68, 2 "/o senkte. 

Erfreuliche Erfolge 
I<llrzllch durchgefillµte Verhandlungen 
zwischen der Schweiz einerseits sowie 
d~n USA und Grossbritannien ander
seits ergaben, dass die Swissail' 
* 1. auf der Nordatlantikroute 

* 2. 

~ und Lissabon, sowie 
auf der Fernoststrecke Hong
kc.ng anfliegen darf . 
(5. Freiheit zwischen Hong
kong und Tokio allerdings 
ausgeschlossen) 
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Die Kurse Uber den SUdatlantik 11varen .zu 49, 7 11/o oder nahezu gleich wie im Vorjahr (50, (]1/o} ausgelastet. 

Det Ge.tamtettrag fUr das Jahr 1956 erreichte rund 159 Millionen Franken und ist somit im Vergleich zu 
1955 (130 Mio. Fr.) um rund 23 "/o angewachsen. In .Qinlichem Ausmass sind indessen auch die l<Dsten an
gestiegen. 

Flu~afenergebnlsse 1956 

Znrtch- I<loten Zunahme Genf-Cointrin Zunahme Basel-MUlhausen Zunahme 
1956 1955 in "/o 1956 1955 ill "/o 1956 1955 in "/o 

Pusa- 825'302 696'323 + 18, 5 566'601 474'758 + 19,3 113'060 85'600 + 32,l 
giere • 

Fracht 12'743 10 '760 + 18,4 7'595 7'133 + 6,5 2'499 2'010 + 24, 3 
in t • 

Post ·4'221 3'775 + 8,2 2'502 2 '214 + 13 552 828 - 33,3 
in t 

• Passagiere und Fracht im Transit sind doppelt gezählt. 

Westdeutsche Flughäfen - Das Passagierauf
kommen aller zehn Flughäfen in Westdeutch
land belief sich im Jahre 1956 auf 3, 55 
Millionen Fluggäste, gegen 2, 86 Millionen 
im Jahre 1955. Der Flughafen mit dem gröss
ten Fluggastaufkommen ist .unverändert Berlin 
mit 991 '686 Passagiere.n vor Frankfurt 
(827 '731), Hamburg (476 '667}, Düsseldorf 
(381 '674) und Hannover (334'095). Köln-Wahn 
steht vor Nürnberg und Bremen an drittletzter 
Stelle und verzeichnete letztes Jahr 72'802 

Passagiere. 

Neue Pllots-in-Command - Die Piloten Ruedy 
Meier, Hugo Dietschi, Emil Ehrat, Willy 
Weiss und Alfred ZuberbUhler sind zu Con
vaü-Kommandanten ernannt worden. Flugka
pitän Claude Oscroft erhielt den Rang eines 
Pilot-in-Command auf DC-4 im Sektor Europa. 
Die Flugkapitäne Andrea Bezzola und Theo 
Schwarzenbach avancierten zu Kommandanten 
auf DC-6B und DC-7C im Nordatlanti.kdienst. 
Stanley Haie, COlin Heory sowie Michael 
Maas ruckten zu Pilots-in-Command auf 
DC-6B fUr Emopa und den Naben Osten vor. 
Wir gratulieren herzlich ! 

Jahresabschlüsse - Die folgenden Luftverkehrs
gesellschaften haben - wenigstens teilweise -
ihre Verkehrsergebnisse pro 1956 veröffentlicht: 
Die KLM produzierte 4-07, 2 Mio. tkm oder 
11, 6 "/o mehr als 1955. Davon waren 251, 6 
Mio. tkm ausgelastet. Dle Zahl der Etappen
passagiere belief sich auf 820 '000 oder rund 
13, 1 11/o mehr als im Vorjahr. An Lufthacht
gUtem wurden 23, 6 Mio kg beförden 

( = + 13, 8 11/o). 

Die ärztliche Ecke 

Uebet die Zuckerkrankheit. - Stärkeprodukte wie Brot, 
Kartoffeln, Teigwaren usw. sind ein Hauptbestandteil 
unserer Nahrung. Beim Uebergang ins Blut wird ein 
grosser Teil davon in Zucker verwandelt, der unter dem 
Einfluss eines Hormons - des Insulins aus der Bauchspei
cheldrüse - unverzüglich weiterverarbeitet wird. Dieses 
Horm~n fehlt beim Zuckerkranken: sein Körper kann den 
Zucker nicht verwenen, sondern scheidet ihn mi: dem 
Urin aus. Dle führenden Symptome dieser .meist in mitt
leren Jahren auftretenden Krankheit sind denn auch 
- objektiv - Zuckerausscheidung mit dem Urin, hohe 
Blutzuckerwerte, ev. schlecht heilende Wund.en, und 
- subjektiv - Durstgefühl und allgemeine Müdigkeit. Noch 
schwerwiegender als der .Verlust der für den Körper wich 
tigsten Energiequelle, eben des Zuckers, ist die in der 
Folge_ auftretende Umstellung des ganzes Stoffwechsels mit 
der Bildung giftiger Stoffwechselprodukte. Diese stürzen 
den unbehandelten Diabetiker in plötzliche tiefe Ohn
macht und bringen ihm den Tod. - Bis 1923 musste man 
dem Leiden und Sterben dieser MeOJChen tatenlos zu.sehe.n. 
Damals gelang es den beiden jungen Forschern Bantlng 
und BeSt in Toronto, Kanada, aus den Bauchspeicheldrüsen 
von Rindern Insulin zu gewinnen. Einern zuckerkranken 
injiziert, ersetzt dieses den vom Körper nicht mehr pro
duzierten Stoff und führt zum Verschwinden aller Erschei
nungen der Kr.ankheit. Eine eigentliche Heilung ist damit 
zwar nicht erreicht, da die Injektionen lebenslänglich 
fortgesetzt werden müssen. Es ist bis heute unbekannt, wa
rum es bei einzelnen Menschen zum endgUltigen Versagen 
der Insulinproduktion kommt . Aber die intensive experi
mentelle Forschung, die unausgesetzt weitergellt, wird si
cher auch dieses Problem lösen und damit di.e Möglich
keit einer wirklichen Heilung der Zuckerkrankheit bringen. 

Dr. med. B. Hässig. 
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Der mittlere Auslastungsgrad erreichte 61, 8 "/o. 
SAS beförderte 1956 rund 1, 25 Mio. Luftreisende 

oder 28, 6 "/o mehr als im Vorjahr. - Mit der 
Air FranC'e . flogen zum erstenmal mehr als 2 Mio. 
Passagiere; der Zuwachs beuug hier gegen 1955 
24 "/o. Das Gewicht der spedierten Luftfracht 
stieg gegenüber dem Vorjahr um 15 '1o auf 55 
Mio. kg. - Filr die Deutsche Lufthansa war 1956 
das erste volle Betriebsjahr; es ergab 228'680 
Etappenpassagiere, l '961 Tonnen Fracht und 
l '056 Tonnen Post. 

Von unseren Auslandvertretungen - Die bevor
stehende Eröffnung unserer Fernostlinie machte 
die folgenden neuen Auslandorganisationen not
wendig: Die Swissair-Vertretung "Ferner Osten" 
mit Sitz in Tokio ist zuständig fUr Japan, die 
Philippinen, Hongkong und Thailand. Ihr Chef, 
Heu Zacharias Kälin, hat seine T ätigl<eit schon 
seit einiger Zeit aufgenommen. Ebenfalls in To
kio befindet sieb die Swwair-Vertretung Japan: 
sie steht unter der Leitung von Herm Eduard 
Kt.iser, früher Swissair Chicago. Auf den Phi
lippinen werden unsere Interessen von der Firma 
F. E. Zuellig lnc. in Manila als Generalagentin 
wahrgenommen: zu deren Unterstützung unter-
hält die Swissair am gleichen Platz einen eigenen 
Verneter, Herrn Francis A. Pfiffner. Die Vertre
tung Hongkong ist noch unbesetzt. Fü.t Thailand 
amtet in Bangkok die Firma Diethelm & Co. als 
Swissair-Generalagent. Dort ist auch der Sitz det 
Zenttalen Reservationsstelle für die Femostst:recke; 
ihr steht Heu RudoU Müller vor. Die Swissair
Vernetung fUr Indien, Pakistan und Goa befindet 
sich in Bombay. Ihr Chef ist noch nicht bestimmt. 
Hen Andre Clemmer von un.seret Skandinavien
Vernetung hat die Leitung ad interim übernommen. 
Der Vertretung Bombay steht als Chef Hen Willy 
Salzhorn vor, während Herr Franz Fräfel als Ver
treter nach Kalkutta entsandt wird: hier ist noch 
kein Generalagent bestimmt. Filr Pakistan und 
Goa erf1lllt die Firma World Tours & Crulses iu 
Karachi die Funktion eine1 GeneralagentUI. 
In den ~ wutden drei neue Regionalvertretungen 

Die technische Ecke 

Was ist ein Kilnstlicher Horizont? - Der Kilnst
liche Horizont ist ein Blindfluginstrument, das 
dem Piloten die fehlende, :.UI BeUiteilung der 
Fluglage aber erforderliche Horizontsicht er
setzt. - Das wichtigste Element in einem 
Kilrutlichen Horizont ist der Kl;eise.l. ·Unter ei

nem Kreisel versteht man einen Rotationsl<ör -
per, dessen Masse gleichmässig um die Dreh
achse verteilt ist, so dass der Schwerpunkt mit 
dem Drehpunkt zusammenfällt. Bei ältern Ho
rizontmodellen wird der I<leisel als Turbine 
ausgebildet und mit Luft angetrieben: bei 
neueren stellt der Rotor eines Elektromotors 
den Kreisel dar. Wird dieser Kreisel im In· 
suumentengehäwe vollkardanbch gelagert und 
auf eine grosse Drehzahl g~bracht (ca. 20 '000 
T /min.}, so hat er die Eigenschaft, trotz Nei
gen des Gehäuses seine Lage im Raum beizu
behalten. Mit dem Kreisel s.ind ein Hoiizont
balken. der den natürlichen Horizont datstellt, 
und eine Horizontscheibe verbunden: beide 
sind durch das lnsttumentenglas sichtbar. In 
der Mitte des Instrumentengehäuses ist zudem 
ein kleines Flugzeugsinnbild angebracht. Da 
der Horizontbalken dw:cb den I<relsel im Raum 
stabilisiert wird, kann aus der Stellung des 
Flugzeugsinnbildes zum Horizontbalken die ge
genwärtige Flugzeuglage zum nc1.tilrlichen Ho
rizont abgelesen werden. Im Horizo:italflug 
deckt sieb das Sinnbild mit dem Horizontbal
ken. Im Steigflug erscbeillt das Sinnbild obeI
halb, im Sinkflug unterhalb des Horizontbal
kens. In einer Linkskurve z.B. sieht man die 
rechte Flügelspitze des Sinnbildes über dem 
Horizontbalken, währenddem die Horizontschei
be den zugehödgen Quemelgungswinkel in Grad 
an.zeigt. - Am Kilnstlichen Horizont ergibt 
sich also dasselbe Bild, wie wenn man die 
Flügelspitzen mit dem natürlichen Horizont 
vergleichen wUrde. 

etöffnet. Eine da'fon ist in Atlanta und steht unter der Leitung von Herrn Panaghis A. Aoastasatos: sie 
dient der Betreuung der Staaten Alabama, Georgia, Nonh und South Carolina, Florida, Loulsiana und 
Mississippi. Die zweite befindet sich in Dallas: ihr Chef ist Herr George Nagorski. Zu ihrem Kompe
tenzbereich gehören die Staaten Texas und Oklahoma an. Femer hat Herr eill Hofmann seine Tätig
keit als Swissair-Regionalvertreter in Washington D. C. aufgenommen. - Zur Intensivierung unserer Ver
kaufsanstrengungen in Finnland tritt anfangs Mlrz in Helsinki unter FUhrl!ng von Henn Hann.u .Kid eine 
nene Reglonalvertretnng in Funktion. - Bei unsern Vertretungen in Grossbritannieri traten einige Personal
wechsel ein. So übernimmt anstelle von Herrn Fräfel, der nach Kalkutta versetzt wird, Herr August 
Weber die Leitung der Regionalvertretung Manchestet: A. Weber wird in Glasgow durch Herrn Peter 
H. ~ssler abgelöst. - Allen NeuemanDten wünschen wir guten Erfolg in ihrer Tätigkeit: 
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Neues Lochkartensystem - Die Geschäftsleitung hat beschlossen, das bis jetzt verwenilete Remin~on Rand
Lochkartensystem auf Anfang 1958 durch eine Anlage der IBM (International Busines5 Machines) zu ersetzen . 

Bei dieser Gelegenheit wurde auch die, Bestellung für die elektronische Univac -Rechenanlage rückgängig ge

macht und an deren Stelle ein mM-Magnettrommelrecbner voa Typ 650 gemietet. Diese Umstellung er
folgte, weil die provisorisch bestellte Univac-Anlage weder innerhalb der gewünschten Frist noch in genü
gend erprobtem Zustand hätte geliefert werden können. Die Swissair wird somit ab 1958 eine der modern

sten elektronischen Datenverarbeitungs-Anlagen der Schweiz erhalten. Damit lässt sich eine wirtschaftli
chere Verarbeitung des ~rossen Beleganfalles erreichen. 

Die Europäische Flugplankoderenz der IATA fand vom 15. bis 17. Januar zum erstenmal in der Schweiz 

statt. Tagungsort war Arosa; den Vorsitz führte Heu H. Sommer, Chef unserer Verkehrsabteilung. Die Som
merflugpläne werden dieses Jahr am 14. April in Kraft treten und bis 5. Oktober gültig bleiben. 

Die Doug1as Aircraft Co. hat die folgenden provisorischen Ergebnisse des am 30. November 1956 abgelau

fenen Geschäftsjahres bekanntgegeben: 

Reingewinn 

Umsatz 

1956 

33'202'000 Dollar 

1 '073 '515 '000 

1955 

28'215 '262 Dollar 

867 '504'228 " 

Der Auftragsbestand erreichte per 31. Dezember 1956 einen Wert von 2'232'0001000 Dollar: 

davon entfallen auf Bestellungen von ziv,ilen Verkehrsflugzeugen l '129'000'000 Dollar. 

Die Auftragsbestlnde der amerik.a.niscben Fluggeselhchaften für neue Düsen- oder Turboprop-Flugzeuge be
zifferten sich anfangs 1957 auf 424 Eioheiten. Diese verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Typen : 

89 Douglas DC-8, . 70 Boeing B-707, 116 Lockheed Electra, 40 Convair 880, 14 De HaTllland Comet, 
90 V ickers Viscount und 5 Bristol Britannia. 

Amerikanische Luftnrkehrsergebnlsse - Alle amerikanischen Fluggesellschaften, unter Einschluss der Heli
kopter- und Frachrunternehmen, verz~ichneten 1956 wieder erhebliche Steigerungen ihier Verkehrsergebnisse. 

Ihre gesamten Einkilnfte stiegen um 13, 6 "/o auf l '856 Millionen Dollar: davon entfielen 1 '537 Millionen 

Dollar auf Passage-Enrlge. 

Die Ethlopian Al.tllnes haben zweJ DC-6B in Auftrag gegeben und sieb die Option auf eine drine Einheit 

dieses Typs gesichen. Die Ablieferung der fest bestellten Flugzeuge ist auf die Monate Mai und Juni 19S8 
vorgesehen. Damit sind bis jetzt insgesamt 850 Flugzeuge der DC -6- und DC- 7-Serie an zivile Luftver

kehrsgesellschaften verkauft worden. 

Die llteste Fluggesellschaft der Welt ist, wenn wir unsern Handbüchern ~lauben schenken , - die Swissair ! 

Diese Gesellschaft hat nlmlich am 10. Mai 1856 die erste Seite eines "International Passenger Tariff' ·heraus

gegeben, was fUr die Zeit des Neuenburger Handels und acht Jahre vor der Gründung des Roten Kreuzes alJ 

eine äusserst fonschrinliche Tat gewertet werden muss. (Die Redaktion der "Swlssair News" Ist bere.it, jeder

zeit den Beweis schwarz auf weiss anzutreten. ) 

lm Idiotikon zwar noch nicht, aber in einer angesehenen Schweizer Ze!rung lasen wir die.ser Tage eine 
träfe und typisch schweizerische Uebenetzung für den Atrnlruck "Lounge", d.h. für die Club-Ecke in unsem 

"Seven Seas". Sie heisst: - J assnische ! 

Eine amerikanische Baseballmannschaft, die "Brooklyn Dodgers", kaufte einen Convair "Metropcllit!ln", um 
inskünftig ihre Auswärtsspiele ansetzen zu können, ohne auf Flugpläne angewiesen zu sein ••••. 

Steckenpferd-Jubillu.m - Heu Kauer aus Olten betreibt ein seltenes, aber gefreutes Hobby, nämlich Swissair
FlUge auf der Strecke Basel-Züiich. Jüngst genoss er seinen fünfzigsten Retourflug zwischen den beiden Stldten 
und wurde als ein nicht alltäglicher Jubilar gebührend gefeiert. 

Wussten Sie schon, .... 
dass die Zahl der von uns 1956 beförderten Etappe11passagiere ziemlich g~nau der gesamcen Einwoh
nerschaft der Städte Zürich, Genf und Basel entspricht ? 

dass 1956 unsere Flugleistung in km mehr als doppelt so gross war als im Jahre 1952 ? 

dass die Swissair, gemessen an ihrem Personalbestand, zu den zehn grös~t~n Privatunternehme11 der 
Schweiz gehört ? 
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dass die Zahl unserer Piloten auf Ende des vergange nen Jahres 224 betrug ? 
dass der erste Flug eines DC-8 am 14. März 1958 stattfinden soll ? 

dass Marokko kurz vor Jahresende als 70. Mitgliedstaat der ICAO beigetreten ist ? 

Neueintritte - Die folgenden neuen Mitarbeiter, die wir herzlich willkommen heissen, sind im Januar 1957 

bei der Swissalr eingetreten 

G eneralsekretarlat 

Aerztlicher Dienst 
Hoch Jacqueline Madeleine 

Personaldienst 
Dr. Wasser Emil 

Departement 

Sekt. Departements-Sekretariat 
Dieht Madeleine 

Speditionsbilro 
Schneiter Marcel 

Buchhaltung 
Schneider Leni 

Lohnbüro 
von Graefl Carla 

Sekt. Betriebw i.rtschaftsdienst 
Dr. Keller Albrecht 

Departement ll 
Büro für Veru äge und lA TA 

Dr. Leuenberger Hanspeter 
Fracht-Verkaufsbeziehungen 

Lang Erika 

Luft.reisebüro Zürich 
Lentjes Hans-Eduard 

Verkaufsleitg. Deutsch-Schweiz/Tessin 

Blaser Walter 

Departeire nt III 

Postverteilwig, Materialbezugstelle 
Troxler Walter 

Piloten 
Hali Alan George 

Hall Rex 
Patch Stanway P. Thomas 
Petzer Allen Walter 

Schilling Eriksen Emerson 
Crew Assignment 

Bauhofer Dora 
Notam Office 

Kern Lilli 

Uebermittlungszenttale Flughafen 

Gerig Franz 
Büro für Betriebsverträge 

I<ilnzle Robert 

Traffic 

Jucker Emil 
Frachtdienst 

Vogt Peter 

Passagier dienst 
Fankhauser Hans 

Groundhostessen 

Am Nelly 
Harzenmoser Astrid 

Pfunder Elsbeth 
Simmen Lucia 

Stadtabfertigung 

Benz Jörg 
Berger Beatrice 

Blumer Jakob 
Frei Peter 

Borddienst 

Funer Gertrud 
Kantine Taubenried 

Sommer Marie 
Kabinen -Ausrüstungsdienst 

Ghezzi Benita 

Peter Rosa 

Oppllger Rosa 
Wäscherei 

Leuenberger Appollonia 
Kabinenpersonal-Aspiranten 

Bachman Ruth 
Baur Margaretha 
Beuttner Marianne 

Böhny Dory 
Feldmann Sylvia 

Hochreutener Annemarie 
I<lopfenstein Elisabeth 

Kllng Gertrud 

Kunz Heinz 
Neuenschwander Verena 
Schaefer Lotte 

Stalder Julia 
Tchekoff Tatjana Vera 

Thee Ursula 
Trachsel Heinz Hermann 
Weibel Sylvia 

Departement IV 

Projektierung und Beschaffung 

Röthlin Albert 

Spedition 
Godenzi Rerno 

Sektion Flugzeugunterhalt 

Broger Freddy 
Cuttat ~rt 

Dreier Ren~ 
Henauer Ernst 

Herrmann Hans-Ulrich 
Hunger Hans 



KnUsel Josef 
Rindisbacher Hansuli 
Stampfli Hans 
Streuli Hans-Peter 
Stutz Willy 
Suter Ren~ 

F lugzeuguberholung 
Gugger Max 
Schlatter Rodolphe 

Flugzeugwartung 
Lehnhen Willy 

Garage 
Nicora Max 

lnstrumentenwerksta tt 
Sieber Bruno 

Elektrowerkstatt 
Matter Paul 
Meier Peter 
Raurich Vlcente 

Radiowerk.statt 
Hummer Othmar 

Mechanische Werkstatt 
Heubi Hans-Joachim 

Bauabteilung 
Bucher Josef 
Lips Armin 
Neier Anton 

Direktion Genf 
Luftreisebüro Genf 

Lautenschlager Kun 

Reservation Genf 
Couturier Gaston 

Abfertigung Cointrin 
Perrollaz Paul 

Frachtdienst Cointrin 
Berger Charles 
Betseth Daniel 

Auslandvertrerungen 
London 

Paris 

Maurer Roy 
Ramsbotbam John 

Rietsch Christiane 
Paris, Station 

Jean Franyoise 
Merval Jacques 

Frankfurt 
I<lee Willi 

Berlin 
Lenz Dorothea 
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Düsseldorf 
Steinkopf Willi 

Stuttgart 
WUrtz Helga 

Wien 

Schurtz Elisabeth 
Wenzel Rudolf 

Wien, Station 

Prag 

Nickl Hans Peter 
Reiff Elke 

Huck Hugo Paul 
Kairo 

Abdel Malek Daisy 
Essa ye Henry J oussef 
Saikali Michael 
Tolba Ezzat 

Istanbul 
Koenka Vital! 

Jerusalem 
Pano Yusef 

Dakar 
Blainville Ada 

New York 
Aubel Raimund 
Kohler Paul W. 

McA voy Patricia Ann 
Voeller Willi 

Washington 
Hofmann William E. 

Rio de Janeiro 
Lorenz Silca Adelheld von Eye 

Buenos Aires, Station 
Acciavati Alfredo 

Tokio 
Aoba Michiko 
Oshima Midori 
Seki Kazuo 
Takahashi Nachiko 

Bombay 
Salzborn Willy 
Coelho Pamela 
Fernandes Sebastian 
Misquita Loretta Marie 

Allgemeine Personalausbildungsreserve 
Braun Emanuele 
Perrln Ren~ 
Sticker John . 
Treichler Rudolf 
Uhr Leni 

Happy Landings - Wir freuen uns, den nachfolgenden Neuvermählten unsere besten Glückwünsche entbieten 
zu können: 20.10. 56 - Schlagenhauf Karl, IERA-Flugbetrieb (Dept. IV); 7 .11 . 56 - Weissinger Ernst, Spenglerei 
(IV); 14.12. 56 - Weiss Werner, Flight Simulator (IV): 7 .1. 57 - Muscheidt Peter , Luftreisebüro Basel ( II): 

11.1. 57 - Stadler Willi, Werft (IV). 
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Gute Genesung WÜnschen wir den folgenden MitarbeitP.rn, die auf der neuesten Swissair-Krankeoliste figurieren: 
Bänzinger Edwin (N), Billeter Nelly (lll), Blattner Hans-Jilrg (IV), Bösiger Efüabeth (III), Fischer Alfred (III), 

Fischer Ernst (II), Gasser Max (IV), Gygax Willy (III), Häring Walter (II), Isler Jakob (N), Kläger Emil (N), 

Klieber Dorothee (III). Raust Micheline, Siegrist Max (III), Stoll Alfred (N), Wilrgler Paul (1), Capeder Heidi 
(III), l<ilhni Margrit (III), Ranz Rolf {lli). 

Unsere Wunsche richten sich selbstverständlich auch an alle jene Kranken, die auf dieser L.iste nicht mehr 
aufgeiührt sind. 

Mitteilungen der Freizeitorganisation der Swissair 

ASIA-Ski-Cup in Arosa - Am 2. bis 3. Februar gelangte-·das 2. Skirennen um den ASIA-Ski-Cup in Arosa 
zur Austragung. Ein Bericht über die Rennen folgt im nächsten "Swissair-Joumal". Wir begnügen uns hier mit 

der auszugsweisen Wiedergabe der Rangliste für die Mannschaftswenung: · 
1. SAS Oslo I - 2. Swissair Zürich 1 - 3. Air France Paris - 4. Swissair Zürich II - 5. SwissaiI Gen~ve. -
Von insgesamt elf Mannschaften stellte die Swbsair drei, diP. sich in den fünf ersten Rängen eimeihten. 



DIE EHRENTAFEL 

In dieser Nummer gelangen 12 prämiierte Vorschläge zur Publikation. Die Preisträger 
sind: 

Hen Robert Grob, I<Dnttollabteilung, Dept. IV Fr. 600.-- 4541 

Herr Werner Meier, Buchhaltung, Dept. I Fr. 70.-- 4715 

Herr Albert Borgo, IERA, Dept. IV Fr. 60.1-- 3984 

Herr Serge Jaksetich, Buchhaltung, Dept. I Fr. 50.-- 4727 

Nr. 37 

Februar 1957 

Redaktion: 

Organisationsbil.ro 

Herr Eugen MUhlebach, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV Fr. 40.- - 427/2659 

Herr Rudolf Kistler, IERA, Dept. IV Fr. 40.-- 4182 

Herr Robert Inhelder, Sekt. Triebwerk, Dept. IV Fr. 40.-- 4697 

Herr Fritz ZUllig, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV Fr. 30.-- 4917 

Herr Rudolf Kaufmann, IERA, Dept. IV Fr. 20. -- 4104 

Herr Emil Zobl, Einkaufsdienst, Dept. I Fr. 20.-- 4877 

Fräulein Gertrud Morf, Techn. Einkauf, Dept. IV Fr. 10.-- 4144 

Herr Robert Grob schlug vor, die über das zulässige Mass abgenutzte Achsbohrung der Kipphebel 
von den R-2800 Motoren auszubüchsen. Diese Revisions-Methode ersetzt das bisher nach jeder 
Laufzeit notwendige J.ufkupfern, sowie die zusätzliche Nachbearbeitung an denjenigen Kipphebeln, 
deren Bohrung eine ungleichmltssige Kupferschicht aufwies. 
FilI die Herstellung der 
Büchsen können die nicht 
mehr benötigten R-1830 
Auslass-Ventilführungen 
verwendet werden. 

Dieser Vorschlag ergibt 
eine wesentliche Zeit
einsparung und wird ge
mäss der Revisions-Vor
schrift Nr. 60'824 sofort 
durchgeführt. 

Sollte es sich im Betrieb erweisen, dass die eingepressten Bronce-Büchsen zwei oder mehrere 
Laufzeiten erreichen, wird die Prämie entsprechend der zusätzlichen Einsparung ethöht. 
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Herr Wemer Meier regte an, die Kontoblltter der Allg. PeDSionska.sse zu vereinheitlichen und beim Verbi.chen 
der Beittlge ein JournAl zu Terwenden. Diese Neuerung bedeutet eine We$eiltliche Verbesserung in der Arbeits
abwicklung. Sie erlaubt ein llüssigeres .Arbeiten und hilft Fehler vermeiden. 

Herr Albert Borgo konstruierte nach eigener Idee, eine Spannzange für die Antennenbefestigung am Schwert. 
Mit dieser neuen Befestigungsan ist es möglich, die Antenne schneller und einfacher auszuwechseln als bisher. 

Zugleich ergänzte er die Antennenabspannung am Stabilo mit einem Drahtdurchftlhrungsrohr, wodurch das Ab
scheren des Antennendrahtes bei starken Schwingungen elilrJniert wird. Dit-9e Verbesserungen an der CV-440 
Antennenanlage werden bereits angebracht. 

Herr Serge Jaksetich veranlasste mit seinem Vorschlag, dass die Belastung von Rückerstattungen an Passagiere 
in die TabelUetfaktw:en der Verkehrs-Buchhaltung eingebaut werden. Diese Lösung erübrigt das Enteilen und 
Bearbeiten von Einzelfakturen, wodurch Arbeitszeit und Papier eingespan werden können. 

Herr Engen Mühlebach regte an, die Abdeckung der Landefackel-Austrittsöffnungen aus Oelpapier oder einem 
lhnlicheil, olsseuoempfindlichen Mate~al herzustellen. Die bisher verwendeten Papierabdichtungen waren durch 
die Einwirkung der Feuchtigkeit einem grossen Verschlei.ss wuerworfen. Sie werden nun durch solche aus Alu
miniumfolien von 0, 06 mm Dicke ersetzt. 

Femer machte er den Vorschlag, die Start- und Landezeiten auf die Flugzeug-Einsa:tzllsten aufzudrucken. Dadurch 
fällt für alle, die auf diese Angaben angewiesen sind, die tlgliche Uebenragung der Zeiten vom Flugplan auf 
die Einsatzlisten weg. Auf Grund dieses Vorschlages werden schon seit einiger Zeit die Abganipzeiten auf den 
Flugzeug-Einsatzlisten aufgeführt. ...J 

Herr Rudolf I<l.stler entwarf eine Masslehre für die Einstellung der Fahrwerkschalter an den DC-4 und DC-6B Flug
zeugen. Diese Lehre besteht aus 2 sich scherenan1g öffnenden Schenkeln. Auf dem den Tastfingem entgegenge-

„ 

setzten Teil ist ein Schen-
kel mit einer Sk.ale verse-
hen, wlhrend der andere 
als Zelge1 ausgebildet ist. 

Durch das Einstellen des ent
sprechenden M3$Ses auf der 
der Lehre, ergibt sich eine 
Vereinfachung de.r Einstel -
lung des Fahrwerkschalters. 

Herr Robert lnhelder machte darauf aufmerksam, dass durch fol~nde Art die abgenützten Läpptinge weiterverwen
det werden können: Je 2 Ringe abgenützter Läppringsätze sind mit 2 oder 3 Schrauben zusammenzumontieren, wo
bei jeweils die Schlitze des untern Ringes auf eine Tiefe von 30 mm nachgefräst werden müssen. Die fortlaufende 
Wiederholung dieses Vorganges ergibt, dass die Läppringe 60 statt wie bi.sher 30 mm abgenützt werden können. 

Herr Fritz ZUllig fertigte ein Lochentgrater an, der hauptsächlig ftlr das innen
seitlge Entgraten der Löcher in ·den festmontierten Struktmblechen dient. Mit 
diesem, in der Herstellung und Handhabung einfachen Werkzeug, ltöno.en 
selbst Löcher an schwer zugänglichen Orten mühelos entgratet werden. 

Herr Rudolf Kaufmann schlug vor, die Kohlenhalter-1<4:mtaktschienen der Propellerentei.sung zu Yergüten, um weitere 
Rissbildungen und Brüche derselben zu vermeiden. Auf Grund dieser Anregung werden zultllnftig diese Kontaktsc.hie
nen vor dem Versilbern ausgeglüht. 

Hen Emil Zobl gab mit seinem Vorschlag Veranlassung für die Zustellung von Sendungen von Zürich nach den 
Depanementen m und IV, verschllessbare und be!Chriftett: Transportkörbe anzuschaffen. Mit der Verwendung sol
cher Transportmittel im Pendelverkehr Zürlch - Kloten, lassen sich die Lieferungen reibungsloser durchführen. 

Frlulein Genrud Mo1f beantragte die Ablnderung der Wegweisertafel bei der ~erft yon "FLUGBAHNHOF" in 

"FLUG HOF:' 
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folgende zur Prämiierung vorgesehene Vorschläge können etst in der nächsten Nummer abgeschlossen 

werden : 

4691 Reinigen der Motoren-Scheibenoelfilter. 
5002 AusrUsten der Material-Anforderungsblöcke mit einer 2. Kopie. 

Die Einsender der nachstehend aufgeführten Vorschläge wP.rden gebeten, ihre Talons dem Organisations
büro einzuJenden. 

4347 Antennenschwert mit kurzgeschlossenen Antennenenden. 

4038 Zündkerzen-Schlüssel. 

4676 Schleifspindel für Zylinderschleifmaschine. 

4089 Schutzhülle für Pedestal. 

524 7 I<lebstreifen für Kabelbezeichnung. 

Wir bitten die Einsender folgender Vorschläge sich Zlll Erteilung näherer Angaben bei den bezeichneten 
Herren zu melden. 

4729 Nebelbekämpfung bei Herm E. Schiantarelli, Beuiebsplanung, Dept. IV 

4733 Vorgedn.ckte Lohnblätter bei Herrn W. Trottmann, AVOR, Dept. IV 

4735 Umzüge von Büros bei Herrn E. Wettstein, Liegenschaftenverwaltung, Dept. 1 

5277 Punktschweisszange bei Herrn J. Bussmann, Bettiebsplanurg, Dept. IV 

Die nachfolgenden Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

770 Anbringen von Leucht-Farbstreifen ~ Propellerblanspitzei::._ Auch die neuesten Versuche die 
Propellerblanspitzen mit Leuchutreifen zu versehen, um bei Nacht die Propellerebene ~ mar
kieren, sind wiederum negativ verlaufen. Eine einigermassen ansprechende Wirkung der Leuch.t
masse ergibt sich nur aus einem zum Sichtwinkel in bestimmten Grenzen verlaufenden Licht
einfall. Die dabei erzielte Wirkung steht jedoch in keinem Verhältnis zum grossem Verschleiss 
an Scotchlight-Sueifen. Ein Aufspritzen von Leuchtfarbe bietet ebenfalls keine Gewähr für eine 
gute und dauerhafte Haltbarkeit. 

1589 Die Zustellung der Manual-Blätter ohne Benützung von Couvem, sondern mit angehefteten Be
gleitschreiben würde wohl eine Einsparung an Couverts bringen. Durch den offenen Versand und 
das Wegreissen der mit Bostitch angehefteten Begleitpapiere würden jedoch die sauberen Manual
Blärter dermassen leiden, dass der Vorschlag nicht durchgeführt werden kann. 

Die Arbeitszeit-Einsparung bei einer einheitlichen Verwendung des Formates A4 fUr die Begleit
schreiben ist grösser, als die Papiereinsparung durch wahlweise Verwendung kleinerer Formate. 

2338 Die Freigabe zum Start mittels Handzeichen ist international geregelt und kann somit nicht 
durch Verwendung von Tafeln ode.r andern Hilfsmittel ersetzt werden. 

2470 Telephon-Verbindungen während QGO. Die Verbesserung der ungenügenden telefonischen Ver
bindungen in Basel während den QGO-Perioden, wird vom Fernmeldedienst schon seit geraumer 
Zeit studiert. Mit dem vorgeschlagenen "Stehenlassen" einer Verbindung würde keine allgemeine 
Verbesserung erzielt, sondern nur eine maximale, jedoch schlecht ausgenützte Verbindung in 
einer einzigen Richtung erreicht. Im Falle Basel Wtirden dabei in allen andern Richtungen Jie 
Verbindungsmöglichkeiten um 20 "/o gekürzt. 

2471 Die Vermittlung von Ferienplätzen im Ausland übersteigt den Rahmen der Personalbetreuung 
durch die SWISSAIR. Die Freizeit-Organisation befasst sich jedoch bereits seit einiger Zeit mit 
dieser Frage und wird demnächst das Personal darüber orientieren. 

2492 Unterhaltsarbeiten an Rechnungsmaschinen. Dieser Vorschlag ist eine Reklamation. Es besteht 
e.in Service-Vertrag für den Unterhalt der diversen Büro-Ma5ehlnen. Sofern die darin enthaltenen 
Bestimmungen den Anforderungen nicht genügen, können dieselben geändert bzw. verbessert 
werden. Ein entsprechender Antrag ist auf dem Dienstweg einzureichen. 
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3892 Verwendung des Oels aus stillgelegten Moto!en. Die .Ursache und Folgen von Troubles die zur Stil
legung eines Motors gefühn haben, bleiben während des Fluges meist unbekannt. Somit ist es zu 
gefährlich, Oel von einem "gesegelten" Motor den noch laufenden Triebwerken zuzuführen. 

4098 Fest in die Kabine eingebaute Schutzläufer. Der Raumbedarf, sowie das Gewicht eines mit einem 
Federsystem ausgestatteten Rollkasten und die . notwendigen 10 Meter Schutz-Teppich sind zu gross, 
um diesen Vorschlag reaUsieren zu können. Das Verschmutzen der Kabinen-Teppiche durch das Boden
Pe.rson.al kann mit dem Einlegen von Scbutzllufern während dem Arbeiten weitgehend verhindert wer
den. Diese Teppiche sind dann jeweils kurz vor dem Einsteigen der Pass.igiere wieder zu entfernen. 

4151 Signal-Stablamfen. Der Flugbetrieb verfügt bereiu schon seit längerer Zeit über 2 selbst hergestellte 
Signal-Stablampen. 

4395 Wagen für den Transport und das Deponieren der Motorhauben und Motor-Einbaubleche werden schon 
lange bei andern Flug-Gesellschaften verwendet. Eine Anschaffung solcher spez. Rolli ist au.eh fUI 
unsern Betrieb yorgesehen. Da jedoch diese Transportwagen bei zweckentsprechender AllSfllhrung ziem
Uch gross gebaut werden müssen, wUiden sich bei den heutigen Platzverhlltnlssen Komplibtionen er
geben. 

4626 Halter für das Ausschrauben heisser Zündkerzen. Dieses Problem ist bereits gelöst. Die Betriebsplanung 
hat Schläuche in Auftrag gegeben, welche sich infolge ihrer Flexibilität besonders dafilr eignen. 

4628 l<Orrespondenz-Kurzzelcben für Magazin. Nachdem neuetdings fllI die Arbeitsaufulge, Bezugscheine, Rep. 
Etiketten etc. die alten gebrluchllchen Dienststellen-Bezeichnungen verwendet werden, ergeben sieb 
daraus wieder die genauen Magazin-Bezeichnungen. 

4671 Die Oelkühler-Spülttommel ist so plaziert, dass Unbefugte nicht in deren Gefahrenbereich kommen. Die 
Geflhrlichkeit selber wixd durch die vom Mann weglaufende Rotation der Spültrommel swk vermindert. 
Die Unfallgefahr ist som1t nicht grösser als bei einer Drehbank oder Bohrmas hine. Da bisher die perio
dischen l<Onttollen dutch das Fabrik-Inspektorat und den Onfall-VerhUtungsdiemt keinerlei Beanstandungen 
e1geben haben, wird von einer Aenderung des bisherigen Zustandes abgesehen. 

4692 Oel-Oefen in den BUiobaraken. Bei vorschriftsgemässer Behandlung funktionieren die vorhandenen Oel
öfen einwandfrei. Das Yerrussen der Oefen tritt nur bei wuacbgemässer Manipulation auf. Es liegt im 

Interesse des ben. Büropersonals, sich genau an die Weisungen des Ha.usdlensten zu halten. 

4718 Zustellen von Auftrag~kopien an Betriebs-Buchhaltung/Kalkulationsdienst. Dieser Vorschlag .la ein per
sönlicher Wun.scb. Die Zustellung der Auftragskopien kann ohne weiteres auf dem Dienstweg verlangt 
werden. 

4921 Deponieren von schmutzigen Putzlappen. Auf Anweisung des Feuerwehrkolil.lllAodanten wmden nach dem 
Brandfall 'fOm 11. 10. 56 sofort 12 weitere Transportfässer angeschafft. Es sollten jetzt für das Depo
nieren schmutziger Putzlappen genügend Flsser vorhanden se.in. 

5107 Standortmarkierung der Propellerblatt-Schalter. Die Propellerblatt-Nummer wird schon seit Ungeter 
Zeit mit dem Elektrograph auf der Propellermam..:hette angebracht. Dadurch ergibt sich eine von aussen 
s~cbtbare Markierung der Blattschalter. 

5121 Das Ersetzen der starren Relay-Yerbindungen in der Wheel Weil Junc. Box durch flexible Kabel Lst aus 
Sicherheitsgründen abzulehnen. Flexible Verbindungen in der Wheel Weil Junc. Box, die starken Vibra
tionen unterworfen ist, könn.en leicht J<llrzschluss erzeugen und damit Brandausbrttche venusachen. Auch 

die Zeiteinsparung von mu 1/4 Std. beim Wechseln der einzelnen Relay, die eine Laufzeit von 3800 

Std. aufweisen, wurde eine Aenderung im entsprechenden Sinne nicht rechtfertigen. 

5125 Laugen- und SIW:eabfuhr. Laut Weisung des Kantons-Chemikers darf das Abfuhrwesen keine Laugen und 
Säuren mehr führen. Dieselben werden in unserem Betrieb durch die Betriebschemiker in der Schlamm
grube neutralisiert. FUI die bessete Badentleeruug ist bereits e ine Absaugpumpe angefordert worden. Dem 
ganzen Problem wird bei den Werft-Umhauten besonde.re Aufmerksamkeit geschenkt. 

514 2 Wagen für Insttuktion.sblltter. Dieser Vorschlag kommt zu sp :&t. Anlässlich des Flugzeugunterhalt-Ra ppor
tes vom 29.1. 57 wurde die Ausführung von transportablen Sammlungen von Instruktionsblättern beschlos
sen. 
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5153 Inventarkontrolle der persönlichen Werkzeuge. De.r Vorschlag ist berechtigt, aber nicht neu. Alle 
bisher unternommenen Anstrengungen in dieser Richtung scheiterten jedoch am bestehenden Per
sonalmangel. Es ist nun vorgesehen, geeignete Leute die vorübergehend nicht in den Werkstätten 
beschllft:igt we!den können, für die Werkzeug-Invencarkontrolle einz1Uetzen. 

5286 Schl~uche an Feuerlöschflaschen. Die an den fahrbaren Feuerlöschflaschen montierten Schläuche 
sind 4 Meter laGg, was fUr eine Brandbekämpfung genUgen sollte. Längere SchlJuche sind ful 
eine rasche Handhabung unhandlich. Zudem fallen die Treppen und HilfsgerUste mit der Verwen
dung des provisorischen Docks für die DC-4 Revisionen weg. 

Folgende Vorschläge befinden sich noch im Versuchsstadium: 

118 Neugestaltung des Flugplanhandbuches. Die mit· der technischen Ausarbeitung beauftragte Ar
beitsgruppe befasst sich weiterhin mit dieser Angelegenheit. 

302 Niederspannunaskabel. Die Versuche werden fortgesetzt. Der Vouchlag muss bis Mitte 1957 pen
dent gehalten werden. 

4378 Anfert.lgen eines fahrbaren DC-6B / DC-7C I<Ompressoren-Prüfstandes. Die notwendigen Unterlagen 
fUr eine abschliessende Beurteilung sind noch nicht ausgearbeitet. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteintrittskanal zu Rückkühler und Druckkabinen-Hydr. OelkUhler. 
Die Versuche mit der HB-mu werden fortgesetzt. 

4994 Vergüten der Instrumentengläser. Versuchsweise sind einzelne Insrni.mente damit ausgeril$tet 
worden. 

Folgende Vorschläge mussten noch zurUckgestellt werden : 

4698 Aero-Camping am Meer. Bis Zl1Dl Abschluss der Verhandlungen mit den lntereuenten muss 
dieser Vorschlag noch pendent gehalten werden. 

4902 Unterstand für Transportböcke. Die Detail-Pläne fUr die Werft-Umbauten sind noch Dicht berei
nigt. Der yorschlag bleibt noch zurückgestellt. 

Be i Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung : 

118/302/410/606/607/642/643/738/771/789/1554/1648/2341/2467/2468/2469/2492/2493/2696/2817/ 
3601/3914/4069/4105/4111/4138/4151/4162/4247/4252/4253/4280/4299/4337/4378/4380/4502/4511/ 
4515/4530/4532/4552/4553/4570/4588/4594/4620/4625/4627/4630/4641/4648/4649/4650/4652/4653/ 
4654/4661/4667/4672/4678/4679/4688/4698/4723/4725/4729/4730/4731/4733/4734/4735/4736/4876/ 
4884/ 4902/4904/ 4920/ 4924 /4954/4962/4975/4977 / 4983/ 4988/ 4992/ 4994/5011/5042/5101/5113/5117 / 
5120/5144/5145/5146/5151/5152/5156/5158/5201/5203/5206/5211/5225/5231/5245/5246/5250/5270/ 
5274/5275/5277/5280/5282/5286/5290/5291/5291/5298/5300. 
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6. Jahrgang Nr. 3 

Unsere V er kehr s er geb n iss e im F e b r u a r 1 9 5 7 

Februar 1957 

Offerierte Tonnenkilometer 9'083'806 
+ 30o/o 

Ausgelastete Tonneakilometer 5'715'767 

+ 37"/o 

Etappenpassagiere 51 '420 

+ 25"/o 

Fracht in kg 877'348 
+ 21"/o 

Post in kg 311 '564 

+ 14% 
Durchschnittlicher Auslastungsgrad 62,'7% 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Pour nos collaborateurs 

Edite par: 
Service de Presse et des 
Public Relations Geneve 

März 1957 

Februar 1956 

6'995' 726 

4 '171'999 

41 '115 

727 '550 

274'438 

59,7% 

Unsere Verkehrszahlen zeigen im Berichtsmonat ein erfreuliches Bild. Wir steigerten unser tonnenkilomettisches 
Gesamtangebot gegenüber dem letztjährigen Februar um 30 "ft,. Die Nachfrage vermochte mit dieser Mehrofferte 
gut Schritt zu halten und nahm um 37 "/o zu. Der Auslastungsgrad verbesserte sich in der Folge von 59, 7 "/o um 
volle drei Punkte auf 62, 7 "/o und erreichte annähernd seine budgetierte Höhe. 

Am bedeutendsten, um 45 O/o, nahm unser Veikehrsangebot in Europa zu. Die Nachfrage stieg hier zwar nicht 
in gleichem Rahmen, weshalb sich der mittlere Ladefaktor von 58, l "/o auf 55, 8 "/o senkte. 

In einem günstigeren Verhältnis zueinander standen Angebot und Nachfrage im Verkehrsgebiet des Nahen Ostens. 
Bei einer Zunahme an offerierten Tonnenkilometern von 2 "/o wuchs die Zahl der ausgelasteten tkm um 32 "/o. 
was eine Erhöhung des Auslastungskoeffiz'ienten um 15, 5 Punkte auf 68, 7 "/o bewil'kte. Wie beständig dieser Ver
kehr ist, wissen wir allerdings nicht. 

Am besten ausgelastet waren unsere Kurse über den Nordatlantik mit 72, 5 % gegenüber 66, 8 "/o im Februar 1956. 
Unser Verkehrsangebot war dabei um 26 %. die Nachfrage aber um 37 "/o höher als im Vorjahr. 

Bei praktisch unverändertem Angebot ergaben unsere Südatlantikkurse im Februar den niedrigsten Auslastungsgrad 
aller Verkehrsgebiete. Er belief sich auf 51, 2 "/o, verglichen mit 52, 5 "/o vor Jahresfrist. 



DeI Verwaltungsrat genehmigte in seineI Sit
zung vom 25. Februar die Jahrestechnung 1956 
zur Vorlage an die auf den 27. März ange
setzte Generalversammlung. Der Reingewinn 
wird mit Fr. 2'645'490.02 ausgewiesen, wozu 
noch der letztjährige Gewinnvorttag von 
Fr. 266'116 . 98 kommt. - Es werden bean
tragt : 
- Ueberweisung von Fr. 300'000. -- an die 

statutarische Reserve. 
- Dotierung der Pensio0$kasse des Personals 

mit FI. 200'000. --. 
- Ausrichtung einer Dividende von 6 "/o. 
Der Verwaltunp,uat beschloss ferner die An
schaffung eines Curtlss- Wright DC-8-Flight 
Simulators zum Preise von 4, 7 Millionen 
Franken. 

Zu neuen Pilots-in-Command sind ernannt 
worden : Flugkpt. Ernst Bill auf DC-6B und 
DC-7C für den Nordatlantik, die Flngkapitäne 
Rudolf Bockhorn, Rudolf Schärer und Fdtz 
Erb auf DC-68 fi1I den Südatlantik, Flugkpt. 

Ronald Day ebenfalls auf DC-68 für Europa und 
den Nahen Osten, Pilot Joseph Ghirardello auf 
Convair und Pilot Roger Suter auf DC-3. Wir 
gratulieren herzlich : 

Zum Flugkapitän ist Herr Hans Jäckle heför
den worden. WiI entbieten ihm unsere besten 
G lUckwilnSche : 

Von unseren Au.slandverttetungen -
Mit der Leitung der demnächst zu eröffnenden 
Swissair- Vertretung für Peru in Lima ist Herr 
Theodor Bregger betraut worden. -
In New York wurden Mr. Jesse E. &:andt zum 
"Advertising Manager fot Swissair in North 
America" und Herr Walter Stricker, bisher Be-
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Die ärztliche Ecke 

Uebe1 die Bedeutung der Psychotherapie - Trotz der 
raschen Entwicklung moderner medlzinischer und chi
rmgischer Behandlungsverfahren ist die Zahl der hilfe
suchenden und leidenden Menschen nicht zurückgegangen: 
die technische Entwicklung hat das Krank.sein nicht aus 
der Welt geschafft. Krankheit bedeutet ja nicht nur ana
tomische V er änderung oder technische "Betriebsstörung" 
einzelner Organe; viel.mehr liegt sie in der Tiefe der 
PetSönlich.keit begründet. 
Jede grundliche, d. h. "auf den Grund gehende", ärzt
liche Behandlung wendet sich deshalb nicht nur einzel
nen Symptomen und Organen, sondern immer auch dem 
ganzen Menschen zu, auch seiner seelischen Sphäre, so
weit Störungsursachen ihr entstammen. 
Unverarbeitete alte Konflikte, aktuelle Lebensprobleme, 
Verlust an innerem und ltusserem Halt, gestörter Lebens
rhythmus und älmllche Erscheinungen führen nicht nur zu 
seelischen Vexstimmungen, sondern oft auch zu schwer
wiegenden körperlichen Funktionsstörungen. Sich in sol-
schen Fällen auf "Beruh.igungsspritzen", "Stärkungsmittel" ..._/ 
und dergleichen zu beschränken, hiesse, den Weg des ge
ringsten WiderstAndes gehen und das Wesentliche überse-
hen. Selbstverständlich können auch Medikamente bei der 
Behandlung nervöser Störungen eine wertvolle Ergänzung 
und vorübergehend sogar unentbehrlich sein, aber sie er-
setzen niemals das Eingehen auf seelische zusammenhänge, 
die Psychotheraple. Hierzu gehören die Aufdeckung (oft 
unbewusster) störender seelischer Momente, di.: Beratung 
und Führung in haltlosen und unentschlossenen Situationen, 
die befreiende Umstellung von Lebensgewohnheiten und die 
Einschaltung entspannender Uebungen oder auch erfüliungs
verhelssender Arbeit. 

Dr. H. Ganmann 

ttiebschef der Station I<loten, zum neuen Stationsleiter in IdlewUd ernannt. Ihnen allen wünschen wir guten Erfolg 
1m neuen Tärigkeitsgebiet. 

ToUiistenklasse für den SUdadantilt - Die dex IATA angeschlossenen Fluggesellschaften - unter ihnen die Swissalr -

haben sich, mit Gültigkeit ab 1. März, zur Elnfühtung der Touristenklasse auf der Südatlantikroute entschlossen. 
Man hofft, dadurch den Verkehr zwischen Europa und Südamerika auf dem Luftweg zu beleben. Vom gesamten 
Passagierverkehr zwischen den beiden Kontinenten beanspruchte die Schiffahrt bis jetzt 80 %. 

Verkehr Schweiz-USA - Das lcü.rzl1cb In Washington TereJnbarte Protokoll, wonach die Swissair u.a. Ober Lissabon 
nach New York fliegen kann, Ist nun vom Staatsdepaxtement der USA ratlfizien worden. 

Wussten Sie schon .•.•• 

dass die Swissair 1956 eine Flugleistung von Insgesamt 22'070'053 km vollbrachte ? Das entspticht einer 
durchschnittlichen Tagesleistung von 60'465 km, d. h. beinahe dem anderthalbfachen Erdumfang. 
dass die von uns für die Sommerflugplanperlode 1957 budgetierte Flugleistung mnd 16'680 '000 km {Sommer 
1956 rund 12 '180'000 km) beträgt? Das entspricht 43 mal der Entfernung Erde-Mcnd. 
dass die Gesamtlänge unseres Streckennetzes pro 1957 rund 74'000 km erreicht ? 
dass unsere Gesamtproduktion ftlr 1957 auf 170 Mio tkm veranschlagt ist? {Sie erreichte in allen sieben 

Jahren Yon 1946 bis und mlt 1952 nicb.t ganz 157 Mio tkm ! ) 

dass ab 5. Mai zehn unserer Kurse w<lchentlich die Schweiz mit den USA und wllluend der Sommersaison 
bis zu elf I<ilrse täglich unset Land mit London verbinden ? 
dass unsere längste Strecke diejenige nach Tokio, bei einer mittleren Distanz von 16'500 km, ist ? 
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Sonder-Briefumschläge zum Tokio-Eröffnungs
flug - Anlässlich des Eröffnungsfluges nach 

Tokio am 1. April gibt die Swissair zum 
Preise von 20 Rappen einen Sonder-Briefum

schlag heraus. Bezugscellen sind (gegen bar) 

unsere Luftreisebüros in Basel, Bern, Genf und 
Zürich, unsere Auskunfcsschalter in Cointrin 

und Kloten und der Empfang im Hirschengra -
ben 84, sowie die Wertzeichen-Verkaufsscelle 

der Generaldirektion der PTT in Bern (auf 
schriftliche Bestellung und Einzahlung des Ge

genwerts auf Posteheckkonto ill/6456). Zur 
Beförderung auf diesem Eröffnungsflug gelangen 

ausscbliesslich diese Sondercouverts, die an 

beliebige Empfänger irgendwo in der Welt 
adressiert sein kennen. Die Briefe werden von 
Tokio aus an ihre Bestimmungsorte weiterspe

diert. Die Frankatur beträgt 90 Rappen für ein 
uneingeschriebenes und Fr. 1. 30 fur ein einge

schriebenes Couven. Sie wird sowohl in Genf 
als auch in Zürich mit einem Sonderstempel 

emwertet. 

Zwei "Twin Pioneers" sind von der I<LM zum 
Einsatz auJ Lmien in Niederländisch Neu Gui

nea in Auftrag gegeben worden. Ihre Abliefe

rung soll im April erfolgen. 

Die Sabena gibt ihre Verkehrsleistungen pro 

1956 wie folgr bekannt : Angebotene rkm : 
147,5 Mio tkm: Etappenpassagiere : 526'594: 
Fracht-tkm: 27, 8 Mio: Post-tkm: 6, 2 Mio; 

Auslasrungsgrad : 74, 2 "/o. 

Zum neuen Präsidenten der ICAO wurde, als 

Nachfolger von Dr. Edwatd Warner (USA), Wal
ter Binaghi (Argentinien) gewählt. Er wird sei

nen Posten Mitte April antreten. 

Flughafenergebnisse - Die Flughäfen Schipnol
Amsterdam und Melsbroek-ßrüssel meldeten ilue 

Verkehrsergebnisse pro 1956 wie folgt : 

Passagiere 

Fracht in c 

Post in t 

Schiphol 

835'000 

'27 '000 

3'500 

--------------------------------
MOTORRADFAHRER - SIND SIE VERSICHERT ? 

Allenthalben werden die Motorräder und Roller wieder 

aus ihren "Wintersc •. Hungen" hervorgenommen. Der 
Weg zur Arbeit wird bequemer, und die wärmeren 

Sonntage verlocken zu genussvollen Ausfahrten. 

Aber die Strasse des Motorradfahrers ist mit Särgen ge
pflastert : 

Der Tod entriss schon etliche motorradfahrende S\>,issair
Angestellte ihrer Familie. Vielleicht lief der Unfall "nur" 
mit einer Verletzung und einem Spitalaufenthalt ab. 
Aber wissen Sie auch, dass Sie als Motorrad- und Roller

fahrer bei Unfällen nicht vemchert sind ? 
Keinen roten Rappen zahlt die SUVA : Auch private Un
fallversichemngen zahlen nichts, wenn das Risiko des 

Motorradfahrens nicht ausdri.lcklich eingeschlossen ist. Oft 
besteht die irrtümliche Auffassun6 , dass die obligatorische 

Haftpflichtversicherung dafür da sei. Das stimmt natür

lich nicht: denn diese besteht nur zur Deckung des SCha
dens, den Sie an Sachen oder Dnnpersonen verursachen. 
Auch die Swissair bezahlt bei Motorradunfallen keinen 

Lohn. 
Wenn Sie selber ein Motorrad oder einen Roller lenken 

oder gelegentlich als "Sozius" mitfahren, werden Sh! 

dringlich aufgefordert, sofort der Motorradversicherung 

der Swissair beizutreten. 
Damit sichern Sie sich den Lohnersatz bei vorübergehen
der Arbeitsunfähigkeit, die Bezahlung der Heilungskosten 

sowie Todesfall- und lnvaliditätstntschädigungen. Die Prä

mie beträgt 2 Promille des Lohnes bis zu Fr. 12'000. --
+ 5 Promille des Lohnes, der Fr. 12 '000. - - übersteigt, 

+ 1 "/o des vollen Lohnes. Sie wird in vier Raten vom 
Lohn abgez.ogen. Die Prämie ist im Hmblick auf die 

Leistungen der V ..:rsicherung bescheiden. 

Verlangen Sie noch heute bei uns Anmeldeformulare 
oder weitere Auskünfte ! 

Büro für Personal versicberungen 
Stampfenbachstr. - Tel. inc. 586 

---------~---------------------

im Vergleich dazu: 

Melsbroek Kloten 

532'000 825'000 

12'600 12'700 

2'400 4'200 

I<loten im Januar - Der Flughafen Zürich startete 1957 vlelverheissend. Die Zahl der Passagiere ist von 
49'408 im ersten Monat des letzten Jahres um 12, 2 "/o auf 55'433 im J,muar 1957 gestiegen. An Luftfracht 
wurden im gleichen Zeitraum lll7 Tonnen (Vor1ahr 969 t) umgeschlagen. 

Neue Gesellschaften in Kloten - Mic Beginn des Sommerflugplaus, also ab 14. April, wird die Deutsche 
Lufthansa täglich mit Convarr die Sr.recke frankfu.tt-Stuttgart-Zü.rich bedienen. - Ab 27. Juni fliegt erstmals 
auch die irische Gesellschaft Aer Lingus mit Viscount zweimal wöchentlich auf ihrer Linie von Dublin über 

Manchester und Zürich nach Rom den Flughafen Kloren an. 

Happy Landings - Wir freuen uns, den folgenden Mitarbeitern zu ihrer Vermählung gratulieren zu dürfen 
31. 12. 56 : Johannes Blank, Verkehrsbuchhaltung (Dept. 1): 14. 2. : Joseph Comte, Reservation (II). 
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Neueinulne - Im Februar 1957 sind bei uns die folgenden neuen Milarbeiter eingetreten, die wir herzlich 
willkommen heissen : 

Generalsekretariat 

Rechtsdienst 

Rahn Elisabeth 

Deparcemem I 

Sekt. Departements-Sekretariat 
Willi Brigitt 

Speditionsbüro 

Faes Margrit 
Einkaufsdienst 

Graf Fritz 

Hausdienst Hi.J:schengraben 
Siragna Aldo Lorenzo 

Hauptkasse 

Liniger Otto 
Verkehrsbuchhaltung 

Dr. Gatl ~la 

Dokumentenzentrale l<loten 
Brunner Fritz 

Frachtabrechnung 
Bachmann Alvin 

Postabrechnung 

Weiss Alfred 
Depanement II 

Flugplanbüro 
Kaufmann Hans 

Sektion Resen·ationswesen 

Kilhling Georgette 
Vogel Heinz 

Frachtbuchhaltung Basel 

Uttinger Bruno 
Station Blotzbeirn 

Ziegeltrum Pierre 

Verkaufsleitung Deutsch-Schweiz/Tessin 
Della Santa Armando 

Departement IIl 

Minual Production 
Schwarz Nelly 

Sektion Schule & Training 
Meyer Barbara Verena 

Instruktion 

Frueh Fred 
Piloten 

Black John Cooper 
Brown George Lancelot 

Brown Keich Raymond 
Bi.rch Roben E. 
Falkner Roben Hutchinson 

Fuger James Charles 
Hainsworch James L. 

Hewin Graham J. 
Junner Neil Gibson 
Kusak Stephen A. 

Pelletier Jeffrey w. 
Smith Brian Philip 

Wilson John Harold Dean 
Winder Kenneth G. 

Sekt. Flight Conuol 

Gloor Kun 
Crew Assignment 

Buri Walter 

Graf Ursula 

• 

Sekt. Route Documemation 
Rutishauser Elisabeth 

Telexistinnenkurs 

Eichenberger Marie-Louise 
Hörner Marlis 

Kr ähenbUhl Dora 
Leutbecher Martha 

Steiger Gerda 

Stutz Lllly 
Zogg Anna 

VIP-Betreuung/Special Services 
Brupacher Dotly 

Startdienst 

Beck Fritz 
Traffic 

Brügger Kurt 

Hirrlinger Robert 
Traffic-School 

Blanc Eliane 

Chollet Andre 

Gehrig Fredy 
G illi~ron Roland 

Haller Max 

Helbling Hans Beat 
Kuster Hans 
Meili Ha.ns 

Meili Marcel 

Pirecti Georgette 
Müller Bernhard 

Recher Jakob 
Rentsch Andreas 

Rildt Heidi 
Spilhler Armio 

Frachtdienst 
Dietrich Hans 
Stutz Werner 

Fracht lmpon 
FunmUller Rudolf 

Passagierdienst 

Koch Jean 
Weissenbach Genevi~ve 

Stadtabfertigung 
Troesch Anne- Marie 

Hauptlager 
Wiss Theodor 

Kantine Taubenried 
Ca narossi Alberta 

Lambrigger Rolf 

Kabinen - A mrilStungsdienst 
Sehellenberg Robert 



Departement IV 
Ingenieur-Abteilung 

Michel Hans 
Balderer Hans 

Sekt. Werkplanung 

Kellenberger Armin 

Chemisches Labor 
Höhener Vteni 

Sekt. Bestellung/Budget 
Richard Silvia Elsa 

Einkauf Schweiz. 
Ulrich Doris 

Sekt. Materialverwaltung 

Gamper Michael 

Lagerbuchhaltung 
Dillier Clara 

Sektion AVOR 
Flilcklger Fritz 

LuginbUhl Hans 

AVOR Flugzeugunterhalt 
Benz Bruno 

Sektion Flugzeugunterhalt 

Aebi Jacques 
Aeschlimann HailSlUedi 

Bachmann Hans 
Bossen Markus 

Brenner Alben 

Dittli Johann 
Fetz Roland 
Gloor Roland 

Halder Max 

Judas Jakob 
Kauen Heinz 
Klopfer Hans-Peter 

Simmler Hans 
Schlublin Rolf 
Stoecklin Roben 

Strehler Franz 
Walder Moritz 

Wolfensperger Ernst 

Zemp Hans 
Schlosserei 

Wiek Alois 

Instrumentenwerkstatt 
Piguet Roger 

Elektrowerkstatt 

Sannwald I<lut 
Radiowerkstatt 

Tobler Hans 
Triebwerkgruppe 1, Revision 

]oller Ernst 

Jardi Ruedi 
Schläfli Max 

Triebwerkgruppe II, Montage 

F lu.ry Marcel 

Direktion Genf 

Flugzeugunterhalt 
Haymoz Marcel 
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LuftteisebU.ro Genf 

G.remaud Gaston 
Koch Emile 

Manin Franc;ois 

Reservation Genf 

Huguenin Daniel 

Stationsleitung Genf 
Borle Marion 

Sta.rtdienst Cointrln 
Baehler Adrien 

Berney Andrt 

Dorier G llbert 
Emery Michel 

Sugnaux Louis 
Ulrich Jean 

Traffic Cointrin 
Pachaud Guy-Jost 

Verpflegungsbetrieb Coinuin 
Ischl Michel 

Auslandveztrecungen 
London 

Duncan Elizabeth Sheena 

Birmingham 

Gunby Joan Audrey 
Paris, Station 

Baehni Franc;oise 

Comelato Lucien 

Franc;ois Annie 
Hasler Charles 

Hebting Astrid 

Marne Roben 
Meillat Gabriel 

Nizza 
Slezak Roben 

Amsterdam 

Wildenburg Catha.rina 
Frankfurt, Station 

Knoll Gerhard 

Hambu.rg, Stadtbüro 
Wollenberg Gudrun 

Wien 
Silzer Frederick 

Wien, Station 
Pfitzner Alfred 

Mailand 
Bonfanti Flavlo 

Lissabon 
De Lezameca Olympia Vianna 

Alexandrien 
Karam Edoua.rd 

Beirut 
Hani Raymond 

New York 
Barber Willa.rd 

Brandt Jesse 
Dallo Marlene 

Grant Alexander 
Leuenberger Rosa Louise 

Rice Mary 

Smitb David 
Webster Helen 



New York, Abfertigung 
Dischmann Frank 

Hensel Ingeborg 

Nargi Louis 

Cleveland 

Foremann Robert H. 

Soland Margarita 
Philadelphia 

Boteler Nancy 

McCarty Berit 
Toronto 

Odette Catherine 

Rio de Janeiro 

Cardoso Carlos Alberto 
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Lima 
Bregger Theodor 

Tokio 
Shimura Fujiko 

Sakamoto Maxie M. 

Kacoh Setsuko 

Ohno Kazuo 
Jombay 

Malhotra Brinjhushan Lall 

Allg. Personalausbildungsreserve 
Gujer Gertrud 

Lador Roger E. 

Mehr Düsenverkehrsflugzeuge - Die Air France hat ihren w:sprüngliche11 Auftrag über 10 Strahlverkehrs
flugzeuge vom Typ Boeing B 707 auf insgesamt 17 Einheiten erhöht. 

Erster Direktflug New York-Rom - Ein Bristol "Britannia 310" legte am 9. März die Strecke New York

Rom zum erstenmal im Direktflug. in 12 Stunden 20 Minuten, zurück. Auf der 6250 km messenden 

Distanz erreichte das Flugzeug somit eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 610 km/h. 

Kleine Luftverkehrsmeisterschaft - Unsere Landesvertretung für Skandinavien in Kopenhagen berichtet uns 
folgende nene Geschichte : Vier Buben in einem welcverlorenen Dörfchen der finnischen Provinz waren 

pfiffig genug, ihrer Sammlerleidenschaft für Propagandamaterial von Fluggesellschaften auf recht einträg

liche An zu frönen. Jeder erkor sich eine Liebllngsgesellscltaft: Hans, der Patriot, die SAS. Karl-Göran 
die Pan American, Tommy die Air France und Eero Johanssen die Swissair. Ihr Spiel ging nun so vor 

sieb, dass jeder "seine" Gesellschaft an einem Stichtag um einen besondern Artikel anging. Wer ihn zu

erst erhielt, konnte sich die Höchstzahl an Gewinnpunkten gutschreiben. Der Wettbewerb umfasste drei 

Kategorien, nämlich "Kofferetiketten", "Abzeichen" und "Wimpel". Nach den ersten zwei Runden führte 
Eero, der Swissair-Verebrer, mit 10 Punkten, gefolgt vom Panam-Fan mit 7 Punkten. Am gleichen Tag, 

an dem unsere Vertretung den Brief für die dritte Runde erhielt, sandte sie den damit erbettelten Wimpel 

pflichteifrig per Express nach Fi.nnland. - Wir zweifeln keinen Augenblick daran, dass Eero Johanssen damit 
die kleine Luftverkebrsmeisterschaft für die Swissair gewonnen hat! 

MITTEil..UNGEN DER FRElZEITORGANISA TION DES PERSONALS DER SWISSAIR 

Die Swissair-Boys an der Zürcher Hallen-Handball-Meisterschaft - Einen gänzlich unerwarteten, dafür umso 
prächtigeren Erfolg errang eine aus spcmbegeisterten Angestellten der Reservation Zürich gebildete Man.n
schaft, die sich unter dem Namen "Swissair- Boys" an der Zürcher Hallenhandball-Meisterschaft beteiligte. 

Der Initiant, M. Fessler, stellte sich als Trainingsleiter und Betreuer der Mannschaft zur Verfügung, der 
auch Handball-Neulinge angehörten. Während des ganzen Winters wurde allwöchentlich eifrig crainien. -

Im ersten Spiel errang die Mannschaft trotz einigem Startfieber einen deutlichen 6 : 2 - Erfolg über den 
FC Engstringen. Der FC Young Fellows und der SV Seebach wurden je mit 8 : 6 und der Rollschuhclub 

ZUrich mit 7 : 4 geschlagen. Mit dem letzten 2 : 1-Sieg Uber den starken KTV Zürich sicherte sich das 
Team den Meistertitel ihrer 3. -Liga-Gruppe. In den Finalspielen um den Aufstieg war der favorisierte Bel

voir-Ruderclub der erste Gegner. In einem harten, einsatzreichen Kampf holten die Swissair-Handballer 

einen anfänglichen Rückstand auf und landeten unter m~htiger stimmlicher Unterstützung ihrer Anhänger 
einen verdienten 8 : 6-Sieg (nach Verlängerung). Damit hatten sie sich den Aufstieg in die 2. Liga gesichert. 

Von dem schweren Spiel noch etwas milde und nicht in stärkster Formation verloren die Swissair-Boys am 
folgenden Tag ihr letztes Spiel gegen die Handballer des LC Zürich 2 : 7. Zum erzielten Gesamterfolg, 

der nicht zuletzt der glänzenden Abwehrleisrungen des Torhüters zu verdanken war, gratulieren wir der 
Mannschaft recht herzlich : 
Damit wäre der Anfang zur Gründung eines Handball-Clubs Swissair im Rahmen unserer Freizeitorganisa

tion gemacht. Die meisten Spieler, die in der Halle mitmachten, sind vom rassigen Handballsport be

geistert und Wilrden gerne auch im Felde weiterspielen. Hiefür benötigen wir aber unbedingt noch Verstär

kung aus andern Abteilungen der Swissair. Bestimmt findec sich unter der grossen Zahl der SwissaiI-Ange

stellten mancher, der geme mitspielen würde. Wir fleissen alle in unsern Reihen herzlich willkommen. 
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Aber die Zeit drlngt1 schon in wenigen Wochen beginnt die Feld-Handball-Saison. Zögern Sie also nicht. 
Melden Sie sieb~ schriftlich unter Angabe von Name, Vorname, Jahrgang und Dienststelle bei M. 
Fessler, Reserntion, Zürich. Auf den 26. März 1957, 20.15 Uhr, laden die Initianten alle Interessemen 
zur Grundungs-Versammlung im Swissair-Cluhhaus (SchOnauweg 13, Zürich-Seebach) ein. 

Schachklub - Die Revanche im alljabrllch stattfindenden Wettkampf zwischen Zürich und Genf um den 
Auderset-Dubois-Pokal endete mit einem überlegenen Sieg der Genfer gegen unsere Mannschaft (81/2 : 31/2). 
Das Endresultat lautet 18 : 6 filr Genf: somit bleibt der Pokal ein zweite$ Jahr in der Rhonestadt. 

Fussballclub - Unsere erste Manuschaft ist vom 6. - 7. April von der Air France, Uuem Gegner im vor
gesehenen Retourspiel yom 6. April, nach Paris eingeladen. Schlachtenbummler sind sehr willkommen. 
nur milssten sie sich bis spltestens 25. Mlrz beim FC-Prlsidenten R. I<l)hler, Betriebsgruppen, Dept. IV, 
anmelden, damit rechtzeitig die Hotelrese,rntionen vorgenommen und das detaillierte Reiseprogramm 
bekanntgegeben werden können. 

Vergünstigungen -

F. O. Burlet, vormals W. Stohlez, Spitalgasre 9, Zürich l, erklJrte sich bereit, unserm Personal gegen 
Vorweisung des Personal-Ausweises Damen- und Herren-Uhren zu besonders günstigen Bedingungen anzu
bieten. 

A. Ruckstuhl, Motorrad-Geschäft, Aemtlerstrasse 19, Zürich 3, gewährt den Angestellten der Swissair 
auf Reparaturen einen Rabatt von 5" und filr neue Motorrlder und Kabinenroller eine Vergünstigung je 
nach Marke. 

J. Gschwend, Velos, Zurlindenstrasse 292, Zürich, rlumt uns ebenfalls Rabatte ein, und zwar 5" :>.uf 
Velos und Mopeds sowie 1~ auf Bestandteile und Pneumatik. 

Geschlftsberichte pro 1956 können ab 28. Mlrz schriftlich beim Pressedienst, Hhschengraben, angefor
dert werden. 



DIE EHRENTAFEL 

Nr. 38 

März 195'7 

Büro für Organisations
Manual & Vo::~chlagswesen 

In dieser Nummer gelangen 7 prämiiene Vorschllge zur Publikation. Die Preisträger 
sind: 

Herr Heiruich Schneider, Triebwerk, Dept. IV Fr. 170. -- 4691 

Herr Hans I<leisli, Administration, Dept. Ill Fr. '70. -- 5002 

Herr Hemy Flilck, !.iaterialveI"Naltnng, Dept. IV Fr. 60.-- 4638 

Hea Ferdinand Leu, IERA. Dept. IV Fr. 50.-- 5247 

Hea Otto Clalüna } 
Herr Hans Stalder 

V erkebrsbucbhaltung, Dept. 1 Fr. 40.-- 4280 

Herr Walter Glättli, IERA, Dept. IV Fr. 30. -- 4347 

Herr Nikolaus Nä.f, AVOR, Dept. IV Fr. 30.-- 4676 

Hen Heinrich Schneider liess für die Reinigung der Scheibenoelfiltet spezielle Ansteckstangen anfer
tigen, die durch die Maschen der vorhandenen Gitterkörbe gesteckt werden können. Auf jede Stange 

wird ein Filter aufgeschoben und die 
Scheiben in der ganzen Breite veneilt. 
Dadurch kann die Reinigungslauge besser 
auf die einzelnen Scheiben einwirken. 
zugleich ist es möglich, pro Korb bis zu 
lo Filter gründlicher und schneller zu 
reinigen, ohne dass die Scheiben mehrerer 
Filter nachträglich ausgezählt werden müs
sen. 

Herr Ham I<leisli schlug vor, die Materialanforderungsblöcke mit einex zweiten Kopie zu versehen. Die
se zweite Kopie ersetzt das Abschieiben der pendenten Materialanforderungen, womit jähilich viele 
Stunden für produktivere Arbeit gewonnen werden. 



- 2 -

Herr Henry Flilck hat für die R-3350 Motoren der DC-7C Flugzeuge emen ncu~n Ztlndkerzenschlilssel 

angefertigt. Der Antrieb dieses Schlüssels erfolgt über ein Winkel
geuiebe, das besonders das Lösen und Festzie~en de.r hlntem Ker
zen am hintern Zyllndemem erleichten. Ausserdem kanu damit, 

im Gegensatz zur Anwendung des Originalschlüssels, beim Wech
seln dieser Kerzen auf die Demontage der Cowl-Flaps verzichtet 
werden. Die bereits im Flugbetrieb verwendeten neuen Sch!Us.sel 
haben sich gut bew älut. Es werden weitere dieser Art herge
stellt. 

Herr Ferdinand Leu beantragte fU.r die Kabelbezeichnungen vorgedruckte I<J.ebesrreifen einzuführen. 
Solche mit Nummern und Buchstaben versehene Klebestreifen vereinfachen und erleichtern das Mar

kieren der Anschlussteilen bei Kabel- oder Stekkerwechsel. Auf Grund diese, Vorschlages wurden für 
die IERA-Mechaniker je 1 Satz "E-Z Code Markers", bestehend aus Karten mit Nummern 0 - 9 und 
Buchstaben A - z. resp. a - z angeschafft. 

Herr Orto ClalUna und Herr Hans Staldet empfehlen zur Berechnung der Sampling-Bela.scungen mit der mo
natlichen Publikauon der Sampling-Ewbussen, für Jede Fluggesellschaft glelchzeiug den entsprechen
den Multiplikator zu veroffendichen. Damit kann die Umrechnung vom Dollar-Lokals.:itz in Schwei
zerfranken, inklusiv die Sampling-Einbusse in einer Multiplikation durchgeführt werden. Dieser Mul

tiplikator ergibt sich aus : 

100 - t1f,, Samplingeiobusse x Wechselkurs USS / sFr. 

Das ergibt für die Belascung der fremden Flugscheine folgende vereinfachte Rechnung : 

USS x Multiplikator = Belastung 

im Gegensatz zur bisherigen Methode, 'llO die SamplingeUlbusse in einem zweiten Arbeitsgang er
rechnet und vom sFr. -Betrag spez. ab:;ezogen werdet: musste. 

Herr Walter Glättli machte auf das ungünstige Stehwellenverhälmis bei den DC-3 Flugzeugen auf
merksam, das von den schlecht an den Sender angepassten VHF-Antennenschwertern herrührt. Er 

(~ 
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schlug daher vor, die bestehenden Amennen;;ch·;1crter gegc11 ~olchc mll kurz geschlossenen .\mcanen
enden auszuwcchsdn. O:iclurch wird cmc Vc;be~s..::un2. von ca. 10"'/o der l.c tsmng~abstrahlung erzielt. 
Die bezüglichen 1\enderungen werden Je ··ei!s ;b<>1 den Flz. -Rcvmoncn vorgenommen. 



- 3 -

Heu Nikolaus Näf regte an, die Grinding Wheel Spindles füt die Zyllnderscblelfmasch1ne in zwei 
Teilen herzustellen, d. h. aus Schafttell und Einsatzstück. 

--- --- .lf-

Diese Zweiteilung bringt den Vorteil, dass bei stark ausgesc:hlageneu oder gttJJseneri }(lauen nur 
das Einsatzstück, statt wie bisher die ga112e Schleifspindel ersetzt w~den muss. Bei der Repara
tur wird das Einsatzstück in den ScbaftteU eingeschraubt und versdftet, wobei die Zentrierung 
durch einen Press-Snz erfolgt. Um eine einwandfreie Oberfläche zu erhalten, ist die Oberflächen
bearbeitung erst an der zusammengefügten Spindel auszuführen. Die Fabrikauon dieser Schleif
spindeln wild entsprechend gelinden. 

Die Einsender der nachstehend aufgeführten Vo1schlllge werden gebeten, ihre Talons dem Büto für 

Vorschlagswesen einzusend~ 

4069 Einbauen eines längeren Zwischenrohres in Staudruckleitung. 

4689 Schutzhülle füt Pedestal DC-6B / DC-7C. 

4857 Namensschilder für Tütbeschriftungen. 

4902 Unterstand füt Transportböcke. 

4954 Blechmarken füt Deckelbezeichnung. 

4977 Neuaufteilung der DC -68 Progr. Revision. 

5011 Neuregelung der Manifestlerung. 

5159 AlWUSten der im Magazin vo1bandenen Hy<h. Aggregaten mit den zugehörigen Nippeln. 

5162 Zentrierlehre füt Federkupplungsrad. 

5183 Checken der Seenouendet. 

Wir bitten die Einsender folgender Vorschläse sich zur Erteilung näherer Angaben bei den be
zeichneten Herren zu melden. 

1554 Schadenkonto für Srandienst bei Herm Dr. C.F.Ducommun, Personaldienst. 

4253 Umgang mit SwissaiJ-Fahrzeugen bei Herrn Dr. C. F. Oucommun, Personaldienst. 

4'729 Nebelbekämpfung bei Herrn E. Schianta.relli, Betriebsplanung, Dept. IV 

4733 Vorgedruckte Lohnblltter bei Herrn W. Trotunan, AVOR, Dept. IV 

5187 Boosterpumpen-Schraobenabdichtung bei Herrn A. Schilling, Flugbetrieb, Dept. IV 

5196 Verstärkung der Doppel-Rilckschlagklappen für Feuerlösch-Systeme DC-6B / DC-7C / 
CV-440 bei HeIIIl E. Soltermann, Service-Engineering, Dept. IV. 

5211 Vorsclmtleren dei R-3350 Motoren bei Herrn H. Ae!Chllmann, Triebwerkbüro, Dept. IV 

5277 Punktschweisszange bei Herm J. Bussmann, Bettiebsplanung. Dept. IV. 



- 4 -

Die nachfolgenden Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

738 Koeffizient zur Berechnung der Sampling-Belastungen. Die Anregung ist gut, komme aber leider 
zu spät. Der in dieser Nummer zur Prämiierung au.sgesch.uebene Vorschlag No. 4280 behandelt 
das gleiche Thema, wurde aber bereits im letzten Jahr eingereicht. 

3601 Bearbeitung der Anlenkbolzen deI R-2800 Motoren. Das Auftragen einer Silberschicht von 0, 05 
mm Dicke erwies sich für die Anlenkbolzen als ungenügend. Die Bolzen mussten vielfach nach 
der Schleifoperation nochmals neu versilbf'rt werden. Um diesem Umstand abzuhelfen, wurde die 
aufzutragende Silberschichtdicke auf 0, 10 mm erweitert. Dass c:uch ohne Aenderung des vorge
schriebenen Arbeitsganges die Möglichkeit vom Vordrehen erkannt und ausgeführt wurde, quali

fiziert den entsprechenden Schleifer als guten und ;;.ufmerksamen Arbeiter. 

4070 Bt::schriftung der Teleskop-Treppen an den Metropolltan-Flugzeugen. Der Voxschlag ist berech
tigt, kommt jedoch zu splt. Die Ing. Abteilung wurde anlässlich des Betriebs-Rapportes vom 
27. 2.1957 beauftragt, bessere Beschriftungsplatten zu beschaffen. Die Auftragserteilung für die 
Herstellung eloxierter Beschriftungstafeln wird demnächst erfolgen. Als Uebergangslösung werden 
vorläufig neu bemalte Schilder in besserer Ausführung angebracht. 

4105 Lt::iter fUr den Aufstieg auf den Flugzeugrumpf. Im Flugbetrieb steht eine Leiter zur Verfügung, 
welche speziell für den Aufstieg vom Flügel auf den Rumpf konsuuiert worden ist. Diese Lei
ter kann auch für den Aufgang vom Dock aus verwendet werden. Wenn weitere solche Leitern 
gebraucht werden, sind diese be! der Betriebsplanung anzufordern. Die Platzverhältnisse auf den 
bestehenden Docks erlauben keine fest montienen Leitern. 

4151 Signal-Stablampen. Unser Text in "die gute Idee" No. 37 besagt lediglich, ~ der Flugbe
trieb geraume Zeit vor Eingang dieses Votschlages über zwei selbstangefertigte Stablampen ver
fügte. Da jedoch der Vorschla6 nicht auf die bereits vorhandenen Lampen Bezug nimmt, konnte 
nicht darauf geschlossen werden, dass der Einsender mit dem Hersteller derselben identis_ch ist. 
Die Ablehnung des Vorschlages bezieht sich nur auf obige Feststellung und beurteilt die Btauch
barkeit der Stablampen in keiner Welse. 

4532 Die Anschluss- und Trennstellen der im Flugzeus montierten Leitungen zu markieren würde die 
Montagearbeit bestimmt erleichtern. Leider lässt sich diese gute Idee im jetzigen Zeitpunkt aus 
folgenden Gründen nicht realisieren : 

1. Ein einwandfreier und reibungsloser Montagevorgang bedingt das Bezeichnen des gesamten 
Leitungssystems. Der Arbeitsaufwand für die Herstellung und Bearbeitung der hierfür erforder
lichen Zeichnungen und Schematas ist beim heutigen Personalbestand zu gross. Die vorhan
denen Manuals sind für diesen Zweck zu wenig zuverlässig, sodass für die 5 Flugzeugtypen 
die Leitungsschematas direkt am Flugzeug abgenommen werden müssten. 

2. Die Leitungen haben elne Laufzeit von 12'800 Std. was ca. 31/2 Jahren entspricht. Da nor
malerweise bei Progressiv-Revisionen die Leitungen in montiertem Zustand kontrollien wer
den, es sei denn, dass Korrosionen, Scheuerstellen etc. einen vorzeitigen Ausbau notwendig 
machen, wllrde es 4 Jahre dauern bis alle Leitungen bezeichnet werden könnten. 

3. Das Einschlagen von Zahlen und Buchstaben deformiert die diinnwandigen Ueberwurfmuttern, 
selbst wenn zu diesem Zweck eln Dom ein3esch.raubt würde. 

Das Problem muss daher weiterhin ohne festes Schema gelöst werden. z.B. durch Bündeln der 
Leitungen na.ch Stationen oder Systemen und bundweises Verarbeiten derselben, oder durch Mar
kieren der Leitungen mit Blecheei.ketten. Gewiegte Mechaniker wissen sich in solchen Fällen im

mer zu helfen. 
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4620 Aenderung der Zeichnungsformulare. Die bestehenae Anordnung der Aenderungsrubrik hat den 
Vorteil, dass diese bel zusammengefalteter Zeichnung sichtbar bleibt. Es ist bel<annt, dass 
bei vielen Zeichnungen der Platz Uber dem Zeichnungskopf zum Zeichnen nicht benützt wer
den kann, weil dieser Raum von der Stückliste beansprucht wird. Vor der Bestellung einet 
Neuauflage wird jedoch die heutige Fonnnlarelntetlung nochmals auf ihre Zweckmässigkeit 
hin geprüft. 

4672 Versetzen des Take-off Warning Sllencing Button vom Overhead-Panel auf das Propeller
PedestaL Durch das Einfllhren dez 10° Flap-Operation beim DC-7C wird der Silencing-Bunon 
zur Abschaltung der Flap-Wamung benützt. Demzufolge wäre die Anordnung des Buttons auf 
der RPM-Control-Box fUr den DC-7C unzweckmlssig. Da die Control-Boxes norma.lis1en und 
zwischen den DC-68 und DC-7C auswechselbar sind, 1.St die Verselzung des I<nopfes auf das 

Propeller-PP.destal auch für den DC-68 abzulet.nen. FUt den DC-7C ist jedoch die Verlegung 
des Buttons vom Overhead-Panel auf das Upper Instr. an Switch-Panel vorgesehen. 

Das Montieren eines Schalters ftlI die Hydr. Panel Beleuchtung neben dem Fahrwerkhebel 
erUbiigt sich. E.s Ist geplant. die Hydr. Panel Beleuchtung mit dem Main Instr. Panel Red
Rheostaten zusammen zu schalten. Dadurch werden nur noch die Ventindungs- und Lande
klappenbebel-Skalenbeleuchtungen von der Steuersäule aus bedient. 

4730 Veröffentlichung von Photos der Diiektoren und Chefs im Jamesbertcht 1957. Im Geschaftsbe
richt 1952 wurde efne Photo deI gesamten D1Iekt1on publiziert, Da man in der Schweiz eine 

andere MeatallUt hat als in Amerika. wurde das als Personenkult ktitlsiert. Im SWISSAm
Journ.al vom Mllrz 1954 wurden die lef!enden Herren mit Photographie und Lebenslauf noch
mals vorgestellt. Die Idee ist also nicht neu. Eine neue Bild-Veröffentlichung bleibt abzu
warten. 

4731 Passagierwerbung durch Angestellte. Der Vorschlag, Angestellten einen Teil der bei persönli
cher Werbung anfallenden Spesen zu vetgüten, in nicht nen. Er lcann aber bei unserem gros
sen Personalbestand generell nicht verwirklicht werden. 
Wir bitten den Einsender dieses Vorschlages, sich wegen einer event. Vergütung der Baraus
lagen beim Abteilungschef oder beim Chef der Verkauf:tabt. Passagen zu melden. 
Im übrigen möchten wir bemerken, da.u Art. 22 Absatz 3 des GAV gut abgefasst ist und kei
ner weiteren Erlluterung bedarf. 

4 734 Zusammensetzung des Personals. Der Zusammensetzung des Penonals der Swissair wird von 
Seiten des Personaldiensres grösste Aufmezksamkeit geschenkt. Der Einsender des Vorschlages 
möge vets!chert sein, dass spezielle Untersuchungen im R.ahmen des Vorschlagswesens nicht 
epponun sind. 

4735 Büro-Umzüge in eigener Regie. Mit dem stetigen r>ersonalzuwach$ milsSen notgedrungen auch 
die BUtos erweitert werden. Um die einzelnen Dienststellen räumlich möglichst beisammen zu 
bebalen, sind oft weit ineinandergreifende BüroveJlegungen nicht zu umgehen. J.<leinere, in
terne BiiionmzUge werden bereits mit eigenem Personal durcbgef\lhrt. Grossere Umzüge ver
langen ausser geeigneten Traiuportmitteln auch routiniertes Personal. Beide$ kann. jedoch in

nerb.alb der Swiss.alr (noch} nicht mobilisi.en werden. 

4884 Schnellere Bekanntgabe der J(Cnekturen zu Flugplänen und Tarifen. Dieser Vorschlag ist eine 
Reklamation, die am einfachsten zwischen den betreffenden Dienststellen direkt erledigt 
werden kann. 

Otientiemngshalbe.r se.l hier lediglich erwähnt. dass die Flugplanlnderungen zubanden der 
internen Stellen durch die "Traffic-Serr.tce Bulletins" des Verkehrsdienstes mitgeteilt werden. 
Die vom Flugplanburo herausgegebenen "SWISSAm-Mltteilungen" und "I~mekrurblätter" sind 
1n erster Llnie eln ftlI die Agenten bestimmtes Publlkatf.onsorgan. 
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5042 Nachverlegung der Bus-Abfahrtzeir für SR-Kurs 242. Der Bus auf den SR-Kurs 242 kann die Ankunft 

der Z.Uge von Basel und Bern nicht abwarten, da mit der Nachvedegung der Busabfahrtszeit die vor

geschriebene 50 minUtige Frist zwischen Bus- U11d Fluszeugabgang nicht mehr eingehalten werden 

kann. Eine Verscb.iebung der Sca.uzeir für Ciesen Kurs ist deshalb nicht möglich, weil der gelegent
liche Einsatz elner DC-4 auf dieser Strecke inWien keine Verkürzung der Groundiime von 40 Minu

ten erlaubt. Eine spätere Abflugzeit in Wien, die auch aus verkehrstechnischen Gründen abzulehnr.n 
ist, Willde zu Rotations-schwierigkeiren führen. 

5117 Service-Türchen für Container in CV-440. Die Idee, eine Haltevorrichtung an den sich nach oben 
öffnenden Service-Türchen anzubringen ist gut. Sie ist jedoch durch eine bereits in Aroeit befind

liche Aenderung überholt. Die nach Zeichnung 910172 neu angefertigLen Türchen sind unten ange

lenkt und la:.sen sich durch Herunterklappen öffnen. 

~152 Das Ersetzen der Stahldrahtsicherungen an den Druckrohren der R-2800 Motoren durch Schiebesi

cherungen kommt der hoben Herstellungs- und Ausrüstungskosten wegen nicht 1n Frage. Der nach
stehende FDstenvergle.i.ch zeigt deutlich die Unwirtschaftlichkeit dieses Vorschlages. 

Kostenaufstellung für Schiebesicherungen .: 

Hemellungskosten der Schiebesicherungen : 

Montagekosten : 
Sicherungen pro Motor : 

Anzahl dex auszurütt.enden Motot..:n : 

Totale Ausrüstungskosten : 27 x 60 x 21 = 

FI. 20. -

Fr. 1. --
27 

60 

Jährllche Unterhaltkosten an Schiebesicherungen durch 

Druckrohrverschlelss: 9 Druckrohre mit je 3 Si,cheru.ngen 

1 Fr. 21. - = 9 "'3 x 21 = 

Kostenaufstellung für Drahtsicherungen : 

Jährliche Arb~itskosten für Drahtsicherungen 

in Motorenwerk.statt, bei 100 Motonnontagen: 

45 Std. 1 Fr. 5.50 = 
J llh.rliche Arbeitskosten für Ersetzen der 
D1ahtsicherungen in Flugbetrieb, bei 100 

nachzudichtenden Motoren : 600 Std. 1 Fr. 5. SO = 

J ährllcbe Unterhaltskosten bei den bimeI verwen-
deten Drahtsicherungen: Fr. 247. 50 +Fr. 3'300. - = 

Fr. 247.50 

!.'r. 3300. --

Daraus ergibt sich folgender I<Ostenaufwand in Funktion der Zeit : 
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5161 Fiber-Stopsueifen für DC-4 Benzintankdeckel durch Press~ wieder enger und weiter verwendbar 
zu machen, muss als generelle Reparatur abgelehnt werden. Der Fiber wird durch aas Pressen 
härter und verliert an Elastizität. Nur als temporäre Reparaturmethode darf die~es Verfahren im 

EinverstJindnis des Votgesetzten angewendet werden. 

5197 Quecksilbersäulen für die Hydr. Werkstatt. Bereits vor Eingang des Vorschlages wurden von der 
Betriebsplanwig fUr die Herstellung der Quecksilbersäulen dünnexe Roh.re angeforden. 

b201 Die Ve~c:mdung eines perforierten Bleches, anstelle des normalen Vergasersiebes Willde den 
LuftdUichsatz in negativem Sinne be
trächtlich beeinflussen. Der Dmch-
lass eines rund perforierten Bleches ge
geni.lber dem gebräuchlichen Sieb wird 
um 1/3 vermindert. Zudem ist die Ver
eisungsgefahr, durch den Niederschlag 

von Feuchtigkeitspartikeln auf die 
relativ grossea Flächen, beim Blech 
bedeutend gte>sser als beim Sieb. 

5203 Die in die Passagier-Anscbnall5urten einzubauende Feder müsste für eine Belastung von 500 J<g 
dimensioniert sein. Sie Willc;le dadurch viel zu gross und die V orspanmmg von 250 kg, die den 
Federweg verkürzen müsste, könnte keinem Pa~ier zugemutet werden. Bei ausgezogener 
Feder Wil.rde die Gefahr bestehen, dass der Passagier dennoch zur Gune heraus-geschleudert 

wUrde. 

5225 Von einem Reinigungsplatz für Motorenteile ausserhalb der Waschkabine mt<ss abgesehen wer
den, weil fUr den Reinigungsprozess mit den zur Verwendung gelangenden Waschmitteln eine 
Absaugvoid.chtung vorhanden sein muss. Die bestehende gtosre- Waschkabine wird zudem in 
nächster Zeit auf mehrere Waschplätze ausgebaut. 

5255 Regulieren des Betätigungsmechanismus und Anbringen von Gummipuffern an der autom. Türe 
im Flugbetxieb-Hangn. Bereits vor Eingang dieses Vorschlages wurde von der FIG veilangt, 
die Türe in eindwandfreien Zustand und zu störungsfreiem Funktionieren zu bringen. 

5275 Anordnung der Stempel-Uhren-beim Werft-Eingana. Mit der Anschaffung von weiteren Stempel
Uhren wurde auch eine Neuanordnung geplant. Der Standort dieser in der Zwischenzeit neu 
montierten Kontrolluhren ist so gewählt, dass er auch in .Stosszeiten gut zug:tnglich 1st. 

5300 Zusätzliche PTA-Kopie für Quittungszwecke. Das PTA-Formular ist ein internes Dokument. 
Eine zusätzliche I<i:>pie als Quittung Willde einen andern Text bedingen und könnte eine 
Fehlerquelle darstellen. Da die meisten Prepaid-Inkassi durch Agenten oder auf dem Rech
nungsweg erfolgen, wl.lrde eine solche I<bpie nur in seltenen Fällen benützt. 

Folgende VorschU.ge befinden sich noch im Versuchsstadium : 

118 Neuaestaltung des Flugplanhandbuches. Die ~t der technischen Ausarbeitung beauftragte Ar
beitsgruppe befasst sich weiterhin mit dieser Angelegenheit. 

302 Niederspannungskabel. Die Versuche werden fortgesetzt. Der Vorschlag kann vor Mitte 1957 
nicht abgeschlossen werden. 

4378 Anfertigen eines fahrbaren DC-6B / DC-7C I<i:>mpressoren-Prllfstandes. Die techn. Ausarbei
tung ist noch nicht abgeschlossen. Es müssen noch verschiedene Umerlagen bearbeitet werden. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteintrittskanal zu Rllckkühler und Dmckkabineo-Hzdr. Oelkühler. 
Die Versuche mit dem auf der HB-rau eingebauten Gitter werden fortgesetzt. 
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4994 Vergüten der Instrumentengläser. VersuchsweiSe sind einzelne Instrumente m1t vergüteten Gläsern 
versehen worden. Dabei wurde festgestellt, dass im Gegensatz zu normalen Gläsern die Finger
abdrücke störender empfunden werden. Die Versuche werden trotzdem fongesetzt. 

Folgt:nde Vorschläge mussten noch zurückgestellt werden : 

4698 Aero-Camplng am Meer. Die Verhandlungen mit den Interessenten sind noch nicht abgeschlos
sen. Der Vorschlag bleibt noch pendent. 

5249 Oeltank-Entlilftung von CV -44-0 I<Dmpressor. Das Absaugen des Oel.s durch die Entlüftungsleitung, 
bei nur wenige Grad ausgefahrener Landeklappen, wurde bereits von Air-Research und Convair 
behandelt. Auf deren Empfehlungen hin sind entsprechende Massnahmen getroffen wurden. Bevor 
jedoch auf die Verlegung der Entlüftungsleitung zurückgegriffen wird, muss der Oelverbrauch 

Ubet eine bestimmte Zeit überwacht werden. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung : 

118/302/410/606/643/737/771/789/1179/1554/1648/2341/2467/2468/2469/2492/2493/2509/2696/2817/ 

3286/3590/3914/4070/4111/4138/4162/4247/4252/4253/4282/4283/4299/4337/4378/4380/4502/4511/ 
4515/4529/4530/4552/4553/4570/4588/4593/4594/4625/4627/4630/4641/4648/4649/4650/4652/4653/ 
4654/4661/4667/4678/4679/4688/4698/4723/4725/4729/4733/4736/4737/4738/4740/4741/4857/4876/ 
4904/4920/4924/4943/4962/4975/4983/4988/4992/49g1/5101/5111/5113/5120/5127/5129/5130/5144/ 
5145/5146/5151/5156/5158/5159/5161/5162/5176/5182/5183/5185/5187/5196/5197/5206/5209/5211/ 
5231/5245/5246/5249/5250/5251/5254/5255/5270/5274/5277/5280/5281/5282/5283/5284/5290/5291/ 
5297/5298/5400/5401/5402. 

t An alle Einsender von Personal-Vorsehligen. 

Die Vorschläge sind zukünftig an folgende Adresse zu richten : 

Bllro für Organisations- Manual und Vorschlagswesen . 
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Unsere Verkehrsergebnisse im März 1957 

Offerierte Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg 

Post in kg 

Durcbscllnittlicher Auslastungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

März 1957 

9'997'768 

+ 31 "/o 

6 '881 '392 
+ 34°fo 

67'822 

+ 28 

1 '020'2''7 

+ 15 

345'6'79 

+ 12"/o 

68, 9 "/o 

März 1956 

7'626'380 

5'132'489 

52' 88.5 

888'826 

308'691 

67,3 "/o 

Die Ergebnisse im Berichtsmonat vermochten die aufst.tebende Ve1kehrstenden2 erneut zu bestätigen. Das 
gesamte Leistungsangebot erfuhr im Vergleich zum vorjährigen Parallelmonat eine Steigerung um 31 "/o. 
Da bei den ausgelasteten Tonnenkilometern eine noch grössere Zunahme - nämlich um 34 "/o - zu ver
zeichnen war, ergab sich eine Verbesserung des mittleren Auslastungsgrades von 67, 3 "/o auf 68, 9 "/o. Die 
Zahl der im März beförderten Passagiere ilbettraf das Total des ganun Jahres 1946 (62 '378) bei weitem. 
Die Pracht blieb nur wenig hinter dem besten bisher je erreichten Monatsbetreffnis (November 1956) zu -

rilck. - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - • . - - -

Am Gesamterfolg waren die einzelnen Ver
kehrsgebiete untei:scbiedlicb beteiligt. Im 
Europaverkehr, der 48 "/o der totalen Produk
tion beanspruchte, boten . wu an tonnenkilo
metrischer Leistung 43 "/o mehr an als im 
März 1956. Auf der Nachfrageseite beuug 
der Zuwachs 35 "/o, sodass sich hier der 

durchscllnittliche Ladefaktor von 65, 0" auf 
61, 311/o senkte. 

Ueberall sonst stieg die Auslastung an. Im 
Nahen Osten z.B. (inklusive Athen und Istan
bul) 'War die Zunahme mit 16, 1 Punkten auf 
77, 6 "/o am deutlichsten. Bei einem Anteil 
am Gesamtangebot von 17 "/o verzeichnete die
ses Gebiet bei einem nur 7 "/o-i gen Zuwachs 
des Angebots eine Steigerung der Nachfrage 
um 34"/o. 

• Von Tokio zurück 

Am Freitag. den 12. April, landete um 
22. 07 Uhr in l<loten die HB-IBO "Bern". 
Sie hatte seit dem 1. April auf ihrem 
Fernost-Eröffnungsflug nach Tokio und zu
rück in nmd 76 Stunden insgesamt über 
32 '000 km zurückgelegt. 

• Der Argentinienfiug 

Am So!liltag, den 7. April, stanete die 
liB-IBU "Vaud" zum Eröffnungsflug nach 
Buenos Aires. Die Reise dauen bis 17. 

Apiil. 

• Ausführliche Reiseberichte folgen im 

nächsten "Swissair-Joumal". 

·-------------------------
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Die Nordatlantikdienste machten 33 "/o der Produktion aus. Das Angebot wuchs um 27 "/o, die Nachfrage um 
3011/o. Der schon im letzten Jahr gute Auslastungsfaktor (75, 2 "/o) konnte auf 76, 9 "/o verbessen werden. 

Ueber dem Südatlantik vermochten wir die duchschnittliche Auslastung ebenfalls bedeutend, und zwar von 
57, 2 "/o auf 67, 6 "/o, zu steigern. 

Die Zahlen für das erste Quartal 195 7 

(inkl. Sonder- und Charterverkehr) 

Angebotene Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg 

Post in kg 

Auslastungsgr;td des regel
mässigen Linienverkehrs 

Zu neuen Pilots-in-Command wurden ernannt: 
die Flugkapitäne Hugo Muser und Hans I<hecht 
auf DC-6B/DC-7C für den Sektor Nordatlan
tik, Montague Terraneau auf DC-4 (Nordatlan
tik), Ivor Hall auf DC-4 (Europa) sowie die Pi
loten Erlk Hedlund auf Convail:, Gilles Moret, 
Olle Holger, Heinrich Geering und Walter Iff 
auf DC-3. Wir gratulieren berzlich ! 

Zum Flugkapitän wurde Hen Alfred Muser be
fördert. Onsere b~en Glilckwilnsche : 

Unsere Genera,lversammlung fand am 27. März 
im Zürcher I<Ongresshaus statt. Sie war von 525 
Aktionären besucht, die 83 '108 von insgesamt 
120'000 Stimmen vertraten. Die Versammlung 
stimmte dem Geschäftsbericht und der Rechnung 
pro 1956 sowie der Gewinnverteilung zu. Im 
"SWissair Journal" vom März 1957 Sind die Re
ferate des Präsidenten des Verwalnmgsrates, 
Herr Dr. Rud. V. Heberlein, und des Direk
tionspräsidenten, Heu Dr. w. Berchtold, aus
zugsweise yeröffentlicht. 

Tariferhöhungen - Eine vom 28. März bis 
l.April in Paris abgehaltene Verkehrskonferenz 
der IATA beschloss, unter Vorbehalt der Zu
stimmung durch die zuständigen Regierungen, 
eine 5"/o-ige Erhöhung der Passagiertarife auf 
der Grosszahl der europ~hen Linien und auf 
der Nordatlantikstrecke. Die neue Regelung 
tritt am 1. Mai 1957 in Yzaft. Sie ist durch 
die allgemeine Erhöhung der Gestehungskosten 
bedingt. 

Januar-März 

1957 

28'14S'243 

+ 31 "/o 

l 7'927'382 
+ 32"/o 

169'865 
+26"/o 

2'631 '197 
+ 17"/o 

967'472 
+ 14"/o 

63,6 "/o 

Die ärztliche Ecke 

Januar-März 

1956 

21 '506'229 

13'564'817 

134'879 

2'253'662 

846'330 

63,1 "/o 

Eine interessante Beobachtung - Bei weissen Mäu
sen kann durch wiede.rholtes Bestreichen der Haut 
mit Teerstoffen Hautkrebs erzeugt werden. Wenn 
Teile dieser Krebsgewebe in die Haut anderer we1s
ser Mäuse überpflanzt werden, so erkranken meis
tens auch diese an Krebs und gehen daran zu Grun
de. In mehreren Versuchen mit einer ~ossen Zahl 
von Mäusen, denen allen Krebsgewebe eingepflanzt 
worden waren, wurden die Mäuse in zwei gleich 
grosse Gruppen geteilt. Bei der einen Gruppe wu.rde 
täglich nur der Futternapf gewechselt: sonst kilm
merte man sieb nicbt um sie_ Von der andern Grup
pe wurde vom Versuchsleiter ausserdem jede Maus 
täglich aus ihrem individuellen Käfig herausgenom
men, e.twas gestreichelt und ilu gestattei, auf sei
nem Aermel herumzuspazieren, um dann behutsam 
wieder zurückgebracht zu werden. Sonst war die 
Behandlung gleich: auch das Futter war dasselbe. -

Erstaunlicherweise starb von der ersten Gruppe re
gelmässig ein bedeutend grösserer Prozentsatz an 
Krebs, als von der zweiten, mit etwas Liebe be

handelten. - Wir sind durch unsere indiyiduelle Er
fahrung und durch die bisher noch fruchtlosen An -
strengungen der Wissenschaft, dem Krebsproblem 
Herr zu werden, bereit, das Auftreten und Fort
schreiten der Krankheit weitgehend als schicksal-
haft hinzunehmen. Darum scheint mir der geschil
dene Versuch von grosser Bedeutung und als neuer 
Beweis dafür, wie w~chtig in allen biologischem Ge
schehen die psychischen EinflUSSe sind. 

Dr. B. Hässig 



Personalstatus per 31. März 1957 

Direktion 

Generalsekretariat 

Planungsdienst 

Personaldienst 
Allg. Personalausbildungsres. 

Depanement I 

Departement II 

Personal Schweiz 
Personal Ausland 

Departement ID 

Fliegendes Persona 1 

Bodenpersonal 

Departement IV 

Direktion Westschweiz Genf 

Total 

9 

18 

21 

17 
31 

233 

346 

782 

647 

685 

1.027 

402 

4.218 
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In der Sektion Kabineneersonal des Departements 
m sind neue Funktionen geschaffen worden. Zum 
Chef der Sektion wurde Herr Jtirg. E. Sidler er
nannt. Fräulein Margret Faust erhielt den Titel 
einer S~nior Chief Hostess und betreut den Sek
tor Emopa. Als Senior Chief Steward amtet 
Herr Werner Wachsmurh {Sektor Atlantik). Zur 
Chief Hostess und Stellvertreterin von fräulein 
Faust wurde Fräulein Maya Schleidt (Sektor 
Atlantik), zum Chief Steward und Stellvertreter 
von Herrn Wachsmuth Herr Hans Fritsche (Sektor 
Orient) befördert. Fräulein Rita Herzog über
nimmt die Funktion der Chief Hostess im Sektor 
Orient. Wir Wiinschen den neu Ernannten vollen 
Erfolg : 

Neue Dienststelle - Die andauernde Expansion 
unseres Unternehmens bedingt eine ständige Oe
berwachung der Massnahmen zur rationellen Ge
staltung des Gesamtbettiebes von einer zentralen 
Stelle aus. Die Geschäftsleitung hat mit dieser 
Aufgabe eir.e dem Planungsdienst zugeoidnete 
Dienststelle - "Organisation und Rationalisiewng'' -
betraut, der als neuer Swissair-Mitarbeiter Hen 
Hans Melli, Dipl. Ing. ETH, vorsteht. Das bis
herige, dem Generalsekretariat unterstellte Or
ganisation.sbUro wird daduich hinfällig und -
entsprechend den ihm verbliebenen Aufgaben -
in ein Büro filr Organisations-Manual und Vor-
schlagswesen umgewandelt. - Wir wünschen 
Henn Meill gutes Gelingen : 

Drei weitere Meuopolitans unserer I<llrz
streckenflotte sind in der Schweiz einge
troffen. Am 31. März landete in I<loten 
die HB-IMM, zehn Tage vor dem ver
einbarten Termin. Am 7. stan am 15. 
April erhielten wir die HB-IMN und am 
11. April. ebenfalls früher als vorgesehen, 
die HB-IMP. Unsern elften Metropolita.n, 
den letzten unseres vor einem Jahr er
teilten Auftrages, erwarten wir Ende Mai. 

DIE TECHNISCHE ECKE 

Weshalb verwendet man Verstell-Propeller? 

Modeme, mehrmotorige Flugzeuge sind mit 
verstellbaren Propellern versehen, die er
lauben, während dem Betrieb vom Besatzungs
raum aus die Blattsteigung (Anstellwinkel) 
den jeweiligen ßetriebsvethältnissen am Boden 
oder im Flug anzupassen- So werden für klei
ne Vorw ärtsgeschw indigkei ten (beim Start oder 
Steigflug) Blattsteigungen mit kleinen An
stellwinkeln gewählt. Dadurch ist es möglich, 
grosse Motordrehzahlen zu eneichen und da -
mit die ZUI Verfügung stehende Motorleis
tung voll auszunützen. AllS.$erdem soll deI 
Propeller in seinem für diese Geschwindigkei
ten gilnstigsten Leistungsbereich arbeiten. Dies 
lässt sich einigermassen mit der Gangschal -
tung von Autos vergleichen, indem für das 
Anfahren und für kleine Geschwindigkeiten ein 
kleiner, d.h. stark untersetzter Gang und eine 
relativ hohe Motordrehzahl notwendig sind. 

Für grössere Fluggeschwindigkeiten (beim 
Reise- und Sinkflug) sind grössere Blattwinkel 
erwünscht, um das Triebwerk mit möglichst 
tiefen Drehzahlen betreiben zu können und 
damit einen optimalen wirtschaftlichen Leis
tungsgrad (günstiger spezifischer Brennstoff
verbrauch und kleinerer Verschleiss) 2rreichen 
zu können. Zudem lassen sich bessere Pro
pellerwl:rkllilgsgrade erzielen. Um wieder auf 
den Vergleich mit dem Auto zurückzukommen, 
sei erwähnt, dass bekanntlich mit der höheren 
Fahrgeschwindigkeit ein grösserer Gang gewählt 
wird, so dass die zum Anfahren benötigte hohe 
Drehzahl des Motors reduzien werden kann. 

Jakob Breitenmose.r +- Am Abend des 19 März fiel der 47J"ährige Jakob ßreu· A 11 . • en.moseI, ngeste ter unseres 
Gepäckdienstes in I<loten (Dept. Ill), bedauerlicherweise einem Verkehrsunfall zum Opfer. Er stUrzte mit 
seinem Roller und erlitt _schwere Ve~letzungen, denen er im Spital erlag. Wir werden ihm ein gutes Anden
ken bewahren. Jali:ob Breiten.moser !:unterlässt seine Frau und eine 17jährige Tochter, denen wiI unser herz
liches Beileid aussprechen. 
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Ueber 1 Million Passa~ere im schweizerischen Luftverkehr - Wir entnehmen einer Mitteilung des Eidge
nässischei: Luftamtes : Die vier schweizerischen Flughäfen, die duxch regelmässlge Kw:se angeflogen werden. 
erreichten im Jahre 1956 folgende Llnienverkehrsergebnisse, wobei der direkte Transit nicht berücksichtigt 

wurde : 

ZUiich Genf Basel Bern Total 

Passagiere 624-'249 372'998 36'807 5'781 1'039'835 
Fracht in t 6'927 2'752 881 5 10'565 
Pon in t 4*178 2'435 481 3 7'097 

Im Vergleich zum Vorjahte h~t der Passagier-Eigenverkehr in Bern um rund 3000, in Basel um rund 7500, 
in Genf um rund 68'000 und in Züri eh um rund 124'000 Fluggäste zugenommen. Fünf neue Luftverkehrs
untemehmen schlossen sich den bisherigen 18 Gesellschaften an. - Der Anteil der Swissair am gesamten 
Passagierverkehr erreichte 51 t1/o ; am Frachtverkehr war sie zu 41 11/o und am Postverkehr zu 3711/o beteiligt. 

2'000'000 Nordatlantik-Passagiere in dei Touristenklasse - 30 Jahre nach der tollkühnen Arlantikilberfliegung 
Lindberghs und knapp f(1.nf Jahre nach der Einführung der Tolllistenklasse flog in der ersten Märzwoche 1957 
der zweimillionste Touristenklass-Passagier über den Nordatlantik. Die IATA schätzt, dass bis Ende April 
mehx als l '050'000 Passagiere in der ersten und über 2'050'000 Lufueisende in der Touristen-Klasse die 
Strecke zwischen Europa und No.rdamerika im Flugzeug zurückgelegt haben werden. 

Europäische Luftverkehrsdichte - An der Tagung eines mit der BehancD.ung von Strahlverkeb.tsfragen be
trauten ICAO-Ausscbusses wurden folgende Zahlen festgehalten : In Europa landen und statten täglich 5000 
Zivilflugzeuge. 45 Fluggesellschaften betreiben im europäischen Lufuaum regelmässigen Streckenverkehr: 
zehn unter ihnen haben bereits Aufträge Uber Düsenverkehrsflugzeuge eneilt. 

Ueber 1000 Turbinen-Flugzeuge bestellt - Mlrte März hatte der Aufuagsbestand an Verkehrsflugzeugen mit 
Turbotriebwerken das erste Tausend überschrttten. Bereits sind rund zweihunden britische Modelle mit Tur
bopropeller-Antrieb in den Luliendienst eingesetzt wo.rdcn; mit Bestellungen für Uber 500 Vickers ViScounts 
und Vanguards, Bristol Britannias und de Havilland Comets stehe nun die britische Flugzeugindusttie an er
ster Stelle. Die amerikanischen Werke Douglas, Boeing, ConvaiI und Lockheed haben Aufträge fUr 432 Flug
zeuge mit Strahlantrieb und Turbopropellern auszuführen. Vom holländischen Fokker Frlendsb.i.p werden in 
einer ersten Serie 73 Exemplare hergestellt; dazu kommt vorläufig noch ein Dutzend franzÖ$fSCher Düsen
verkehrsflugzeuge vom Typ SE Caravelle. 

10 Jahre DC-6 - Vor zehn Jahren, am 28. März 1947, stellten die Douglas-Werke in Santa Monica ihre 

ersten zwei DC-6-Modelle der Oeffentlichkeit vor. Seither haben die Flugzeuge der DC-6-Serie Verkehrs
leistungen erzielt, die nur vom über 20jährlgen Typ DC-3 übertroffen werden. So haben alle seither abge
lieferten DC-6. DC-6A und DC-68 im vergangenen Jahrzehnt insgesamt rund 871/2 Milliarden Passagier
meilen geleistet. 

Zwei DC-6A filr Hunting-Clan - Die britische Fluggesellschaft Hunting-Clan Air Transport, die nicht der 
IATA angehön, bat bei den Dougtas-Werken zwei DC-6A in Auftrag gegeben, die in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1958 ZUI Ablieferung gelangen sollen. Dieser Auftrag hat das Total der DC-6/7-Bestellungen 
auf 867 erhöht. 

Neue Douglas-Flugzeugtypen - In Santa Monica sind die ersten Einzelheiten über zwei p.rojektiene Flug
zeugtypeo der Douglas-Werke bekanntgegeben WOiden. Die mit Tmbopropellem ausgerüsteten Modelle, die 
als •oc-3-Ersatz" auf den Markt geb.tacbt werden sollen, tragen die Typenbezeichnungen "1940" und 
"1940 A". Die beiden Hochdecker werden von je vier Turbotriebwerken - wahrscheinlich vom Muster Ly
coming T-55 - angeuieben. Dei "1940" soll 42 bis 60 Pa~agiere aufnehmen können, während der "1940 A" 
als Transportflug.zeug fUr militärische und zivile Zwecke Verwendung finden wird. 

rn.ssesamt 146 Meuopolitan sind in den letzten anderthalb Jahren verkauft worden. Diese Zahl unter
streicht die allgemeine Beliebtheit dieses neuen Flugzeugtyps. 

Die Air lndla International hat drei Boeing 707-NUSenve.rkehrsflugzeuge und einen Flight Simulator be
stellt. Zur Finanzierung diesei Aufträge dienen ihr ein von fünf amerlkani.schen Handelsbanken einge
räumter I<tedit in der Höhe von 11, 2 Mio. Dolla.t und ein Anleihen der . Weltbank von 5, 6 Mio. Dollar, 
die beide vom indischen Staat guantiert werden. 
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Neueintritte - Wir beissen die folgenden neuen Mitarbeiter willkommen, die der Swissair im März 1957 

beigetreten sind 

Personaldienst 
Winwer Fr ieda 

Depa.rtement I 
Kanzlei und Aktionärbüro 

Erni Rosmarie 

Huber Eisa 

Lochkanendienst 
Sieber Emma 

Abschluss/Budgetdienst 
I<lingler Walter 

De1,>a.rtement II 
Fracht - Verkauf 

Santucci V era 
Reservationswesen 

Pourcines Elisa 

Stadtterminus Basel 
Waser John 

D!1,>artement m 
Administration 

Halter Dorit 
Reproduktionszentrale 

Fröhlich Ernst 
Piloten 

Martin Raymond Thomas 

Pink Wilham Clement 
Spiigg Georg Gordon 

Vandenheuvel Reinier 
Stationsleirung 

Hegetschweiler Sylvia 
Startdienst 

Egger Werner 
Fritschi Ernst 
Kägi Hans 
Leonhard W emer 
Mamer Walter 
Meier Ernst 

Passagierdienst 
Fankhauser Llseli 

Hauptlager 
Marbach Karl 

Flugküche Zürich 
Aeme Frieda 
Donzelot Andr~ 
Gmünder Niklaus 
Krieger Emml 
Maurer Lina 

Bereitstellung l 
Aeschbacher Lisbeth 
Anker Werner 
Isler Jakob 
Keller Werner 
IO.öti Max 
Manhaler Ernst 
Meier Hulda 

Müller Robert 
Rlttz Fritz 
Oggenfuss Manha 
Romeyn Geruud Louise 
Schwendener Gottlieb 

Bereitstellung II 
Vetsch Anne-Marie 

Kabinenpersonal -Aspiranten Kurs II/57 
Albrecht Terumi 
Angerer Edith 
Barbier Andr~e 
Bischoff Margrit 
Briner Nelly 
Brunner Margrit 
Fischer Sonja Lucie 
Geitlinger Ursula 

Graf Marianne 
Gunzinger Heidi 
HUrzeler Marlis 
Hutterll Heidi 
Jurt Josette 
Kaufmann Lotti 
Mäder Rosa Maria 
Meier Gerda 
Meyer Gertrud 
Meyerholt Esther 
Meyl&n Bbtrice 
Ruser Sonja 
Steffen Allee 
Th~dy Mich~le 

Trinler Vera Anita 
Wälti Verena 
Wattenhofer Marlls 
Zehnder Marianne 
Zerfuchs Sonja Alice 
Zimmerli Verena Katharina 

De1,>attement r.v 
Auswertung 

Sehellenberg Hans 
Kabinenausrüstung 

Beck Alex 

IERA 
Brunschwyler Theo 

IERA-Projekte 
Riesen Karl 

Radio und Elektro 
Auer Erich 

Materialplanung 
Bertschi Walter 
Schroeder Emil 

Einkauf Ausland 
Sprenger Max 

Lagerbuchhaltung 
Filippi Dora 



Flugzeugüberholung 

Borer Emst 
BUigi Josef 
Hofmann Roben 
Kohler Hans-Rudolf 
Steiner Armin 

Flugzeugwartung 
Lehnhen Franz 

Reparaturgruppe 
König Paul 

Instrumentenwerkstatt 
Baumann Karl 
Thoma Alfred 

Elektrowerkstatt 
Gasser Max 

A VOR Triebwe1l< 
Bade Kun 

Triebwerkgruppe I 

Weber Kun 

Propellerwerkstatt 
Steiner Gottfried 
Zwygan Rudolf 

Mechanische Werkstatt 
Ninghetto Ernst 

Vergaser und Kompressoren 
Niedermann Fridolin 

Direktion Genf 
Insttumenten-Werkstan 

Walder Erich 
Luftteisebüro Genf 

Gtivel Bernard-Fra~is 
Thomas Willy 

Telex 
Pradervand Nelly 

Startdienst Cointtin 
Aubert Jean-Jacques 

Frachtdienst Cointtin 
Kolle1: Andr~ 

V erpflegungsbetrieb Cointtin 
Pahud Gaston 

Auslandvenretungen 
London 

Blaise Albert 
Head Adrian Mark 
Rudin Helen / WE 

Manchester 
Dalton June 

Paris 
Bechenit Beatrice 
Tobler Dani~le 

Stockholm 
Egger Zita 

Helsinki 
Kiri Hannu Ensi Antamo 
Pallin Christina Margareta 

Frankfurt 
Beddig Eberhard 
Richter Ina Renate 
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Frankfurt, Station 
Bentzien Joachim 

Hamburg, Stadtbüro 
Krüger Horst 

Wien 
Grischany Robert 

Wien, Station 
Lutonsky Peter 

Kairo, Station 
Chacroun N aguib 
Lofty Louis Nabib 

Istanbul 
Misi.o Jenny 

Bagdad 
Andrea Kamel 
Georges George F. 

New York 
Amman Erich 
Beissinger Walter 
Burleigh Carol E. 
Keehn Leroy F. 

Koabner R.aymond C. 
Lynch Edward G. 
Loy Rosemarie 
Malament Hyman C. 
Meslet Danlelle P. 

Roche Jean u. 
Rodiadis Anthony M. 

Smith Renate 
Van Rensselear Francis 

New York, Abfertigung 
Chow Jack 
Di Bello ?hilip N. 

I<larer Marlles 
Neil Frank J. 
Pongo Maria L. 

Sonderegger Marietta D. 

Stoeckli Elizabeth 
New York, Verpflegungsbettieb 

Pagan Candido 
Chicago 

Masterson Donald P. 
O'Neil Wllliam H. 

Cleveland 
Stump Wallice Ch. 

Los Angeles 
Croner Thomas 

Philadelphia 
McGee George 

San Francisco 
Hall Knowless L. 

Washington 
Gallagher Anne B. 

Rio de Janeiro 
Cameiio Aloysio Victor 

Buenos Aires, Station 
Nabulon • •• 

Tokio 
Arita Hei 
Susukida Tadao 
Tamura Kazu 



Bombay 
D 'Mello Bal thazar Peter 

D 'Souza Marie-Yvoane 
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Allg. Personalausbildungsreserve 
Erm Alois 
Ferretti Janine 
Schwarz Theophll 

Ausbau des Personalwesens der Swissair - Der Personalbestand unserer Gesellschaft hat sich in den 
letzten vier Jahren verdoppelt. In absehbarer Zeit wird er mehr als 5000 Mitarbeiter betragen. 
Diese Entwicklung und die Auffassung der Geschäftsleitung. dass dem Menschen im Betrieb grösste 
AuJmerksamkeit zu widmen ist, gaben die Veranlassung, das Personalwesen der Swissair Wie folgt 
auszubauen : Der zentrale Personaldienst steht unter der Leitung von Herrn Dr. C.F. Ducom.mun und 
wird aufgeteilt in sechs Dienststellen (Personalbeschaffung und Selektion, Personalschulung, Personal
studien und -Dokumentation, Personalverwalwng, Personalversicherungen und Personalwohlfahrt), Das 
PersonalbUro des Dept. m wird unter der Leitung von Herrn H. Suter, der auch Henn Direktor Du
commun vertritt, zu einer Personalabteilung mit zwei Dienststellen (für fliegendes und für Boden
Personal) ausgebaut. Die Leitung der neu geschaffenen Personalabteilung des Dept. IV wird Herrn W. 
Segesser, bisher Chef der Administration des Dept. ID, übenragen. Der Personaldienst des Dept. I 
wird von Herrn Dr. S.Egloff, der des Dept. II von Herrn P. Bodmer (bisher Verkehrsplanung Dept. II) 
geleitet. Endlich betreur Herr Ch. L. Gerber, lic. iur., den Personaldienst der Direktion für die West
schweiz in Genf. 

Haper Landings - Wir wünschen James Lussy (Archiv, Dept. 1) yiel Glück im Ehestand. Er hielt am 
2. April Hochzeit. 

Von unsern Auslandvertretungen - Die Swissair New York hat an der Rockefeller Plaza, dem Sitz 
ihrer Vertretung, eine neue Endbuchung eröffnet. Sie ist dreimal so gross wie die bisherige und 
nimmt das ganze Erdgeschoss in Anspruch. Sie soll in vermehrten Masse dem stets zunehmenden Ver
kehr zwischen den USA und Europa Rechnung nagen können. -
Von Swissair Stuttgart erreicht uns die Meldung, dass ihr Chef, Heu Adalbert Wirz, zum Präsidenten 
des Skal-Clubs Stuttgart ernannt worden ist. Skal ! 

Erfolg der Tokio-Sonde.rpost - Auf ihrem Eröffuungsflug nach Tokio führte die HB-IBO "Bern" 
27•3g1 Sonder-Briefumschläge im GesamtgeWicht von rund 123 kg mit. Der Transportertrag aus der 
Sonderpost belief sich auf ca. 11 '000 Franken. Der Gesamtertrag aus der Postbeförderung auf dem 
Eröffnungsflug (Sonderpost + Post nach Pakistan und Indien) eueichte ca. 20'000 Franken. 

Ein begehrter Beruf - Nachdem die Presse den Abschluss eines Parteiübereinkommens zur Errichtung 
einer einheitlichen österreichischen Luftverkehrsgesellschaft bekanntgegeben hatte, mussteJJ die Büros 
det Airaustria und der Austrian Airways in Wien an einem Tag nicht weniger als 282 Anfragen von 
Anw ärterlnnen auf den Hostessenberuf zu beantworten. 

Gegen den Düsenverkehrslärm - Den Ingenieuren der Boeing-Werke ist nach ausgedehnten Versuchen 
die ~nstruktion von Schalldämpfem gelungen, die noch diesen Sommer in den vier Triebwerken des 
B 707-Prototyps eingebaut werden. Die Schalldämpfer sollen den durch ihre Anwendung bedingten 
Energieverlust auf ein Minimum reduzieren. 

Düsenmotoren sind keine Staubsauger - Nachdem sieb herausgestellt hat, dass etwa die Hälfte aller 
Beschädigungen an Düsenaggregaten auf das Einsaugen von Fremdkörpern vom Boden - wie Steine, 
Schrauben usw. - zurückzuführen ist, haben nun die Douglas-Iugenieure für die DC-8-Düsentrieb
werke eine Vorrichtung konst:Iuiert, welche diese Staubsaugerwirkung verhindert. 

Paris-Rom in anderthalb Stunden - Ein französisches Düsenverkehrsflugzeug des Typs "Caravelle" 
durchflog am 29. März die Strecke Paris-Rom in der neuen Bestzeit von 1 Stunde und 35 Minuten. 

EINE ~TE UNSERES STRECI<ENNETZES liegt dieser Nummer der "Swissair-News" beL Die Propa
ganda-Abteilung ist nicht in der Lage, weitere Exemplare abzugebeµ. 
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F P S 

MITTEILUNGEN DER FREIZEITORGANISA TION DES PERSONALS DER SWISSAIR 

Vergünstigung - Herr Dr.C.BiJ:chler, Hotel Sonne, Einsiedeln, gewährt Swasau-Angestellten elllen Rabat 
von 10 '1o auf den Pensionspreisen. 

GründWlg des Handball-Clubs der Swissair - Trotzdem die letzten "News" nach dem Anmeldetermin er
schienen, fanden sich erfreiilich viele Handballfreunde am 26. März 1957 im SwissaiI-Clubhaus in See-
bach zur Gründungsversammlung ein. Als Tagespräsident waltete Herx H. I<eller, Präsident der Freizeit
Organisation des Personals der Swissai.r, welcher der Club als Untersektion angehören wird. Die Gründung 
wrude einstimmig beschlossen.. Der vom Hauptinitianten, Herrn M. Fessler, vorzüglich vorbereitete Statuten -
Entwurf wurde von der Versammlung mit einigen wenigen Aenderungen und Ergänzungen gutgeheissen. Auch 
das vorgelegte Budget sowie das vorgesehene Tätigkeitsprogramm - Hauptpunkt : Beteiligung an der offi
ziellen Handball-Meisterschaft - fanden die Zustimmung aller AnweSP.nden. Als erster Präsident wurde mit 
Akklamation Herr M. Fessler (VVRE) gewählt. Au Sekretär stellte sich Heu E. Vettiger (VVRE) und als Kassier 
Herr W. Maurer (VZVO) zur V erfiigung. Bis zum Erscheinen dieser Zeilen dürften auch die örtlichen und 
zeitlichen Fragen des Trainings geregelt sein. Dem jUngsten Spross der FPS wünschen wi.r gutes Gedeihen und 
viel Erfolg. Weitere Mitglieder Sind seht willkommen : (Anmeldungen an M.Fessler). 

Ski-Club - Auch dieses Jahr hatten sich wiederum ruhd 80 Teilnehmer zum Clubrennen in Rietbad (Toggen
burg) eingefunden. Leider waren die Witterungsverhälm!sse derart ungünstig, dass sich die Sportkommission 
aus Gründen der Unfallgefahr veranlasst sah, das eigentliche Rennen auf ein späteres Datum zu verschieben. .J 

Der bald darauf folgenden Einladung zum Club-Skirennen in Anderman · am 31. März leisteten 25 Rennteil-
nehmer sowie eine Anzahl Schlachtenbummler Folge. Der Wettergott hatte diesmal ein Einsehen, und bei 
prächtigem Sonnenschein und besten Schneeverhältnissen wurde ein rassiges Rennen gefahren. Dass unter all 
diesen guten Voraussetzungen auch der gemütliche Teil der Veranstaltung nur gelingen konnte, war selbst
verständlich, und so kehrten alle Teilnehmer hochbefriedigt über diesen schönen Tag nach Hause zurück. 
Herzliche Gratulation allen Rennteilnehmern für ihren Einsatz und ganz besonders den nachfolgenden Kategorie-

besten : 

Damen 

Senioren I 

Senioren II 

Senioren m 

l. Laeng Lory Skimeisterin 1957 
(Gewinnerin des Air France-Cup) 

2. Boenzli Heidi 

1. Zeier Jakob Skimeister 1957 
(Gewinner des Piloten-Cup) 

2. Füng Erich 

3. Aeschlimann Hans-Ruedi 

1. Bader Emil 

2. Keller Hans 

3. Luginbühl Hans 

1. Seifritz Jules 

2. Ernst Roben 

3. Stauffer Ernst 

Fussball-Club - In Neuilly bei Paris standen sich am 6. April die Fussballmannschaften der Air France und 
Swissair gegenüber. Nach einem spannenden und fairen Kampf siegte die Mannschaft des F. C. Swissai.t mit 
3 : 1 Toren. Die erste Halbzeit verlief recht ausgeglichen, obschon die Swissair bereits in der 5. Minute 

mit einem Tor fiihne und 30 Minuten später gar einen zweiten Torerfolg erzielte. Ein zeitweise ziemlich 
starker und kalter Wind sowie der steinharte Boden setzten besonders in der zweiten Halbzeit den beiden 
Mannschaften zu. In der 65, Minute hiess es 3 : 0 fi1I die Swissai:r durch ein schönes Tot unseres Halblinken. 
Ein schöner Angriff der AiI-France-Leute brachte 25 Minuten vor Schluss noch den. wohlverdienten Ehrentref
fer. - Am 26. Mai beteiligt sich unsere erste Mannschaft am Internationalen Fiimen-Fussball-TUinier in 
Schaffhausen. Interessenten., die das Turnier besuchen möchten. sollen Sich bis 11. Mai bei Herrn Köhler, 
Betriebsgruppe Dept. IV (Tel. intern 2775) bis zum 11. Mai 1957 anmelden (Fahrpreis ca. Fr. 5 - 6,: Mit

tagsverpflegung auf dem Platz). 
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WO 'S DURE GAHT 

Vor wenigen Tagen wurde die Tennis-Saison 1957 eröffnet. Wir mochten allen Anhängem des weissen 
Sports wie auch allen andern Interesse&en und Besuchern unserer neuen Freizeitanlage beim Suchen 
des Weges mit dem nachstehenden Plan behilflich sein. 

„ 
__ ! _ 

ZU F USS 

motorisiert 

Tram 
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DIE EHRENTAFEL 

In dieser Nummer gelangen 9 prämiierte Vorschläge zur Publil<ation. 
Die Preistr ä.ger sind : 

Herr Hans Tobler, IERA, Dept. IV 

Herr Fritz Schilpbach, Triebwerk, Dept. IV 

Hen Karl Boiler, Flugzeugunterhalt, Dept. IV 

Herr Walter Hammer, Triebwerk, Dept. IV 

Heu Ruedi Maag, Stat. Leitung I<l.oten, Dept. III 

Heu Rudolf I<i.stler, .IERA, Dept. IV 

Hen Robert Zuberbilhler, Administration, Dept. ill 

Herr Ernst Reiser, Flugzeugunterhalt, Dept. IV 

Fr. 120.--

Fr. 100. --

Fr. 60. --

Fr. 50, --

Fr. 50. --

Fr. 30. --

Fr. 30.--

Fr. 20. --

Nr. 39 

April 1957 

Büro für Organisations
Manual & Vorschlagswesen 
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Heu Hans Tobler schlägt voz, bei der Funktionskontrolle den Seenotsender elektrisch, statt wie bisher von 
Hand anzutreiben. Als Antrieb kann der Low-Voltage Generator verwendet werden, der nun als Motor 

- den Tast- und Frequenzwechsel-Mechanismus, sowie 

- den auf der gleichen Achse liegenden HF - Generator 

antreibt und somit die Anodenspannung erzeugt. Die Heizung der Röhie.a erfolgt vom 24 V Netz, die 
Speizung ilber die Signallampendose am + Punkt und an Masse. Die bedingte Ueberlastung des Generators 
kann verantwonet werden. da dieselbe DUI kurzfristig ist. 

Die Einführung dieser Prüfmethode erübrigt die Fertigstellung des projektierten Prüfstandes, dessen bereits 
vorhandene Bestandteile nun für andere Geräte verwendet werden können. Ausserdem wird dadurch die je
weilige Prüfzeit wesentlich verkürzt. Die aus diesem Vorschlag resultierende I<Osteneinsparung ist erheb
lich. 

Herr Fritz Schilpbach hat an seinem Arbeitsplatz in der Vormontage folgende Verbesserungen an Werk
zeugen und Vorrichtungen ersonnen und Teilweise selbst konstruiert 

- Vozrichtung zum Montieren der Anlenkbolzen in die Hauptpleuel der R-1830 und R-2000 Motoren. 

- Spezialmutter zur Befestigung der Messuhr, womit der Rundlauf und das Achsialspiel der Kurbelwelle 
vom R-2800 Motor bei der Montage des l<iubelgehäuses schneller und besser gemessen werden können. 

- Vorrichtung zum Vernieten des Sicherungsstiftes der Frontoelpumpe vom R-1830 Motor, mit deren 
Hilfe diese Arbeit zukünftig von 1 Mann ausgeftlhit werden kann. 

- Vorrichtung zum Messen des Zahnspiels vom Nockenscheiben-Anttieb der R-1830, R-2000 m1d R-2800 

Motoren. 



- 2 -

- Vorrichtung zum Montieren der Reglerzwischenwelle am Frontgerateträger der R-2800 Motoren. 

- Vorrichtung zum Monneren der Zündveneiler-Anuiebsräder am KilrbelgehäUse-Froutdeckel. 

Messring mit dessen Hilfe das Achsialspiel des vordern I<ilrbelwellen-Lageninges bereits bei der Mass
kontrolle soweit ausgemessen und die Nockenscheibenmutter bei der Schleifoperation korrigien werden 
kann, dass bei der Moncage die Toleranzhaltigkeit gew ährleiStet ist. 

- Montagevorrichtung für die Frontoelpumpe der R-2800 Motoren um die Gehäuse-Deformationen beim 
Zusammenbau zu vermeiden. 

Vorrichtung zum Messen des Anzuges der hintem Kurbelwellen-Kupplung, sowie des Achsialspiels vom 
Reglerantrieb am Frontgeräteträger der R-1830 und R-2800 Motoren. 

- Befestigungssupport für Frontgeräteträger der R-2800 Motoren als Montagehilfe. 

Diese Vorschläge waren gut durchdacht und zeichneten sich durch ihre Zweckmässigkeit aus. Soweit 
die Vorrichtungen nicht bereits durch den Einsender der Vorschläge angeferug1 waren, wurden sie ent

sprechend seinen Angaben hergestellt. 

Herr Karl Boiler wies mit seinem Vorschlag auf verschiedene Mängel hin, die in der Grundkonzeption der 
Progressiv-Revisionen enthalten sind. Die vorgeschlagene Neu-Aufteilung wurde überprüft: und führte zu 
einer besseren I<Oordinierung einzelneI Punkte des bestehenden Revisio~programmes. 

Mit der }(4)nstruktion von Zentrierlehren fl1r die Entschlamm- und Federkuppl11ngsräder hat Hea: Walter Hammer 
eine einwandfreie Lösung zur Vereinfachung der Schleifoperation gefunden. Das Rundrichten der Arbeits-
stücke auf der Magnetplatte erfolgte bisher nach jeder Messoperation auf zeitraubenlle Weise mit der Tast
uhr. Mit der Verwendung der vorgeschlagenen Lehren wiid diese Arbeit bedeutend einfacher. 

Herr Ruedi Maag arbeitete eine neue Weisung aus, welche die Zusammenarbeit zwischen den Frachtan
gestellten und den Packern erleichtert. Die von ihm vorgeschlagene Numerierung der Manife~e ermög
licht den Packern zu jeder Zeit festzustcllen, ob alle Frachtmanifeste eingetroffen sind oder auf einen 
bestimmten Kurs keine Fracht zu veiladen ist. Die Anregung von Herm Maag, die auch eine spätere Nach
kontrolle über die spedierte Fracht erleicluen, ist bereits verwirklicht worden und hat sich gut bewährt. 

Herr Rudolf I<istler ma:::hte den Vorschlag. während den Umbauarbeiten im Cockpit das Pedestal mit einer 
Schutzhülle abzudecken. Dadurch wiid der Bedien
ungsmechanismus vm dem Eindringen von Bohtspänen. 
Schrauben und anderem Kl.einmatetial geschützt. Aus
serdem können Beschädigungen an den Bedienungs
knöpfen, Schaltem, Hebeln und der Lackierung, ver
Uisacht durch das Ablegen von Werkzeugen und Ein
bauteilen auf dem Pedestal, weitgehend vermieden 
werden. 

Herr Robert ZuberbUhle.r schlug vor, in Zukunft die Büio-Beschriftungsschilder auf der neuen, in der Manual
Production vorhandenen Schreibmaschine zu beschriften, statt wie bisher jeweils als Einzelexemplare drucken 
zu lassen. Dadurch iSt es möglich, die durch Personalmutationen bedingten Aenderungen sofort und ohne 
grossen I<OstenauJwand sauber auszuführen. Mit der Verwirklichung dieser Anregung lassen sich die bisherigen 

Druckkosten einsparen. 

Herr Ernst Reiser beantragte, sämtliche im Magazin liegenden hydr. Aggregate mit den dazugehörenden An

schlussnippeln zu ergänzen. Mit dieser Vorkehrung fällt beim Wechseln der Aggregate das Ausfassen der ver
schiedenen zum Montieren notwendigen Details sowie die oft zeitraubende Schraubstockarbeit weg. Der Vor
schlag wird bei den nächsten I<Ontrollen berücksichtigt. 
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Die nachfolgenden Vorschläge konnten. nicht prämiiert werden : 

1556 Schaffung: eines Registers über aus&eßebene Rundflu6bons. Die beschränkte Verfügbarkeit g~eigneter 
Flugzeuge für Rundflüge edauben z.Zt. keine int~nsive Propagierung. Die Lautsprecher-.Ankundi
gungen im Flughafen genügen, um die gelegentlich für Rundfluge bereitgestellten Flugzeuge rasch 
zu füllen . Aus diesen Gründen wird vorläufig auf einen Vorverkauf von Rundflugbons verzichtet, 
um zu vermeiden dass zu grosse Ausstände an nicht eingelösten Flugbons anfallen. Sollte sich je
doch zu einem späteren Zeitpunkt die Lage ändern so wird ein entsprechender Vorschlag gerne neu 

geprüft. 

1648 Ersetzen des Astrodoms der HB-Il.U durch eine Platte mit einem Sextant-Mount. 
Das Problem wurde mit der Einführung der Periskop-Sextanten auf den DC-6B geprüft, ohne dass 
jedoch einen Entscheid getroffen wurde. Der vorliegende Vorschlag gab dann Anlass zu einer ab
schliessenden Untersuchung, deren Resultat eine definitive Ablehnung des Umbaugedankens brachte. 
Der Grund liegt in den zu hohen Aenderungs- und Anschaffungskosten. 

2493 Nummern-Aufdruck auf den gelben Passagier-Gepäcketiketten. Das Problem des Aufdruckens grösserer 
und deutlicherer Nummern ist bereits gelöst. Seit einiger Zeit werden sämtliche Etiketten mit fet
teten und grösseren Nummern versehen. 

3914 Asphaltieren des Platzes bei den Abwasserg;uben vor der Galvanischen Werkstatt. In der zweiten 
Bauetappe vom Flughafen iSt der Um- und Ausbau der Motorenwerkstatt vorgesehen. Es werden 
deshaJb an diesem Objekt keine paullchen Arbeiten mehr ausgeführt. 

4283 Die Verlegung des Geschäftsjahtes auf die Periode 1. 4. bis 31. 3. bedingt eine Aenderung der 
Statuten, die sich nux durch äusserst wichtige Gründe vertreten lässt. Der Artikel 16 <ler Statuten 
sieht bekaootlich die Aufstellung der Bilanz auf den 31. 12. jedes Jahres vor. Eine vor 2 Jahren 
duxchgefühne Prüfung der Vor- und Nachteile einer Verlegung des Geschäftsjahres sprach für die 
Beibehalmng der bisherigen Periode. Der Chef des Rechnungswesen, Herr Hans Schneider ist gerne 
bereit, den Einsender des V urschlages über die Details der Untersuchung zu orientieren. 

4323 Rationelleres Transferieren von Benzin an den DC-6B mittels einer Convair-Boosterpumpe mit di
rektem 220 V Motorantrieb. Sobald die bereits Ende 1955 angeforderte Pumpe zur Verfügung 
steht, wird der Treibstoff in den Tanks mit dieser ttansferien werden. Es ist bekannt, dass die 
heute noch zur Benützung vorhandene Pumpe für die vorgesehene Anwendung zu wenig leistungs

fähig ist. 

4593 Reparieren von Zylindern der R-2800 Motoren mit defekten Auschlussflanschen. 
Geeignete Reparaturmethoden für Zylinder mit beschädigten Anschlussflanschen werden z. Zt. im 
Triebwerkbüro studiert. Das Planfräsen des beschäöigten Flansch auf max. 2, 50 Millimeter und 
Montieren einer &hulterbüchse aus Stahl gellört ebenfalls zu den zur Untersuchung bestimmten 
Reparatunnöglichkeiten. 

4641 Packweise Abgabe von Verbrauchsmaterial. Die Idee, AN-Material wie Splinten, U-Scheiben, 
Muttern, Federringe, Patkerschrauben, Nieten, kleine Bolzen, packweise an die Werkstätten ab
zugeben ist nicht neu. Auf Grund eines Vorschlages vom Juni 1955 wurden eine Reihe von Erhe
bungen Uber die Bewirtschaftung des kleinwertigen Verbrauchsmaterials vorgenommen. Im Zusammen
hang mit der Einführung von Locf!karten mu~te das ganze Problem jedoch vorläufig zurückgestellt 

werden. 
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4738 Störungsfreie Arbeitszeit während den ersten 2 Stunden am Morgen. Die Idee ist gut, kann aber leider 

nicht generell eingeführt werden. Unser lebhafter Betrieb vetlangt filr die flüssise Arbeitsabwicklung 
oft ein sofortiges und dringendes Eingreifen oder Befragen anderer Dienststellen. Da sieb die Auffas
sung von nDtingend" in sehr labilen Grenzen bewegt. würde eine entsprechende Weisung imme.r wieder 
ye.rletzt werden. Die einfachste und beste Lösung ist die, dass alle freiwillig die Arbeitszeit ihrer Kol
legen respektieren und sie in der Zeit von 8 - 10 Uhr nicht mit unwesentlichen Fragen belästigen. 

4943 Installation eines Steckers an der Passagier-Eingangstüre ftl.c die Einsteigtreppen-Beleuchtung. 
Es sprechen folgende Gründe gegen das Montieren einer Steckdose auf den Flug.zeugen, als Anschluss 
der Stufenbeleuchtung ftiI die Einsteigtteppen 

1. Die Einsparungen an Kabel und Steckern 
rechtfenigen die hohen lostallacionskos
ten nicht. 

2. Das Abreissen der Stecker beim Weg
fahren der Treppen. als Folge der kur

zen Kabelverbindung, bildet eine neue 
Quelle für Defekte. 

3. Das Suchen der Stecker zwischen den 
Beinen der hinausdrängenden Passagiere 
wäre weder filr die Fluggäste noch filr 
das Startpersonal sehr angenehrn. 

5127 WC-Reinigung in der Werft. Laut Weisung des Hausdienstes dil.tfen die WC's während der Rei
nigung nicht geschlossen werden. Die Reinigungsdauer beträgt täglich ca. 1 Stunde, in dieser Zeit 
sollte böcb.stens ein WC dmch die Reinigungsarbeit gespern sein. Es liegt im Interesse aller, die 
Benutzungszeit jeweils auf ein Minimum zu reduzieren. 

5185 Ankauf von Jeeps aus dem Bestand des Armee- Motorfahrzeug- Parks. Die vom AMP zur Versteige
rung gelangenden Jeeps entsprechen alle dem Typ "Militär" . Die SWISSAIR schafft jedoch nur die 
Zivilausführung an. deren Typen stärker sind und weniger Unterhalt erfordern. 

5198 Arm zum Befestigen am Werkbank. zur Ausführung kleinerer Blecha.rbeiten. Ein mit einer Schraub
zwinge am Werkbank aufgespanntes Holzstück versieht den gleichen Dienst und kostet nichts. 

5257 Ver~ehen des Vorplatzes vor dem Motorenmagazin mit einem Hartbelag. Der jetzige Zustand der 
Einfahrt .ist nur ein Provisorium. Der Vorplatz wird nach der Ferdgstellung des Fasslagers weiter 
ausgebaut. Es ist projektiert don Wellblechboxen und Baracken zu erstellen. 

5274 Salärauszahlnng in vollen Franken. Es wurde bereits frUher schon ein ähnlicher Vorschlag einge
reicb.t. der mit negativem Entsc-heid verabschiedet werden musste. Die Untersuchung ergab neuerdings, 
dass für die Kasse wohl ein kleine.t Zeitgewinn resultieren wUrde. det aber in keinem Verhältnis 
steht zum adm. Mehraufwand im LobnhUro. 

5281 Einwalzen einer schulterfreien Büchse auf der Druckseite in die IG.pphebel der R-33SO Motoren. Es 

besteht bereits ein bestimmtes Programm, nach welchem verschiedene Aenderungen in dieser Rich
hijlg hin geptüft werden. Darin ist auc)l die vorgeschlagene Version enthalten. Das TtiebwerkbUro 
ist daran, die am besten geeignete Lösung der I<lpphebel- Lagerung herauszufinden und zu verwirk
lichen. 

5297 Das Anbrin~en von Oelem oder Schmiernippeln an den Toren und Pendeltüren um das Aushängen 
derselben beim Schmieren zu umgehen. lohnt sich nicht. Mit dem Aufwand. der druch das Fräsen 
der Schmiernuten und Montieren der Schmiernippel entstehen Wllide, lassen sich die Türen noch 
jahrelang nach der bisherigen Methode schmieren. 

./ 
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5400 Von einem Anbringen der Brusttaschen auf der Innenseite der Ueberkleider und Berufsmäntel, 
um das Herausfallen des in diese Taschen gesteckten Werkzeuges zu verhUten, wlrd abgese
hen, weil 

- das in den innenseirig aufgenähten Taschen mitgetragene Werkzeug trotzdem herausfal
len kann, 

- der Zugang zu diesen Taschen weit umständiicher ist, 

- die unter dem Ueberkleid getragenen Kleider emer vermehrten Verschmutzung ausgesetzt 
sind, und 

bereits ein grosser Posten von Ueberkleidern mit äusseren Brusttaschen in Auftrag gegeben, 
resp. abgeliefert worden ist. 

Mit dem Mittragen von nur dem fUr die auszufüluende Arbeit unbedingt notwendigen Werk
zeug kann das Problem weitgehend gelöst werden. 

543'7 Beschriftung der CV-440 Einsteigtreppen. Der in Nummer 38 vom März 57 veröffentliche 
Vorschlag Nr. 4070 behandelte das gleiche Problem. Jener J<Ommentar weist auf die bereits 
beschlossenen Voxkehren hin um diesem Uebelstand abzuhelfen. 

5451 Die Verwendung eines Mäppchens für die Zustellung der Flugrapporte an die Flugstundensta
tistik ist bestimmt sehr empfehlenswert. Die Einsparung an Couvertskosten beträgt allerdings 
nicht Fr. 18. 25 sondern nur Fr. 6. 68 pro Jahr ! Wir danken deshalb dem Einsender des Vor
schlages zum voraus fUr seinen Verzicht auf eine Prämie, da diese die Einsparung wieder il

lusorisch machen wtl!de. 

Der folgende, zuc Prämüerung vorgesehen Vorschlag kann erst in der nächsten Nummer abgeschlos
sen werden : 

4069 Einbauen eines längeren Zwischenstückes in die Staudruck-Leitung. 

Die Einsender der nachstehend aufgeführten Vorschläge werden ersucht, ibte Talons dem BUro ftlr 
Vorschlagswesen einzusenden. 

2341 Anbringen von I<Otflügeln an den Heizer-Aggregaten. 

2509 Anbringen einer Bemerkung auf den Luftfrachtbriefen "if space available". 

4282 Ergänzung des Formulars "Materialanforderung" (Form. 1315) durch eine Rubrik zur Einsetzung 
der I<Ostenart. 

4557 Abänderung der Hebel zu Rllcklehnenverstellung an der DC-7C Bestuhlung. 

4876 Zusätzliche Beschriftung der internen Brief- und Memobogen. 

4954 Blechmarken fi1r Deckelbezeichnung. 

5413 Parallelreisser für Bleche. 
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Wir bitten die Einsender folgender Vorschläge sieb zur Erteilung nl:herer Angaben bei den bezeichneten 
Heuen z11 melden. 

606 Traffic u. Loadsheet bei Herrn A. Oberli, B!lro für Vorschlagswesen. 

642 Balance-Chart bei Herrn A. Obetli, Büro für Vorschlagswesen. 

1554 Schadenkonto für Startdienst bei Herrn Dr. C. F. D11commun, Personaldienst. 

4Z53 Umgana mit Swissair-Fahrze11gen bei Herrn Dr. C. F. DucommllD, Personaldienst. 

5277 Pllllktscbweisszange bei Herrn J. B11ssmann, Bettiebsplanung, Dept. IV. 

Folgende Vorschläge befinden sich noch im Versuchsstadium 

118 Neugestaltung des Flugplanhandbuches. Dle mit der technischen Ausarbeit11ng bea11ftragte Arbeits
gruppe befasst sich weiterhin mit dieser Angelegenheit, 

302 Niederspannllllgskabel. Die Versuche werden fongesetzt. Der Abschl11ss der Versuche ist auf Mitte 
dieses Jahres vorgesehen. 

4378 Anfertigen eines fahrbaren DC-6B/DC-7C Kompressoren-Prüfstandes. Die Bearbeitung der Unter
lagen ist noch nicht abgeschlossen. Die techn. Ausarbeitung wird fortgesetzt. 

4729 Nebelbekämpfung auf dem Flugplatz. Der Vorschlag wurde dem Amt für Luftverkehr weiterge
leitet, das für diese Angelegenheit zuständig ist. Da die Nebelbekämpfung deran wichtig ist, 

wird diese Dienststelle, dem Vorschlag entsprechende Versuche durchführen, Ueber das Resultat 
wird zur gegebenen Zeit berichtet. 

4924 Einbau eines Giners 10 den Lufteintrinskanal zu Rilckkilhler und Druckkabinen-Hydl:. Oelkühler. 
Die Ve~uche mit dem auf der HB-IBU eingebaute11 Cittcr werden weiterhin fortgesetzt. 

4994 Vergüten der Instrumentengläser. Trotzdem die bereits durchgeftlhnen Versuche nicht befriedigten, 
werden sie fongesetzt. 

Folgende Vorschläge mussten noch zurllckgestellt werden : 

4698 Aero-Camping am Meer. Die Verhandlungen mit den Interessenten werden weitergeführt. Der 
Vorschlag bleibt noch pendent, 

4737 Faktu.renkonuolle Inland. Der Vorschlag bedingt eine ausserordentlich weitgehende Untersuchung. 
Die abschllessende Behandlung wird noch mehrere Wochen dauern. 

5249 Oeltank-EntlUftung von CV -440 .Kompressor. Das Absaugen des Oels durch die EntlUftungsleitnng 
wird weiterhin überwacht und der Oelverbrauch kontrollien. 

Bel Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung : 

118/302/410/643/687/737/771/777/789/1179/1554/2467/2468/2469/2492/2696/2817/3286/3590/4070/ 
4111/4138/4162/4247/4252/4253/4299/4337/4378/4380/4502/4511/4515/4529/4530/4552/4553/4570/ 
4588/4594/4625/4627/4630/4639/4648/4649/4650/4652/4653/4654/4661/4667/4678/4679/4688/4698/ 
4723/4725/4729/4733/4736/4737/4740/4741/4748/4750/4904/4920/4924/4962/4975/4983/4988/4992/ 
5052/5101/5111/5113/5120/5129/5130/5144/5145/5146/5151/5156/5158/5161/5168/5173/5176/5182/ 
5187/5196/5197/5206/5209/5211/5214/5231/5245/5246/5249/5250/5251/5254/5255/5258/5270/5277/ 
5280/5282/5283/5284/5290/5291/5298/5401/5402/5406/5407/5410/5413/5414/5415/5419/5420/5422/ 

5426/5427 /544 7. 

An alle Einsender von Personal-Vorschlägen. Die Vorschläge sind zukünftig an folgende Adresse zu richten 

Büro für Organisations-Manual und Vorschlagswesen. 



AIR 
Für unsere Mitarbeiter 

Herausgegeben durch: 
Presse und Public Relations 
Dienst Zürich 

6. Jahrgang Nr. 5 

Unsere Verkehrsergebnisse im April 1957 

Offeriette Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg 

Post in kg 

Durchschnittlicher Auslastungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

April 1957 

ll '742'544 
+ 5111/o 

7'437'142 

+ 39 O/o 

79'925 
+ 3'1 % 

900°467 
+ 7 O/o 

338'300 
+ 21% 

63,4% 

Pour nos collaborateurs 

Edite par: 
Service de Presse et des 
Public Relations Gent\ve 

Mai 1957 

April 1956 

7'786'205 

58'384 

842'811 

278'589 

68,811/o 

Die Ergebnisse des Berichtsmonats wurden zum erstenmal durch die bis Buenos Aires verlängene Südamerika
route und die im April mit einem kommerziellen Retourflug bediente neue Fernoststrecke beeinflusst. Die 
Einführung des Sommerflugplans am 14. April machte sich uberdies durch einen stark intensivierten Europaver
kehr geltend. Mit über 11, 7 Millionen Tonnenkilometern übertrifft unser Transportangebot -es ist gegenüber 
April 1956 um 51 O/o gewachsen - unsere letztjährigen Spitzenresultate der Hochsaison-Monate. Aber auch der 
39 O/oige Zuwachs an ausgelasteten Tonnenkilometern darf sich sehen lassen. Eine solche Naehfrag:esteigerung 
erreichten wir in den letzten Jahren nie. Die Zahl der Etappenpassagiere stieg um 37 "/o auf nahezu 80'000. 
Bei der Luftfraclit trat eine gewichtsmässige Steigerung von 7 "/o ein: das LuJtpostvolup:ien erhöhte sich um 
21 %. Das bedeutende Meruaogebot hatte allerdings ein Zurückgehen der mittleren Auslastung von 68, 8 % im 
Vorjahres-April auf 63, 411/o zur Folge. 

Auf unserm zu 52 O/o am Gesamtverkehr beteiligten Europanetz steigerten wir das Transportangebot am bedeu
tendsten, nämlich um · 70 O/o. Die Zahl der ausgelasteten Tonnenkilometer nahm demgegenüber um 4211/o zu. 

Die Auslastung senkt.e sich deshalb von 69, 1 % auf 57, 911/o. 

Die lebhafte EJllWicklung unserer Nahostdienste (mit Einschluss der ~ nach Athen und Istanbul) hielt an. 
Das Verkehrsangebot - es machte 13 O/o der totalen Produktion aus - wuchs um 17 %. die Nachfrage aber um 
28 %, sodass der mittlere Ladefaktor um 6, 3 Punkte auf 73, 2 % anstieg. 
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Sehr zufriedenstellende Resultate zemgte der Nordatlantikverkehr, dez 30 "/o der total offerierten Tonnen
kilometer beanspruchte. Einer Angebotssteigerung von 29 "/o stand auf der Nachfrageseite eine Zunahme um 

35 "/o gegenüber. Aus diesem günstigen Verhältnis resultierte eine Verbesserung des durchschnittlichen Aus
lastungskoeffizienten von 70, 7 "/o auf 74, 2 "/o. 

Auf unsern Kursen !iber den Südatlantik steigerten wir mit der Aufnahme von Buenos Aires ins Liniennetz das 
Angebot um 51 "/o: die Nachfrage nahm jedoch nur um 32 % zu, sodass sich der Ladefaktor hier von 63, 3 °lo 
auf 55, 2 °lo senkte. 

Der einzige Fernostflug im Berichtsmonat entsprach einem 2 °loigen Anteil an allen offerierten Tonnenkilo
metern. Die Auslastung erreichte 35, 7 "/o. 

Zu neuen Pilots-in-Command wmden die 
nachstehenden Piloten ernannt, denen wir 
dazu herzlich Glüek wünschen : Dle Flug
kapitäne Ernst Hfuzeler und Ftederik Hüt
te::nmoser auf DC-6B/DC-7C (Sektor Nord
atlantik), Flugkpt. Rene Pellaud auf DC-

6B (Sektor Südatlantik), die Flugkapitäne 
Noel Humphries und Allen Petzer auf DC-
4 (Europa), Flugkpt. George Brown, Pilot 
Heinrich Büchi und die Flugkapitäne Nor
bert Erlach, James Fuger. Walter Haas und 
Jeffrey Pelletier auf Convair, sowie die 
Flugkapitäne Allan Hall, Rex Hall und 
Neil Junner auf DC -3. 

10 Jahre Swissair-Nordatlantikdienst -
Am 2. Mai jährte sich zum zehnten Mal 
der Tag, an dem erstmals ein Swissair
Flugzeug in der Schweiz zu einem Flug 
nach den USA startete. Es war der DC-4 
HB-ILI. 

Die Luftverkehrslinien der Schweiz er
reichten 1956 gemäss dem Geschäftsbe
richt des Eidgenössischen Post- und Eisen
bahndepartementes eine totale Länge von 
278'161 km. Darin sind ohne Doppel
zählungen alle von der Swissair und von 
fremden Gesellschaften betriebenen Linien 
ab schweizerischen Flughäfen inbegriffen. 
Das Swis.sair- Netz allein betrug 65 '863 km. 

Die technische Ecke 

Wie funktioniert ein Verstellpropeller ? - Für die ~n
stanthaltung der Drehzahl unserer Flugmotoren während 
des Fluges sind Propellerregler und die durch sie ge
steuerten Verstellpropeller verantwortlich. - Die Propel
lerregler schliessen neben einigen Ventilen einen von der 
Motordrehzahl abhängigen Fllehkraftregler sowie eine Zahn
rad-Oelpumpe ein. Diese vom Motor angetriebene Oelpum
pe entnimmt dem Schmiersystem des Motors Oel und för
dert es unter Druck durch die hohle Propellerwelle zur Pro
pellemabe. ln dieser verschiebt sich ein ~lben so. dass 
sich über einen Verstellmechanismus alle Blätter des Pro
pellers gleichzeitig und um den gleichen Blattwinkel um 
ihre Längsachse drehen. - Der Fliehkraftregler hebt oder 
senkt ein Steuerventil, welches das von der Zahnradpumpe 
geförderte Oel entweder hinter oder vor den Propellerkol
ben führt. Vergrössen sich aus irgendeinem Grunde die Mo
tordrehzahl, sorgt der Fliehgewichuegler dafür, dass sich 
die Propellerblatt-Anstellwinkel etwas vergrössern und sich 
die Drehzahl wieder auf den ursprünglichen Wert normali
siert. Umgekehl:t läuft der Propeller bei abfallender Dreh
zahl des Motors etwas gegen den "kleineren Blattwinkel", 
bis der Motor ebenfalls den geringeren Wert angenommen 
hat. Beim DC - 7C - und DC-6B-Flugzeug sorgt eine sinn
reiche Synchronisierung, dass sich alle Motoren in bezug 
auf die Drehzahl nach einem sog. Master-Flugmotor aus
richten. 

I<locen im ersten Quartal - Die Verkehiszahlen des Flughafens I<loten verzeichnen auch im ersten Vierteljahr 
1957 einen bedeutenden Anstieg. Verglichen mit den Ergebnissen im gleichen Zeitraum vor einem Jahr stieg 
die Zahl der Flugzeugbewegungen um 28, 7 °lo auf 20'115: davon nahmen die Landungen und Starts im gewerbs
mässigea Verkehr auf 7 '929 zu, was einer ZUnahme um 18, 8 % entspricht. Im gleichen Verhältnis stieg auch 
die Zahl der Luftreisenden: es wurden 183'659 Passagiere {wovon 26'489 im Transit) gezählt. An Luftfracht 
wurden 3607 Tonnen (+ 18, 5 °lo) und an Postsachen 1206 Tonnen (+ 12, l °lo) befördert. 

Neues Anflugsziel ab I<loten - Seit 1. Mai hat die italienische Luftverkehrsgesellschaft LAI ihren Kurs Zürich
Mailand-Rorn bis nach Cagliau ausgedehnt. Damit hat die Schweiz zum erstenmal eine direkte Luftverbindung 
nach Sardinien erhalten. 

Fli1ge über Irland ohne die Verpfilchtung, in Shannon zwischenlanden zu müssen, wmden kürzlich von der irischen 
Regierung bewilligt . Bis dahin musste der Luftraum Uber der "grünen lnsel" auf Direktflügen zwischen den USA und 
dem europäischen Festland gemieden werden. 
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Abschied von der HB-lRS "Glarus" - Am 10. Mai verliess unser letzrer der sieben an die amerikani-
sche Mohawk-Gesellschaft verkauften Convair 240 die Werft in Kloten. Die HB-IRS hatte uns während 

achr Jahre gute Dienste geleistet. Ihre amerikanische Immattikulation lautet "N-1017-C''. 

In memoriam Walter Mittelholzer - Am 9. Mai 1957 waren es zwanzig Jalu:e her, dass unser etster 

technischer Direktor und Chefpilot Walter Mittelholzer im Alter von 43 Jahren einem Bergunglück in 
der Steiermark zum Opfer fiel. Mit ihm verlor die Schweiz ihren wohl populärsten Pionier des Luftver
kehrs. 

Ein Vieneljahrbundett Ju 52 Im Frühjahr 1932 erfolgte der Erstflug eines dreimotorigen Junkers-Ver

kehrsflugzeuges vom Typ Ju 32, der in Europa vor dem Krieg zu den am meisten verwendeten Mustern 
zählte. Auch in der Schweiz sind immer noch zwei Ju 52, die durch ihre solide "Wellblech" -Konstruk
tion auffallen, imn:;iatrikuliert. 

Die DC-8-Werfthallen der Douglas-Werke sind am 10. Mai eingeweiht worden. Die Fabrikation dieser 
Düsenverkehrsflugzeuge braucht deran viel Raum, dass die Hauptgebäude der neuen Hallen die gleiche Fl/khe 

wie 18 Fussballfelder beanspzuchen. Die Baukosten beliefen sich auf 20 Millionen Dollar. 

100 Jahre DC-8 - Nein, wir haben uns nicht im Jahrhundert geirrt ! Aber noch bevor dex erste DC-8 

fliegt, werden Prttfversuche über Materialermüdungserscheinungen Aufschluss geben, wie sie nach einem 
Einsatz von über hundert Jahren eintreten würden. Diese Tests erübrigen - zusammen mit ungezählten 

andern - den Douglas-Werken die Konstruktion eines Prototyps. 

Armbrust und Kuhgiocke, die beiden seit vorletztem Jahr zur Verteilung gelangenden Wanderpreise filr den 
jährlichen Verkaufs -Wettbewerb, gingen für 1956 an unsere Vertretungen USA und Nizza. Die Waffe 

Teils ziert unser New Yorker Büro für den als die beste WerbeaktiC'n des Jahres 1956 anerkannten "Pay 

later plan", während am mondänen Badestrand heimatliches Herdengeläut Einzug hält zur Belohnung für 
das "Connecting manual", die erfolgreichste Verkaufspublikation. Den Trophäen-Gewinnern gratulieren 

wir bestens ! 

Eine halbe Arche Noah ergäben die Tiertransporte, die von unserer Frachrabteilung allein schon vom 1. 
Januar 1957 bis Ende April gebucht worden sind. Zu den Swissair-Passagieren aus der Tierwelt gehörten 
in dieser Zeit : zwei Schimpansen. zwei Schwäne, vier Waschbären, eine Anzahl Kaninchen - darunter 

kostbare Angora-Stallhasen aus Dänemark - , einige Krokodile, ein Wellensittich, zwei junge Löwen, ein 

Seehund, zwölf Kilo Schlangen - eine achipfündige l<bbra nicht mit eingerechnet ! - • ein Gepard und 
(wer's nie& glaubt, zahlt einen Taler •••• ) eine ganze Tonne Froschlaich. 

Andere seltsame Flugfrachtgüter waren u. a. ein 1, 3 Tonnen schwerer I<bchherd für das Flughafen-Restau
rant Shannon und ein Konzertflügel, den wir mit gebührender Behutsamkeit von Wien via Zürich über den 

grossen Teich spedierten. 

Eine weisse Schlange wirbt in den USA für die Fernostroute der Swissair. Es handelt sich um die ein
zige weisse bengalische Python der Welt. Das kostbare Reptil und sein Besitzer, der schweizerische Gross

wildjäger Peter Ryhiner, begleiten unsern USA-Generaldirektor Dr. Hugo Mayt auf seiner Femost-Propa

gaudatour zu den amerikanischen Reiseagenten. 

Der zehntausendste Atlantikflug der Air France etfolgte am 19. April auf der Strecke New York-Paris. 
Der regelmässige Nordatlantikdienst wurde von der französischen Luftverkehrsgesellschaft am 1. Juli 1946 

aufgenommen. Von Paris aus sind mittels franz.osischer Flugzeuge New York direkt, New York via lroston, 
Montreal, Chicago und Mexico eueichbar. 

Die "Caravelle" hat als erstes Dllsenverkehrsflugzeug der Welt die Erlaubnis erhalten, auf den Flughäfen 

von New York und Washington zu landen. Die Flughafenbehörden der beiden Städte machen die Lande

rechte von einer Lärmlimite abhängig. 

Dez TCS in USA - Ende April kehrte eine GIUppe von Mitgliedern des Toruing-Clubs der Scb:weiz mit 
einem unserer DC-6B von einer mehrtägigen Gesellschaftsreise nach und durch die USA in unser Land 

zurttck. Sie drückten sich nicht nur über die amerikanischen Autostrassen, sondern auch übet die Besat

zungen unserer Flugzeuge auf der Hin- und Rückreise begeisten aus. 

Neues IATA-Mitglied - Anfangs April hatte die Luftverkehrsgesellschaft des Reeders Onassis, die Olympic 
Airways S.A., die bis dahin von der TEA - der nationalen griechischen Gesellschaften - betriebenen Flug
dienste übernommen. Der neuen Gesellschaft wurde die Aktivmitgliedschaft der IATA zuerkannt. 
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Die Buchhalter der Zurcher Reisebüros hauen am 8. Mai recht zahlreich einer Einladung uruerer Verkehrs
buchhaltung zu einem Treffen Folge geleisret. Bebaidelt wurden Fragen der Abrechnung, die sich im Zu
sammenhang mit dem Verkauf von Swissah-Flugscheinen ergeben. Aus der regen Anteilnahme der Teilneh
mer durfte geschlo~n werden, dass die Tagung ewem 8edllifnis entsprach; das ermutigt UM, solche Ver
austaltwlgen gelegentlich auf die übrige Schweiz auszudehnen. 

Heueintritte - Wir freuen uns, die folgenden im April eingetretenen Personen im Kreise unserer Mitarbeiter 
willkommen heissen zu dürfen : 

Planungsdienst 

Meill Hans 

Zentraler Personaldienst 
Personalbeschaffung & Selektion 

Oen.U Heidy 

Departement I 
Kontokomentb!lro 

Braud Paul-Heru:i 
Dokumentenzentrale I<loten 

F orster Eduard 
Vignola Roland 

Verkehrskontrolle Europa 
Sucher Anton 

J(ontrollbilro Verkauf 
Fieni Andreas 

Frachtbuchhaltung I<loten 
Sulser Oskar 

Departement II 
Studienbüro 

Schlaner Esther 
Beschwerdewesen 

Hayoz Emmanuel 
Rückerstattungen 

Nlgg Theodor Josef 
Verkaufsförderung 

Steinegger Werner Renato 
Frachtverkehrsdienst 

N äger l<llrt 

Verkehrsplanung 
Bieri Cllarlotte 

FlugplanbUro 
Els Vera 

Fracht Import Buel 
Meyer Marcel 

Abfertigung Basel-Blotzheim 
Pulver Han.uuedi 

Pusagen-Verkau&förderung 
Stoll Agnes 

Departement ID 

Postverteilung, Materialbezugsatelle 
Riz.zardi Peter 

Piloten-Aspiranten 
Brunner Eduard 

Fllght Conuol 
Waser Hedwig 

Crew Assignment 
Sutter Rudolf 

Route Documentation 
Graf Ernst 

N avigaiionsb!lro 
Naef Hans 

Mobile Femmeldedienste 
J(obler Rösi 

Traffic 
Hunziker Peter 

Passagierdienst, Sehalterangestellte 
Beutler Albrecht 
Pralong Francu 

Passagierdienst, Geplckarbeiter 

Jiut Rudolf 
Stadtabfertigung, Gepäckarbeiter 

Birchler Erwin 

Kantine Tauberuied 
Leggerl Eva 

HAuptlager 
Strub Jakob 

Bereitstellung I 
Hlgi Maria 
Jeu.er Waller 
M!lller Fdeda 
Walder Dora 

Personalabteilung 
Boehme Fritz 

Departement IV 
I<abinenausrt1stung 

Wiederkehr Karl 
Materialverkauf & Kundendienst 

Fischer Rudolf 
Lagerbuchhaltung 

Meier Walter 
Materialverwaltung 

Willi Heidi 
Flugzeugüberholung 

Egloff Karl 
Handschln Ren~ 
Jordi Johann 
Kessler Erich 
M!lller Werner 
W!lrmll Oskar 

Flugzeugwanung 
NUnlist Alfons 
Peier Walter 

Walker Otto 
Spenglerei 

Kramer Paul 
Wirth Bruno 



Sattlerei 

J aunin Elisabeth 

Reparaturgruppe 
Becker Oskar 

Caduff Felix 

Elektrowerkstatt 
Mosimann Ernst 

Ryser Fred 

Radiowerk.statt 
Sax Walter 

Triebwerkgruppe II. Montage 

Bänschi Ernst 
Frank Alois 

Triebwerkgruppe II, Einbau 
Frauenfelder Heinz 

Peter Ernst 

Mechanische Werkstatt 
Göldi Willi 
HÖSU Errut 

Personalabteilung 
Memmishofer Jean 

Direktion Genf 
Flugzeugunterhalt 

Jost Walter 
IERA-Radiowerkstatt 

Basset Francis 
Archiv, Nachforschungen, Rückerstatt. 

Monnier Jacqueline 

Startdienst Cointrin 
Pilet Henri 

Abfenigung Coinmn 
Noveaaz Maurice 

Passagierdienst Coincric 

Costomeno Hell~ 
Leu Andre-Daniel 

V eipflegu.ogsbetrieb Colnttin 

Bussien Marguedte 

Mooser Claire 

A uslandvertretungen 
London 

Chapmau Margazet 
Mobed Vlllle 

Paris 
Dugat Alexandre 

Golombek Charlotte 
Nizza 

Bertaud TMr~se 

Huleux Wilfried 

Kopenhagen 
Koefoed ~ud 

Stockholm 
flood Sven GuJtaf 

Wahl.ström Bo Lennart 

Frankfurt 
Look Ursula 
Zeller Marga 

Frankfun Station 

Höss ? 
Röppn~ ? 
Joachimi Ingrid 
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Frankfurt tecbn. Dienst 
Digel Gottlob 

Bonn 
Fürle Christa 

Düsseldorf 

Kraft GUntner 
Neumayer Christina 

l<öln 

Begsteiger Edith 
Ludwig Rosemarie 

Köln Station 
Gierke Walttraud 

Schulte Rosema de 
München 

Pfeiffer K. 

Wien 

Zanjat Herbert 

Lissabon 
De Mesquita Fillpe Lobo 

Pacheco Dias de Lemos Alvaro 
Vasconcelos Jorge Manuel 

Kairo 
Abdel Meguid Mobamed 

Samnt Georges 

Sayegh Marguelite 
Kairo Station 

Steirlaue.r Maryse Christiane 
Tel Aviv 

Wallach Ursula 

Bagdad 
Aziz Naft 

Beirut 
Amin Mohammed 
Haddad Hemiette 

Sadek Biland 

New York 
Eichler David 

Filoramo Joseph 
RuS30 Arthur 

Singer Marion 
New York Abfertigung 

Ecken Waltet 

New York Verpflegungsbettieb 

Goodwin J. 
Ocadio J. 

Atlanta 

Mc. Gra w George L. 

Buenos Aires Station 

Abal Anuro 
Born A. 

Brandt Maria Magdalena 
Escher Josette 

Fischer Carlos 

Humbel Hans 

Hungerbnhler Hans 
Seaa Luis Alberto 
Scltildknecht ? 



Tokio 
Fatatsugami Keigo 
Goertz Martha Elisabeth 
Kaishim 1 Jcshitak.a 
Masuda Tomiald 

Manila 
Pfiffnel: Francis A. 

Bombay 
Joshi Chandrakant 
Nagi:ath Dharam Park.ash 
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K.lracbi 

Couns Rodney 

D 'Cunha Eva.rist 

Falcao Edward 

Gray Carlysle 

D'Meara Heather 

Taylor Elizabeth 

~PPY Landings - Wir freuen uns, den folgenden Miwbeitem zum Einuitt in den Ehestand unsere GUick
wUnsche embieten zu können : Personaldienst : 4.4. 57 - Haener-Schaufelbetger Llllane. - Dept. Il : 13. 4.: 

Guido SollbergeI, Lissabon. - Dept. IV : 26.1. LUthi Kw:t, Tokio; 5. 2. Born Kurt, Flugbetrieb; 9. 2. Herr
mann Arthur, Bauabt.: 15.2. Pavoni Bruno, Flugbett.: 23. 2. Huber Ernst, Rio: 2.3. Fischer Fritz, Moto
ren-Einbau; 2. 3. Soltermann Ernst, Ing. -Abt.: 30. 3. Gerber Fritz, Galnnische Werk.stau: 6. 4. Lilthi Hans, 
Galvanische WeJ'katatt: 9.4. Vögel! Heiruich, Ing. -Abt; 13. 4. Forrer Hans, Materialverwaltung: 20.4. 
Kessler Erich, selction Flugzeugunterhalt: 20. 4. Meier Walter, Reparatur-Gruppe: 24. 4. Müller Hans, Flug
betrieb; 26. 4. Faller Rageth, Werft. 

~~:~~c:i:_<!_~r_!!~~1~~:e~!3~~.!1-~:!..~~~-<!.~-~i!'?J; 

Die Ungarn-Flüchtlingshilfe des Pewnals der Swissair h.at - wie schon mit Zirkular vom 31. Januar mitge
teilt - neben der Hilfe an das Pestalozzidorf in Trogen noch die Unterstützung von zwei ungarischen Flil.cht
lingSstUdenten, Herrn Bertock und Hexrn Zabrazcki, übernommen. Heu Bertock summt aus Budapest: er stu
diert Architektur. Sein KoUege, Herr Zabrazcki, wohnte seinerzeit in der ausser Budapest am schwersten be
drängten SUdt MJ.scolc. Er ist Musik.student am Konservatorium. Beide hoffen, dank der wohlwollenden und 
wirksamen Hilfe des Swissair-Personals, fUr die sie herzlich danken, ihr Studium erfolgreich zu beendigen. 
Auch die Verwalnmg des Pestalozzidorfes Trogen dankt umem hilfsbereiten Mitarbeiterinnen und Mitazbeitem. 
Der Bau d~ beschlossenen Ungarn-Hauses in Trogen wird noch dieses Jahr fertiggestellt werden, und dann kann 

die Ungarnkinderkolonie, die zur Zeit sechs Kinder umfasst, ihr provisorisches Obdach verlassen. Auch die 
Swissair~Hllfe t.rägr dazu bei, dass diesen l<lndern ein Heim geboten werden kann. Die Dotfverwaltung bietet 
jede GewlQu filr eine sparsame Verwendung der Beicr:tge. 
Die folgende .Aufstellung vermittelt ein Bild über die bisherige finanzielle Entwicklung: 

Einnahmen bis Ende April Fr. 24'076. -

Ausgaben bis Ende April 
Einmaliger Beitrag für den Bau des Ungarn-Hauses in Trogen 
Monatliche Beiträge an das Pestalozzidorf Trogen 
Monatliche Beiträge für die beiden ungarischen Studenten 
Ferienhäu.seraktion fUr Aufnahme von Flüchtlingen 
Diverse Spesen und Auslagen 

Fr. 10'000. -
Fr. 3'750. -
Fr. 1 1200. -
Fr. 720. -

Fr. 30.-

Nach den Berechnungen imseres Stiftungskomitees müasen für die Monate Mai bis Dezember dieses Jahres noch 
ungefähr Fr. 14.000. - aufgewendet werden, wn die bisheiigen monatlichen Umerstützungen (Fr. 1250. - an 
Trogen und Fr. 600. - für die Studenten) weiterführen zu können. Hoffentlich wird die Fortsetzung der Hilfe 
nicht durch Aenderungen in den Zeichnungen in Frage gestellt. Sehr viele Mitarbeiter haben ihre Hilfe aber 
auf einige Monate beschränkt, weshalb im Apxil eine grosse Anzahl von Beiuagsleistungen erlosch. Hilfe tut 
weitedlin not: das Ungam.stiftungskomitee hofft daher, dass recht viele SWissair-.Angestellte ihre Patenschaft 
weiterführen, odex dass sich sogar neue Paten anmelden. - Das Stiftungskomitee hat sich definitiv konstituiert 
und setzt sl.ch zusammen aus : L. Bollhalder, Präsident (Dept. I), K. Linsi, Vlzepr äsident (Dept. II), F. Jörg, 
5ekretär (Dept. I), K.Gurtner (Dept. IV), K.Meme.r (Dept.ill), M.Schuler (Personalschulung), Frl. G.Vogel 
(Personaldienst), R. WäW (Geneve-Te.cminu.s) und H. Zeller (GS). Als Revisoren amten W .Hosang (Inspektorat) 
und P. Bernet (FJ'achrbuchhaltung Cointrin). 
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ASIA-Ferienawtausch - Die in der ASIA zusammengeschlossenen Fluggesellschaften AiI France, Aer 
Lingus, BEA, I<LM. Sabena, SAS und Swissair haben vereinban, versuchsweise den individuellen Fe
rienaustausch !hret Gesellschaften anzuregen, und zwar tmter folgenden Voraussetzungen : 

1. Ferien in einem bestimmten oder in einem Lande zu verbringen, dessen Fluggesellscllaft der ASIA 
angeschlossen. ist. 

2. Die W.öglichkeit, Gegen.rec!u zu halten, und zwar gleichzeitig mit dem Aufenthalt im Gastland 
oder zu einem gegenseitig vereinbarten Zeitpunkt. 

3. Für einen Ferienaustausch können sieb melden : Einzelpersonen oder Familien mit oder ohne I<i.nder 
(l<lnder ohne Begleitung der Eltern können der passenden Gelegenheiten wegen vorläufig nicht an
genommen werden). 

4. Als Ferienorte kommen in Betracht entweder der Wohnon (bzw. die Wohnung) des Interessenten oder 
ein dem Gastgeber gehörendes Ferienhäwchen. 

Anmeldungen sind zu richten an die Frei.zeitoxganisatlDn des Personals der SwissaiI, ASIA-Ferienaustauscb, 
Hixschengraben 84, ZUrich. Die Anmeldungen werden durch die FPS an die betreffende Gesellschaft bzw. 

den entsprechenden Partner weitergeleitet. Alle weiteren Abmachungen sind sodann durch die Interessen
ten direkt zu vereinbaxen. Erfordetllche Angaben bei der Anmeldung : 

1. Gewünschtes Ferienland, evt. Ort. 

2. Name und Adresse des Interessenten. 
3. Alter, Zivilstand, Religion. 
4. Personenzahl (Einzelperson, Familie mit/ohne I<inder). 
5. Beruf und Stellung. 
6. Zeitpunkt und Dauer der voxgesehenen Ferien. 
7. Gegenrecht : Zeitpunkt (gleichzeitig oder auf Vereinbarung) und Ort. 

Und hier ist bereits die exsce Anmeldung : 

Von I<LM Den Haag interessiert sich ein nett~ junges Mädchen filr Ferien in der Schweiz : 

Frl. Francina Middeltroop: Moreweg 112, Den Haag; 17 Jahre, ledig, pxot,: Einzelperson: Stenodaktylo; 
Sommer/Hetbst 19:>7 ca. 14 Tage: Gegenxecht gleichzeitig oder auf Vereinbarung bei den Eltern von Frl. 

Middeltroop. - Weitere Amkunft erteilt : A. Seiler. Tel. int. 430. 

Schachklub - Das 8. Winterschachturnier ist zu Ende. Die Gewinnet sind • 
Gruppe A : 1. Neukomm lOl/2 P. 

2. /3. Bruo/Delorenzi 7 P. 
Gruppe B : 1. Waldmeier 

2. Anches 

Gruppe C : 1. Däppen 
2. Wyser 

11 P. 
101/2 P. 

5 P. 

41/2 P. 

Schlussabend und Preisverteilung finden am Donnerstag, den 6. Juni 1957 im Restaurant Dupont statt. 
Anschliessend an die Preisverteilung wird Ht • .E. Schneider einen Film vorführen. Der Vorstand des 
Schachklubs ladet alle Schachfreunde zu d!esem gediegenen AbenJ hetzlic!i ein. 

Vergünstigungen - Das Herrenmodegeschäft FreimUller, Stampfenbachstr. 17, Zürich 1. gewähn unsetn 
Angestellten einen 5 ~igen Rabatt auf Herrenmodeanikeln, einige Nettopreise ausgenommen. 

Im Babybus Greth Gloor, Talscrasse 16. Zürich 1, erhalten Swissair-Angestellte mit dem Personalaus
weis 10 "/o Rabatt auf ~M-Aussteuem, I<inderkleidem und Wäsche fUr Knaben und Mädchen im Alter bis 

zu zehn Jahren. 



-
Nr. 40 

Mai 1957 

Büro für Organisations
Manual und Vorschlagswesen 

Aus beuieblichen GrUnden kann leider die Veröffentlichung der zur Prämiierung 
und Ablehnung bestimmten Vorschläge erst in der Juni-Nummer der guten Idee 
erfolgen. Wir bitten die davon beuoffenen Einsender von Personal-Vorschlägen 

sich bis dahin zu gedulden. 

Die Bearbeitung der noch pendemen Vorschläge erleidet jedoch keinen Unter
bruch und wir ersuchen deshalb die Einsender der nach.stehend aufgefilhnen Vor
schläge 

ihre Talons dem Büro für Vorschlagswesen einzusenden : 

2467 Zubringerdienst w äluend QGO-Perioden. 

4652/53/54 Reinigung der Muffler von CV-440 Flugzeugen. 

4'741 Abrechnungs-Vorschriften für Kassa- bzw. Schalterbeamten. 

5189 Abdichten der Glasdome von Loop. 

5290 Anfertigen von Schutzhülsen für Schleifhexen. 

5298 Anbrlngen einer Pumpe an deI Tri-Emfetrungsanlage. 

5415 Herstellen von Niecstem.mex aus AU&5Chussventilen. 

5454 Schalthebelschutz und Bremse an Pollexbank. 

sich zur Eneilung näherer Angaben bei den bezeichneten Herren zu melden : 

5422 Schalldämpfung an Luftbohxmaschinen bei Herrn J. Bussmann, 
Betriebsplanung. Dept. IV. 

5472 Anbringen von Steckern an den Anschlusskästchen der DC-7C bei 

Herrn J. Baumann, Chef IER.A, Dept. fV. 

Folgende Vorschläge befinden sich noch im Versuchsstadium 

118 Neugestaltung des Flugplan-Handbuches. 

302 Niederspannungskabel. 

4378 Anfertigung eines fabrbaxen DC-6B/DC-7C Kompressoren-Prüfstandes. 

4729 Nebelbekämpfung auf dem Flugplatz. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteintrittskanal zu Rückkühler und 
Druckkabinen-Hydr. Oelkühler. 

4994 Vergüten der Insuumentengläser. 
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folgende Vorschläge mussten noch zuttlckgestellt werden : 

4698 Aero-Camping am Meer. 

4737 Fakturenkomrolle Inland. 

5249 Oeltank-Entlilfrung von CV-440 l<Ompressor. 

Bel Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung : 

118/302/410/606/642/643/64f>/737/771/777/789/1179/1598/23j2/ 
2468/2409/2492/2696/2817/3286/4070/4111/4138/4162/4247/4252/ 
4299/4337/4378/4380/4502/4511/4515/4516/4518/4529/4530/4540/ 
4552/4553/4570/4588/4594/4625/4627/4630/4639/4648/4649/4650/ 
4661/4667/4678/4679/4688/4698/4723/4725/4729/4736/4737/4740/ 
4748/4750/4753/4854/4855/4904/4920/4924/4962/4975/4983/4988/ 
4992/5052/5054/5101/5111/5113/5120/5129/5144/5145/5146/5151/ 
5156/5158/5161/5168/5176/5182/5187/5194/5196/5197/5206/5211/ 
5214/5231/5245/5246/5249/5250/5251/5254/5255/5258/5260/5262/ 
5263/5270/5280/5282/5283/5284/5291/5401/540~/5407/5410/5414/ 

5422/5432/5442/5443/5447/5448/5450/5456/5468/5472/5473/5478/ 
5480. 



Für unsere Mitarbeiter 

Herausgegeben durch : 
Presse und Public Relations 
Dienst Zürich 

6. Jatu:gang Nr. 6 

Unsere Verkehrsergebnisse 1m Mai 1957 

Offerierte Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg 

Post in kg 

Dwch3chn1ttlicher A u.slastungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Mai 1957 

la'815 ' 372 

+ 59 11/o 

9'229'023 

+ 46 11/o 

94'918 

+ 33 11/o 

1 ' 030'307 

+ 23 "/o 

356'806 

+ 20 "/o 

58, 3 O/o 

Pour nos collaborateurs 

Edite par : 
Service de Presse et des 
Public Relations Geneve 

Juni 1957 

Mai 1956 

9'929'84.5 

6'328'688 

71 '599 

840'977 

298'479 

63,7 "/o 

Die auffllllige Verringerung des mittleren AoslastungsgradeJ 1111 Mai 1957 - noch 58, 3 "/o gegenüber 63, 7 "/o 
im gleichen Monat des Vorjahres - ist eine nicht unerwanete Folge des um 59 "/o gesteigerten Verkehrsange
bots, das mit weit 1.1.ber 15 Millionen Tonnenkilometern auf eine in keinem Monat zuvor erreichte Höhe kam. 

Aber auch die ausgelasteten tkm stiegen. verglichen mit Mai 1956, um 46 t1/o und erreichten über 9 Mio tlun. 
Unter diesem Ge.aicbuwinkel darf das Maiergebnis als befriedigend bewertet werden: es blieb allerdings etwas 
hinter dem Budget zurück. Die Zahl der auf allen Etappen uosues Streckennetzes beförderten Passagiere wuchs 

um ein Drittel auf nahezu 95'000, eine Zahl, die das Jatu:estotal von 1947 (93'822) Uberttifft . 

In Europa, wo wir 48 O/o der Geaamtleisnmg anboten, nahm die Zahl der offerierten tkm um 55 "/o, die 
Nachfrage dagegen nur um 29 O/o zu. Die Auslastung senkte sich daher von 65, 4 C/o um 11 Punkte auf 54, 4 "/o. 

Im nahöstlichen Verkehrsgebiet (inkl. Athen und Istaubul) steigerten wir 111Uer Angebot um 43 11/o. Aber auch 
hier vermochte die 32 "lge Steigerung auf det Ausl.astungsseite nicht völlig mit dieser Mehroffette Schritt zu 

halten, sodas.s der rniltlere Ladefaktor von 62, 1 "/o auf 57, 4 O/o Ztllilckging. 

Einzig auf dem Nordatlantik, der 33 .,. uwerer Produktion beanspruchte, wuchs die Nachfrage (+ 50 "/o) stärker 

als das Angebot {+ 32 '9). Daraus reaultierte eine gute Auslastung von 69, 6 rl/o . 

Im Südatlantikverkehr trat die Zunahme an offerierten !lnd ausgelasteten tkm duxch die Aufnahme eines zwei
ten, bis nach Buenos Aires verlängerten Kurses am massivsten in Erscheinung. Sie erreichte 154 11/o auf der 
Angebots- und 11-f. "/o auf der Nachfrageseite. Der dutchschnittliche Ladefaktor belief sich auf 55, 5 %. 

Unsere einstweilen ei:st ei.nmal wöchentlich geflogenen !Wrse nach dem Fetnen Osten waren zu 42, 3 O/o ausge

lastet. 



Am Morgen des 18. Juni verunglückten während eines Schulfluges mit dem DC-3 

HB-IRK über dem Bodensee neun unserer Mitarbeiter tödlich. -

Das Wrack des Flugzeuges, das ihnen zum Grab werden sollte, konnte bis zur 

Stunde nicht aufgefunden werden. Es liegt in grosser Tiefe auf dem Seegrund. 

Es wird sehr schwierig sein, Hergang und Ursachen des Unfalls abzuklären. Zur 

Zeit bestehen noch keine Anhaltspunkte. 

Der Unfall hat die Swissair wie ein IDitz aus heiterem Himmel getroffen. Wir 

trauern um neun unserer hoffnungsvollsten Nachwuchsleute, um Piloten, Ingenieure 

und Techniker, die sich kraft ihrer ganzen Persönlichkeit fUr die Swissair und die 

Zukunft der schweizerischen Zivilluftfahrt eingesetzt haben. 

Die neun Opfer des schweren UnglUclcs sind : 

Fluglehrer Max Traber, geboren am 17. Juli 1926, von Illhart (TG), verheiratet, 

Vater eines Kindes; Eintritt bei der Swissair : 17. November 1952. 

Piloten-Aspirant Werner Berger, geboren am 13. Februar 1926, von Linden (BE) , 

ledig; Eintritt bei der Swissair : 19. November 1956. 

Piloten-Aspirant Heini BUhrer, geboren am 20. Juni 1930, von Neuhausen a/Rhein

fall, ledig ; Eintritt bei der Swissair : 1. August 1956. 

Piloten-Aspirant Walter RUesch, geboren am 1. Oktober 1923, von St. Margrethen, 

veiheiratet, Vater eines Kindes ; Eintritt bei der Swissair : 1. August 1956. 

Piloten-Aspirant Heini Schiess, geboren am 7. Januar 1931, von Herisau und 

Zürich, ledig ; Eintritt bei der Swissair : 4. Juni 1956. 

Piloten-Aspirant Kurt Wiesendanger, geboren am 31. Dezember 1932, von Winter

thur, ledig ; Eintritt bei der Swissair : 4. Juni 1956. 

Ingenieur des Planungsdienstes Markus Baumann, geboren am 4. September 1928, 

von Thun, ledig ; Eintritt bei der Sw1ssair : 18. April 1955. 

Ingenieur des Planungsdienstes Pierre Chervet, geboren am 2. Juli 1927, von 

Praz-Vull y (FR) , ledig ; Eintritt bei der Swissair : 1. Januar 1954. 

Techniker des Planungsdienstes Bruno Bächli, geboren am 11. Februar 1931, von 

WUrenlingen (AG), ledig; Eintritt bei der Swissair : 1. August 1955. 

Wir beugen uns vor der Macht des Todes. - Den Verstorbenen werden wir ein 

ehrendes Gedenken bewahren. Ihren schwergeprüften Angehörigen sprechen wir auch 

an dieser Stelle unser tief empfundenes Beileid aus. 



Zum erstenmal Genf-New York direkt 

flog am 8. Juni 1957 einer unserer DC-7C. Der 
Nonstopflug, der 14 Stunden und 5 Minuten 

dauerte, war durch die gute meteorologiscb.e Vot
bereitung dw:ch die MZA ermöglicht worden. Zu

dem werden die Besatzungen in Shannon seit dem 

1. Juni nicht mehr ausgewechselt. - Oie Mann

schaft des Flugzeuges setzte sich zusammen aus 

den Flugkapitänen Robert Schwärzler (Kdt.) und 

Roland Schnetzer (Co-Pilot), aus Funker Pleno 
Nocentini, Navro Max Nibloe sowie den Bord

mechanikern Hans FXh und Alois Gitterle. 

Zu neu.en Pilots-in-Command wurden die fol
genden Herren, denen wir herzlich gratulieren, 

ernannt : Flgkpt. Han.uuedi Christen auf DC-6B/ 

DC-7C (N<Xdatlantik), Capt. Peter Bois und die 

Flngkapitlne Alfred Muser und Hans J llckle auf 
DC-6B (Europa und Naher Osten), Flgkpt. John 
Black auf DC-4 (Europa), Pilot Robert Birch und 

-......... die Flugkapitäne Robert Falkner und George 

Sprigg auf Convair, sowie die Piloten Börje Da
nielson und Thomas JackJon auf DC-3. 

Zum Flugkapitln wu.rde Pilot Robert Scheitlin 
befördert. W 1r wünschen ihm auch weiterhin gu
ten Erfolg ! 

Zum Zwecke der Pilotenwerbung Hessen wir einen 

Film, betitelt "Segelflieger im Wettkampf' (Pro

duktion Condor-Film), herstellen. Der Sueifen 
lief als Beiprogramm zum weltberühmten Chaplin

Film "Tb.e Kl.d" im Zürcher I<i.no Capltol, wo ihn 
50'000 Filmbesucher sahen. 

DC-7C Uber dem Südatlantik wurden etstmals 

seit anfan&' Juni von der Pan.air do Brasil einge
setzt, die nun zweimAl statt wie bis jetzt einmal 

wöchentlich Ziliich anfliegt. - Wir werden die 
._ Südatlantiluoute ab 7. Juli mit DC-7C befliegen. 

Umex dritten DC-7C uaf am 2. Juni in Ziirich 
ein. Das Flugzeug trJgt die Immatrikulation 
HB-mM und eiliält den Kanton.mamen "Basel

Stadt". Am 1. Juni landete auch unser elfter 
Mettopolitan in Kloten, sodass un.sere Flotte fü.r 
den Eutop.tverkehr nun komplett ist. 

WUJ.Sten Sie Jebon, da.S3 ••••• 
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Die technische Ecke 

Wie verhütet man Vereisung ? - Die Vereisungsgefahr 
wird umso grös.ser, je höher die Feucbtigke it i.nd je 

niedriger die Temperatur der Luft ist. Da aber die 
Dichte feucbtigkeitsgesättigter Wolken mit fallender Tem

peratur abnimmt, besteht bei - 20° praktisch keine Ver -

eisungsgefahr mehr; sie ist am grössten bei Temperaturen 
0 

von 0 bis - 10 in Höhen bis zu 4 '000 m. - E.rs setzt 
sich am Flugzeug immer zuerst und auch am stärksten an 

den Flll.chen an, wo die Luft direkt aufschlägt, also an 
den Vorderkanten der Flßgel, des Leitwerks, der M0toren

baube und des Propellers sowie an der Rumpfnase 110d den 

Windschutzscheiben des Cockpits. 
Es gibt grundsätzlich zwei Möglichkeiten zu.r Bekämpfung 
der Vereisungsgefahr: 

1. Mittel zur VerhUtung des Eisansatzes (ami-iclng) 

2. Mittel zur Enteisung, nachdem sieb Eis angesetzt hat 

(de-icing). • 

Zu den anti-iclng-Methoden gehört die älteste Form der 

Bekämpfung der Eisgefahr, nämlich die Anwendung che

mücher Mlnei, die allerdings den Nachteil nut kurzzei t

iger Wirkung haben. Der Gedanke, die unbeniltzte Wär
mequelle der Auspuffgase für die Beheizung der Flügel 

und Leitwerkvorderkanten zu verwenden, ist be1 unsern 
Meaopolitan verwirklich worden. Beim DC-68 und DC-7C 

finden wir als Wärmequellen Beozlnverbrennungsheizer in 
jedem Flügel und im Leitwerk. Die Enteis110g nach der 
zweiten Methode kann mechanisch erfolgen. Drei oder 

mehi: parallel angeordnete Gummischläuche werden in 
einem bestimmten Rhythmus von ei.neI motorgettiebenen 

Luftpumpe abwechselnd aufgeblasen und sprengen das Eis 

ab. Dieses System enteist unsere DC-3 und DC-4. Die 
de-icing-Methode wird ebenfalls dwchwegs fUr die Pro

peller angewendet. Bei den letztgenannten Typen geschieht 

dies mit Alkohol, der mittels eines Schleuderrings an der 
Propellerblattwurzel zugeftlhn wird. Die Schleuderwirkung 
der drehenden Blätter entfernt das gelöste Eis. Die gleiche 

Aufgabe erfttllen beim DC-7C, DC-6B und Metropolltan 
elektrisch geheizte Blattelemente, die die Propeller in 

kurzen Intervallen abwechslungsweise erwärmen. Der Eis

ansatz an den Windschutzscheiben wild dutch Beheizen 

verhütet, was beim Metropolitan elektrisch und bei allen 
übrigen Typen du.rch Warmluft erfolgt. 

B. 

• • . • • die bbber llngste Luftverkehrsetappe mit Passagieren unlängst von einem DC-7C der l<LM zurückgelegt wurde ? 
Sie erstreckte sich über 9894 km von Long Beach in Kalifornien nach Paris. Das Flugzeug hrauchte dazu nicht ganz 
22 Stunden bei einer mittleren Geschwindigkeit von 587 km/h . 

. . . • • die TWA als erste Fluggesellschaft eine "fliegende Werkstatt" in Bettleb nahm ? Ein mit einem zu.sätzlichen 
DUSentrlebwetk aUJgestaneter Falrchild C-82, der in Paris stationiert wird, ist mlt modernsten Reparanuhilfsmitteln 

ausgerttaet, u.a.. mit Hebevonichtungen, die einen minutenschnellen Ein- und Au.stad von schweren Flugzeugmotoren 

etlauben. 

.••• . die briti3che Flnguugwetke Handley Page den Bau einer z.iTilen Version des "Victor"-DUSenbombe.rs planen? 

Vier Rolli Royce-Conway Tziebwerke sollen eine Geschwindigkeit von 960 km/h erlauben; du Flugzeug soll zwischen 
London und Rom 1 '12 Passagiere mitführen können. Man rechnet mit einer Reisedauer von 61/2 Stunden zwischen London 

und New York. 
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Westeurop/ilische Flughafenstatistik - Die 16 wichtigsten Flughlfen Westeuropas verzeichneten vom 1.Februar 
1956 bis 31. Januar 1957 folgende Verkehnergebnfue • 

Flugzeug-
Passagiere 

zu-/ Abnahme Fracht in t zu-/ Abnahme 
beweg..mgen • 

1. London + 109'808 3'128'051 
2. Paxi.s ++ 74'728 2'295'631 
3. Rom 49'148 1'424'684 

4. Fran.kfun 45'035 1 '182'201 
5. Kopenhagen 40'252 l '020'327 
6. Berlin 30'510 976'653 
7. Amsterdam 37'977 853'218 
8. Zürlch 38'698 824'088 
9. Marseille 17'872 792'964 

10. Hamburg 35'875 585'498 
11. Genf 20'702 566'1"6 
12. Nizza 18'159 545'912 
13. Brflssel 31'698 5.(0'601 
14. Stockholm 23'126 530'485 
15. Dublin 19'803 459'379 
16. Oslo 16'872 361 '214 

. 
• nur gewerbsmbsige.r Lufnerkehr. 

• • nur Loka.lverkehr, ohne Berücksichtigung der Tra.DJitfucht. 
••• Vergleichsperiode : 1.2.55 - 31.1.56. 

in .,, ••• • • in~ ••• 

+ 14,4 41 '162 + 18, 1 
+ 27, 0 38'591 + 34,5 
+ 13,5 8'996 + 19,9 
+ 21,4 ll'741 + 10,4 
+ 25,8 10'617 + 19,3 
+ H,4 26'962 - 24,2 
+ 13,7 25'640 + 14,9 
+ 17,.( 8'712 + 15,2 
+ 19,6 6'909 + 13,l 
+ 16,5 ll '899 - 11,2 
+ 19,8 3'653 + 8,S 
+ 20, 9 l '887 + 4ö,1 
+ 15,6 11 '075 + 18,9 

+ 19,3 5'707 + 14, 1 
+ 15,9 6'538 + 3,3 
+ 39, l 2'048 + 13,0 

+ gemessen an den Flugzeugbewegungen 
stände London in den USA an 14 •• 

+ + Paris an 21. Stelle. 

Die zehn deutschen Flughafen bewilligten 1956 einen Verkehr mit über 4 Millionen Puaagieren und über 
llO'OOO Tonnen Fracht. S.ie repräsentieren einen Gesamtinvesdt!on.sven von 480 Millionen DM. 

Zehn Jahie IATA Clearing House - In London wurde kllrzlich das uhnjihrige Be.stehen des IATA Clearing 
House, der Yettechnungsstt:lle des lllterl.loe-Verkehu der IA TA-Gesel.lschdten. gefeiert. lD ihrem ersten 
Jahrzehnt Utigte die Institution. der heute 77 Mitglieder angehören, Transaktionen im Geumrwett von 
780 Millionen Pfund Sterling. 

30 Jahre nach Lindbergh - Mit einem Super Sabre F-100-F-DUsenflugzeug überquerte der ameriboische 
Major Robinson Risner den Atlantik zwischen New York und Paris JJJ 6 Stunden 40 Minuten und brach damit 

alle transatlantischen Rekorde. Der Flug erfolgte am 21. Mai 1957, gen.au 30 Jahie nach Oberst Lindberghs 
erster Atlantikilbe1querung auf dem Luftweg, die 33 Stunden und 29 Minuten gedauert hatte. 

Amerikanische Luftverkehrszahlen - Ueber Cl ~ des Passagierluftverkehrs der freien Welt werden in den 
Ve1einigten Staaten bew 1ltigt. Die gesamten von den ameiikanischen Gesellschaften im Jahre 1~6 er:retchten 
Umsätze betrugen l '856'231 '000 Dollar. Im gleichen Jahre erteilten die USA-Gesellschaften Auftrltge für 
neue Flugzeuge im Wert von 2'600'000'000 Dollar. 

Neues brltischen Dnsenverkehrsftugzeug - Die BOAC hat bei den Vickers-Armstrong-Werken 35 neue DU.sen
vetkehrsflug.zeuge für Mu:tel.ruecken, sogenannte Vickers VC 10, im Wen von 68 Millionen Pfund Ster:ling 
ln Auftrag gegeben. Die Flugzeuge sollen von vier Rolls Royce Conway Düsenaggregaten angetrieben wez
dcn und 1n der BOAC-Yersion 120 Passagieren Platz bieten. Sie dürften ab 1963 lieferbar sein. 

Capital Airlines sistieren Flugzeugbestellungen - Die ameI1kanilche Luftverkerusgesellicha.ft Capital Airlines 
hat ih.te .Auftrage an die btlrische Flugzeuginduruie über 15 weitere Viscounts und 14 Comets zurückgestellt. 

Der Auftragsbestand für neue Flugzeuge gestaltete sich Ende Mai wie folgt (in Klammern die Zahlen der 
bereits ausgelieferten Flugzeuge desselben Typs) : Lockheed L-lo.i9 G : 55 (180): Lockheed L-lS.9 A : 42 
(-): Douglas DC-7C : 60 (60): Douglas DC-8 : 123 (-) : Bri.stol-Btitaonia : 55 (11): Boeing 707 : 139 (-) ; 
De Havilland Comet 4 und 4 A : 33 ( - ) : ConvaiI Metropolitan : 75 (15) : Conv air 880 : 44 ( -) 0 SE Caravelle 
15 (-) : Fokker und Fairchlld Friendship F-27 : 78 (-) : Vickets Viscount 700 : 47 (82) ; Vickcrs Viscount 
700 D : 60 (86) : Vickers Viscount Major 800 : 96 (13) : Vickers Vangua.rd 900 : 40 (-) : Lockheed L-188 
"Elektta" : 135 (-). Total stehen 1097 Einheiten zur Ablieferung aus. 
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Tokio-London in 16 Stunden - Ein Canberra Dllsenbomber der RAF bat die 9651 km lange Strecke von Tokio nach 
London in 16 Stunden 02 Minuten bei einer Du.rcb.schnittsgeschwlndigkeit von 712 km/h zurilckgelegt. 

Neueinuitte - Wir heissen die folgenden. im Verlauf des Mon.tu Mai bei uns neu eingetretenen Mita!beitetinnen 
und Mit.ubeiter huzllcb willkommen 

Generalsekretariat 
Lietha Heidi 

Aerztlicher Dienst 
Hodler Gabdelle 

Zentraler Personaldienst 
Person.alverw altung 

Bölsterli Alben 

Departement 1 
Speditionsbilio 

Flammer Ha~jörg 
Departement II 

Bescbwe.rdewesen 
Fackler Margrit 

RUckersta trungen 
Wei.ss Annegret 

Fracht-Verkaufsbeziehungen 
Baumann Werner 

Verkehrsplanung 

Frei Max 
Abt. Talife und Passagebestim.mungen 

Matthys Stella 
Tarlfdien.st 

IClch Theo 
Luftreisebtlro Ztlrich 

Wolter Rose-Maria Cada 
StadttermJnus Basel 

Spiegelberg Werner 
Abfe.rtigung Blotzheim 

Marti Anton 
Startdienst Blotzheim 

Blanchard Pierre 

Departement lll 

Operationsplanung 
Wellauer Peter 

Statistik 
Rllegg Marie 

Feste Fernmeldedienste 
Lehmann Stephanie 

Startdienst 
Binggeli Reinhard 
B!schof Paul 
Brun Alben 
Glhwller Albert 

Hollenstein Willi 
Kallmann Ren~ 
Keller Josef 
Meier W erne.r 
Nater Walter 
Och.me.r Arnold 
Rölll Alfred 
Schaich Herbert 
Siegl Ferdinand 

Sigrl.5t Willy 
W :Uch!i Johann 

Traffic 
Maurer Jörn 
Nauer Werner 

Frachtdienst 
Neeser Johann 

Fracht Import 
Sablatura Josef 
Schlluble Hansruedi 
Stutz Matio 

Fracht Expon 
Bourloud B~mhard 

PMSagierdienst, Sehalterangestellte 
Emch Hans Rudolf 
Senn Alfred 

Passagierdienst, Groundhostessen 
Roth Rosmatie 
Schaller Sylvia 
Wldmer Elisabeth 

Stadtabfertigung, Schal terangestellte 
Brem Eugen 

Stadtabfertigung, Gepäckarbeiter 
BUcheler Emil 

Kantine Taubenried 
Wehth Bernhard 

Einkauf 
Schnyder Emma 

Flugküche Zürich 
Manella Jean 
Schneller Anna Maria 
Zumsteg Max 

Bereitstellung I 

Egli Margrit 
Bereiutellung II 

Ruef lrma 
Kabtnenpersonal-Aspit an ten 

Abbadati Gaby 
Arnold Pia 
Blanc Annette 
Bollag Ronny 
Braun Margrit 
Diggelmann Nelly 
Eisenhut Hedi 
Gamma Emma 
Gautier Suzanne 
Guler Elsa 
Hanhart Verena 
Hirter Veta 
Hornstein Ruth 
Maerki Jeannine 
Mosimann Marie 
Naegeli Doris 
Nüesch Verena 
Nyffeler Hedi 
Stahl Charlotte 



Stutz Margrith 

Tamm Elisabeth 

Tave.m.ier Cbrutiane 

TMvoz !da 
TUrler Denise 

Ulrich Elisabeth 
Villerot Dentse 

ZUlllg Nelly 

Zweifel Vreni 

Departement IV 

Betiiebsstudien 

l<cönen Karl 

Transport 

Herde Peter 

AVCIJ.. Flugzeugunterhalt 

Kym Jillg 
Flugzeuguntethalt 

Balmer Ernst 
Hans Rudolf 

Flugzeugüberholung 
Moot Walter 

Flugzeugwanung 
Beyeler Johann 

Egli Hans 

Mllllet Ernst 

Saxer Ernst 

Schaeren Hans 

Staub Heimlch 

Steinegger Leo 

Tschau Theodor 

Spenglerei 

LUchinger Rolf 

Sieg:rlst Paul 

Schmid Hans-Werner 

Stuck! Andreu 
Radiowerkstatt 

Pfeuti Fritz 

Ptopellerwerkstan 

Kohler Marcel 

Luchsinger Horst 
Triebwerkgruppe ll, Montage 

Dener Edw1n 

Grilnig Ernst 
Kessler Eduard 

Bauabteilung, Adm.1.nlstration 

Oetiker Mana 

Per11>nalabteilung, Einstellbillo 
Schmid Nesci 

Direktion Genf 
Flugzeugumerhalt Genf 

Grosjean Chules 

Suter HeJnl 

Thomet Fritz 

Gangebetrieb Cointdn 

V em.ier Ren~ 

Adm. Assistent/Materlalverwalrung 
Aeby Fr~ob 
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Staudienst Cointtin 

Hlnni Walter 

Langenstein Marcel 

Plaget Alben Henri 

Reift Marcel 
Reservation Genf 

Burri Iris 

A wlandveraetungcn 

London 

Walker John 
Paris-Station 

Prout-Diaz Francls 
Frankfurt Station 

Drewes Bemard 

Waller Heinz 

1<2)ln Station 

Herganen Willi 

Kalpers Yvonne 
Hamburg 

Harnisch Christa-Maria 

München 

Wien 

Rom 

Schweizer Werner 

Unruh Helmut 

Schuster Gustav 

Schwarte-Heilweg Johanna Anna 

Constantino Rlta toredan.a 

Ferrari Ren.au. 

Mailand 

Angellni Augusto 

Barcelona 
Corti Anton 

Madrid 
Salazar Robledo Leoncio 

Lissabon 

Kairo 

l.iebennann Noemia 
Pascoal Eduardo JoJo Henriques 

Sllva J. 

Bali.an Leon Missak 

New York 
Bier! Marie L. 

Fernando Marguerite R. 

Grob Annemade 

Manzo A. 

New York, Abfertigung 

Lapercbla Ralph A. 

Nargi A. 
Nizzola M. 

New York, Verpflegunpeuieb 
Beveraggi Cailos M. 

Malave Hector 

Roessler H. 

Wuhington 

Sbolar Mary J. 
Dallas 

Lewis Jack K. 



lUo de JaAeilo 

Ca.ssato Maurice 
GJllet RDbert 
Volle Rodolpho 

BuenoJ Aires 

Fierro f.n.rl({Ue l* 
Tokio 

Kadota. Frank Sbigeru 
Bangkok 

R.at&Mlwl Seri Pui 
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Jlombay 

Hoga.n Cynthia 
Vacha Soli 

Calc11tta 

Souc6 Daphne 
Allg. PCJ:l()OAlau.sbllchmgsreserve 

Guruch Heidy 
Landolt M.1.x A. 
Lieber Guido 
Wetll Charles 

Happy Landings - Wir freuen UJLS. den folgenden Miwbettem zu ihrer VermMhlung Glttck wümchen zu dilrfc.u : 
14.3.57 - Arthur Haab, 5'itiaait Basel (iI) i 6.S.57 - Je&D-Jacque.1 Rebstein, Endbuchung (Il) 1 ll.S.57 - Dieter 
Streit. Swiaair Loadon. 

O'M:.tatiom-~olle heim foru.n d1e biaherige Sekl:ioa Fllght Conttol des Dep.memenu m. Die Umbenemumg 
etfalgte gemJss der Yon der ICAO futg~tr;ten Bezeichnungun. 

Die englischen Jahre.sberlcb.te fil.r 1956 &ind eingetroffen. Bestellungen nimmt der P!essedienst emgegea. 

Erfolgreicher April fllr Basels Flugplatz - Die Verkehrsergebnisse auf dem Flugplatz BaxJ.-MUlhawea ergaben 1.m 
prtl 1957, verglichen mit dem Parallelmonat des Vorjahres, einen Zuwachs um 5535 auf 13"'i56 Pass.agiere. 

2'150 Verkehrsflugzeuge in der weu.lichen Welt - Nach dem Stand vom Herl>st 1956 waren durch die in der 
IATA zlllllJIUDengefassta LuttYerltehrsge1e1.1Jch&ften insgesamt nmd 2'750 Verkehrsflngze11ge im Weltluftyerlteh.r 

eingesetzt. Die Spitze nahmen die Luftn.rkduagesellschaften der USA und Kanadas mit 1175 7erkehnftngzeugen 
ein, YOI den ellropliJc.hen mit 772. Es folgte Slda.meri.ka mit rund 290, de.t Nahe und Feme Osten mit 233, 

Australien und Neuseeland mit 144 und schlieullch Afrlb mit 130 flug.zeugen. An eIJter Stelle der nnchiedenen 

Typell aund mm Berichuzellplmkt der 1836 in Europa zum erstenmal geflogene Douglas DC-3 mit 724 Flug
zeugen; daToJl sind 2Sl fn Emopa, 121 1a Nord&.medk.a, 158 in Sllda.meri.ka, 31 ia Af.db, 96 1m Nahen md 

Femen Osten ud 67 In Aum&l.ieo und Neueelalld eingesetzt. All nJch.stes Baw:nuae= folgte de.r Douglu 6 (DC-6, 

DC-6A, DC-68, DC-6C) mit insgeaamt 369 Flugz.eugen. von duen 83 1D .Euro~. 253 in .Nord-, 9 ia SUdamerlka, 
5 im Nahen UJld Femen Orte.A llJld 9 fa AILtaallea geflogen werden. Den dritten Platz nahm mit 206 Flllgzeugen 
de.t Douglas DC-4 ein. Die Typen CollVair MO und .UO (Met:topolltan) lind 177 mal vemeten, Co.n.1telladom in 
15-(. Exemplaren. Conn.lr UO flogen ftlr die IATA-Gesell.tchdtea ln 128 Einheiten, wiluend der Viclte.rs V.Lsooum 
mit 93 Maschinen an achter Stelle lag. 

DC-7C als Turbopiop-Flupeu.g 1 - Die Donglu-Flng:Jeugwerke veuuchen a.merilcaD1sche, Geaelhch.aftell an einer Tur
boprop-Vemon des DC-7C. zu hlterelll..eren. Du ae11e Modell warde mit Allison 501 Motoren a.u.sge.runet. Mit nr
\dlzzr.en Tugfllchma Yeneben, wilrde es dem Mittelmeckenerkebr dienen. 

-U1e EaropJi.lche ~mmf•toa der lCAO ldm.mte eiaem Bericht za, dm ill l<i Punkten eile folgenden w.Lchtlgaeu Forde

rungen .zm Beseitigung der bürokratilchen Schranken 1m emoplilc:hen LuttYerkehr allfstelll : B~gwag du VUD:ms
zwa.ngs, Einreise zu kilrzeren Aufenthalten mf GlUlld einer Identlttrskane oder eines abgelaufeiien Retlepaaes, Ab
schaffung der sanitlien I<Dntrolle bei FUlgen ilmerb.alb Europas, Abschaffung der Formalitlten fUr Jander, Verein

fachung und Beschlewllgung der Gepac.kkontrolle. Die Bestimmungen k(l(m~n allerdings e.at fJl Kraft treten, wenn alle 
19 beteiligten Regierungen enuptechend gleicblaur:ende Bestimmungen erlassen haben werden. 

47 Menschenleben wurden 1956 Ton den ICAO-Wettenchiffen au.! dem Nordatlantik gerettet. Die Geretteten hatten 
sich allerdings nicht an Bord Ton Vetkehnft11gzeugen befunden. 

Ghana, der neue ~i.Aat an der Goldkllste, ilt als 71. Mitglied in die ICAO aufgenommen worden. 

RUckttin Sikonkp - Igor Slkonky 1.at von se.f.Js.em Posten als technltcher Direktor der nach ihm benannten amerikA
lllschen Flugzeugwerke .mrtcltgettcten. Der 68jJh.r1ge ilt e.bl Pionlei des Flugzeugbus. Er kournierte der Welt er
stes mcbn:notorlges Fhlpllf 11>wie den eruen mauchbuen Helikopter de1 westlichen Hem.tsphlle. 

Pan American .Abschhw 1956 - Das Geschlfujallr 1956 der Pan A.me.dcan AirWny.s schlos.1 mit Totalelmtalunc:i von 
289 M111Jonen Dolla.r (1955 : 238, 1 Mio.) ab. Der Reingewinn e.cxeichte l~. 2 (im Vorjahr : 10, 2) Millionen Dl)Jlar. 
Die Gesellschaft erhielt Subventionen im Gesamtbeuag von 7, 2 Mio. Dollar, die In den Einnahmen emhalten &llld. 



Zum erstenmal Genf-New York direkt 

flog am 8. Juni 1957 einer unserer DC-7C. Der 
Nonstopflug, der 14 Stunden und 5 Minuten 

dauerte, war durch die gute meteorologiscb.e Vot
bereitung dw:ch die MZA ermöglicht worden. Zu

dem werden die Besatzungen in Shannon seit dem 

1. Juni nicht mehr ausgewechselt. - Oie Mann

schaft des Flugzeuges setzte sich zusammen aus 

den Flugkapitänen Robert Schwärzler (Kdt.) und 

Roland Schnetzer (Co-Pilot), aus Funker Pleno 
Nocentini, Navro Max Nibloe sowie den Bord

mechanikern Hans FXh und Alois Gitterle. 

Zu neu.en Pilots-in-Command wurden die fol
genden Herren, denen wir herzlich gratulieren, 

ernannt : Flgkpt. Han.uuedi Christen auf DC-6B/ 

DC-7C (N<Xdatlantik), Capt. Peter Bois und die 

Flngkapitlne Alfred Muser und Hans J llckle auf 
DC-6B (Europa und Naher Osten), Flgkpt. John 
Black auf DC-4 (Europa), Pilot Robert Birch und 

-......... die Flugkapitäne Robert Falkner und George 

Sprigg auf Convair, sowie die Piloten Börje Da
nielson und Thomas JackJon auf DC-3. 

Zum Flugkapitln wu.rde Pilot Robert Scheitlin 
befördert. W 1r wünschen ihm auch weiterhin gu
ten Erfolg ! 

Zum Zwecke der Pilotenwerbung Hessen wir einen 

Film, betitelt "Segelflieger im Wettkampf' (Pro

duktion Condor-Film), herstellen. Der Sueifen 
lief als Beiprogramm zum weltberühmten Chaplin

Film "Tb.e Kl.d" im Zürcher I<i.no Capltol, wo ihn 
50'000 Filmbesucher sahen. 

DC-7C Uber dem Südatlantik wurden etstmals 

seit anfan&' Juni von der Pan.air do Brasil einge
setzt, die nun zweimAl statt wie bis jetzt einmal 

wöchentlich Ziliich anfliegt. - Wir werden die 
._ Südatlantiluoute ab 7. Juli mit DC-7C befliegen. 

Umex dritten DC-7C uaf am 2. Juni in Ziirich 
ein. Das Flugzeug trJgt die Immatrikulation 
HB-mM und eiliält den Kanton.mamen "Basel

Stadt". Am 1. Juni landete auch unser elfter 
Mettopolitan in Kloten, sodass un.sere Flotte fü.r 
den Eutop.tverkehr nun komplett ist. 

WUJ.Sten Sie Jebon, da.S3 ••••• 
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Die technische Ecke 

Wie verhütet man Vereisung ? - Die Vereisungsgefahr 
wird umso grös.ser, je höher die Feucbtigke it i.nd je 

niedriger die Temperatur der Luft ist. Da aber die 
Dichte feucbtigkeitsgesättigter Wolken mit fallender Tem

peratur abnimmt, besteht bei - 20° praktisch keine Ver -

eisungsgefahr mehr; sie ist am grössten bei Temperaturen 
0 

von 0 bis - 10 in Höhen bis zu 4 '000 m. - E.rs setzt 
sich am Flugzeug immer zuerst und auch am stärksten an 

den Flll.chen an, wo die Luft direkt aufschlägt, also an 
den Vorderkanten der Flßgel, des Leitwerks, der M0toren

baube und des Propellers sowie an der Rumpfnase 110d den 

Windschutzscheiben des Cockpits. 
Es gibt grundsätzlich zwei Möglichkeiten zu.r Bekämpfung 
der Vereisungsgefahr: 

1. Mittel zur VerhUtung des Eisansatzes (ami-iclng) 

2. Mittel zur Enteisung, nachdem sieb Eis angesetzt hat 

(de-icing). • 

Zu den anti-iclng-Methoden gehört die älteste Form der 

Bekämpfung der Eisgefahr, nämlich die Anwendung che

mücher Mlnei, die allerdings den Nachteil nut kurzzei t

iger Wirkung haben. Der Gedanke, die unbeniltzte Wär
mequelle der Auspuffgase für die Beheizung der Flügel 

und Leitwerkvorderkanten zu verwenden, ist be1 unsern 
Meaopolitan verwirklich worden. Beim DC-68 und DC-7C 

finden wir als Wärmequellen Beozlnverbrennungsheizer in 
jedem Flügel und im Leitwerk. Die Enteis110g nach der 
zweiten Methode kann mechanisch erfolgen. Drei oder 

mehi: parallel angeordnete Gummischläuche werden in 
einem bestimmten Rhythmus von ei.neI motorgettiebenen 

Luftpumpe abwechselnd aufgeblasen und sprengen das Eis 

ab. Dieses System enteist unsere DC-3 und DC-4. Die 
de-icing-Methode wird ebenfalls dwchwegs fUr die Pro

peller angewendet. Bei den letztgenannten Typen geschieht 

dies mit Alkohol, der mittels eines Schleuderrings an der 
Propellerblattwurzel zugeftlhn wird. Die Schleuderwirkung 
der drehenden Blätter entfernt das gelöste Eis. Die gleiche 

Aufgabe erfttllen beim DC-7C, DC-6B und Metropolltan 
elektrisch geheizte Blattelemente, die die Propeller in 

kurzen Intervallen abwechslungsweise erwärmen. Der Eis

ansatz an den Windschutzscheiben wild dutch Beheizen 

verhütet, was beim Metropolitan elektrisch und bei allen 
übrigen Typen du.rch Warmluft erfolgt. 

B. 

• • . • • die bbber llngste Luftverkehrsetappe mit Passagieren unlängst von einem DC-7C der l<LM zurückgelegt wurde ? 
Sie erstreckte sich über 9894 km von Long Beach in Kalifornien nach Paris. Das Flugzeug hrauchte dazu nicht ganz 
22 Stunden bei einer mittleren Geschwindigkeit von 587 km/h . 

. . . • • die TWA als erste Fluggesellschaft eine "fliegende Werkstatt" in Bettleb nahm ? Ein mit einem zu.sätzlichen 
DUSentrlebwetk aUJgestaneter Falrchild C-82, der in Paris stationiert wird, ist mlt modernsten Reparanuhilfsmitteln 

ausgerttaet, u.a.. mit Hebevonichtungen, die einen minutenschnellen Ein- und Au.stad von schweren Flugzeugmotoren 

etlauben. 

.••• . die briti3che Flnguugwetke Handley Page den Bau einer z.iTilen Version des "Victor"-DUSenbombe.rs planen? 

Vier Rolli Royce-Conway Tziebwerke sollen eine Geschwindigkeit von 960 km/h erlauben; du Flugzeug soll zwischen 
London und Rom 1 '12 Passagiere mitführen können. Man rechnet mit einer Reisedauer von 61/2 Stunden zwischen London 

und New York. 
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Westeurop/ilische Flughafenstatistik - Die 16 wichtigsten Flughlfen Westeuropas verzeichneten vom 1.Februar 
1956 bis 31. Januar 1957 folgende Verkehnergebnfue • 

Flugzeug-
Passagiere 

zu-/ Abnahme Fracht in t zu-/ Abnahme 
beweg..mgen • 

1. London + 109'808 3'128'051 
2. Paxi.s ++ 74'728 2'295'631 
3. Rom 49'148 1'424'684 

4. Fran.kfun 45'035 1 '182'201 
5. Kopenhagen 40'252 l '020'327 
6. Berlin 30'510 976'653 
7. Amsterdam 37'977 853'218 
8. Zürlch 38'698 824'088 
9. Marseille 17'872 792'964 

10. Hamburg 35'875 585'498 
11. Genf 20'702 566'1"6 
12. Nizza 18'159 545'912 
13. Brflssel 31'698 5.(0'601 
14. Stockholm 23'126 530'485 
15. Dublin 19'803 459'379 
16. Oslo 16'872 361 '214 

. 
• nur gewerbsmbsige.r Lufnerkehr. 

• • nur Loka.lverkehr, ohne Berücksichtigung der Tra.DJitfucht. 
••• Vergleichsperiode : 1.2.55 - 31.1.56. 

in .,, ••• • • in~ ••• 

+ 14,4 41 '162 + 18, 1 
+ 27, 0 38'591 + 34,5 
+ 13,5 8'996 + 19,9 
+ 21,4 ll'741 + 10,4 
+ 25,8 10'617 + 19,3 
+ H,4 26'962 - 24,2 
+ 13,7 25'640 + 14,9 
+ 17,.( 8'712 + 15,2 
+ 19,6 6'909 + 13,l 
+ 16,5 ll '899 - 11,2 
+ 19,8 3'653 + 8,S 
+ 20, 9 l '887 + 4ö,1 
+ 15,6 11 '075 + 18,9 

+ 19,3 5'707 + 14, 1 
+ 15,9 6'538 + 3,3 
+ 39, l 2'048 + 13,0 

+ gemessen an den Flugzeugbewegungen 
stände London in den USA an 14 •• 

+ + Paris an 21. Stelle. 

Die zehn deutschen Flughafen bewilligten 1956 einen Verkehr mit über 4 Millionen Puaagieren und über 
llO'OOO Tonnen Fracht. S.ie repräsentieren einen Gesamtinvesdt!on.sven von 480 Millionen DM. 

Zehn Jahie IATA Clearing House - In London wurde kllrzlich das uhnjihrige Be.stehen des IATA Clearing 
House, der Yettechnungsstt:lle des lllterl.loe-Verkehu der IA TA-Gesel.lschdten. gefeiert. lD ihrem ersten 
Jahrzehnt Utigte die Institution. der heute 77 Mitglieder angehören, Transaktionen im Geumrwett von 
780 Millionen Pfund Sterling. 

30 Jahre nach Lindbergh - Mit einem Super Sabre F-100-F-DUsenflugzeug überquerte der ameriboische 
Major Robinson Risner den Atlantik zwischen New York und Paris JJJ 6 Stunden 40 Minuten und brach damit 

alle transatlantischen Rekorde. Der Flug erfolgte am 21. Mai 1957, gen.au 30 Jahie nach Oberst Lindberghs 
erster Atlantikilbe1querung auf dem Luftweg, die 33 Stunden und 29 Minuten gedauert hatte. 

Amerikanische Luftverkehrszahlen - Ueber Cl ~ des Passagierluftverkehrs der freien Welt werden in den 
Ve1einigten Staaten bew 1ltigt. Die gesamten von den ameiikanischen Gesellschaften im Jahre 1~6 er:retchten 
Umsätze betrugen l '856'231 '000 Dollar. Im gleichen Jahre erteilten die USA-Gesellschaften Auftrltge für 
neue Flugzeuge im Wert von 2'600'000'000 Dollar. 

Neues brltischen Dnsenverkehrsftugzeug - Die BOAC hat bei den Vickers-Armstrong-Werken 35 neue DU.sen
vetkehrsflug.zeuge für Mu:tel.ruecken, sogenannte Vickers VC 10, im Wen von 68 Millionen Pfund Ster:ling 
ln Auftrag gegeben. Die Flugzeuge sollen von vier Rolls Royce Conway Düsenaggregaten angetrieben wez
dcn und 1n der BOAC-Yersion 120 Passagieren Platz bieten. Sie dürften ab 1963 lieferbar sein. 

Capital Airlines sistieren Flugzeugbestellungen - Die ameI1kanilche Luftverkerusgesellicha.ft Capital Airlines 
hat ih.te .Auftrage an die btlrische Flugzeuginduruie über 15 weitere Viscounts und 14 Comets zurückgestellt. 

Der Auftragsbestand für neue Flugzeuge gestaltete sich Ende Mai wie folgt (in Klammern die Zahlen der 
bereits ausgelieferten Flugzeuge desselben Typs) : Lockheed L-lo.i9 G : 55 (180): Lockheed L-lS.9 A : 42 
(-): Douglas DC-7C : 60 (60): Douglas DC-8 : 123 (-) : Bri.stol-Btitaonia : 55 (11): Boeing 707 : 139 (-) ; 
De Havilland Comet 4 und 4 A : 33 ( - ) : ConvaiI Metropolitan : 75 (15) : Conv air 880 : 44 ( -) 0 SE Caravelle 
15 (-) : Fokker und Fairchlld Friendship F-27 : 78 (-) : Vickets Viscount 700 : 47 (82) ; Vickcrs Viscount 
700 D : 60 (86) : Vickers Viscount Major 800 : 96 (13) : Vickers Vangua.rd 900 : 40 (-) : Lockheed L-188 
"Elektta" : 135 (-). Total stehen 1097 Einheiten zur Ablieferung aus. 
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Tokio-London in 16 Stunden - Ein Canberra Dllsenbomber der RAF bat die 9651 km lange Strecke von Tokio nach 
London in 16 Stunden 02 Minuten bei einer Du.rcb.schnittsgeschwlndigkeit von 712 km/h zurilckgelegt. 

Neueinuitte - Wir heissen die folgenden. im Verlauf des Mon.tu Mai bei uns neu eingetretenen Mita!beitetinnen 
und Mit.ubeiter huzllcb willkommen 

Generalsekretariat 
Lietha Heidi 

Aerztlicher Dienst 
Hodler Gabdelle 

Zentraler Personaldienst 
Person.alverw altung 

Bölsterli Alben 

Departement 1 
Speditionsbilio 

Flammer Ha~jörg 
Departement II 

Bescbwe.rdewesen 
Fackler Margrit 

RUckersta trungen 
Wei.ss Annegret 

Fracht-Verkaufsbeziehungen 
Baumann Werner 

Verkehrsplanung 

Frei Max 
Abt. Talife und Passagebestim.mungen 

Matthys Stella 
Tarlfdien.st 

IClch Theo 
Luftreisebtlro Ztlrich 

Wolter Rose-Maria Cada 
StadttermJnus Basel 

Spiegelberg Werner 
Abfe.rtigung Blotzheim 

Marti Anton 
Startdienst Blotzheim 

Blanchard Pierre 

Departement lll 

Operationsplanung 
Wellauer Peter 

Statistik 
Rllegg Marie 

Feste Fernmeldedienste 
Lehmann Stephanie 

Startdienst 
Binggeli Reinhard 
B!schof Paul 
Brun Alben 
Glhwller Albert 

Hollenstein Willi 
Kallmann Ren~ 
Keller Josef 
Meier W erne.r 
Nater Walter 
Och.me.r Arnold 
Rölll Alfred 
Schaich Herbert 
Siegl Ferdinand 

Sigrl.5t Willy 
W :Uch!i Johann 

Traffic 
Maurer Jörn 
Nauer Werner 

Frachtdienst 
Neeser Johann 

Fracht Import 
Sablatura Josef 
Schlluble Hansruedi 
Stutz Matio 

Fracht Expon 
Bourloud B~mhard 

PMSagierdienst, Sehalterangestellte 
Emch Hans Rudolf 
Senn Alfred 

Passagierdienst, Groundhostessen 
Roth Rosmatie 
Schaller Sylvia 
Wldmer Elisabeth 

Stadtabfertigung, Schal terangestellte 
Brem Eugen 

Stadtabfertigung, Gepäckarbeiter 
BUcheler Emil 

Kantine Taubenried 
Wehth Bernhard 

Einkauf 
Schnyder Emma 

Flugküche Zürich 
Manella Jean 
Schneller Anna Maria 
Zumsteg Max 

Bereitstellung I 

Egli Margrit 
Bereiutellung II 

Ruef lrma 
Kabtnenpersonal-Aspit an ten 

Abbadati Gaby 
Arnold Pia 
Blanc Annette 
Bollag Ronny 
Braun Margrit 
Diggelmann Nelly 
Eisenhut Hedi 
Gamma Emma 
Gautier Suzanne 
Guler Elsa 
Hanhart Verena 
Hirter Veta 
Hornstein Ruth 
Maerki Jeannine 
Mosimann Marie 
Naegeli Doris 
Nüesch Verena 
Nyffeler Hedi 
Stahl Charlotte 



Stutz Margrith 

Tamm Elisabeth 

Tave.m.ier Cbrutiane 

TMvoz !da 
TUrler Denise 

Ulrich Elisabeth 
Villerot Dentse 

ZUlllg Nelly 

Zweifel Vreni 

Departement IV 

Betiiebsstudien 

l<cönen Karl 

Transport 

Herde Peter 

AVCIJ.. Flugzeugunterhalt 

Kym Jillg 
Flugzeuguntethalt 

Balmer Ernst 
Hans Rudolf 

Flugzeugüberholung 
Moot Walter 

Flugzeugwanung 
Beyeler Johann 

Egli Hans 

Mllllet Ernst 

Saxer Ernst 

Schaeren Hans 

Staub Heimlch 

Steinegger Leo 

Tschau Theodor 

Spenglerei 

LUchinger Rolf 

Sieg:rlst Paul 

Schmid Hans-Werner 

Stuck! Andreu 
Radiowerkstatt 

Pfeuti Fritz 

Ptopellerwerkstan 

Kohler Marcel 

Luchsinger Horst 
Triebwerkgruppe ll, Montage 

Dener Edw1n 

Grilnig Ernst 
Kessler Eduard 

Bauabteilung, Adm.1.nlstration 

Oetiker Mana 

Per11>nalabteilung, Einstellbillo 
Schmid Nesci 

Direktion Genf 
Flugzeugumerhalt Genf 

Grosjean Chules 

Suter HeJnl 

Thomet Fritz 

Gangebetrieb Cointdn 

V em.ier Ren~ 

Adm. Assistent/Materlalverwalrung 
Aeby Fr~ob 
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Staudienst Cointtin 

Hlnni Walter 

Langenstein Marcel 

Plaget Alben Henri 

Reift Marcel 
Reservation Genf 

Burri Iris 

A wlandveraetungcn 

London 

Walker John 
Paris-Station 

Prout-Diaz Francls 
Frankfurt Station 

Drewes Bemard 

Waller Heinz 

1<2)ln Station 

Herganen Willi 

Kalpers Yvonne 
Hamburg 

Harnisch Christa-Maria 

München 

Wien 

Rom 

Schweizer Werner 

Unruh Helmut 

Schuster Gustav 

Schwarte-Heilweg Johanna Anna 

Constantino Rlta toredan.a 

Ferrari Ren.au. 

Mailand 

Angellni Augusto 

Barcelona 
Corti Anton 

Madrid 
Salazar Robledo Leoncio 

Lissabon 

Kairo 

l.iebennann Noemia 
Pascoal Eduardo JoJo Henriques 

Sllva J. 

Bali.an Leon Missak 

New York 
Bier! Marie L. 

Fernando Marguerite R. 

Grob Annemade 

Manzo A. 

New York, Abfertigung 

Lapercbla Ralph A. 

Nargi A. 
Nizzola M. 

New York, Verpflegunpeuieb 
Beveraggi Cailos M. 

Malave Hector 

Roessler H. 

Wuhington 

Sbolar Mary J. 
Dallas 

Lewis Jack K. 



lUo de JaAeilo 

Ca.ssato Maurice 
GJllet RDbert 
Volle Rodolpho 

BuenoJ Aires 

Fierro f.n.rl({Ue l* 
Tokio 

Kadota. Frank Sbigeru 
Bangkok 

R.at&Mlwl Seri Pui 
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Jlombay 

Hoga.n Cynthia 
Vacha Soli 

Calc11tta 

Souc6 Daphne 
Allg. PCJ:l()OAlau.sbllchmgsreserve 

Guruch Heidy 
Landolt M.1.x A. 
Lieber Guido 
Wetll Charles 

Happy Landings - Wir freuen UJLS. den folgenden Miwbettem zu ihrer VermMhlung Glttck wümchen zu dilrfc.u : 
14.3.57 - Arthur Haab, 5'itiaait Basel (iI) i 6.S.57 - Je&D-Jacque.1 Rebstein, Endbuchung (Il) 1 ll.S.57 - Dieter 
Streit. Swiaair Loadon. 

O'M:.tatiom-~olle heim foru.n d1e biaherige Sekl:ioa Fllght Conttol des Dep.memenu m. Die Umbenemumg 
etfalgte gemJss der Yon der ICAO futg~tr;ten Bezeichnungun. 

Die englischen Jahre.sberlcb.te fil.r 1956 &ind eingetroffen. Bestellungen nimmt der P!essedienst emgegea. 

Erfolgreicher April fllr Basels Flugplatz - Die Verkehrsergebnisse auf dem Flugplatz BaxJ.-MUlhawea ergaben 1.m 
prtl 1957, verglichen mit dem Parallelmonat des Vorjahres, einen Zuwachs um 5535 auf 13"'i56 Pass.agiere. 

2'150 Verkehrsflugzeuge in der weu.lichen Welt - Nach dem Stand vom Herl>st 1956 waren durch die in der 
IATA zlllllJIUDengefassta LuttYerltehrsge1e1.1Jch&ften insgesamt nmd 2'750 Verkehrsflngze11ge im Weltluftyerlteh.r 

eingesetzt. Die Spitze nahmen die Luftn.rkduagesellschaften der USA und Kanadas mit 1175 7erkehnftngzeugen 
ein, YOI den ellropliJc.hen mit 772. Es folgte Slda.meri.ka mit rund 290, de.t Nahe und Feme Osten mit 233, 

Australien und Neuseeland mit 144 und schlieullch Afrlb mit 130 flug.zeugen. An eIJter Stelle der nnchiedenen 

Typell aund mm Berichuzellplmkt der 1836 in Europa zum erstenmal geflogene Douglas DC-3 mit 724 Flug
zeugen; daToJl sind 2Sl fn Emopa, 121 1a Nord&.medk.a, 158 in Sllda.meri.ka, 31 ia Af.db, 96 1m Nahen md 

Femen Osten ud 67 In Aum&l.ieo und Neueelalld eingesetzt. All nJch.stes Baw:nuae= folgte de.r Douglu 6 (DC-6, 

DC-6A, DC-68, DC-6C) mit insgeaamt 369 Flugz.eugen. von duen 83 1D .Euro~. 253 in .Nord-, 9 ia SUdamerlka, 
5 im Nahen UJld Femen Orte.A llJld 9 fa AILtaallea geflogen werden. Den dritten Platz nahm mit 206 Flllgzeugen 
de.t Douglas DC-4 ein. Die Typen CollVair MO und .UO (Met:topolltan) lind 177 mal vemeten, Co.n.1telladom in 
15-(. Exemplaren. Conn.lr UO flogen ftlr die IATA-Gesell.tchdtea ln 128 Einheiten, wiluend der Viclte.rs V.Lsooum 
mit 93 Maschinen an achter Stelle lag. 

DC-7C als Turbopiop-Flupeu.g 1 - Die Donglu-Flng:Jeugwerke veuuchen a.merilcaD1sche, Geaelhch.aftell an einer Tur
boprop-Vemon des DC-7C. zu hlterelll..eren. Du ae11e Modell warde mit Allison 501 Motoren a.u.sge.runet. Mit nr
\dlzzr.en Tugfllchma Yeneben, wilrde es dem Mittelmeckenerkebr dienen. 

-U1e EaropJi.lche ~mmf•toa der lCAO ldm.mte eiaem Bericht za, dm ill l<i Punkten eile folgenden w.Lchtlgaeu Forde

rungen .zm Beseitigung der bürokratilchen Schranken 1m emoplilc:hen LuttYerkehr allfstelll : B~gwag du VUD:ms
zwa.ngs, Einreise zu kilrzeren Aufenthalten mf GlUlld einer Identlttrskane oder eines abgelaufeiien Retlepaaes, Ab
schaffung der sanitlien I<Dntrolle bei FUlgen ilmerb.alb Europas, Abschaffung der Formalitlten fUr Jander, Verein

fachung und Beschlewllgung der Gepac.kkontrolle. Die Bestimmungen k(l(m~n allerdings e.at fJl Kraft treten, wenn alle 
19 beteiligten Regierungen enuptechend gleicblaur:ende Bestimmungen erlassen haben werden. 

47 Menschenleben wurden 1956 Ton den ICAO-Wettenchiffen au.! dem Nordatlantik gerettet. Die Geretteten hatten 
sich allerdings nicht an Bord Ton Vetkehnft11gzeugen befunden. 

Ghana, der neue ~i.Aat an der Goldkllste, ilt als 71. Mitglied in die ICAO aufgenommen worden. 

RUckttin Sikonkp - Igor Slkonky 1.at von se.f.Js.em Posten als technltcher Direktor der nach ihm benannten amerikA
lllschen Flugzeugwerke .mrtcltgettcten. Der 68jJh.r1ge ilt e.bl Pionlei des Flugzeugbus. Er kournierte der Welt er
stes mcbn:notorlges Fhlpllf 11>wie den eruen mauchbuen Helikopter de1 westlichen Hem.tsphlle. 

Pan American .Abschhw 1956 - Das Geschlfujallr 1956 der Pan A.me.dcan AirWny.s schlos.1 mit Totalelmtalunc:i von 
289 M111Jonen Dolla.r (1955 : 238, 1 Mio.) ab. Der Reingewinn e.cxeichte l~. 2 (im Vorjahr : 10, 2) Millionen Dl)Jlar. 
Die Gesellschaft erhielt Subventionen im Gesamtbeuag von 7, 2 Mio. Dollar, die In den Einnahmen emhalten &llld. 
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Gewerbeschüler als Reporter - Ein Gewerbelehrer aus St. Gallen sandte uns folgende Stilblüten aus Aufsätzen, 

die nach dem Besuch dei Swissair-Ausstellung geschrieben wurden : 

"Bei der Revision wird jeder Defekt '°fon durch einen neuen ersetzt .•.•• " "Wir sahen aufgehängte Flieger in 

allen Grössen • ..•. " "Es ist einmalig (Eintritt kosteOlos) . • • • . " "Es hatte Bilder von antiken St. Galler Fliegern . • • " 
"Die Maschinen sind mit allem Compott versehen • ••• • " 

1<2ine Tariferhöhung im Nordatlantikverkehr - Die von den IATA-Gesellschaften vorgeschlagene 5 O/oige ErhöhWlg 
der Nordatlantiktarife (vergl. Swissair News Nr. 4 vom April 1957) ist vom amerikanischen Luftamt abgelehnt 

worden und kann demnach nicht in Kraft treten. 

~«:.1!~~=~~-F_r:_!:~~_?!~~~S:~~-~:.S-!!!!.°~!-~~~-~"!_~~ 
Vergünstigung - Hen P. Lüssy, Chemi5che Reinigungsanstalt, Lindemtrasse 42, I<loten, rlumt Swtssair-Ange
stellten gegen Vorweisung des Personalausweises einen Rabatt von 20" fU.t die chemische Reinigung von I<lei

dnngsstücken ein. 
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DIE EHRENTAFEL 

In dieser Nummer gelangen 19 prämiierte Vorschläge zur Publikation. Die Preisträger sind: 

Herr Hans Stalder, Buchhaltung, Dept. l Fr. 400.--

Herr Rolf Aeberaold, Vertretun~ Basel, Fr. 200.--

Hen Albert Herger, Flugzeug- Unterhalt, Dept. IV Fr. 160.-· 

Herr Willy Weber, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV Fr. 80.--

Herr Walter Lang, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV Fr. 50.--

Herr Willy Brändli, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV Fr. 50.--

Herr Louis Egg, Triebwerk, Deix . IV Fr. 50.--

Hezr Ernst Rohner, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV Fr. 40.--

Herr Paul HochuU, Stationsleitung Kloten, Dept. m Fr . 30.--

Herr Fritz Müller, IERA, Dept . IV Fr. 30,--

Herr Werner Knobel, Flugzeug- Unterhalt, Dept. IV Fr. 30.--

Herr Seve.ri.no Caldelari, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV Fr . 30.--

Herr Bemardo Feybli, V ettretung Basel, Fr. 20.--

Herr Helmut Strahm, Stationsleitung Kloten, Dept. III Fr. 20.--

Herr Robert Spühler, Flugzeug- Unterhalt, Dept. IV Fr . 20.--

Nr. 41 

Juni 1957 
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5290/5413 

5298 

5422 
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4069 
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Heu Hans Stalder hat eine neue Abrechnungs-Vorschrift fUr Kassa- bzw. Sehalterangestellte ausgearbeitet, 
die dasAbrechnen der Sehaltereinnahmen erheblich erlei.chtett. Zum ersten Mal steht damit auch eine voll
ständige .Anleitung zur Verfügung des Personals, die eine klare, einheitliche und korrekte Abrechnung der 
Tageseinnahmen gewährleistet. Die seit dem l. März gesa111melten Erfahrungen mit dieser Neufassung der 
Vorschriften haben ergeben, dass das Handbuch zu einem wichtigen Arbeitsinsuument für die Sehalteran
gestellten geworden ist. 
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Herr Rolf Aebersold schlug vor. bei ganztägigen QGO-Petioden die Zubringerwagen nicht mehr nach Einzel

falmeo wie bisher, sondern nach den total gefaluenen Tageskilometern abzugelten. d .h . die Cars für den 

ganzen Tag zu mieten. Die V e.rrechnung des normalen Zubringerdienstes von Basel SBB - Flugplatz Blotzheim 
erfolgt pro Einzelfalut nach einem festen Tarif, dessen Höhe von der Piäsenzzeit von Chauffeur und Wagen 

stark beeinflusst ist. Bei Ausweichlandungen in Basel, die einen intensiveren Car-Einsatz bedingen, ergibt 
die Abrechnung nach Tarifkilometern jedoch eine erhebliche Einsparung gegeoUber der Verrechnung der 

Anzahl durchgeführter Einzelfahrten. Das Büro für Betreibsverttäge konnte auf Grund dieses Vorschlages den 

Vertrag über den Zubringerdienst diesen Verhältnissen anpassen. 

Herr Albert Herger machte darauf aufmerksam, dass die Muffler-Reinigung auf mechanischem Weg und 

mit Hilfe einer Absaug-Vorricbtung verbessert werden kann. Die Resultate der versuchsweise durchgefilhnen 
Reinigungen - unter Anwendung eines ausser Dienst gestellten fahrbaren Aggregates, versehen mit einer 

flexiblen Welle, worauf die Bürste montiert werden kann und mittels Verwendung der Adapter vom Flug

zeug als Absaugrohr - sind neben einer wesentlichen Zeiteinsparung eine bedeutende Arbeitserleichterung 
und eine starke Verminderung des gesundheitsschädlichen Einflusses. Angesichts dieser günstigen Ergebnisse 

der Versuche wird dieses Verfahren vorläufig beibehalten und w-e.nn notwe,nding, später ausgebaut. 

Heu Willy Weber zeigte an Hand einer Skizze, wie die Hebel zur Rücklehnenverstellung der DC· 7C 

-Schlafstühle abgeändert werden können, damit dieselben beim Verstellen der Rücklehnen die Ueberzilge 

nicht mehr zerreissen oder durchscheuern. Die vorgeschlagene Aenderung, die das dauernde Flicken der 
Bettstuhlüberzüge aus der Welt schafft, wurde mit Werkaufttag No. 57013 bereits veranlasst. 

He.rr Willy Brändli beantragte, dass für die Entleerung des Tri- Bades die Entfea:ungsanlage durch ein Leitungs
system und eine Pumpe ergänzt werden soll. Diese Ergänzung der Anlage erlaubt eine schnellere Entleerung 
des Bades und unterbindet weitgehend das Verililchtigen der gesundheitsscbädige.nde Tri- Dämpfe. Der Vor

schlag wird von der Werkplanung sofon verwirklicht. 

Herr Walter Lang fertigte für die Schleifhexen Schutzhülsen an. Diese erlauben ein genaueres und siche.reres 

Arbeiten als bisher, da die Schleifhexe damit ganz vorne geführt werden kann. Ausserdem verringert diese 

angebrachte Vorrichtung die Unfallgefahr • 

• 

0 

Weiter konstruierte er einen Parallelreisser. Dieser besteht aus 

einem Anschlagteil mit einer Feststellschraube und einem da· 
rauf verstellbaren Schieber • Der Schieber selber weist eine 

Einstellskala auf und ist mit einem Bleistifthalter versehen. Das 
Werkzeug eignet sich besonders für das Anzeichnen von Leicht· 
metallblechen, wo Reissnadeln nicht verwendet werden dUrfen. 

Herr Louis Egg hat die Pressluft- Handbohrmaschine, welche für 
die Demontage und Montage der Oelkühler gebraucht wird, mit 

einem Schalldämpfer versehen. Dadurch wild der Länn auf ein Minimum reduziert und für die wnliegenden 
Arbeitsplätze erträglich gehalten. Ein weiterer Voneil des Schalldämpfers liegt darin, dass er verhindert, 

dass durch die austretende Luft die Einwalzspäne in den Kühler gejagt werden. 

Herr Emst Rohner hat die Polierbank mit einem Schalthebelschutz und einer Bremse versehen. Beide Vor

richtungen vermindern die Unfallgefalu und die Bremse bringt zudem eine Verktl.rzung der Arbeitszeit, indem 

das lange Auslaufen des Spannfutters abgestoppt werden kann. 

Herr Paul Hochuli schlug vor, auf allen Fiachtbriefen für persönliche Effekten, die bei Vorweisung des ent· 
sprechenden Air-Tickets 500fo Rabatt auf de.n Frachttarif gemessen, deutlich zu vermerken: "if space available". 

Dadurch wird der jeweilige Auftraggeber von Anfang an darauf aufmerksam gemacht, dass er keinen Anspruch 
auf die Beförderung dieses Gepäcks mit einem bestimmten Kursflugzeug erheben kann. Viele unberechtigte 

Reklamationen lassen sich damit zum vornherein vermeiden. Eine entsprechende Weisung wurde bereits er
lassen. 
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Herr Fritz MUller gab mit seinem Vorschlag die Veranlassung, an den Pitot-Dilsen der ".:V-440 Flugzeuge 
das Zwischenstück der Staudruck-Leitung um ca. 1 cm zu verlängern. Durch diese Ve:llngerung tritt 
die Anschluss-Mutter aus der Ver-
kleidungs-Manchette hervor, was 
die Arbeit beim Auswechseln der 
Pitot-DUsen bedeutend einfacher 
gestaltet. Mit dem Werkauftrag No. 
31258 wurden die notwendigen Vor
kehren für die Durchfilh.rung dieser 
Aenderung getroffen. 

Herr Werner Knobel fertigte für das 
Zuschneiden der DC-6B lllld OC-7C 

Bodenteppiche einen SpezialSchnei-
der an. Mit diesem Werkzeug, be
stehend aus einem Messer und einem an 
der Spitze angebrachten Gleitschuh, lässt 

P/!o/'- ])~sc 

sich ein absolut sauberer Schnitt erzielen. Bisher war die BenUtzung eines Messers wegen der Verletzung 
des Bodens nicht statthaft und das Schneiden mit der Schere ergab keinen einwandfreien Schnitt. 

Herr Serverino Caldelari verstärkte die CV-440 Scheibenwischerfilh.rung durch Einlöten eines RohrstUckes 
zwischen die Filh.rungsbilgel. Dadurch half er mit. die ungenügende Ausführung der Scheibenwischer zu 
verbessern, welche infolge der ständig aufgetretenen Störllllgen zu Reklamationen Anlass gab. 

Herr Bernardo Feyblihat die Herstellllilg eines von ihm selber entworfenen Payload-Computers und die 
Aenderung des Loadsheets empfohlen. Trotzdem seine Vorschläge nicht ausgeführt wurden, hat er mit 
seiner Atbeit viele Ideen vermittelt, die bei der Schafftmg und Gestaltung von Computer und Loadsheet 
von Nutzen waren, und sich damit eine Prämie verdient. 

Herr Helmut Sttahm schlug vor, die Heizer - Aggregate mit Kotflügeln zu ve.isehen, damit diese Fahrzeuge 
nicht ständig verspritzt werden und dadurch nach jeder Fahrt zu waschen sind. Der Vorschlag ist gut Uild 
wird ausgeführt. 
Der Adapterumbau für die Heizerschlauch-Anscblüsse ist bereits letzten Herbst beschlossen worden und 
wird diesen Sommer realisiert. 

He.u Roben SpUhler schlug vor, für die Nietungen in Rippen und Spanten eine grössere Anzahl NietStemmer 
herzustellen. Diese sollen die bereits vorhandenen Stemmer ergänzen. Zux Herstellung empfiehlt er die 
Verwendung von Ausschuss-Einlassventilen. Die Betreibsplanung ist bereits fll.I die Beschaffung besorgt. 

Die nachfolgenden Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

644 Die Anregung, die Wimpelständer für die Swissair-Wimpel dem neuen Zeitgeschmack anzupassen. 
kommt leidez zu spät. Die Propaganda-Abteilung befasst sich schon seit länge.rer Zeit damit, eine neue 

Fonn zu kreieren. Das vOihandene Lager, sowie eine noch ausstehende Bestellung in der alten Farm 
müssen aber noch aufgebraucht werden. 

687 Pendelverkehr Zll.Iich - Genf Die Voraussetzungen flJr die Einführung eines rentablen •service-naveue• 
zwischen Genf und Zütich fehlen noch. Vorgängig eines solchen Einsatzes müsste der Auslastungsgrad 
det bestehenden 3 täglichen Verbindungen ZRH - GVA v .v. verbessert werden. Solange auf diesen 
Kursen noch genügend Platz vothanden ist, besteht kein Bedürfnis weitere Flüge einzufllhreo. Abge
sehen davon sind bei dem laufenden Sommerflugplan weder Flugzeuge noch Besatzungen für solche 
V erdichtungsflUge vorhanden. 
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737 Druckplatten zu Adressiermaschine. Die Idee, den Text auf den Druckplatten durch Ueberziehen 

mit einem weissen Klebband besser lesbar zu machen, ist gut und kann, wo dies eine Erleichterung 
bringt, empfohlen werden. Wo jedoch umfangreiche Adressierungen vorgenommen werden, wie z.B. 

im Hinchengraben ZUrich, werden die Adress-Druckplatten nicht nach dem Text, sondern nach ganz 
andern Gesichtspunkten einsortiert, sodass die Lesbarkeit des Aufdruckes nicht die Hauptsache ist. 

Bei Adressänderungen werden die Druckplatten auf einer speziellen Maschine neu Uberprägt und weiter 

verwendet. 

1554 &richten von Schadenkontis für die Startdienste auf den schweiz. Flugplätzen. Die Beml.lhungen des 
Personals, Schäden zu vermeiden, sollte als eine Selbstverständlichkeit vorausgesetzt werden dürfen, 

die nicht eine spezielle Prämiiezung bedarf. Die Erfolgsaussichten bei einer Aussetzung eines Betrages 

in der jeweiligen Höhe der im vergangenen Jahr erreichten Schadensumme, woraus die Sclläden zu 
decken wären und der Rest als Bonus zur V eneilung unter dem Startpersonal gelangen würde, wäre 

gering, da mit der Abnahme der Schadensumme auch die zu veneilende Prämien sinken würden. 

3590 Die Idee der Verwendung transportabler, mit Rollen versehener Gepäckbehälter für den Passagier

gepäck-Umschlag zwischen Stadtterminus - Flughafen - Flugzeug ist gut, deren Einführung jedoch 
verfrl.lht. Das Gepäck-Transportproblem kann nur im Zusammenhang mit der zukUnftigen Gestaltung 

der Stadtabfertigung neu und besser gelöSt werden. Votderhand muss aus folgenden Gründen auf die 

V e.rwendung von •containem• verzichtet werden: 
- Es müsste mit 5 verschiedenen Container-Grössen operiert werden, da die Bus- Anhänger in den Massen 

differieren. 
- Es würde ein Verlust an Ladekapazität entstehen. da die Grösse der Container durch die Masse der 

Anhänger-Türen bestimmt wird. 

3640 Das Anbringen einer Meldeanlage an der Türe vom Sekretariat des Chefs der Produktions-Abteilung 
erübrigt sich. Wenn dasKlopfenoder der Ruf zum Eintreten durch den Motorenlärm Ubethört wird, darf 

man ungeniert den Kopf zur Türe hineinstrecken. (Me i.sch hüt doch nume so SchUüch). 

4253 Das vorsichtige und anständige Umgehen mit Swissair-Fahrzeugen ist fUr den Fahrer gleichbedeutend 

wie die gute und saubere Ausführung einer .Arbeit fllr den Arbeiter. Oie anständige Behandlung des den 

SWR-Angestellten anvertrauten Materials ist eine selbstverständliche Pflicht und sollte nicht prämiiert 
werden mUssen. Im Gegenteil sollten die Fehlbaren erzogen werden, wobei eine ZurechtWeisung von 

kompetenter Stelle sicher wirken würde. 

4733 Zeitzettel und vorgedruckte Auftrags-No. Die Zeitzettel auf denen jeder Arbeiter selber Auftragsnummer 
und Arbeitszeit einträgt, sind bereits zum grössten Teil durch Stempelkarten ersetzt worden. Diese Stem

pelkarten werden zum Teil heute schon durch die AVOR mit der richtigen Auftragsnummer versehen 
(z.B. gesamte Triebwerk-Sektion, Werft und z.T. die Werkstätten). In Anbetracht der vielen Vari

anten der vorkommenden Arbeiten können nicht alle Stempelkarten fertig vorgedruckt beim Meister 

deponiert werden. 
Das Problem der falschen Auftrags-No. auf den Material-Bezugsscheinen wird gegenwärtig im Rahmen 
der Einführung des neuen IBM-Computers und der Lochkartenmaschinen geprUft. 

4751 Anbringen einer Tasche für Rout-Map, Emergency-Instruktionen etc. Seinerzeit waren in den DC-3 

Flugzeugen, an der Wand vor den vordersten Passagier-Sitzplätzen solche Taschen angebracht. An

lässlich des Umbaues dieser Flugzeuge wurde der Wiedereinbau dieser Taschen mit dem Passagier
Flugdlenst besprochen. Sie wurden aber dann aus veischiedenen, hauptsächlich aesthetischen GrUnden 
weggelassen. Bisher wurde weder von Passagier- noch Crew-Seite ein neuerliches Anbringen verlangt. 

4753 Packet-Adress-Etiketten an Rollen oder in Sueifen haben den Nachteil, dass sie sich fUr die Beschrift

ung auf der Adressiermaschine weniger gut eignen wie der Einzelzuschnitt, Die Umtriebe , welche sich 
aus der Herstellung und Lagerhaltung von 2 verschiedenen Sorten Etiketten ergeben lohnen sieb nicht. 



- 5 -

4854 Nummerierte Parkplätze fi.lI Besatzungsmitglieder • Die Idee ist sicher gut, lässt sich aber vorderhand 
Dicht realisieren, da auch der im Flughof zur Verfügung stehende Parkplatz zu knapp ist. (Die verwirk

lichung des Vertical-Take-off sollte die Möglichkeit dazu bestimmt bringen). 

4876 

Büro für Oganisations
Manual u. Vonchlagswesen 

Zi.liich, den 14. Juni 1957 

AO 

Notiz an Hm. Peter H. Kessler, SWISSAIR-Verueter, Glasgow 

Betr. zusätzlicher Aufdruck auf interne Memos A5. 

Von einer zusätzlichen Beschriftung der A5 Memobogen mit Em

pfängec, Datum, Absender und Gegenstand wird abgesehen, weil 
- die gleichen Bogen filI den internen wie externen Verkehr 

Anwendung finden, 

- diese Bogen auch als Foruetzungsblätter gebraucht werden. 
Wenn ein Brief so dargestellt wird, dass diese notwendigen An

gaben daraus leicht ersichtlich sind, kann dieser zusätzliche 

Neudruck erspart werden. 

4902 Das Erstellen eines Unterstandes für die Motor-Transponböcke ist von der Bewilligung des Kantons ab

hängig, der jedoch jede Ueberdachung auf dem Areal ablehnt. 

Bei dem in der 2. Bau-Etappe vorgesehenen Um- und Ausbau der Motorenwerkstatt wurde ein Abstell
platz innerhalb der Gebäulichkeiten vorgesehen. 

5054 Das Anbtingen von Schutzleisten auf dem Frachuaumboden der DC-68 und DC-7C Flugzeugen ist nicht 
notwendig , da bereits für beide Flugzeugtypen entsprechende Holzroste vorhanden sind . Diese schUtzen 

den Boden besser als fescangebracbte Scbntzleisten, weil die Verwendung der Roste eine kleinere Flä
chenbelastung ergibt. Ausserdem können sie wenn notwending, sofort ausgewechselt werden. 

5130 Material-Anforderungsformulare Form. 1315/ AS. Der Einkaufsdienst des Dept. I ist an der Arbeit, diese 

Formulare den heutigen Bedürfnissen anzupassen. Bei der nächsten Blockaufiage werden die dringenden 
Wllnsche ftlI neue, notwendige Rubriken weitgehend berUcksichtigt sein. Das Format A5 wird aus GrUn

den der Einheitlichkeit jedoch beibehalten. Grössere Bestellungen, wie z.B. ganze Bllroeinrichtungen 
können mit den b.iezu nötigen Kopien auf einem A4 Blatt spezifizien und an die Materialanforderung 

angeheftet werden. 

5173 Ein Ve.:zeichnis rUr Radio- und Elekuo-Bestandteile verlangt, dass für mehrere Gerätefabrikate mit 
z.T. gemeinsamen Teilen aus verschiedenen Paru-Katalogen ein kombinierte.: Spezialkatalog ge

schaffen werden müsste. Die damit erreichbare Einsparung an Zeit rechtfertigt den Aufwand zur Her
stellung und Unterhalt eines solchen Kataloges kaum. 

Eine Vereinfachung der Katalogisierung stellt bereits das vorhandene IERA-Mateiial-Handbuch dar, 
indem sämtliche gebräuchlichen Kleinteile enthalten sind. 
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5209 Von einem Anbringen von Hochdruck-Pressluftanschlüssen an den Docks muss aus folgenden Gran
den abgesehen werden: 
- Die gemachten Erfahrungen bestätigen, dass unsere mobilen HochdruckOascheo bei dem heutigen 

Beuiebsumfang vollauf gen!lgen und zudem den Vorteil aufweisen, überall eingesetzt werden zu 
können 

- Bei Dockverschiebungen müssten in den meisten Fllllen d1e lnnallationen wieder abgetlssen werden. 
- Die Installationskosten w11rden ein Vielfaches der jährlichen Arbeitszeiteinsparwtg ausmachen. 

5277 Einbau ernes druclc.Qbhängigen Micro-Schalters and die Punkuchweisszangen. Zur Erzielung einer ein
heitlichen Schweissung erste.r GUce fl1r die Serienfabrikation kann mandieSoucar-Schweisszange an ein 
bereits vorhandenes Ge.rät anschliessen, das einen elekuomagnetischen Kontaktgeber mit Verzögerung 
aufweist. Damit ist eine progressive Regulierung der Schwel!szeit von 0, 1 bis 2 Sekundeo möglich. 

5282 Verwendung von Kolbenringen schweiz. Fabrikation für Flugzeugmotoren. Dass Kolbenringe für Flug
zeugmotoren in der Schweiz hergestellt werden, ist allgemein bekannt. Diese kommen jedoch bei 
wesentlich anderen Motonypen zum Einbau. Die f.ntwicklung geeigneter Kolbenringe für unsere hoch
gezllchteten Motoren eifordern langfristige Betriebsversuche mit einem entsprechenden Triebwerk, wo
bei auch Motorendefekte lD Kauf genommen werden mil.ssen. Eine solche Entwicklung in daher die Auf
gabe de.1 Motorenhemelle.r-Werkes, der Swissair fehlen die nötigen Möglichkeiten Jazu. 

5402 Verzicht auf die Mitnahme der 30 US-Gallonen Reser\'e-Motorenoel in den DC-4/l Flugzeugen, um 
die Frachtzuladung zu erllöhen. Dieses Problem wild weniger durch das Gewicht bestimmt, als durch 
die SchwerpunkUage des Flugzeuges beeinflusst. 
Durch den Einbau von 290 kg. Blei auf der Höbe der Sta. 14 wurde die bestehende Schwanzlastigkeit 
der DC-4 Flugzeuge weitgehend aufgehoben. Die heutige Situation bedingt aber uotz dem Bleiein
bau die vollnlndige Belastung des vordem Fracht-Companemenu um den hintern Frachuaum einiger
massen ausnutzen zu können. Mit der Entfernung des Re&erveoels, dessen Behlllcer vor dem Flugzeug
Scbwerpunkt liegt, wl1rde sich neuerdings eine Schwanzlastigkeit einstellen. Um die Gleichgewichts
lage wieder herzustellen, mllsste ein neuerlicher Gewichtsausgl„Jch vorgenommen werden. Dieser 
Gewichuausgleich iSt jedoch nur möglich durch: 
- anbringen einer zusätzlichen Last v01. dem Flugzeugschwerpunkt, 
- eine entsprechende Entlastung hinter dem Flugzeugschwerpunkt. 

Setzen wir voraus, dass bei Varlante l das zusätzliche Ausgleichsgewicht wiederum in Fonn von Blei auf 
Sta. 14 angebracht, und bei Variante 2 die Entlastung durch weniger Zuladung von Fracht erreiche wird, 
ergeben sich wie nachstehende Berechnungen zeigen, folgende Resultate: 

ih.r ., ''··· 1 1 ., •.• „ 1 „.„„.,,.... „~. „ ..• ,. 
1 1 A' r•••"!!•-•• 1 
1 ... , ---~------1· 1 
II "-.·•11 

1 
1 

1 1 1 „„ 1 "' 1 11 ~,---------;----~---~~ 
1 1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

P.a 
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Al = 402,37. 14. = 388,37" 
A2 = 4-02,37" 223" 179, 37" 
A3 = 590, 00" 402,37" = 189, 63" 

Pl = zusätzliches Gewicht = 1111bckannt 
P2 = Gewicht des Reserveoels = 102 kg. 
P3 = entlastendes Gewicht = unbekannt 

Variante 1: Die Bedingungen für den Gleichgewichtszustand durch zusätzl. Anbringen von Blei, ent
spdcht folgender Momentengleichung: 

P l X A 1 

Auflösung nach der unbekannten P I; 

P 1 X A 1 
p 1 

Zusätzliches Gewicht an Sta. 14 = 

= 
= 

= 

P 2 X A 2 

p 2 X A 2 

P 2 x A 2 

Al 

102 X 179, 37 

388,37 

47,11 kg. 

= 0 

V ariame 2 : Die Bedingung für den Gleichgewichtszustand durch Entlastung mit weniger Zuladt.ng, 
entspricht folgender Gleichung: 

P 3 X A 3 

AuflösWlg nach der unbekannten P 3: 

P 3 X A 3 

P3 

Reduktion der ZuladlUlg im 

hintern Frachtraum 

= 

= 

P 2 X A 2 

P 2 X A 2 

P 2 X A 2 

A3 

= 102 X 179, 37 
189,63 

= 96, 50 kg. 

=O 

Mit diesen Lastausgleichungen wilrde jedoch erst der Gleichgewichtszustand wieder hergestellt, der 

durch die Wegnahme des Reserveoels gestört wird. 
Von einem weiteren Kompensieren mit Blei muss aber abgesehen werden, weil das bereits eingebau

te Gewicht lt. DACO-Bulletin nicht weiter überschritten werden darf. 
Durch das Weglassen des Reserveoels wtlrde das bereits knapp bemessene Zuladungsgewicht im hintem 
Frachtraum nochmals um fast 100 kg. verringert. 

Der Verzicht auf die Mitnahme der 30 US-Gallonen Reserveoel in den OC-4/I Flugzeugen bringt 

nicht nur keine bessere Frachtauslastung, sondern es wt.irden sich sogar Nachteile ergeben. 

5419 Spezialschlüssel für den RUcklaufoelfilter. Im Flugbetrieb befindet sich seit einiger Zeit ein verbesserter 

SpzialschlUssel für den Ein- und Ausbau des Haupttücklaufoelfilte.rs. Dieser Schlüssel ist so konstruiert, 

dass der Secb.skantansatz am Filter beim Anziehen oder Lösen nicht beschädigt wird. Bei Bedarf können 
solche Spez. Schlüssel bei der Betriebsplanung angefordert werden. 

5420 Ersetzen des Rollverschlusses an den Aschenbechern der OC-7C Flugzeugen durch einen Deckel • Bei 

der Gestaltwig der DC-7C Kabinenausrüstung entschloss man sich für den Einbau von Aschenbechern 

mit Rollverschluss. Dieser elegante Aschenbecherverschluss verlangt auch einen grösse.ren Unterhalt. 
Es wurde daher entsprechend viel Ersatzmaterial bestellt, um die vorkommenden Repararuren rasch 
durchführen zu können. Eine Aenderung der Verscblussan kommt vorläufig nicht in Frage. 



5426 Convair-Dock. Das Dock-Slcberheitsgellnder hinter der Hydr. Treppe muss aus Sicherheitsgründen 
bis zum Flugzeugrumpf gefilhrt sein, da der Begehsteg unmittelbar neben diesem Geländer eine Aus
sparung fllr die Propelle.r- Bläner aufweist. Eine anzubringende Kette würde zu wenig Gewähr für einen 
sicheren Abschluss bieten . 
Der Abschluss vor der HydI. Treppe ist von der We:rftleitung schon besprochen worden. Er wird dem
nächst geändert werden. 

5427 Anbringen einer Bugrad-StandonmarkierJD.g im Convalr-Dock. Der Vorschlag ist gut, aber das Markie
ren des genauen Flugzeug-Standones im Dock wurde von der Werftleinmg bereits seit längerer Zeit 
festgelegt. Da jedoch das Dock diesen Sommer von seinem jetzigen Standon verschoben wird. wurde 
diese Dock-ErgänZung zurllckgestellt. 

5453 Von einer Schalteröffnung am Eingang zur Akten- und Vorschriftenzentrale im Barackentrakt wird aus 
folgenden Gründen abgesehen: 
l. Mlt dem zur Verfügung stehenden Personal kann kein zweiter Schalter zufriedenstellend bedient 

werden. 
2. Der vorgeschlagene Ort des Schalters ist in Bezug auf den bestehenden Ausbau der Aktenzentrale 

unzweckmäs.sig. 
Das Problem der Behebung von •Leerläufen" rund um die Baracke ist bei der Administration des Dept. 

N schon seit längerer Zeit im Studium. 

5480 Herren-Aborte in der neuen Baracke. Die Bauabteilung hat die falsche lnstallation bereits beanstandet 
und die entsprechende Abänderung veranlasst. 

5129 Die Idee, den Namen der Fluggesellschaft gross auf die Flugzeug-Unterseite aufzumalen ist nicht neu. 
In der Anfangszeit des kommerziellen Flugverkehrs war eine solche Beschriftung fast das einzige 
Propagandamittel . Heute, wo das Reisen mit dem Flugzeug zu einer SelbstVemandlichkeit geworden 
ist, verlangt der zukünftige Fluggast eine persönliche und geschmackvolle Werbung, Ausserdem ist bei 
der heutigen Operationshöhe der Flugzeuge die Lesbarkeit einer solchen Aufschrift in Frage gestellt. 
Bei FlUgen in niedrigen Höhen zeigt jedoch das weisse Kreuz im rocen Feld eindeutig, wessen Kind das 
Flugzeug ist. 

5ll3 Die volle Markierung der Propellerblattspitzen ist aus folgenden Grlirden nicht opportun: 
I. Die beiden aufgemalten roten Streifen erfilllen nebst anderrn auch eine propagandistische Aufgabe, 

indem sie bei stehenden Motoren die Propeller-Blätter eleganter erscheinen lassen. Bei laufenden 
Motoren ergibt diese Markierung, durch eine doppelte Kreisbildung in der Propellerebene, ein 
wirkungsvolles Bild, das besonders auf Fotos zum Ausdruck kommt. 

2. filn Farbanscrich über die ganze Propellerspitze würde weit mehr beschädigt, sodass eine Zeiteinspar

ung durch den einfachem Ansuich wieder illusorisch willde. 

4639 Die Anwendung von Ablassgefässen für die TankentlUfrung ist nichts Neues. Solche Ablassgef.ä.sse sind 
im Flugbetrieb schon seit ilber 3 Jahre im Gebrauch. FUr neue Flugzeugtypen können diese Gefässe in 
der entsprechenden Ausführung bei der Betriebsplanung angefordert werden. 

5432 Bei der Demontage des Hauptoelfilters und Magnetzapfens, das Oel mit einem Sack abzufangen ist 

nicht notwendig Am Motor der OC-7C Rugzeuge ist ein Oel-Ablasshahn angebracht, durch den das 
Oel vor dem Ausfahren des Filters mit einem Schlauch in die Oelwanne gefühn werden kann. 
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Die Einsender der nachstehend aufgeführten V01scbläge werden ersucht, Ihre Talons dem Büro für Vorschlags

wesen einzusenden. 

3600 Diamanthalter für Rundschleifmaschine. 

4630 Abschaffung des persönlichen Werkzeugbüchleins. 

4688 Anschlusswinkel zum Auffüllen von Pressluft in die Ferderbeine. 

5214 Zange für den Transport von Goldkisten. 

5448 Versetzen der Immatrikulation an den CV- 440. 

Wir bitten die Einsender folgender V01schläge sich zur Erteilung näherer Angaben bei den bezeichneten Herren 

zu melden: 

645 Aenderung der Flug-Tickets auf innerschweizerischen Strecken, 
bei Henn W. Haerry, Koordinator Dokumentation und Facilitations, Dept. ill 

4750 Kontierung de.r Passage- Gepäck- und Fracht Abflug-Dokumente. 

bei Herrn Karl Schneider, Buchhaltung, Dept. I 

Folgende Vorschläge befinden sich noch im Versuchsstadium: 

118 Neugestaltung des Flugplan-Handbuches. 

302 Niederspannungskabel. 

4378 Anfertigung eines fahrbaren OC-6B/OC- 7C Kompressoren-Prüfstandes. 

4729 Nebelbekämpfung auf dem Flugplatz. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteintrittskanal zu RUckkUhler und Druckkabinen-Hydr. Oelkilhler. 

4994 V e.rgUten d& Insuumentengläser. 

Folgende Vorschläge mussten noch zurückgestellt werden: 

4698 Ae.rocamplng am Mee.r. 

4737 Fakturenkonttolle Inland. 

5249 Oeltank- Entlüftung von CV-440 Kompressoren. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge In Prüfunpr 

ll8/302/4I0/643/771/777/789/U79/1562/1598/2362/2468/2469/2492/2696/2817/3286/ 
3948/4070/4111/4138/4162/4247/4252/4270/4299/4337/4378/4380/4502/4511/4516/4518/ 

4519/4529/4530/4540/4552/4553/4570/4588/4594/4595/4625/4627/4639/4648/4649/4650/ 
4661/ 4678/ 4679/ 4687 / 4723/ 4725/ 4729/ 4736/ 4737/ 4740/ 4748/ 4855/ 4904/ 4920/ 4924/ 4962/ 

4975/ 4983/ 4988/ 4992/5003/5052/5101/ 5184/5111/5ll3/5120/5129/5144/ 5145/ 5146/5151/ 

5156/ 5158/ 5161/ 5168 /517 6/ 5182/5187 /5194/ 5196/ 5197 / 5206/ 52ll/5231/ 5245/ 5246/ 5249 / 
5250/5251/5254/5255/5258/5260/5262/5263/5270/5280/5283/5284/529I/5401/54o6/54a7/ 
5410/5414/5432/5442/5443/5447/5450/5456/5460/5468/5472/5478/5483/5486/5492/5493/ 

5496/5502/5504/5508/5510/5519/5521/5522/5531. 



Für unsere Mitarbeiter 

Herausgegeben durch: 
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Dienst Zürich 

6. Jahrgang Nr. 7 

Unsere Verkehrsergebnisse im Juni 1957 

Offeriene Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg. 

Post in kg. 

Durchschnittlicher A usl astungsgr ad 

des regelmässigen Linienverkehrs 

16'710'028 

+ 63 "/o 

10'464'513 

+ 46 "/o 

106'323 

+ 30 "/o 

983"105 

+ 12 "/o 

335'988 

+ 15 "/o 

62, 6 "/o 

Pour nos collaborateurs 

Edite par: 
Service de Presse et des 
Public Relations Geneve 

Juli 1957 

10'255'904 

7'160'570 

81 '500 

875'873 

291'155 

69, 9 "/o 

Wie schon im Vormonat, so stieg auch im Juni 1957 das Total der ausgelasteten Tonnenkilometer gegenUbez 
der Vergleichsperiode vor einem Jahr sehr beträchtlich an, nämlich um 46 U/o. Noch grösser war indessen mit 

63 o/o die Zunahme der offerierten Tonnenkilometer. Der durchschnittliche AuslastWlgsgrad beuug 62, 6 "/o, was 

bei der enormen Steigerung des Angebots immerhin beachtlich ist. - Mit 106MO Etappenpassagieren haben wir 

erstmals über 100 '000 Luftreisende in einem einzigen Monat hinaus. 

Das erste Semesrer 1957 in Zahlen 

1957 1956 --
Geflogene Kilometer 12'964'825 10'087'297 

+ 29 "/o 

Angebotene Tonnenkilometer 72'414'187 49'478,83 

+ 46 "/o 

Ausgelastete Tonnenkilometer 45 '058 '060 32'401 '072 

+ 39 "/o 
Etappenpassagiere 451 '031 

+ 30 "/o 
346'362 

Fracht in kg. 5'545'076 4'813 '323 
+ 15 OA> 

Post in kg. l '998'566 l '714'553 
+ 17 "/o 

A uslastungsgrad des regel-
mässigen Linienverkehrs 

62,2 % 65, 5 "/o 
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Nach der Volksabstimmung über den Flughafen Kloten 

Viele Leute wollten von der Swissair schon am Tag nach der Abstimmung wissen, "was sie jetzt zu um gederike". 
Die Frager werden etwas Geduld Uben müssen. Es geht hier um Entschlüsse auf weite Sicht, die nicht llbers Knie 
gebrochen werden können. Eine fertig präparierte Ersatzlösung lag nicht in der Schublade der Geschäftsleitung. 
Mittlerweile ist bereits bekannt geworden, dass der Regierungsrat des Kantons Zllrich beabsichtigt, dem Kantons
rat und sodann dem Volk so rasch als möglich ein neues, bescheideneres Ausbauprojekt für den Flughafen Kloten 
vorzulegen, mit dessen Subventionie.rung durch den Bund zweifellos gerechnet werden könnte. Wie dieses Projekt 
aussehen wird, ist noch nicht bekannt. Parallel zu diesen Studien hat die Swissair die Fragen der technischen 
Hochbauten mit der FIG zu prllfen. Eine inte.me Angelegenheit der Swissair ist die gründliche Ueberprllfung de.r 
Flugprogramme und Rotationspläne für die Jahre ab 19600 damit befassen sich der Planungsdienst und sodann die 
zustlndigen Departemente. Die Beschaffung der Grundlagen für die weiteren Dispositionen der Swissair ist also 
im Gange und wird noch eine gewilse Zeit beanspruchen. Vorläufig werden wir davon ausgehen können, dass 
Zllrich wohl einen Weg finden wird, um seine Stellung als Luftverkehrszentrum zu erhalten und innert nützlicher 
Frist auszubauen. Daneben erhält natürlich die geplante Erweiterung des Flughafens Genf-Cointrin-eine erhöhte 
Bedeutung.Es wird für die ganze Schweiz wichtig sein, dass wenigstens ab Cointrln direkte Transatlantikflllge 
durchgeführt werden können. Die Erweiterung von Cointrln wird auch einen Ausbau des dortigen technischen Betriebes der 
Swilsair umfassen, der damit so ausgestattet sein wird, dass Revisionen und Kontrollen an einer grösaeren Zahl 
von Swisaair-Flugzeugen vorgenommen werden können. In der gegenwlrtigen Phase der Planung haben Speku-
lationen keinen Sinn. Es gilt fllr unsere Mitarbeiter, im Augenblick ruhiges Blut zu bewahren und das Geachlfts-
jahrl957 zu einem vollen Erfolg zu machen. Die Expansion des Luftverkehrs geht weiter, der Verkehr der Swillair 
entwickelt sich im allgemeinen befriedigend, und unser zukllnftiger Betrieb wird sich auch organisieren lassen, 
wenn Kloten nicht mit einem SCblag so grosazügig ausgebaut wird, wie es das verworfene Projekt vorsah. Zu einer 
defaitistischen Stimmung ist kein Anlass vomanden. 

Die Abstimmung in Zllrich hat jedenfalls gezeigt, dass noch viel Aufklärungsarbeit zu leisten ist. Weite Kreise 
der Bevölkerung geben sich noch nicht darllber Rechenschaft, welch wichtiger Faktor der Wirtschaft und des 
Volkswohlstandes der Luftverkehr be1teita- geworden ist und wie sehr diese Bedeutung in Zukunft noch zunehmen wird. 
Der fundamentale Irrtwm llussert sich in dem Schlagwon, •das Fliegen sei nur für die reichen Leute da•. Es 
würde genügen, sich allein an die Bedeutung der Luftpost zu erinne.m, um diesen gedankenlosen Spruch zu wider
legen. Man braucht auch nicht viel Phantasie, um zu ermessen, wie wichtig es für die Konkurrenzfähigkeit und 
Beschäftigungslage der schweizerischen Exportindustrie ist, dass ihre Kader wie ihre Kunden und Lieferanten von 
der .Möglichkeit des raschen Reisens mit dem Flugzeug reichlichen Gebrauch machen ; die Auswirkungen des 
besseren oder schlechteren Geschäftsganges bekommt jeder Arbeiter .zu splh'en. Die Bedeutung des Tourismus für 
die schweizerische Volkswirtschaft und Zahlungsbilanz sollte gerade in den jetzigen Tagen, wo die Impone 
weit llber den Exponen liegen und das Geld knapper geworden ist, dem Publikum wieder deutlicher vor Augen 
stehen. Die Luftfracht gewinnt vco Tag zu Tag an Bedeutung fllr unsere Wirtschaft. Für diese Zusammenhllnge, 
so offenkundig sie uns erscheinen mögen, müssen wir alle zusammen in der Schweiz noch um Verstllndnis werben. 
wo immer slch Gelegenheit bietet, besonders aber im Kanton Zllrich. Wir mllssen uns darüber klar sein, dass 
weite Kreise des Volkes auch heute noch sehr wenig vom Luftverkehr und seiner Bedeutung wissen, dass sie sich 
von Schlagwonen blenden lassen und dass man also bei der Erklärung der einfachsten Grundlagen anzufangen hat. 
Es wlre z.B. fast eine Wette darauf abzuschllessen, dass die meisten Zürcher meinen, der Flughafen Kloten sei 
nur für die Swissair da, und dass sie über die Aufgabenteilung zwischen. der kantonalen Verwaltung, der FIG und 
der Swissair llberhaupt keine Vorstellung haben ! Scheuen wir uns also nicht, auch das scheinbar Selhltverstlndli
che zu erllutem, und begnügen wir uns nicht, nur mit denjenigen zu diskutieren, die der Sache des Luftverkehrs 
ohnehin gewogen sind : Denken wir auch nicht, es sei ausreichend, wem die Geschäftsleitung, der Pressedienst 
und die Verkaufsabteilungen das Ve.ntlndnis beim Publikum zu wecken suchen. Hier sollten alle mithelfen. 
Wenn die Mitarbeiter der Swilsair im Kanton Zllrich sich in diesem Sinne, jeder nach seinen Möglichkeiten, ziel
bewusst und entschlossen einsetzen. können sie viel dazu beitragen, der nllchsten Zürcher Flughafenvorlage zu 
einer gllnstigen Aufnahme zu verhelfen. 

Sig: H. Haas 
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30 Jalue im Dienst des schweizerischen Luftverkehrs - Am 1. Juli war es dreissig Jahre her, dass Herr Direktor 
Eugen Grob, Chef unseres Departements 1, in die Dienste der Balair eintrat. 1932, als durch die Fusion der 
Balair mit der Ad Astra Aero die Swissair gegründet wurde, hielt er dem Luftverkehr die Treue. Drei Jahre 
später wurde er Direktionsmitglied des jungen Unternehmens. Zu seinem schönen Jubiläum entbieten wir Herrn 
Direktor Grob unsere besten Glückw!lnsche. 

Zu neuen Pilots-in-Command wurden Pilot Willy Stierli auf DC·6B für Europa und den Nahen Osten sowie die 
Flugkapitäne Thomas s. Patch und John Wilson auf DC-4 (Sektor Europa} ernannt. Wir gratulieren herzlich. 

Den Flugkapitän-Grad hat Pilot Rudolf Glutz erhalten. Auch ihm unsere beste Gratulation : 

Im Dept. III ist zum Chef ad int. der Administration Herr Richard Schriber ernannt worden. Er übernimmt die 
bisherige Funktion von Herrn W. Segesser, der jetzt als Chef der Personalabteilung des Dept. N tätig ist. Wir 
w!lnschen beiden Herren in ihrer neuen Tätigkeit vollen Erfolg. 

Der Rundflugdienst ist mit Wirkung ab 1. Juli 1957 reorganisiert worden. Er wird neu der Operations-Planung des 
Departements III unterstellt und ihrem Spezialflug-Dienst zugeordnet, der sich mit der Durchführung von Ver
dichtungs-, Charter- und Rundflügen in Koordination mit den Departementen II und IV befasst. 

Kloten im Jahre 1956 - Der von der kantonalen Direktion der öffentlichen Bauten veröffentlichte Jahresbericht 
über den Betrieb des Flughafens Zürich enthält folgende Verkehrsziffern: 

Flüge ~ ll§.§ Z llllahme in "/o 

Flüge 67'349 62'047 8,5 
Passagiere 825°302 696'323 18,5 
Fracht in Tonnen 12'743 10'760 18,4 
Post in Tonnen 4'221 3'775 ll, 8 

Der Verkehrszuwachs war im Durchschnitt etwas höher als im WelUuftverkehr für den die IATA die Zunahmen 
im Passagier- und Frachtverkehr auf 15 "/o und für den Postverkehr auf 10 "/o schätzt. Die Swissair war am Passagier
verkehr zu 57 "/o (1955: 54 "/o) und am Frachtverkehr zu 46 "/o (gleich wie im Vorjahr) beteiligt. 

Der Swissair Travel Club ist eine neue, auf Wunsch der Geschäftsleitung ins Leben gerufene Institution. Ihm ge
hören unsere wichtigsten Stammkunden an; die Anwärter werden von der Verkaufsleitung Deutsch-Schweiz/Tessin, 
der Direktion Genf oder den Landesvertretern empfohlen. Ein schmuckes Abzeichen - das Swissair-Signet auf einer 
Weltkugel - und ein entsprechender Ausweis identifizieren die Travel Club-Mitglieder, denen vom Personal aller 
Dienstzweige ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden soll. 

Lebensrettender Swissair-Flug - Im bayrischen Fürth lag eine Frau dem Tod nahe im Spital. Sie litt an einer 
lebensgefährlichen Infektionskrankheit, gegen die es nur ein Mittel, Rovamycine, gab. Dieses war indessen in 
Deutschland nicht erhältlich. Der Ehemann der Patientin gelangte an einen Sportpiloten mit der Bitte, das Heil
mittel aus der Schweiz zu beschaffen. Allein, es war bereits zu spät, um noch eine Nachtflugerlaubnis erwirken 
zu können. Via Nürnberg und München erreichte darauf ein Notruf per Funk den Flughafen Z!lrich. Ein Swissair
Pilot beschaffte sich in einer Zürcher Apotheke Rovamycine und brachte es mit der kurz darauf abfliegenden Kurs
maschine nach Stuttgart. Hier holte es der Gatte mit seinem Wagen ab und brachte es im Hundertkilometertempo 
nach F!lrth. Im Morgengrauen konnten die Aerzte der jungen Frau die erste Dosis Rovamycine verabreichen und 

vermochten sie dadurch buchstäblich in letzter Minute zu retten. 

Sechs Caravelle-Dllsenverkehrsflugzeuge sind von SAS als erster ausserfranzösischer Gesellschaft in Auftrag gege

ben worden ; auf 19 weitere soll sie sich Optionen gesichert haben. Die bestellten Flugzeuge d!lrften zwischen Ja
nuar und September 1959 abgeliefert werden. SAS will die ersten Einheiten noch im Sommer des gleichen Jahres 
auf Mittelstrecken einsetzen. 

Die zivile Flugzeugproduktion der USA übertraf im vergangenen Jahr zum erstenmal seit 1950 die militärische . 

Die Verkäufe von 7'200 Zivil- und 6'800 Militärflugzeugen brachten nahezu 9'500 Millionen Dollar ein. 

Das tausendste Convair-Verkehrsflugzeug wurde Ende Juni in Betrieb genommen. Es handelt sich dabei um einen 
an die Eastern Airlines ausgelieferten "Metropolitan". Die tausend während neun Jahren produzierten Flugzeuge 
verkörpern einen Wert von rund 2, 5 Milliarden Franken. 
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Zwei Jahrzehnte Nordatlantikverkehr - Am 5. Juli 1937 
startete gleichzeitig in den USA und in England je ein 
Verkehrsflugzeug - ein Clipper der Pan American und ein 
Caledonia der damaligen Imperial Airways - zum ersten 
kommerziellen Flug über den Nordatlantik. Von England 
aus erfolgte die Reise in fünf Etappen : der Atlantik wur
de zwischen Foynes (Irland) und Botwood (Neufundland) 
in 15 1/2 Stunden und in einer Höhe von 300 bis 750 m 
überquert. Der Ausbruch des zweiten Weltkrieges hemmte 
dann die Weiterentwicklung, die sich aber ab 1946 durch 
die im Verlauf der Krieg.sjahre gesammelten technischen 
Erfahrungen umso stürmischer fortsetzte. 

Dem Jahresbericht der KLM pro 1956 entnehmen wir fol
gende Verkehrsergebnisse: 

Etappenpassagiere rund 822'000 
(1955: 725'000: Zunahme 13 "/o) 

Fracht in kg. rund 23'739'000 
(1955: 20'372'000: Zunahme 17 "/o) 

Post in kg. 
(1955: 

. rund 
2'294'000: 

Durchschnittlicher Auslastungsgrad 
(1955: 

2'630'000 
Zunahme 15 "/o) 

60, 5 "/o 
58, 5 "/o) 

Der Reingewinn von 23, 04 Mio. Florin (1955 18, 95 Mio.) 
gestattete die Ausrichtung einer Dividende von 7 "/o. 

Ein Vickers Viking mit Schweizer Immatrikulation -
die HB-AAR - wird seit 5. Juli 1957 von der Balair im 

Charterbetrieb eingesetzt. 

Bronzemedaille für Comet-Schalldämpfer - Die briti
sche Rolls Royce-Werke haben für die Triebwerke des 
Comet-Düsenverkehrsflugzeugs einen Schalldämpfer ent
wickelt, der ihnen die Bronzemedaille der Royal Aero
nautical Society eintrug. 

"Oesterreichis ehe Flugliniengesellschaft" wird der Name 
des neuen Luftfahrtunternehmens unseres östlichen Nach
barlandes lauten. Im internationalen Verkehr gilt dafür 
die englische Bezeichnung "Austrian Airlines Corporation". 
In den Verhandlungen über die Gründung der neuen Gesell· 
schaft sei eine volle Einigung erzielt worden. Die skandi
navischen Gesellschaften SAS und Fred Olsen sind am 
Aktienkapital beteiligt. 

Den schönen Namen LISA erhielt eine in Teheran neu
gegründete persisch-deutsche Luftverkehrsgesellschaft. 
Ausgeschrieben bedeutet LISA: "Lufthansa Iran Soci~t~ 
Anonyme". 

*********************************** 
-II * 
-tc DIE TECHNISCHE ECKE * 
-II 
-II 
-II 
-11 Das Bordnetz des DC-6B (I) 
-II 

« Zur Erläuterung der Stromversorgung eines Verkehrsflug
-II 
-11 zeuges wählen wir als Musterbeispiel einen bestimmten Typ, 
: nämlich den DC-6B. In dieser Ausgabe der "Swissair-News" 

"' sei von der 

"' : Gleichstrom-Speisung 
-II 
« die Rede. (Vom Wechselstromsystem berichten wir in der 
« "Technischen Ecke" der nächsten Nummer.) 
-II 
-II 
"' Das Bordnetz eines DC-6B wird mit einer Gleichspannung 
"' von 28 Volt gespiesen. Als Stromquellen können drei ver« 
-11 schiedene Energieerzeuger herangezogen werden: 

! !.: Am Boden, vor dem Start der Motoren, wird das Bord
« netz durch ein Aussenbord-Aggregat gesp~esen. Dieses 

"' « liefen die nötige Energie für die Verbraucher und um mit 
« dem elektrischen Starter die Flugmotoren in Betrieb zu 
-II 
-11 setzen. 
: .!_. Bei laufenden Motoren wird das Bordnetz durch vier von 
« de!\ Motoren getriebene Gleichstromgeneratoren gespferen, 
-II -----------------------------------------« von denen jeder einen Strom von 300 Amp~re abgeben kann. 
« Die während dem Flug zur Verfügung stehende Leistung aller 
ok 
o1e vier Generatoren beträgt ca. 34 Kilowatt, was vergleichs-
: mässig genügen würde, den durchschnittlichen Stromver-
« brauch von vier Einfamilienhäusern zu decken. - Die grössten 
ok « am Bordnetz angeschlos.renen Verbraucher sind: Kabinenbe-
« leuchtung, Bordbuffet, Propellerblattheizung, Propellerhilfs
« 
-11 pumpe, Starter, Wechselstromumformer, Radioanlagen, 
« Wasserheizer und Landescheinwerfer. Ausser diesen Ver« 
-tc brauchern werden noch viele Steuerstromkreise, Warnanla-
: gen, Instrumente und diverse Beleuchtungen vom Gleich
« stromnetz gespiesen. Normalerweise sind die Generatoren 
-II 
« während dem Reiseflug nur zur Hälfte belastet, damit für 
« Start und Landung oder eventuelle Systemstörungen noch eine 
ok 
o1e Energiereserve zur Verfügung steht. 

: ~·Als Notstromquelle sind im Flugzeug zwei Bleiakkumula
« toren, die sog. Bordbatterien, installiert. Diese können im . -------~------------« Notfall am Boden, wenn kein Aussenbordaggregat zur Ver-
« fügung steht, zum Starten des ersten Flugmotors benützt 
ok 
o1e werden. Nachher übernimmt der Generator des laufenden 

* 
* 
* 
* 
* * * * * * * * 
* * * 
* 
* 
* 
* * 
* * 
* * * * * * 
-...__/ 

* 
* * 
* 
* * * * * 
* * 
* * * * 
* * * * * * * * * * * ,,. 

-..._./ 

* 
* * 
* 
* * 
* 
* 

: Motors die Speisung des Netzes, und die Batterien werden : 
o1e in einer Pufferschaltung wieder aufgeladen. Bei einem Netz- * 
: ausfall im Flug (Kurzschluss oder Defekt aller Generatoren) : 
« dienen die beiden Bordbatterien als Notstromquelle. Da die * 
ok * • normale Netzbelastung für die Batterien zu gross ist, können 11-

: mittels einer speziellen Schaltung (Emergency-Circuit) : 
• die wichtigsten Verbraucher auf die Batterien geschaltet * 
: werden. : 

·~******************************* •• 
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Was geben die Amerikaner fUr ihre Ferien aus ? - Für Auslandreisen wurden 1956 von USA-Bürgern l '814 Millionen 
Dollar oder 12, 5 "/o mehr als 1955 ausgegeben ; davon entfielen 539 Millionen Dollar auf Zahlungen an Trans
ponunternehmen des Schiffs- und Luftverkehrs. Der Löwenanteil der nach dem Ausland gelangenden Betrage, 595 
Millionen Dollar oder 46 "/o, ging an die Grenzländer Kanada und Mexiko. Die grösste Zuwachsrate im Vergleich 
mit dem Vorjahr, nlmlich 25 '1. wiesen die Westindischen Inseln und Bermuda mit 134 Mio. Dollar auf. Nach Euro
pa und den Mittelmeerländern flossen 473 Mio. Hier steht an erster Stelle Italien (94 Mio.), gefolgt von Frankreich 
(85 Mio.) und Grossbritannien (82 Mio.). In der Schweiz haben amerikanische Touristen 38 Mio. Dollar, d. h. gleich
viel wie 1955, ausgegeben, - Der gleiche Bericht des Handelsdepartementes der USA gibt an, dass rund 57 "/o det den 
Nordatlantik überquerenden Amerikaner das Flugzeug benützen. 

Arnold Mozzetti t - Am 28. Juni starb nach langer Leidenszeit Herr Arnold Mozzetti, Mitarbeiter unserer Schlosserei 
(Dept. IV), im Aher von 64 Jahren. Er st,and seit 1942 im Dienste der Swissair. Wir werden ihm ein ehrendes An
denken bewahren. Seinen Angehörigen sprechen wir auch an dieser Stelle unser herzliches Beileid aus. 

Neueintritte - Wir freuen uns, die folgenden im Verlaufe des Monats Juni bei uns neu eingetretenen Mitarbeiter 
willkommen zu heissen: 

Planungsdienst 
A ylikci Veli 
Lüthi Margrit 

Depa.rtement I 
Zahlungsbüro 

Diener Erwin 
Lochkanendienst 

Schait Heidi 
Büro für Auslandabrechnungen 

Reichle Eliane 
Büro für Ausgangsfakturen 

BuffManha 
Frachtabrechnung 

Locher Claudine 
Deer!'ement n 

Beschwerdewesen 
Wildi Lore 

Reservationswesen 
Hinz Margarethe Rita 

Stiefel Jakob 
Wolf Gabriella 

Standienst Motzheim 
Bingler Alfred 

Departement llI 
Reproduktionszentrale 

Wyrsch Franz 

Postverteilung, Materialbezugsstelle 

Stutz Walter 
Piloten 

Cajado Paulo 

Piloten-Aspiranten 
Aeschbach Hans 
Henry Robert 
Kopp Jakob 
Merz Peter 
Reitl.er Ulrich 

Borfunker-Aspiranten 
Matosai Enrico 

Ladungskontrolle 
Bigler Marc 

Fracht Expon 
Kegele Egidio 
Marazza Bruno 

Passagierdienst 
Ackermann Bruno 

Dietz Robert 
Fehr Barbara 
Jaeger Anita 
Maag Susanne 

Stadtabfertigung Zürich 
I<Dch Walter 

Wirtschaftsdienst 
Steiner Marianne 

Hauptlager 
Gasehen Alfred 

Bereitstellung I 
Armbruster Kl.ara 
Herzog Bernhard 
Lenggenhager Eugen 
Schattin Emil 
Schmid Walter 

Kantine 
Greubert Margrit 



Flugküche Zürich 
Kaisex Paula 

Departement IV 

Auswertung 
Eberhaid Kail 

Betriebsstudien 
Wolf Theo 

Materialplanung 
Formanek Karl 

Budget und Terminkontrolle 
Vetter Hildegard 

Lagerbuchhaltung 

Mesey Margarita 
Schlegel Max 

Werkzeugmagazin 
W ermelinger Franz 

Transport 

Frehner August 
Flugzeugumerhalt 

Neeracher Ernst 

Flugzeugwartung 
Beyeler Alfxed 
Metzger Anton 
Schmutz Johann 
Walder Emil-Ernst 
Walder Rudolf 
Camenisch Jakob 

Spenglerei 
I<Dhlbrenner Emil 
Schärer Emanuel 

Schlosserei 
Succetti Christian 

Instrumentenwerkstatt 
Städell Heinrich 

Elektrowerkstatt 

Bissig Kail 
Killer Erwin 

Radiowerkstatt 

Alder Alfred 
Müller Richard 

Vergaser und ~mpressoren 
Maier Peter 

Direktion Genf 

F.lugzeugwnerhalt 
Droz Ren~ 
Dubey Michel 

Morat Rem~ 
Weyermann Heinz 

Luftreisebüro Genf 

Berthoud Willy 
Besse George 

Startdienst Cointrtn 
Chevallier Roland 
Tillmann Roben 

Frachtdienst Cointrin 

Saxer Jean 
Schlurick Walter 
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V erpflegungsbetdeb Coimrtn 
Aeberaold will1 
Buchs Alfred Louis 
Maulet Andre 

Auslandvertretungen 
London 

Aeberhaid Ruth 

Herbett Derek 
Paris 

Jeandroz Joseph 
Perotte Gilbert 

Stockholm 
Holmberg Gösta 

Stuttgart 
Mungenast Ingrid 

Wien 
Lagler Hermann 

Rom 
Zaccartni Gianni 

Genua 
Rondina Carla 

Madxid 
Kaufmann Emma 
Lopez Femandez Mercedes 

Kairo, Station 
Aspour Hel~ne 

Beirut 
Moukarzel Emile 

Port Said 

Mahmoud Hezaine Nasr El Dine 
New York 

Lancaster Gxace K. 
Straker Laacelles 

New York, Abfertigung 
Micaelidi Anfilio 

New York, Ve.rpflegungsbetrleb 
Lehenaff Fran~is L. 

Chicago 
Panza Albert L. 

Rio de Janeiro 
Hertz Christine Eugenia 
Lacerda Olvaldo Esplndela 

Sao Paulo 
Branco Antonio Aparecida 
Milos Henri 
Rodrigues Loureiro Geraldo 

Buenos Aires 

Ce1:lame Jean Pierre 
Allgemeine Personalausbildwgsreserve 

Chammartln Charles 
Eggenberger Hans 
Ferrari William 
Frank Hedwig 
Gautsch! Felicitas 

Katter Janos 
Lindl: Helge 
Rost Silla 



Personalstatus per 30. Jwli 1957 

Direktion 

Generalsekretariat 

Planungsdienst 

Zentraler Personaldienst 

All. Personalausbildungs-

reserve 

Departement I 

Departement II 

Personal Schweiz 
Peqonal Ausland 

Departement III 
Bodenpersonal 
fliegendes Personal 

Depanement IV 

Direktion für die 

Westschweiz 

Total 

9 

18 

23 

16 

35 

243 

357 

899 

730 

663 

1 '071 

436 

4 '500 
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Happy Landings - Einer ganzen Reihe von Angestellten können wir 
diesmal viel Glück zum Ehestand wünschen. Es haben sich vermählt: 

13.4.: Rudolf Gasser, Planungsdienst;, 16.4.: Paul Friedle, Schlosser
ei (IV) mit Irene Flüeler, Uebermittlungszentrale (III); 23. 4.: Rene 
Iten Radio-Werkstatt (IV); 4. 5.: Willy Schurter, Planungsdienst; 
7.5.: Ernst Küttel mit Margaretha Merk, beide Luftreisebüro Zürich 
(II); 10.5.: Werner Müller, Flugbetrieb (IV); 25.5.: Hedi Stäheli, 
jetzt Frau Landis, Liegenschaftsverwaltung (I); 1.6.: Heidi Maurer, 
jetzt Frau Aubon, Telex Reservation (II) 0 1.6.: Rene Elliker, Sattler

ei (IV); 6.6.; Josef Eng, Materialverkauf und Kundendienst (IV); 
8.6.: Er.ianue1 I'egli, AVOR-Flugzeugunterhalt (IV); 29.6.: Franz 
Bachmann, Hauptkasse (I); 6. 7.: Paul T anner, Kontrollbüro Verkauf (1). 

Der Tec~~che Dienst Genf führte am 28. Mai 1957 seinen zur Tra
dition gewordeuen Frtlhlings-Ausftug durch. Das Ziel der Reise war 
Yverdon, wo eine Besichtigung der Werkstätten der SBB reges Interesse 
fand. 

Nachahmenswerte Fahn ins Grüne - Mit unbekanntem Ziel statteten 

an einem Samstag anfangs Juni kurz vor 1 Uhr - nach einem in eigenen 
Räumen kredenzten Apero - 22 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Abteilung für Fracht und Posi zu einer geselligen Fahn ins Grüne. Der 
für das Picnic vorgesehene Platz war lediglich auf Grund einer Koordi
natenangabe zu finden. Da indessen die teilnehmenden Herren aus

nahmslos über solide Kartenlesekenntnisse verfügten, waren die Insassen 
aller sechs gestaneten Wagen bald in der Gegend der Forch zum fröh

lichen Cervelatbraten vereint. Zum schwarzen Kaffee uaf man sich anschliessend in Rapperswil. Noch meinte es Petrus 

gut, als er die Kolonne auf der Rickenstrasse in Richtung Wattwil aufbrechen sah. Bereits nach wenigen Kilometern hatten 
es zwei reizende Autostopperinnen auf die Swissair-Leute abgesehen und wiesen sie auf verschlungenen und hügeligen 
Wegen in einen finsteren Klosterwald. Aber nicht genug des bösen Spiels: auf erhöhtem Aussichtspunkte harne der Teil

nehmer ein kniffliger Wettbewerb, bei dessen Lösung sich manche Stirn in tiefe Denkerfalten furchte. Den Gestaden des 
Obersees entlang und durch das Gasterland gelangte die Gesellschaft schliesslich nach Weesen und von don auf die Berg
terrasse von Amden. Aber auch der nun einsetzende Regen vermochte der Stimmung der VF-Leute keinen Abbruch zu tun. 
Nach dem Nachtessen verflogen die Stunden allzu rasch bei •webstübelem• und "Dällenbachs• und bei Spiel und Tanz. 

MITTEILUNGEN DER FREIZElTORGANISATION DES PERSONALS Dfll SWISSAlR 

Kegelklub Swissair - In Anbetracht des allseitig regen Interesses am Kegelsport beabsichtigen wir im Rahmen der Frei

zeitorganisation des Personals der Swissair einen Kegelklub Swissair zu gründen. Die Tätigkeit soll weitgehend der Schweiz. 

Keglervereinigung angepasst werden. 
Interessenten eines Kegelklubs Swissair werden gebeten, sich bis spätestens Ende Juli 1957 mit Angabe der internen 

Adresse bei K. Frei Dokumentenzentrale, Kloten (Tel. 3ll5) zu melden. 

Fussballklub Swissair 
Am 1. Internationalen Firmen-Fussball-Turnier in Schaffhausen vom 25./26. Mai 1957, an dem 11 deutsche und 14 
schweizerische Teams teilnahmen, kämpfte sich unstte Elf bis in die Endspiele vor und belegte in der Rangliste einen 

ehrenvollen sechsten Platz. -
Die erste Mannschaft des Fussballklub Swissair steigt von der Selie Promotion in die Serie A dtt höchsten Spielklasse 

des schweizerischen Firmensports auf. Teamgeist und fteissiges Training führten zum Erfolg, zu dem wir den Aktiven 

herzlich gr atulitten : 

CL-----
~ -
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Rangliste Saison 1956/57: 

Serie Promotion Serie C 

1. Migros • 21 Punkte 1. Bankverein 23 Punkte 
2. Swissair I • 18 " 2. Astoria Zigaretten 22 " 
3. BBCI 17 " 3. Derendinger 18 " 
4. Kant. Verwaltung I 15 

„ 
4. Micafil 18 " 

5. Neue Zürcher Zeitung 14 
„ 

5. Kant. Verwaltung ll 11 
6. EWZ I 13 " 6. Swissair II 10 " 
7. NCR ll 10 7. Escher Wyss II 7 " 
8. Amag I 4 8. Privat Kommerzbank 3 

Die Saison 1957 /58 verspricht manchen harten Kampf, sind doch unsern Mannschaften folgende Gegner zugeteilt 
worden: 

Serie A 

Brauerei Hürlimann 
Maschinenfabrik Oerlikon 

Mi gros 
National-Registrierkassen 1 
~ilips 

Sais 
SRO 1 

Swissair I 

Serie C 

Aluminium-Schweisswerke Schlieren 
Autofranz 
Bezirksgericht/Schulamt 
Eidg. Zeughaus 
Fleischwaren AG Wallisellen 
Papierfabrik 
SRO Il 

Swissair II 

Skiklub Swissair - Am 6. und 7. Juli filline der Skiklub Swissair unter der kundigen Leitung von Herrn E. Bader eine 
Bergtour auf den Altmann durch. Programmgemäss verliessen am Samstagmittag alle 18 Teilnehmer Zürich, um Uber 
Wildhaus nach 21/2 stündigem Aufstieg die Unterkunft.auf Schafboden zu erreichen. Am Sonntagmorgen wurde schon 
bei Sonnenaufga_ng Tagwache gemacht. Um 6 Uhr früh erreichten wir den Rotsteinpass und machten hiei; eine kurze 
Rast. Nach einem andenhalbstündigen einfachen Aufstieg standen wir am Fuss des Altmannes. Hier begann die eigent
liche Kletterei. Oben glücklich angelangt, belohnte eine herrliche Aussicht über den Bodensee zum Schwarzwald, die 
Tyrolerberge und Berneralpen die Anstrengung. Durch den sog. Schaffhauserkamin begann der Abstieg. Bereits waren die 
Ersten unten angekommen, als sie Zeugen eines Unfalles wurden. Ein uns unbekannter Tourist stürzte ca. 80 Meter in 
die Tiefe. Sofon organisienen wir die erste Hilfe. Dem schwer verletzten Mann wurden Notverbände angelegt; zwei 
Mann stiegen zum Rotsteinpass ab, um die Bergungskolonne zu alarmieren. Allen Klubkameraden, die stundenlang 
in der glühenden Sonne beim Verletzten ausharrten, sei hier unser Dank ausgesprochen. (Dem Vernehmen nach geht 
es dem Verletzten heute wieder ordentlich). 

Vergünstigungen 

Die ~~~t-~;1!2T.<:~!:tf:!12!!~~-~L Freihofstrasse 25, Zürich 9, gewährt unsern Angestellten gegen Vorweisung des Per
sonalausweises die folgenden Vergünstigungen: 
1. Lieferung fabrikneuer FIAT-Wagen: 

Modell "600" 5 '1/o 
Modell "llOO", "1400" und "1900" 7 "/o 

2. Lieferung von Occasionswagen (FIAT und fremde Marken) auf die Preise der offiziellen 

Occasionsliste 6 o/o 
3. Service- und Reparaturarbeiten 

inkl. Material (ohne Benzin) 
Besondere Bedingungen 
Die Käufer fabrikneuer Wagen verpflichten sich, während mindestens sechs Monaten mit Zürcher Polizeinummer auf 
ihren eigenen Namen zu immatrikulieren und ferner, die Wagen während mindestens sechs Monaten im eigenen Ge
brauch zu halten, d.h. nicht an Dritte weiter zu veräussern. 

Die Y.:_Y!~~~f'-~L-<?~!!1-!~e.J>.P..i!!!1:z Bahnhofstrasse 31, Zürich, räumt uns ebenfalls einen Rabatt - und zwar in der Höhe 
von 10 "/o - ein. Dieses Entgegenkommen gilt nicht für die Ausverkäufe. 

Frau ~.:-~~~C:.~t!L-~!!~~~.!!z Schaffhauserstrasse 104, Glattbrugg gibt einen 10 "/«gen Rabatt beim Kauf von Bekle.idungs
artikeln für Herren, Damen und Kinder, von Bebeanikeln, von Wolle und Merceriewaren und von Handarbeiten. 
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Juli 1957 

Herausgegeben durch: 
Büro fl1r Organaations

Manual & Vorschlagswesen 

Trotz tropischer Hitze konnten im Monat Juli sechs Vorschllge erledigt werden. die mit einer Pramie aus
gezeichnet werden können • .Es sind 6 Herzen ( wo bleiben auch die Damen ? ) die mit einem guten Vo1-
schlag eine Prlm.le verdient haben und die WiI hier allen Mitarbeitem vorstellen möchten: 

Hen Hezmann Raths. flugzeug-Untelhalt, Dept. IV 

Hen Ernst Rusch. IERA0 Dept. IV 

Hen Fritz Wegmuner. Stationsleitung Kloten. Dept. m 

Herr Max Fischer. Material-Verwaltung. Dept. IV 

Herr Walter Hammer. Triebwerk. Dept. IV 

Herr Rudolf Staub, Betriebsplanung. Dept. IV 

Herr Hermann Raths verbesserte den Anschlusswinkel, der zum 
Aufftlllen von Pressluft in die Federbeine der Flugzeuge dient. 
Der von ihm angefertigte Adapter kann, bei absolut einwand
freier Abdichtung. in de.r zum Aufftlllen gOnstigsten Stellung 
auf dem Federbein montiert werden. Die Betriebsplanung hat 
ftlr die Aus.rtlstung der Werkstätten und Statiooen mit solchen 
Anschlusswinkeln bereits eine Anzahl Adapter in Auftrag gege
ben. 

Herr Ernst Rusch machte den Versuch. die Glasglocke des Loops 
mit Kitt F.C•801 komplen luftdicht auf den Sockel aufzukinen. 
Dabei zeigte es sich beim Abpressen der VersucbsstUcke. dass 
diese Loop-Dome absolut dicht waren. Femer ergab die Unter
suchung Uber das Verhalten des Kittes. dass Verlnderungen erst 

0 
auftreten. wenn dieser längere Zeit über 100 C e.ihitzt wird. Bei 
auftretenden Undichtheite:n sind Ausbesserungen w.J Flicke ohne 
weiteres möglich. 

Fr. 40.-

Fr. 40.-

Fr. 30.-

Fr. 30.-

Fr. 20.-

Fr. 20.-

4688 

5189 

5214 

5448 

3600 

4630 

„„KA-.... -\/C)ilft ... • 
~.„, >\.' .... 

Dieses in der eigenen Werk.stau du.rchftlh.rbare Einkitten der Glasglocken ersetzt die bisher auswll.rts du.rch
gefllhne Reparatur-Methode. die das Ueberschleifen. Aufdampfen einer Silberschicht und Einlöten der Glas
glocke umfasste. 
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Hea Fritz WegmUller liess für den Umschlag von Goldkisten eine 
Tnnsportzange anfertigen. Mit Hilfe dieser Zange können die ca. 
45 kg. schweren Kisten schneller und unter weniger Kraftaufwand 
als bisher Auf-, Ab".' oder Umgeladen werden. 

Herr Max Fischer schlug vor, die auf dem Rumpf aufgemalten Immatri
kulationen der Metropolitan zweckmässiger anzuordnen, d.h. das 
Landeskennzeichen (HB-) auf die Türe und das Flugzeugkennzeichen 
(IM-) zwischen Türe und das hinterste Fenster zu verschieben. Diese 
Anordnung bringt folgende Vorteile mit sich: 

- die Türe.n können jeweils ohne zusätzliche Malerarbeit ausgewechselt werden, 

- die Immatrikulation bleibt sichtbar, auch wenn das Flugzeug mit geöffneter hinterer Türe auf dem T armac 
steht. 

Herr Walter Hammer beantragte die Herstellung eines kippbaren Diamanthalters nach einer von ihm angefer
tigten Zeichnung. Durch einfaches Umklappen dieses Diamanthalters lässt sich das zeitraubende Auf- und 
Abspannen des vorhandenen starren Diamanthalters bei den Innenschleifoperationen auf der Universalrund
schleifmascbine vermeiden. Auf Grund dieses Vorschlages hat die Betriebsplanung eine im Handel erhältliche 
Vorricht~g beschafft, die mit kleinen Aenderungen auf der vorhandenen Kellenberg-Schleifmaschine ver
wendet werden kann. Trotzdem dieser Vorschlag nicht ganz in seinem Sinne realisiert wurde, hat Herr W. 
Hammer für seine Idee und Arbeit eine Prämie verdient. 

Herr Rudolf Staub schlug die Abschaffung der bisherigen persönlichen Werkzeugbüchlein vor. Er begründete 
seinen Vorschlag damit, dass mit der Ausgabe des neuen Werkzeugkataloges und der damit verbundenen Nor
malisierung des penönlichen Werkzeuges sich das Werkzeugbüchlein erübrige. Die Bezüger von pers. Werk
zeug quittieren zukünftig nur noch den Erhalt des Werkzeuges gemllas Liste No. • • • • • • • Es werden deshalb 
keine Werkzeugbüchlein mehr angeschafft. 

Die nachfolgenden Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

645 Es ist ein alter Wunsch, für die i1U1erschweizerischen Strecken die Flugscheine wie auch die Abferti

gung zu vereinfachen. Im Hinblick auf die Einführung des IBM-Computers wird deshalb bereits 
die Verwendung von Tickets in Form von Lochkarten für direkte OW- und RT-Passagen geprüft. Mit 
dieser Lösung würde nicht nur eine wünschbare Erleichterung für das Schalterpersonal und die Abferti -
gungsstellen geschaffen, sondern auch eine bedeutende Einsparung in der Abrechnungsarbeit erreicht. 

1598 Die Idee, ein Netz am Hat-Rack anzubringen um Gegenstände dort gesichert plazieren zu können 
die bis anhin aus Sicherheitsgründen auf dem Boden deponiert werden mussten, ist nicht neu. Bereits 
vor Jahren wurde die.res Problem studiert, jedoch aus aesthetischen Gründen wieder fallen gelassen. 
Nachdem nun aber bei andern Gesellschaften solche. Netze verwendet werden, ist auch bei uns ein 
versuchsweiser Einbau für den Winter 1957/58 geplant, 

2371 Spezieller Code der Bezeichnung der fremden Gesellschaften für die Verkehrsstatistik. Die Einführung 
der Lochkarten zwang uns seinerzeit zur Aufstellung unseres noch heute gebrauchten 2-stelligen 
Gesellschafts-Codes. Vorläufig lässt die im Hinblick auf den Einsatz des IBM-Computers bereits vor
genommene Programmierung keine Aenderung des bestehende Codes mehr zu. Es ist jedoch vorgesehen, 
sämtliche Codes in einem späteren Zeitpunkt einer Revision zu unterziehen. 

4lll Convair Nesa-Scheibenheizung. Die Idee der funktionellen Ueberwachung der Scheibenheizung durch 
Messen der Wechselspannung beruht auf falschen Voraussetzungen. Mit der üblichen Spannungsmessung 
wird wohl der äussere Stromkreis erfasst, jedoch nicht die Scheibenheizung als solche. Für die Beurteil
ung der Funktion der Scheibenheizung ist die in Wllrme umgesetzte elektrische Energie massgebend, wo
für eine Strommessung ausreicht. Die vom Einsender vorgeschlagene Installation trifft deshalb das Prob
lem gar nicht; die erwähnte Strommessung selbst wird bereits vom Service Engineering geprüft. 
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4518 Der eingeschweisste Bolzen an der Betätigungswelle zum Wasserablass wurde bereits vor Eingang des 
Vorschlages durch einen auswechselbaren e.rsetzt. 

4595 Schleifmethode um Undichtheiten an den Frontflanschen zu vermeiden. Mit der vor ca. einem Jahr 
durchgeführten Ueberholung des Frontflansches, unter Berücksichtigung der gleichen Bedingungen wie 
in montiertem Zustand, wurde keine wesentliche Verbesse.rung erzielt. 
Auch wenn der Line.r auf das eigentliche Frontgehäuse fertig montiert und dann geschliffen wird, erge
ben sich durch die weite.ren Montage- und Demontagearbeiten erneut Ungenauigkeiten, die wiederum 
zu Undichtheiten führen. Der gegenwärtige Störungsanfall infolge Undichtheit kann vorläufig noch als 
in normalem Rahmen liegend betrachtet werden~ 

4750 Kontie.rung der Passage-, Gepäck- und Fracht-Abflug-Dokumente. Be.reits vor Eingang des Vorschlages 
wurde anlässlich einer Besprechung zwischen der Verkehrsbuchhaltung und der Dokumentenzentrale .der 
Anuag eingereicht, auf die Kontierung sich ständig wiederholender Angaben zu verzichten. De.r nach
träglich abgegebene Vorschlag hat daher keine neue Idee vermittelt, sonde.rn lediglich zur Beschleunig
ung der Angelegenheit beigetragen. Heute ist die Umstellung wenigstens in Bezug auf die Passage-Do
kumente vollzogen. 

4994 Ve.rgüten der Instrumentengläser • Wie bereits in Numme.r 38 vom März 1957 der ·"Guten Idee" mitge
teilt wurde, sind Versuche mit vergüteten Gläsern durchgeführt worden. Es hat sich dabei gezeigt, dass 
im Vergleich zu den normalen Gläsern die unvermeidlichen Fingerabdrücke auf den vergüteten Gläsern 
störender empfunden werden. Ausserdem sind die Kosten für das Vergüten weit höher als ursprünglich 
angenommen wurde. 

5406 Die Anschaffung von AIRESEARCH MAXIMIZE:t fUr DC-3 Flugzeuge ilt im heutigen Zeitpunkt kaum 
mehr angezeigt. Zudem wäre der Gewinn von ca. 5 Minuten pro mittlere DC-3 -Strecke mit Umbau
kosten von über Fr. 50'000, -- pro Flugzeug viel zu hoch bezahlt. 

5442 Aenderung der Spieltoleranz an den Dämpferbüchsen der R-2800 Kurbelwellen von 0, 075 - 0, 125 auf 
0, 025 - 0, 125 Millimeter. Laut P + W Service-Bulletin No. 1479 B Suppt. 1 ist infolge einer Einbusse 
derKurbel~ellen-Festigkeit die Unterschreitung des Spiels an den Dämpferbüchsen unter 0, 05 mm nicht 
zu empfehlen. 
Mit Datum vom 28.2.57 Nr. 61023 wurde bereits eine neue Revisions-Vorschrift ausgegeben, welche 
dieses Problem eingehend behandelt. 

5443 Mom~gevorrichtung fUr den Zusammenbau des hintern Kurbeigehäuses mit dem Zenttalgehäuse der 
"- DC-3 Motoren. Mit Hilfe dieser Montagevorrichtung lässt sich eine Zeiteinsparung erreichen. Trotz

dem sprechen folgende Gründe gegen die Beschaffung einer solchen Konstruktion: 

- der Aufwand für die Herstellung dieser Montagevorrichtung ist im Vergleich 
zu der daraus resultierenden Zeiteinsparung zu gross. 

- da der DC-3 - Motor immerhin rund 3()% weniger Arbeit verursacht als die 
stärkeren Triebwerke der andern Flugzeuge, haben die Werkzeuge und Vor
richtungen für die letzteren die Priorität. 

5460 Installieren eines von einem Elektromotor angettiebenen Alte.rnators auf den Docks, zur Prüfung der 

Alternatorsttomkreise und deren Verbraucher. Diese Einrichtung würde lediglich de.r Kontrolle der 
Installation dienen, da ein einwandfreier und zuverlässiger Test nur mit dem auf dem Flugzeugmotor 
montierten Alternator ausgefllhn werden kann. Die bis jetzt aufgetretenen Störungen beziehen sich 
hingegen grösstenteils auf den Alternator und dessen Anschlüsse und können deshalb mit der vorgeschla
genen Prüfeinrichtung nicht festgestellt werden. Durch den geplanten Einbau von PrUfsteckern, an 

welchen mittels eines speziellen Prüfgerätes die Spannung, Frequenz und Phasenfolge kontrolliert wer

den können, wird die Konttolle der Wechselstromanlagen, inkl. Alternator, verbessert. 
Eine weitexe Funktionskontrolle wird zudem von den Piloten während des Fluges durchgeftlhn. 
(Flight-Check) 
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5472 Montieren von Steckem in den Anschlusskästchen der DC-7C zur Verbesserung des Stromanschlusses 
der Boosterpumpe für die Benzintransferierung. Die Betriebsplanung hat schon vor lllngerer Zeit eine 
Pumpe bestellt, die speziell dem Transferieren von Benzin in den Treibstofftanks dient. Diese Pumpe. 
deren Fördermenge ca. 200 Liter pro Minute beträgt. wird nun im September geliefert. Damit erllb
rigt sich die Durchführung einer Verbesserung im Sinne des Vorschlages. 

5486 Laufzeitllnderung der DC-6B - Cowl Flaps-Betlltigung. Wir danken für den gutgemeinten Vorschlag. 
Aus prinzipiellen Grtlnden können jedoch Anträge auf Laufzeitllnderungen nicht über das Vorschlags
wesen geleitet werden. Ein solches Begehren .ist auf dem Dienstweg über die Laufzeitenkoordinations
stelle der Laufzeitenkommission zu unterbreiten. 

5521 Werkzeugablege-Tische für DC-6B und DC-7C zum Einhllngen an den Cockpitfenstern. Der Ver
wendung von Ablegetischehen zum Deponieren der Werkzeuge liegt keine neue Idee zu Grunde. Solche 
Tableaux wurden bereiu am CV-240 benützt und werden jetzt am Metropolltan gebraucht. Wenn 
gleiche Tischehen auch für die DC·6B- und DC·7C-flugzeuge gewünscht werden so sind sie mit einer 
Material-Anforderung bei der Betriebsplanung anzufordern. 

Die Einsender der nachstehend aufgeführten Vorschläge werden ersucht. Ihre Talons dem Büro für Organisa
tions-Manual und Vorschlagswesen einzusenden: 

4511 Anfertigung von Cockpit·StUblen als stabile Sitzgelegenheit bei den Bedienungsarbeiten im Cockpit 
wllhrend der Revision. 

4687 Ve.rbesserung des Bügels an den Emergency-Stablampen. 

5245 Verkürzung des Prüfstandlaufes für P & W·Motoren. 

5246 Aenderung im Konservieren de.r Motoren am Ende der Prüfläufe. 

5254 Motolhaubenschutz. 

5468 Abändern des hintem und vordem· Gepäckraum-Abschirmtuches im DC·6B. 

5483 Sicherung der Propellerlage.rung. 

5492 Radio-Sicherungspanel CV-440. 

5496 Temperaturregler für Oelkllhler-Wasserbad. 

5510 Aenderung am Verstellkolben zu Feuerlöschklappe im Motoreinbau CV-440. 

Wir bitten die Einsender folgender Vorschläge, sich zur Erteilung ollherer Angaben bei den bezeichneten 
Herren zu melden: 

643 QGO-Operating- und -Infonnation-Scbedule 
bei Herrn H. Keller, Betri,ebsleitung Station, Dept. lll. 

5493 Schlüssel zu Hochspannungskabel-Mutter 
bei Herrn P. Gerschwiler, Betriebsplanung. Dept. IV. 

folgende Vorschläge befinden sieb noch im Versuchsstadium: 

118 Umgestaltung des Flugplan-Handbuches. 

302 Niederspannungskabel. 

4378 Anfertigung eines fahrbaren DC-6B-/OC-7C-Kompressorenprüfstandes. 

4729 Nebelbekämpfung auf dem Flugplatz. 
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4904 Die Versuche, das Gummischutzband der Propellerheizung mit einem aufgeheizten Bügeleisen zu 
lösen waren erfolgreich. Die Werkplanung wird diese Versuche noch mit einer speziell dafür konstru
ierten Vorrichtung wiederholen. Der Vorschlag wird abgeschlossen, wenn die Resultate diese.r Versuche 
vorliegen. 

4924 Einbau eines Gitte.rs in den Lufteintrittskanal zu Rückkühler und Druckkabinen-Hydr.OelkUhler. 

Folgende VorschUlge mussten noch zurückgestellt werden: 

4698 Aero-Camping am Meer. 

4737 Fakturen-Kontrolle Inland. 

5249 Oeltank·Entlüftung von CV-440-Kompressoren. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschlllge in Prüfung: 

118/302/410/643/729/771/777/778/779/789/1064/1179/1562/2362/2468/2469/2492/2696/2817/3286/ 
3356/3948/4070/4138/4162/4247/4252/4270/4299/4337/4378/4380/4502/4516/4519/4529/4530/ 
4540/4552/4553/4570/4588/4594/4625/4627/4639/4648/4649/4650/4661/4678/4679/4723/4725/ 
4729/4736/4737/4740/4748/4816/4855/4889/4890/4904/4920/4924/4962/4975/4983/4988/4992/ 

5003/5052/ 5101/5184/5111/ 5113 /5120/ 5129 / 5137 / 5144/5145/ 5146/5151/ 5156/ 5158/ 5161/ 5168/5176/ 5182/ 
5187/5194/5196/5197/5206/52ll/5231/5243/5249/5250/~l/5255/5258 / 5260/5262/5263/5270/5280/ 
5283/5284/5291/5296/5348/5401/5407/5410/5414/5432/5447/5450/5456/5478/5493/5502/5504/ 
5508/ 5509/ 5519 / 5522/5523/ 5524/5531/ 5544/ 5545/ 554 7 / 5586/5587 / 5588/ 5590 / 5591 / 5500/ 
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6. Jahrgang Nr. 8 

Unsere Verkehrsergebnisse im Juli 1957 

Offerierte Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg 

Post in kg 

Durchschnittlicher A uslastungsgrad 
des regelmllssigen Linienverkehrs 

1957 

17'573'783 

+ 55 "}o 

ll '136'749 
+ 39 .,, 

107'811 
+ 21 .,, 

1'042'626 
+ 21 "}o 

375'202 
+ 29 .,, 

63,5 "}o 

Pour nos collaborateurs 

Edit~ par: 
Service de Presse et des 
Public Relations Geneve 

August 1957 

1956 

ll '360'683 

7'999'025 

88'861 

864'073 

291'383 

70,3 "}o 

Im Juli war unser gesamtes Transportangebot um 55 "}o höher als im glek:ben Monat des Vorjahres. Die Nachfrage 
nahm indessen nur um 39 "}o zu: es ergab sich in der Folge erneut eine erwartete, du Budget jedoch unterschrei
tende Senkung des durcbJcbnittlichen Ladefaktors von 70, 3 "}o im Juli 1956 auf 63, 5 4". Die um 21 "}o auf nahezu 
108'000 gestiegene Zahl der Etappenpassagiere stellt ein neues Spitzenergebnis dar. Bis und mit Ende Juli übertraf 
die Zahl der 1957 von uns befördenen Luftreisenden (558'842) du Jahresergebnis von 19M. 

Auf de111 europl1.schen Sueckennetz, wo wir 47" unserer Gesamtproduktion anboten, steigerten wir die Verkaufs
offene um 36 -,4. Bel einer um nur 18 "}o gewachsenen Nachfrage ging hier die Auslastung am deutlicb.sten, nllm
Ucb von 66, 2.,, auf 57, 4 "}o, zu.rUck. 

Einen wesentlich geringeren Rückgang des Ladefaktors - von 72, 2 "}o auf 71, 5 "}o - verzeichneten wir auf unsem 
nahöstlichen Kursen (mit Einschluss der Flüge nach Athen und Istanbul). Wir boten in diesem Verkehrsgebiet 38 "}o 

mehr tkm als im Juli 1956 an, wobei sich die Zahl der ausgelasteten tkm um 36 "}o erhöhte. 

Lediglich auf unsern Flügen Uber den Ncrdatlantik, die 25 "}o der insgesamt offerierten Flugleistung beanspruchten, 
stieg die Auslastung, und zwar von guten 75,4 "}o auf den erfreulichen Durchschnitt von 76, 9 "/o. 

Dagegen senkte sieb der Ladefaktor im Südatlantikverkehr von 77, 9 4" auf 68, 7 "}o. Hier hatten wir allerdings das 

Verkehrsangebot um 128 tr/t gesteigen, wobei die Nachfrage um immerhin 101 "/o wuchs. 

Unsue Kurse nach dem Femen Osten waren zu 4.5, 5 "/o. also etwas besser als in den Vormonaten, ausgelastet. 
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Zu neuen Pilots-in-Command sind ernannt worden : 
Flugkpt. Walter Meyerhofer auf DC- 6B/DC-7C (Nord
atlantik), die Flugkapitäne Raymond Martin, Wil
fried Schmidt und Brian Smith sowie Pilot Arne 
Leibing auf DC-4 (Europa). Wir gratulieren herzlich ! 

Im Departement m sind auf 1. Juli einige organi
satorische Aenderungen und Emennungen in Kraft 
getreten. Dabei sind neue Betriebszweige der Abt. 
Flugdienst geschaffen worden. Es handelt sich um 
das Studienbüro für Navigation unter der Leitung 
von Herrn Ernst Leuenberger und die DC-8 Paper 
Jet Arbeitsgruppe, der Herr Max Nibloe vorsteht. 
Herr Hans Krähenbühl ist gleichzeitig zum Chef der 
Navros, Navigatoren und Funker ernannt worden. 
Die Henen Guido Avi, Hans Kessler, Louis Leibund
gut und Max Rlldlinger amten als Instruktoren für 
Navigation, während die bisherigen Check-Bordfunker, 
d. h. die Heuen Andres Flückiger, Hans Jörg, Erwin 
Schadegg und Hans Weidmann, neu der Abteilung 
Fernmeldedienst unterstellt sind und als Communi
cations Inspectors bezeichnet werden. 

Mehr als 100'000 Passagiere in einem Monat konnte 
im Juni 1957 nicht nur die Swissair, sondern auch 
der Flughafen Kloten (104'936) melden. 

Auf dem Flughafen Zürich wUiden im ef_sten Se
mester 1957 463'414 Passagiere registrlen (22, 6 "/o 
mehr als im ersten Halbjahr des Vorjahres) : davon 
waren 396 '682 Lokalpassagiere. Die Zahl der Flug
zeugbewegungen stieg auf 49'420 an (+5, 9 "/o). Die 
gewerbsmässigen Flüge nahmen um 13, 1 "/o zu. 
2 '423 Tonnen Post { + 17, 3 "/o) und 6 '931 Tonnen 

DIE TECHNISCHE ECI<E 

Das Bordnetz des DC-6B (Il) • 

:-'..:<:.i:s~~~~~~-sg:~~~ - Ein Teil der Flugzeuggeräte 
benötigt eine Wechselspannung von 115 od. 26 Volt 

mit einer Frequenz von 400 Hertz. Diese Verbraucher 
sind : Radio-Anlagen, Autopilot und Ueberwachungs
instrumente, Radaranlage, Fluoi:eszenzbeleucbtung, Ben· 
zinstandmessung und verschiedene Verstärker. Diese An
lagen werden dUich folgende Stromquellen gespiesen : 
Zwei durch das Gleichstrom-Bordnetz angetriebene Um
former {Inverter) geben an die genannten Verbraucher 
eine Leistung von 4 kVA (Kllovoltamp~re) ab. Bei 
einem eventuellen Ausfall eines solchen Umformers 
wird die Speisung dmch einen eingebauten Reserve
Umformer (Standby-Inverter) sichergestellt. 
Bei einem Netzausfall können diese Umformer nicht 
mehr von den BOidbatterien gespiesen werden, da die 
Stromaufnahme zu gross ist. Um trotzdem die wich
tigsten Wechselstromverbraucher in Betrieb zu halten, 
wird über die Emergency-Schalrung ein kleiner Notum
former mit den Bordbatterien verbunden. 
Ausserdem ist auf den beiden Motoren 2 und 3 {die 
dem Rumpf nächstgelegenen) je ein kleiner Wechsel
stromgenerator montien, welcher die beiden wichtig
sten Flugttberwachungs-Instrumente (kUn.stllcher Hori
zont und Wendezeiger) weiterhin in Betrieb hält. 

• Vergl. Juli-Nr. 

Fracht (+ 15, 1 "/o) passierten während den ersten sechs Monaten den Flughafen ZUrich. 

Im Hinblick auf den Düsenluftverkehr wird gegenwärtig der Ftankfuner Flughafen Rhein/Main ausgebaut. Die 
grösste Landepiste mit einer votläufigen Länge von 3000 m kann bereits nächsten Monat dem Betrieb übergeben 
werden. Der Tarmac vor dem Abfertigungsgebäude wird um rund 50'000 m2 erweitert und erlaubt dann die Ab
fenigung von 28 Flugzeugen: dabei sind vier Abstellplätze bereits für die besondem Bedürfnisse der DC-8 und 
B-707 bestimmt. - Auch der Ausbau des Prager Flughafens soll nach einer Meldung der zuständigen Behörden 
für die Aufnahme von Dttsenverkehrsflugzeugen beschleunigt in Angriff genommen werden. 

Fusion im italienischen Luftverkehr - Die Verwaltungsräte der italienischen Luftverkehrsgesellschaften LAI und 
Alltalia haben die Fusion ihrer Luftdienste beschlossen • Das Personal der LAI tritt in die neue, fusionierte Ge
sellschaft über, welche die Bezeichnung Alitalia trägt. 

Die SAS verzeichnet im ersten Halbjahr 1957 eine rund 14 "ige Erhöhung im Passagterverkehr. Sie beförderte 
in dieser Frist 638'643 Passagiere (1. Semester 1956 : 558'918). 

Wussten Sie schon, dass •• • .. 

• . • • . die amerikanische Flugzeugindustrie über 850'000 Personen, wovon mehr als 550'000 allein in der Produktion, 
beschäftigt ? 
• . .•• in der biitischen Flugzeugindu.strie rund 264'000 Personen oder 12'500 mehr als im Vorjahr Arbeit finden, 
wobei es auf sechs männliche eine weibliche Angestellte trifft ? 
. . .. . die Douglas-Werke tlglich Löhne im Gesamtbetrag von 1'860'000 Dollar ausrichten? 
..••• die Douglas-Werke allein im Juni 1957 nicht weniger als 16 Verkehrsflugzeuge der Typen DC-6B, DC-7 
und DC-7C an die Bestellerfirmen ablieferten ? 



- 3 -

Neueintritte - Wlr he.Wen die folgenden neuen Mitarbeite1, die im Juli bei uns eingetreten sind, hetzllch 
willkommen : 

Generalsekretariat 
Pressedienst 

Obrist Carmen 

Departement 1 
Büro filr elektronische Daten
ve.raibeltung 

Moser Lilly 
Bettiebsbuchhaltung/KaUatlations

dienst 
Bernhardsgrutter Alfons 

Statistikdienst 
Rotzetter Ton! 

Kontrollbüro Verkauf 
Gugerll Kurt 

Lochkartendienst 
Buser Alice 

Departement ll 
Rückemanungen 

W intsch Rosa 
Verkehrsplanung 

Baumganner Aloys 
Verkehrsdienst 

Jaton Pierre-Andrt 
Reserv a tlonswesen 

Bartschi Greta 
Saugy Yves 

Verkaufsleitung Deutsch-Schweiz/ 
Tessin 

Meyer Andreas 

Departement lII 
Manual Production 

Muster Werner 

Statistik 
Müller Margrit 

Piloten 
Fosbrooke John Langton 
Giambalvo Francesco 
Hansen Edgar 
Smith David Charles Paish 

Piloten-Aspiranten 

Bloch Urs 
Christen Siegfried 
Nledermayr Peter 
Vogt Heinrich 
Walser Willy 
Wenger Hans 

Schule und Training, Instruktion 
Zehnder Walte: 

Crew Asslgnment 
Besson Odette 
Frene Beatrice 

Stadtabfertigung ZUrich 
Box:hung Marcel 
Naegeli Ernst 

Kamine 
Neubersch llie 
Santi Luigi 
Schmid Rösll 

Flugküche Zürich 
Weinbeck Paul 
Zurkinden Otto 

Kabfnenpeuonal 
Weber Charlotte 

Departement IV 
Service Engineering 

Rutz Hcldi 
Betriebsstudien 

Santschl Peter 
St äheli Ernst 

Chemiker 
Lang August 

Materialabteilung 
Faisst Helena 

Flugzeuguntetbalt 
Ammann Walter 
Scheifele Albert 
Schläpfer Hansruedi 
SchwendiJnann Hans 
Staudenmann Han.s 

FlugzeugUberholung 
Beffa Theodor 
Buob Paul 
Leu Ren~ 
Sahll Fritz 

Flugzeugwartung 
Kllchenmann Fritz 

Flugzeugreinigung 
Walder Ellse 

Spenglerel 
l<leiner Max 
Thalmann Paul Erwin 

Insuumentenwerkstatt 
Zangger Richard 

Elekaowerkstatt 
Mele1 Ren~ 

Radiowerkstatt 
Gubler Jakob 
Rösch Alex 

Triebwerkgruppe 11, Montage 
Christen Friedrich 
Thüring Roland 

Mechanische Werkstatt 
MUller Ernst 



Galvanische Weckstan 
Gross Karl 

Duecnon pcnu la Suisse Romande 

Seclion Urbaine, Concierge 
SteinbUchler Jean 

Service Trafic 
Lambercy Gaston 

Service Passagers 
Tache Andrt-Bemard 

Ardv~es et D~partS Cornavin 
Marguet Jules 
von Holzen Ernst 

se,vice HOtelier 
Fontana Alice 

A uslandvertre cungen 
Fr.:inkfun 

Christ Hans-Bodo 
München 

Lehmann Genia 

Prag 
Jiraskova Jana 
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Lissabon 

Oliveira Claro Jo~ 

Da Neta Carlos Santos Coru;alves 
New York 

Nager Trudi A. 
Sulzer Dorothee A . 

New York, Abfertigung 

Fombrun Catl 
Greene John J. 
Maresi Cassandra 

Sao Paulo 
Sohl l.uz Elisa 

Buenos Aires 
Fernandez-Regno Jost 

Karachi 

Khan fo JdaI 

Allgemeine Personalausbildungsreserve 
Bajsa Andor 

Chollet Georgette 
Meier Rudolf 
Meier Wal te1 

Motel Max 
Noel Gilbert 

Unsere Werbung im Jahre 1958 - Im Gegeosacz zu 1957 wird die Swissau rm nächsten Jahr voraussichtlich keine 

grossen Neuerungen anzubieten haben. Wir müssen uns darauf konzenuieren, das stark vergrösserte Langstrecken
uetz zu konsolidieren und die Nachfrage für die Europastrecken zu steigern. Dies ist vor allem notwendig lDl Hin

blick auf das sehr grosse Angebot, welches in einigen Jahren dlucb die Inbetriebnahme von Dilseoflugzeugen ent
stehen wird. Dabei müssen wir mehr und mehr Gewicht auf die Propagierung der Transitlinien durch die Schweiz 
legen. Dabei werden wir noch in verstärktem Masse den Slogan "Swissair worldwide" benützen. - Folgende grössere 
Projekte sind in Vorbereitung : Beteillgung an der Weltausstellung in Brüssel und an der SAFF A m Zürich: Heraus
gabe einer zweiten Auflage unserer gedruckten Weltkarte : vermehrte Propagierung des Bordrad.u: Ausbau unserer 
Srreckenflugpläne: Herausgabe eines "Around tbe World" -Prospektes in Zusammenarbeit mit einer andern Luftver

kehrsgesellschaft : diverse Plakate für Langstrecken: Herausgabe der Bordzeitung: Neugestaltung unserer ReisefUhrer 
für l.angmeckenpassagiere; Vo1bereitung der DC-8-Reklame: Fernost- und Südamerika-film: vermehrte Werbung 
für Personalnachwuchs (div. Publikationen, Filme, usw.) in Zusammenarbeit mit dem Personaldienst. 

Die Propa11anda-Abteilung am Hirschengraben ruft zum Zweck eines verbesserten Dienstes am Kunden. in Erinnerung, 
dass sich die Verkaufsleitung Deutsch-Schweiz/Tessin auch mit der Werbung (Inserate, Schaufenstermaterial, Film 
verleih, Vornäge durch Angestellte der Swissair, Abgabe von Prospekten und Bildern) in ihrem Verkaufsgebiet be
fasse. Persönliche, telephonische und schriftliche Anfragen für diese An Reklame sollen deshalb direkt an diese 
Stelle am Bahnhofplatz 3 geleitet werden. Zudem machen hin und wieder Briefe aus dem Ausland, deren Absender 
um Werbematerial bitten, lange "Reisen" innerhalb der Swissair, sodass zwischen dem Versanddatum und der Erledi
gung unverantworclich viel Zeit verscreicht. Solche Briefe aus dem Ausland sind deshalb jeweils direkt an die be
treffende Landesvertretung zu senden, da diese Uber das nötige Material verfügt und vielleicht damit einen neuen 
Kunden gewinnen kann. 

Happy Landings - 'Recht viel Glück in den Ehestand wünschen wir den folgenden Mitarbeitern : 
10. 5. : Karl Egll, Elektrowerk.stau (IV); 18. 5.: Oagogert Stampfli, Sektion Bestellung (IV): l. 6. : Ernst Krebser, 
Flugbetrieb (IV); 1. 6. : Werner Dreher, Werft (IV): 8. 6. : Albert WiederkehI, Flugbetrieb (IV); 28. 6. : Marius Tschuor, 
Betriebsbucbhalrung (1): 29. 6. : Bruno Sieber, Insuumentenwerkstatt (IV); 18. 7.: Hans Studer, Verkehrsbuchhaltung (1). 

Auf 30 Jahre im Dienste des schweizerischen l.uftverkebrs kann unser VIP-Betreuer, Herr Heinrich Kauert, zurück
blicken. Wir gratulieren ihm herzlich zu diesem gefreuten Jubiläum 

Die zwanzigtausendste Aufnahme ist kürzlich im Verlag der Swissair Photo AG erschienen. In dieser Zahl sind Bilder 
aus Spezialaufträgen - wie Fabriken etc. - nicht inbegriffen. 
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Neue IATA-Mitglieder - Die beiden britischen Luftverkehrsgesellschaften Eagle Airways und Skyways sind der 
IATA beigetreten. Damit erhöht sich die IATA-Mitgliederzahl auf 79. 

Jahresabschlusse - Die Air France, deren Aktienkapital von 10 Milliarden fFr. zu 98 "/o im Besitz des Staates 
ist, schloss ihre Gewinn- und Verlustrechnung fi.lr 1956 mit einem Fehlbetrag von 598 Millionen fFr. ab, wobei 
unter den ausserordentlicben Rückstellungen, die sieb auf 1790 Mio. fFr. belaufen, 400 Mio. fFr. für Ersatzteile 
im Hinblick auf die bevorstehende Inbetriebnahme von Dosenverkehrsflugzeugen figurieren. (Die All France hat 
17 B-707 und 12 Caravelles bestellt). Der Gesamtumsatz von 64, 5 Milliarden fFr. war um 12, 4 "/o höher als im 

Vorjahr. Die StaatszuschUsse beliefen sich auf 3, 2 Milliarden fFr. -
Die irische Luftverkehrsgesellschaft Aer Lingus meldet für ihr Beuiebsjahr 1956 einen Reingewinn von rund 1, 8 
Mio. SFr. Sie beförderte rund 450'000 Passagiere sowie 7800 Tonnen Post und Fracht und erreichte einen durch
schnittlichen AuslaStungsgrad von 70, 7 "/o. 

Neue Flugzeugbestellunsen - Die TWA hat zu den bereits in Auftrag gegebenen acht Einheiten weitere 25 Düsen
verkehrsflugzeuge des Typs Boeing 707 zum Gesamtpreis von 170 Mio. Dollar und 15 Vickers-Viscount für 12 
Mio. Dollar bestellt. (Im Juni 1956 erteilte die gleiche Gesellschaft einen Auftrag liber 30 Convair-880-Dilsen
flugzeuge.) - filr die griechische Olympic Airways sind zwei DC-8 in Aufttag gegeben worden. Die Gesellschaft, 
die für eine dritte Einheit desselben Typs optiert, beabsichtigt, die Flugzeuge ab 1960 auf ihrem Liniennetz ein
zusetzen. Der DC-8 Auftragsbestand (ohne Optionen) hat sich damit auf 123 erhöht. - Die I<LM, die bereits 
zehn DC-7C bestellt hatte, gab eine weirere Einheit dieses Typs in Auftrag und meldete zugleich eine Option 
für vier weitere Seven Seas an. Gleichzeitig bestelke die holländische Fluggesellschaft eine Super-Constellation 
vom Typ 1049-H, wobei sie fü.r zwei Flugzeuge des gleichen Musters optiert. 

Nach dem B-707 der B-717 - Die amerikanischen Boeing-Flugzeugwerke klindigren die Produktion eines neuen 
DUsenverkehrsflugzeuges fUr Mittelstrecken an. Dieses, deT B-717, weist die gleichen llusserlichen Abmessungen 
auf wie der B-707, ist abet leichter gebaut und kann weniger Brennstoff aufnehmen. Der neue Typ ist ab Mitte 
1960 einsatzbereit. 

Der letzte Ju-52 im europäischen Luftverkehr, der auf einer nordnorwegischen Lokal.strecke im Einsatz war, ist 
nach Ecuador verkauft worden. Der Ju-52 war einer der Flugzeugrypen, die sich vor dem Krieg grösster Beliebt
heit erfreuten. Er war ein Produkt der deutschen Junkerswerke. 

Von und nach Paris befördert die Air France am meisten Flugpassagiere. Dank dem starken Verkehrssuom London
Paris steht die BEA an zweiter Stelle. Dass jedoch bereits an drittet Stelle - vor TWA, I<LM, Sabena und PAA
die Swissalr steht, dO.rfte fUr uns eine angenehme Ueberra.schung bedeuten. Der Jahresbericht 19.56 des Flughafens 
Paris, dem wir diese Angaben entnehmen, bringt eine weitere interessante Zusammenstellung über die Intensität 
des Passagierverkehrs anderer Flughäfen mit dem der franzÖsischen Metropole. An erster Stelle steht London mit 
481,451 Passagieren; es folgen 2. Algier (127'325), 3. New Yotk (126'680}, 4. Genf (81'939}, 5. Casablanca. 
(68'380), 6. Amsterdam (65'635), 7. Nizza (63'788), 8. Rom (60'892), 9. ~ (59'892), 10. Brüssel 59'320. 
Die beiden scbweizeiischen IruerkontinentalflughJlfen sind weit vor den grossen deutschen Flughäfen klassiert. 



Nr. 43 

August 1957 

He.:ausgegeben durch : 
Bllro ftlr Organisations
Manual & Vorschlagwesen 

Zwischen der saisonbedingten Mehrarbeit und dem Schmieden von Ferienplänen 
koamen im Monat August 7 Personal-Vorschläge abgeschlossen und mit einer 
Prämie ausgezeichnet werden. Die 7 Herren, die für Ihre guten Vocschläge 
eine Prämie verdient haben. stellen wir hier allen Mitarbeitern vor. 

Herr Hans Huner. Konttollabteilung, Dept. IV 

Herr Ernst Robner, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV 

Herr Louis Egg, Triebwerk, Depc. IV 

Herr Fritz Sollberger, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV 

Herr Alexander Fischer, lERA, Depc. IV 

Herr Jakob Matti, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV 

Herr Herben Tschanz, Tecbn.Dienst, New York 

Fr. 250.-

Fr. 50.-

Pr. 40.-

Fr. 30.-

5246 

5510 

5496 

5468 

Fr. 20. -- 5492 

Fr. 20.-- 4687 

Fr. 20.-- 5254 

Hea Hans Hurter schlug vor, auf den speziellen Entbleiungsvor~ang der Motoren 
am Ende der Prüfläufe zu verzichten. Er begrUndete seinen Vorschlag damit, dass 
bei der T ankfllllung mit dem Konservierungsgemisch (OZ 73 Benzin + Rust Ban 624 
Oel) die Motoren je nach Type im Minimum 10 - 20 Minuten drehen und dass diese 
Laufzeit genügend sei, um die Motoren neben dem Konservieren auch zu entbleien. 
Der Wegfall der speziellen Laufzeit für das Entbleien ergibt eine Verkürzung der 
MotorenprOtläufe und eine wesentliche Einsparung an Treibstoff. Das Triebwerkbüro 
wird die Konse:rvierungs-Vozscbrift 60'498 entsprechend revidieren. 

Herr Emst Robner stellte den Anuag, die Stopmutter am Verstellkolben zur Feuer

löschklappe im Motoreneinbau der CV-440 Flugzeuge durch eine Kronenmutter zu er
setzen und zu versplinten. 
Diese Aenderung reduzien 
die Abnützung des Ueber

tragungsmecbanismus zur 
Feuerlöschklappe und be
einflum damit die Sich

e.theit des Feuerlösch-

Vorganges in positivem Sinne. 

z.„„ ...... 
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Herr Louis Egg regte an, im Wasserbad zur DlchtigkeiUJrüfung der Oelkübler 
einen Temperatur-Regler einzubauen. Mit einem solchen Regler ist es möglich. 
die Wassertemperatur des Bades wlhrend dem Prtlfvorgang auf der Höbe der ent
sprechenden Beaiebstemperatur des Oelklhlers zu halten. Die Prüfmethode er

flhrt dadurch eine Vezbesserung. 

Ausserdem beanuagte er, die Konservierungskanne mit einem Sieb zu versebe.n. 

Dieses Sieb soll verhindern, dass Späne und Oelkohlen-RückstJ.nde jeweils mit 

dem Oel wieder i.n die Kanne zurUckgeschwemmt werden. 

Der von Herm Fritz Sollberger eingereichte Voischlag bringt unter einem mi -

nimsten Kostenaufwand eine wesemllche Einsparung an Arbeitsstunden. Seine 
Anregung geht dahin, dass vordere und hintere Geplckraum-Abschirmtuch der 
DC-6B-Flugzeuge mit den gleichen Schiebeschnallen zu venehen wie sie neuer
dings am DC•7C angebracht sind. Diese Befestigungsart erlaubt nun auch, das 
Tuch auf dem T annac in kllrzester Zeit zu wechseln. 

Herr Jakob Matti schlug vor, den Befestigungsbügel der Lederschlaufe an den 
Ernergency-Stablampen zusammen-zuschweissen. Damit wud das Herausfallen der 
Bügel verhindert und das Verlieren der Lederschlaufe vennieden. Die Montage, 
auch der zuummengeschwei.ssten Bügel, ist gut möglich. 

Der Vorschlag von Herrn Alexander Fischer, der beim Radio-Rack der Metropolitan 
einen zweiteiligen Plexigt:.mchutz vorsieht_ zeigte den Weg zu einer noch bes

seren Lösung. Die Plexiglasscheibe am Circuit-Breaker wird neuerdings zur Ver
minderung der Bruchgefahr mit Verstldrungsrlppen versehen. Diese Verbesserung 
wurde mit Werkauftrag Nr. 41 '107 bereits angeordnet. 

Heer Herben Tschanz machte darauf aufmerksam, dass das nach unten aufgehende 
Motothaubenblech der CV-440 Augzeuge i.n geöffnetem Zustand bei Reparatur- wid 
Koouollarbeiten zerkratzt wird. Er sklzzie.ne eine Schutzleiste die solche Beschädi
gungen verhütet. 
Diese Schutzleiste ist am 
heruntez gelasst>nen Hauben
teil anzubringen, wenn die 
Arbeiten am Motor nicht in 

den fahrbaren Plattformen 
durchgefUhn werden können. 
Oie Bettiebsplanung ist ftlI 
die Herstellung solcher Schutz
leisten baorgt. 

.......~. 
Leltf 1 

Die nachfolgenden Vorschllge konnten nicht prämiiert werden: 

778 Dle Abgabe von zusätzlichen Uniformhemden mit kurzen AermeJ.n. welche 
ohne Kravane geaagen werden können, wlle vor allem mi' erheblichen 
Kosten verbunden. Ausserdem ist es fraglich, ob damit bel unseren Wine
rungsverllllltnisSen eine einheitliche Tragart erreicht werden könnte. Das neue 

Unifar,nreglement, d;u fUr die Bekleidung verbindlich 1.at, schreibt -. or, dass 
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Uniformhemden llberall dort, wo uniformienes Personal mit dem Publikum 
in Berührung kommt. mit langen Aermeln, geschlossenen Manschenen und 

mit Ktavatte zu cragen sind. Als einzige Ausnahme wurde bis heute ledig
lich dem Pe:sonal des Startdienstes zugestanden, Uniformhemden mit kurzen 

Aermeln und ohne Kravatte zu tragen. 

'180 Flugzeug-StandlAufe. Bei den Vorbereitungsarbeiten des Flughafen-Ausbaues 

wurde der Bekämpfung des Motoreollnns bei den Standläufen besondere Auf
merksamkeit geschenkt. Mit der hn Rahmen der Erweitemngsbauten vorge
sehenen Schalldllmpfungs-Anlage hätte dieses Problem gelöst werden können. 
Nachdem nun aber die Flugplatz•Vorlage abgelehnt wurde und der Umfang 
des neuen Projektes noch unbekannt ist_ wird man vorläufig abwarten müssen. 

1064 Balance-Computer. Die Befestigung der Celluloidscheibe i.st seit der Verwen 
dung der Computers Gegenstand von Versucllen. Auch die vorgeschlagene Be
festigllllgsart mit Gegenschrauben wurde in Erwägung gezogen, aber dann 
fallengelassen, da 

- die entsprechenden Schrauben in den biefUr notwendigen Abmessungen 
speziell angefertigt werden müssten. 

- der Schraubenkopf auf der Rückseite der DC-68-Computei"S in das aufge
druckte Diagramm fallen würde. 

Dlllch sorgfältiges Behandeln dieses Werkzeuges kann dei Verscbleiss an Cel
Iuloidscheiben weitgehend reduziert werden. 

3356 Die vorgeschlagene Tabellensammlung ftlr die Taxierung von Luftfrachtsen-
d llllgen wl.lrde. wie der Einsender richtig vermerkte, rund 250 Seiten um

fassen. Die notwendige Rechenope,ration zur Bestimmung des Frachnarifes 
bedingt jedoch kaum mehr Zeit. als die Ermittlung desselben aus den voY

g eschlagenen Tabellen. Ein solch umfangreiches Werk würde daher die 
Frachtdienst-Angestellten mehr be- als entlasten. 

433'1 Einstellen der Tor-Riegel an OC-68-TUrschliessmechanismus. Die bisherige 
Einstell-Methode entspricht genau den Anleitungen und Vorschriften des 
Douglas-Service-Bulletins und des Maintenance- Manuals. Mit der Verstell• 
möglichkclt auf dec Rastenplatte lassen sich ohne weiteres die vorgeschrie
benen Einstell-Toleranzen erreichen. Es sei anerkannt. dass diese Arbeit 
viel Geschick und Routine verlangt, doch wird sie mit der Verwendung der 
vorgeschlagenen Rollen nicht einfacher und erfordert jedenfalls dadurch keinen 
kleineren Zeitaufwand. 

~19 Die Idee, die Medizinal-Sauerstoff-Flaschen durch betriebseigenes Personal 
aufzufilllen ist nicht neu. Dieses Problem ist jedes Jahr einige Male Gegen
stand von Besirechungen. Vorläufig ist jedoch ein Auffüllen der Hochdruck
Sauerstoff-Flaschen: durch die Swissair nicht vorgesehen. Ein Hauptgrund für 

die ablehnende Haltung der massgebenden Stellen liegt in der Gefll.hdichkeit 
dieser Arbeit. Dazu mUsste neben dem speziell hiezu ausgebildeten Personal 
noch ein geeignet& Raum be.reitgestellt und eing&ichtet wecden. 
Durch die Neuregelung der Minimaldrucke in der Sauerstoffanlage, welche 
zum Teil weseutlich herabgesetzt werden konnten (siehe techn. Zirkular Publ. 
No. 3'1050 FLB '143.49) wird der Arbeitsanfall für die Bereitstellung der 

Sauezstoff-Flaschen merklich ven:lngert. 

Neben all diesen Gründen ist die Swissair beim heutigen Personalmangel gar 
nicht i:nteressie.n, Spezialarbeiten aus dem Gebiet einschlägiger Finnen selbst 

auszuführen. 
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4759 Die wöchentliche, statt tägliche Abrechnung mit der Kantine T aubenried wird 
abgelehnt. weil 

bei der täglichen Abrechnung ein Fehlbetrag in der t<asse meistens noch 
aufgefunden werden kann, 

die Oertlichkeiten ft1r die Aufbewahrung eines grßsseien Geldbeuages nicht 

geeignet sind. 

Die wöchentliche, statt t!gliche Spesenabrechnung mit einzelnen Angestellten 
wurde von der Kasse des Departement IV bereits vor Eingang des Vorschlag~ 
eingeführt. 

Das Vorlochen des "Ausgabe•Belege.s Form. 1208", der nur fUr dt>n intemt>n 
Gebrauch bestimmt ist, ist ein persönlicher Wwisch, der direkt an den Ein· 
kaufsdieo.st Dept. 1 zu richten ist. 

4801 Swissair-Adressen in den Nord-Atlantik-Flugplänen. Die Angabe der Swissair

Adressen von Köln und Lissabon im Nordatlantik-Flugplan ist keine neue Idee, 
sondern macht lediglich auf einen Mangel aufmerksam. der bereits bekanm ist. 
Dazu ist zu sagen, dass an die in Köln oder Lissabon zusteigenden Passagiere 
besondere Streckenflugpläne abgegeben werden, in denen die bezUglichen An

gaben enthalten sind. Filr die nächste Flugplanausgabe ist uotzdem vorg~ehen, 
den Abschnitt • Autoabfahrts- und Zenualbuchungsstellen• durch Angabe der 
Swissair-Adressen beider Städte zu ergänzen. 

4816 Verwendung der Hebebühnen-Autos als Nutzlastfahrzeuge durch zusätzlichen 
Aufbau einer Ladefläche. Die Hebebllhnen·Autos sind einzi& fUr ihre spezielle 
Aufgabe gebaut worden. Um ihren Zweck zu erfüllen, mUssen sie ständig als 
solche verfügbar sein, was bei anderweitiger Verwendung fraglich wäre. 

4889 RUckschub der leeren Eptingerflaschen. Auf den Kurzstrecken werden alle Mineral
wasserflaschen wieder zurUckgebracht. Dies macht mehr als die Hälfte der gesamt
haft bezogenen Flaschen aus. Auf den Langstrecken wird der RUckschub solcher Fla
schen jedoch problematisch. Das auf diesen Strecken anfallende Volumen und Ge
wicht an zahlender Fracht lässt eventuelle RUcksendungen nicht befriedigend orga 
nisieren. Es müssten auch auf jeder Aussenstation Harassen zur Verfügung stehen, 
um einen RUckuansport bruchsicher durchführen zu können. Schon vor langer Zeit 
wurde deshalb die Lösung des Problems so gefunden, dass die Mineralquellen am 

Glasverlust partizipieren. 

4890 Die Idee der Abgabe von Fächern an Passagiere ist nicht neu. Auf der Femost
Strecke werden unseren Passagieren bereits seit deren Erötfnung Fächer abgegeben. 
Dass dies auf anderen Strecken nicht geschieht ist eine reine Kostenfrage. Va:
derhand erlaubt das Budget eine Abgabe der ziemlich teuren Fächer auf den Nah
ost-Strecken nicht. 

5245 Laufzeit-Reduktion der MornrenprUfläufe auf dem PrUfstaod. Anträge fUr Laufzeiten
Aenderungen von Motoren-Prüfläufen können aus prinzipiellen GrUnden nicht Uber das 
Vorschlagswesen geleitet werden. Im Einverständnis mit dem Chef der TEKO wird 
das Triebwerkbilro jedoch die Ein- und PrUf·Laufprogramme der Pratt + Witney-Mo
toren neu Uberarbeiten und den bestehenden Verhältnissen im heutigen MocorenprUf

stand besser anpassen. 
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5296 Siehe Vorschlag No. 780 in dieses Nummer. 

5348 Die Idee, den Passagieren der Langstreckenilugzeuge auf der Flugreise ein 
Musikprogramm zu vermineln ist uralt. Bereits seit Aprtl 1953 wurde Uber 
das BedUtfnis eines solchen Musikprogrammes tliskuden und die venchieden
sten technischen Möglichkeiten einer entsprechenden Anlage studiert. Auf der 

in Lissabon havarierten DC·7C, der HB•IBL, war versuchsweise eine Musik• 
Ubemagungsanlage eingebaut. Ein allgemeiner Einbau wird vom Resultat dieses 
V ezsuch~ abhängig sein. 

5509 Das Erstellen eines bydr. verstellbaren Tisches fUt das Revidieren der Oelkilhler 
kommt vorläufig nicht in Frage. Die Herstellungskosten einer solchen Einrich· 
tung stehen in keinem Verhältnis zu den Einsparungen, die sich damit beim 
heutigen Revisons-Anfall von Oelkllblem erzielen lassen. 

Beispiel : 
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1 , 

1 
Ganz allgemein muss gesagt werden, dass die Beschaffung von Vorrichtungen 
nur gerechtfenigt ist, wenn die Arbeitskosten unter Berücksichtigung der Her
stellungskosten fUt die neue Vorrichtung in einer Ubeiblickbaren Zeitspanne 
unter den bisherigen Aufwand sinken. 

5544 Markieren der Kieuzschraubenzieher. Die Idee, die Kteuzschzaubenzieher spe
ziell zu markieren, entspricht nicht dem Sinne eines Personalvorschlages. Wir 

sind der Ansicht, dass jedem Berufsmann eine gewisse Selbsthilfe zugemutet 
werden darf. 

5547 Ein Oelablasswagen mit Teleskop - Schwenkarm wäxe modern und in gewissen 
Fällen könnte damit eine kleine Z.eiteinsparung erzielt werden. Vorläufig jedoch 
genügen die vorhandenen Ablasswagen auch in ihrer jetztigen Ausführung den 
Anforderungen. Wenn die Umstände einmal die Beschaffung neuer Oe!ahlasswagen 
erfordern, so werden dieselben dann bestimmt nach den neuesten F.rfahrungen ge
baut. 
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5588 Die Installation einer Gegensprechanlage auf den DC-6B- und CV-440-Docks 
wird schon seit längerer Zeit vm der Betriebsplanung studiert. Alle bisher 
durchgefilhnen Untersuchungen von verschiedenen Umbau-Projekcen, sowie 
der Beschaffung einer im Handel erhll.ltlichen Anlage waien jedoch negativ. 
Die Betriebsplanung hat auf Grund dieser Ergebnisse m1t der eigenen Ent
wicklung einer Gegensi-echanlage begonnen, die voraussichtlich Ende August 
abgeschlossen sein wird. 

5590 Mit dem vorgeschlagenen Aufspannbock für die Oelktlhler-Revision lässt sich 
bestimmt eine kleine Zeiteinsparung erzielen. Doch gelten auch hier fi.J die 
Ablehnung des Vorschlages die gleichen Argumente die für den Vorschlag No. 
5509. 

Ausserdem ist bei solchen Vorschlägen immer zu ber11cksichtigen, dass im 
heutigen Zeitpunkt nur ganz wesentliche Verbesserungen an bestehenden Vor
richtungen Erfolg auf die Durchfilhrung haben. Die Beschaffung de.r dringend 
notwendigen Werkzeuge und Betriebseinrichtungen für die neuen Flugzeuge 
ist weit wichtiger. 

5591 Gummiteile für DC-7C-Leitbleche. lm Zusammenhang mit der Inbetriebnahme 
der Stanze hat die Betriebsplanung auch die Fabrikat1oll$Dlöglichkeiten von 

Einzelteilen geJXUft. Auf Grund dieser Untersuchungen wurden bereits Stanzmes
ser fUr die Hezstellung von verschiedenen Gummiteilen der DC-7C-Leitbleche 
in Auftrag gegeben. 

5598 Dass der weiss/dunkelgrau-kaniene Bodenbelag zwischen Buffet und Toilette 
in den Mettopolitan- und DC·7C-Flugzeugen zu wenig sttapazierfähig ist und 
deshalb öfters reparien werden muss, ist bekannt. Bei der Anschaffung von 
neuem Bodenbelag wird diesem Mangel besondere .Aufmerksamkeit geschenkt. 
Vorerst muss jedoch der Lagerbestand dieses Belages aufgebrauclu werden. Auch 
kann der vorhandene Belag nicht ohne weite.res durch den vorhandenen~ 
Aftrim ersetzt werden. 

Die Einsender der nachstehend aufgeführten Vorschläge werden ersucht, ihre Talons dem 
Bllro filr Organisations-Manual und Vorschlagswesen einzusenden : 

4511 Anfertigung von Cockpit-StUhlen als stabile Sitzgelegenheit bei den Bedienungs
arbeiten im Cockpit. während der Revision. 

5144 Versetzen des Prop. - synchroscop neben die RPM-Indicators in den OC-6B- und 
DC-7C-Cockpits. 

5483 Sicherung der Propellerlagerung. 

5525 Spezialkabel ft.lr Oelkllhler-Actuator. 

5557 Zusammenlegung des Service-Luftfrachtbriefes (A WB) mit dem Lieferschein. 

Wir bitten die Einsender folgender Vorschläge, sich zur Erteilung n.äherer Angaben bei 

den bezeichneten Henen zu melden : 

643 QGO-Operating- und lnformations-Scbedule bei Hean H.Keller, Betriebsleitung 

7'11 E1nftlhren einer neuen V enechnungsan für 
den von Benzinsgesellschaften bezogenen 

Treibstoff, 

Kloten, Dept. Ill 

bei Herrn A.Oberll, BUro für Org.
Manual und Vorschlagwesen. 
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Einbau einer Sperre Ul das Einzieh
System der Landeklappe, 

Blechverkleidung für die Verdunkelungs
Voxhänge im Schulgebäude, 

bei Herrn A.Oberli, Büro für Org. -
Manual und Vorschlagswesen. 

bei Herrn A.Oberli, Bllro für Org. -
Manual und Vorschlagswesen. 

Folgende Vorschläge befinden sich noch im Versuchsstadium : 

118 Umgestaltung des Flugplan-Handbuches. 

302 Niederspannungskabel. 

4378 Anfertigung eines fahrbaren DC-6B/DC-7C-Kompressoren-Prilfstandes. 

4729 Nebelbekämpfung auf dem Flugplatz. 

49-04 Lösen des Gummischuczbandes der Propellerbeizung. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteintrittskanal zu Rllckkilbler und Druckkabinen
Hydt .Oelktlhler. 

Die oachsrebenden V orscblä.ge mussten noch zurUckgestellt weiden : 

4737 Faktu.tenkonttolle Inland. 

4798 Aero-Campin11. am Meer. Die Idee, Spezial-FlUge für Camping-Freunde ans Meer 
durchzuführen, ist gut und auf längere Sicht bestimmt vielversprechend . Damit 
könnte eine neue Gesellschaftsschicht als Fluggäste gewonnen werden, deren In

teressen an Flugreisen bis anhin auf die Zuschauerterrasse des Flughofes beschrli[)kt 
blieb. Bedauerlicherweise kann in den nächsten 11/2 Jahren dieser Vorschlag nicht 

realisiert werden. Die Siruation in der Einsatzmöglichkeit von Besatzungen und 
Flugzeugen erlaubt die damit verbundene Cbarrer-Augleistung vorläufig nicht. 
Die Idee des Vorschlages wird jedoch weiter verfolgt und die Verkaufsleitung 
Deutschschweiz/Tessin hofft, im übernächsten Jahr auf diese Angelegenheit zurück
greifen zu können. Der Einsender dieses Personalvorschlages wird gebeten. sieb zur 
gegebenen Zeit wieder mit dem Büro für Vorschlagswesen in Verbindung zu setzen. 

5249 Oeltank- Ent!Uftung von CV-440 Kompressoren. 

Bei Redaktionssclüuss standen noch folgende Vozschläge in Prüfung : 

118/302/410/607/643/729/771/777/779/789/1179/1562/2362/2468/2469/2492/2695/2696/ 
2817/3?.86/3948/4070/4138/4162/4247/4252/4270/4299/4378/4380/4404/4405/4502/4516/ 
4529/4530/4540/4552/4553/4570/4588/4594/4625/4627/4639/4648/4649/4650/4661/4678/ 
4679/4723/4725/4729/4736/4737/4740/4748/4757/4855/4904/4920/4924/4954/4962/4975/ 

4983/4988/4992/5003/5052/5101/5184/5111/5113/5120/5129/5137/5145/5146/5151/5156/ 
5158/5161/5168/5176/5182/5187/5194/5196/5197/5202/5206/5211/5231/5243/5249/5250/ 
5251/5255/5258/5260/5262/5263/5265/5270/5280/5283/5284/5291/5314/5349/5401/54-07/ 
5410/5414/5432/5447/5450/5456/5473/547B/5493/5502/5504/5508/5519/5522/5523/5524/ 
5531/5543/5545/5555/5560/5563/5575/5579/5586/5587. 



Freizeitorganisation Mitteilungen 

Redaktion: 0. Ritter, AVOR, Dept. IV . Redaktionsschluss jeweils am 8. des Monats 

Die FPS - Mitteilungen im neuen Kleid ! 

Mit dieser Nummer der Swissair-News konnte endlich ein schon lange gehegter Wunsch seine Verwirklichung 

finden : von jetzt an werden die Mitteilungen der Freizeitorganisation des P..:rsonals der Swissair (FPS) in der 

vorliegenden Form als selbständiger dritter Teil der News erscheinen. Wir freuen uns Ober diese Neuerung 
und wir möchten an dieser Stelle gleich vorweg der Geschäftsleitung der Swissair unseren Dank aussprechen, 

die ein weiteres Mal einem unserer Anliegen entsprochen und uns diese Form der Kontaktnahme mit unseren 

Mitarbeitern ermöglicht hat . 

Alles Erreichte aber verpflichtet. Und wenn wir bisher über das fehlen eines eigenen Informations-Blattes 
geklagt haben, so mUssen wir jetzt beweisen, dass wir tatsächlich etwas zu berichten haben. Das aber sollte 

uns kaum schwer fallen. Im Gegenteil, wenn jeder Clubvorstand mit Freude mithilft - und ich bitte dies 

als Aufforderung aufzufassen - so dürfte unser Redaktor Herr 0. Ritter bald MUhe haben, alle Texte auf 

zwei Seiten unterzubringen. 

Immer wieder zeigt es sich. dass unser Personal nur ungenUgend orientiert ist Uber die Möglichkeiten. die 

ihm durch die FPS und die angeschlossenen Sektionen geboten werden. Viele haben die bisher erschienenen 
Berichte kaum gelesen. Wir hoffen nun, dass die neue gefällige Form unserer Mi rteilungen alle ansprechen 

und vielleicht sogar zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ermuntern werde, beim einen oder andern 

Club aktiv mitzuwirken. 

So möchten wir wimschen, dass die FPS-Mitteilungen als interessanter und wertvoller Teil der News in der 
ganzen Swissai.r gute Aufnahme finden werden. 

H. Zeller. 

Fussball - Club 

Schon bald werden die Wettspiele mit dem runden Leder um die begehnen Punkte wieder einsetzen. Die 
Konditions-Trainings der Aktiven beider Teams laufen auf vollen Touren. 

Der bewährte Vorstand, der sieb übrigens an der kürzlichen Generalversammlung mit Ausnahme des Mc.terial
verwalters für ein weiteres Jalu verpflichtet hat, ist sich der kommenden Aufgaben bewusst. 

Wie jedes Jahr in den National-Ligen, so müssen auch in unserer 1. Mannschaft einige Spielerabgänge durch 
neue Kräfte ersetzt werden. Auch Swissair II bedarf dringend der Verstärkung, wenn sie die Position halten 

oder vielleicht sogar aufsteigen will. 

Als Trainer konnte Herr A .Strickler, Dept. IV (er ist erfahrener SFAV-lnstruktor) neu gewonnen werden. Die 

Vereinsleitung hofft unsere beiden Elf in der am 31. August beginnenden Meisterschaft zu neuen Siegen 

führen zu können. 

E. Ehrensperger. 

1/Aug/57 
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Zentralvorstand 

An der 4.ordentlicben Delegiertenversammlung der Freizeitorganisation des Pexsonals der Swissair vom 
2.A ugust 1957 wurde der Zentralvorstand wie folgt neu bestellt : 

Präsident: 

Vice-Präs. und Aktuar : 

Kassier: 

ASIA - Delegierter : 

Beisitzer: 

Presse und Redaktion 
des Mitteilungsblattes 
der FPS: 

Heu HUGO ZELLER 
Chef des BUros fllr Organisations-Manual und 
Vorschlagswesen, Generalsekretariat. 

Herr HANS FORRER 
Chef der Sektion Materialverwaltung, Dept. IV 

Heu HANS GALCH 
Betriebsbuchhaltung und Kalkulation, Dept. I 

Herr ARNOLD SEILER 
Chef Service Uebersee, Luftreisebüro Zeh., Dept.II 

Hen RICHARD KOEHLER 
Chef der Betriebsgruppen, Dept. IV 

Herr OSKAR RITTER 
AVOR, Dept. IV 

Der bisherige Präsident der FPS, Herr Hans Keller, musste aus Gründen der Arbeitsüberlastung seine 
Demission einreichen. Seinem Rllckuittsgesucb wurde unter Verdankung der geleisteten Dienste enr
sprochen. Herr Keller bat sich besonders für das gute Gelingen der Freizeitanlage Swissair auf dex 
l3uchwiese in ZUrlch-Seebach eingesetzt. Dass wir beute auf eine schöne und von allen Gästen stets 

bewunderte Freizeitanlage stolz sein dürfen, verdanken wir zu einem grossen Teil seinem unermud
licben Einsatz. Sie ist recht eigentlich sein Werk. 

Der neue Vorstand wird sich bemühen, der FPS weiterhin einen erfreulichen Betrieb zu ermöglichen 
und die Sektionen in ihrer Tätigkeit weitgehend zu unterstützen. 

Handball - Club 

Mit dem Erscheinen dieses Blattes geht dia Somm'!.Cpause der Feldhandballer zu Ende. Der jüngste 
Spross der Freizeit-Familie ist aber während dieser Zeit nicht untätig geblieben, sondern hat mit 
einer beachtlichen Teilnehmerzahl das Training regelmässig durchgefilhn. Aller Anfang ist schwer, 
und die Siege hangen recht hoch. Die .Aktiven könnten uns davon ein Liedlein singen. Doch glauben 
sie mit dem bereits erreichte.n Standard recht zuversichtlich in die Rückrunde stanen :i::u dUtfen. 

ln der Winter-Hallen-Meisterschaft gedenken die Handballer sieb gleich mit zwei Teams einzuschalten, 
sofern eine 2.Mannschaft (heute wenigste.ns mfolge Teilnehmermangel) noch aufgestellt werden kann. 
Handballbegeistene - meldet Euch unverzüglich bei den Herren M.Fessler, Tel.601 Zürich, oder 
F.FltJckiger, Tel.2866 Kloten, die Euch gerne jede Auskunft erteilen . Selbstverständlich sind auch 
Passiv-Mitglieder jederzeit herzlieb willkommen. 

F. FlUckiger. 

Tennis - Club 

Nachdem unsere Damen des weissen Spottes in den vergangenen Jahren mit eher bescheidenen Re
sultaten aufwaneten, ist ihnen diese Saison ein ganz grosser Wurf gelungen. Die beiden Verueterinnen 
unseres Clubs. Frau Rapold und Frllulein Simmen, hatten nämlich der Reihe nach die Damen von der 
Kreditanstalt, Esso I und Bank-Leu je 3 : 0 besiegt, und dabei nur einen einzigen Satz abgeben müs
sen. Durch diese Siege qualifizierten sie sich fUt das Finalspiel gegen die Damen des TC-Bankverein. 
Auch dieses Treffen entschieden sie klar 3 : 0 für sich, und durften als Belohnung den schönen Wan
derpokal für ein Jahr in Empfang nehmen . Wir freuen uns mit den beiden Damen über das neue 
Schmuckstück für unser Clubhaus, und gratulieren zu dem beachtlichen Erfolg recht herzlich. 

P. Bergsma. 



Für unsere Mitarbeiter 

Herausgegeben durch : 
Presse und Public Relations 
Dienst Zürich 

6. Jahrgang Nr. 9 

Unsere Verkehrs e rgebnisse im August 1957 

Offerierte Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg 

Post in kg 

Durchschnittlicher A uslastungsgrad 

des regelm ässigen Linienverkehrs 

1957 

16'933'231 

+ 50 "/o 

10'683'J 64 

+ 38 "/o 

109'254 

+ 24 "/o 

855'499 

+ 9 "/o 

342 '000 

+ 20 "/o 

63, 1 "/o 

Pour nos collaborateurs 

Edite par: 
Service de Presse et des 
Public Relations Geneve 

September 1957 

1956 

ll '262 '1 97 

7 '744'501 

87'966 

781 '496 

283'913 

68, 8 "/o 

Bei einem gegenüber August 1956 um 50 "/o erhöhten Transportangebot vermochten wir im Berichtsmonat 

die Zahl der ausgelasteten Tonnenkilometer um 38 "/o zu steigern. Das Verhältnis zwischen Angebots- und 
Nachfragesteigerung konnte im Vergleich zu den beiden vorausgegangenen Hochsaisonmonaten etwas verbessert 
werden: die budgetierte Kapazität konnten wir allerdings nicht erreichen. Der durchschnittliche A uslastungs

grad im regelmässigen Linienverkehr betrug 63, 1 "/o gegenüber 68, 8 "/o vor einem Jahr. - In den ersten acht 
Monaten des laufenden Jahres beförderten wir rund 37'000 Etappenpassagiere mehr als im ganzen Jahr 1955. 

In unserm Europaverkehr, der 48 "/o unserer gesamten Produktion ausmacht, boten wir 34 "/o mehr tkm an als 
im le tztjährigen August. Die Nachfrage stieg während der gleichen Zeit um lediglich 18 "/o, sodass die 

durchschnittliche Auslastung in diesem Verkehrsgebiet 58, 6 "/o blieb. 

Im Nahen Osten war das Verhältnis zwischen den Zunahmen von Angebot und Nachfrage (43 "/o bzw. 36 "/o} 

etwas günstiger. Der mittlere Ladefaktor betrug hier 71, 1 "/o. 

l 
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Eine Equipe des Swissair-Schach-Clubs geht am 28/29 Sept. 5'Z nach Amsterdam und kämpft um den ASIA
Cup gegen KLM. 

Eine Interessengruppe des Kunstzirkel besuchte in Basel die Ausstellung "Basler Privat Besitz" unter kundiger 
Führung des Konser'lators der Kunsthalle Basel. 

Alpine - Sektion 

Die dritte Tour, die die Alpine Sekticn in diesez Saison unternahm, führte zehn Mitglieder am 3./4. August 
195'1 auf den 2928 Meter hohen Uri-Rotstock. Mit Bahn und Schiff fuhren die Alpinisten am Samstagnachmittag 
zum Ausgangspunkt Isleten, von wo aus in dreistündigem Marsch die auf 1486 Mete.r gelegene Unterkunft auf 
der Musenalp erreicht wurde. Nach dem einfachen Nachtessen konnte das Team ergriffen einem Sennen zuhören, 
der inmitten der trotzenden, roterglllhten Felswände über die weite Gegend den Alpsegen rief. 

Die Tagwache am Sonntag wurde so angesetzt, dass um 5 Uhr die kleine Kolonne wieder marschbereit war. Zwei 
Stunden spä·cer stand sie bereits 1000 Meter Ube.r der noch im Schatten liegenden Alp. Auf dem "Chessel" 

wurde die Normalroute ve.rlassen und der Absturz der Ostflanke des Uri-Rotstockes Uberkletten.Anschliessend 
blieb noch die Traversie.rung des weiten Firnfeldes und der letzte Aufstieg vorn Sattel zum Gipfel, wo eine 
herrliche Rundsicht die MUhen unserer Bergsteiger lohnte. 
Von den 2493 Metern Höhendiffe.ienz, die im Aufstieg vom Umersee zum Gipfel zu überwinden waren, wurden 
im Abstieg nur noch ca. 1900 Meter zu Fuss zurückgelegt. Bei RUti im Grosstal stand ein kleiner Bus zur Ver
fügung, gerade gross genug um die zufriedene und gutgelaunte Schar in flottem T~mpo hinunter zum See zu 
bringen. 

Ziemlich milde, aber glllcklich llber das Erlebnis einer schönen Tom, liess de sich dann wenig später von 
Schiff und Bahn wieder nach den häuslichen Herden zurilcl:<fUhren. 

H. Zeller 

Ski - Club 

Mit 4 Gruppen zu je 3 Mann beteiligte sich der Ski-Club-Swissair am Volksschiessen de.i Armbrustschützen in 
Kloten. Gruppe "Wilhelm Tell" bestehend aus. den Herren Walter Schneider, Franz Scheiber und Fritz Boner 

e.rzielten dabei ein beachtliches Resultat. Mit 123 Punkten Schossen sie den zweiten Rang he.raus. Die Gruppen 
"Sherpa", "HeftpO.aste.r" und "Steihäger" landeten der Reihe nach im 5. 'Z. und 18. Rang. 

Pistolen - Gruppe 

Am 'Z. SeptembE',r 195'1 wmde in Kloten der traditionelle Pistolenmatch zwischen einem SAS-Tean. aus Stock
holm und der Swissair-Pistolengruppe ausgetragen. Die Basis bildete das internationale Programm : Distanz 
25 Meter, 30 Schlisse auf Match-Schefoe und 30 Schlllse auf Olympia-Scheibe. Beiderseits gingen je 6 Mann 
ins Feuer, von denen das niedrigste Resultat jeweils gestrichen, die llbrigen fünf zum Mannschafts-Klassement 
addie.rt wurden. 
Den Wanderpreis in Form eines Modelles der DC-6B verteidigten die Skandinavie.i mit gutem Erfolg. 

Gruppenwertung: 

Einzelwertung : 

Disziplin-Sieger: 

l. SAS 24'li Punkte 

2. Swissair 2442 Punkte 

l. Herr Arvedson SAS 526 Punkte 

2. Herr Dahlin SAS 523 
„ 

3. Hei:r Hugentobler Swissair 523 
4. Herr Pfister Swissair 499 

„ 

5. Herr Schaltenbran1 Swissair 491 " 
6. Herr Lüthi Swissair 489 

„ 

fomer im 10. Rang Herr Rieker SWR mit 440 Punkten 

Herr ."irvedson SAS 
Herr Hugentobler SWR 

265 Punkte auf Match-Scheibe 
268 Punkte auf Olympi a-Scheibe 

Leider fehlten, infolge Militärdienst und Ferien, unserem Team 2 gute Schlitzen, die dem Vernehmen nach schon 
530 und mehr Punkte ge$chossen haben. lR.ed.) 

H.U. Hugentobler 



Freizeitorganisation Mitteilungen 

Redaktion: O.Ritter, AVOR, Dept. IV · Redaktionsschluss jeweils am 8. des Monats 

Welche Clubs sind der FPS angeschlossen? 

Um Ihnen den Beitritl zum einen oder andern Club zu erleichtern, führen wir nachfolgend die Präsidenten 

der der FPS angeschlossenen Sektionen auf. Unter der Club-Bezeichnung ist der Jahres-Mitgliederbeitrag notiert. 

Alpine Sektion 
Aktiv: Fr. 8.- Passiv: F.r. 5.-

Boccia-Club 

Aktiv Wld Passiv noch unbestimmt 

Fussball -Q ub 

Aktiv: Fr. 13.50 Passiv: Fr. 5.-

Handball -Club 
Aktiv: Fr. 15. - Passiv: Fr. 5. -

Kunstzirkel 
Aktiv: F.r. 3.50 

Schach-Club 

Aktiv: Fr. 5. - Passiv:Fr. 2. -

Ski-Club 

Aktiv: Fr. 8.-

Tennis-Club 

Aktiv: Fr. 65. - Passiv: Fr. 5. -
Diepaar: Fr. 100. -

Tisch-Tennis-Club 

Aktiv: Fr. 15. -
Die paar Fr. 20. -

Herr HUGO ZELLER 

Chef des Bllros fllr Organisations- Manual und Vorschlags

wesen, GS~ tf. 580 

Herr RUDOLF KELLER 

A VOR. Dept. IV tf. 2918 

Herr RICHARD KOEHLER 

Chef der Betriebsgruppen, Dept. IV, tf. 2775 

Herr MElNRAD FESSLER 

Reservation, Dept. II, tf. 601 

Herr LEO BOLLHALDER 

Chef der Allg. Buchhaltung, Dept. 1, tf. 398 

Herr ROBERT BRUN 

Tedln. Verzollung, Dept. IV, tf. 2779 

Herr WILLY ZWElLY 

IERA Instrumentenwerkstatt Dept. IV, tf. 2821 

Herr ERNST WILLI 
Chef AVIONICS, Planungsdienst, tf. 2876 

Fräulein HEIDI SENN 

Verkaufsleitung Deutschschweiz/Tessin 
Dep1. II, tf. 543 

Wenn Sie nähere Angaben llber einen Club wünschen so wenden Sie sich bitte an den betreffenden Präsidenten. 

Er wird Ihnen gerne über alle Details Auskunft geben. 

Kurz - Mitteilungen 

Wir erinnern, dass das Parkieren auf dem Buchwiesen-Schulhausplatz vor unserem Clubhaus in Zürich- Seebach 

filr jegliche Vehikel verboten ist. Auch der Schönauring- Bogen eignet sich der vielen Kinder und der engen 

Durchfahrt wegen äusserst schlecht zum Parkieren. 

Die Ferienhaus-Aktion Arosa und Ober-Iberg wurde inforge Frequenz- Mangel suspendiert. 

Die VeröffenUichWlg der Vergllnstigungen für das Swissair- Personal erfolgt vierteljährlich. Die Listen sind bei den 

Personaldiensten bzw. -Abteilungen der Departemente zu beziehen. 

Unser Vertreter bei der ASIA 1.Aizlines Staff International Association) Herr SEILER meldet uns, dass in Bälde eine 

Internationale-Ferienaustausch-Aktion in. die Wege geleitet wird. Wfr gelangen zu gegebener Zeit mit näheren 
Angaben an Sie. 
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Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

118/302/ 410/ 607 / 643/7 29 /171/177 /17 9/181/189/1179/1562/2362/2468/2469/2695/ 
2696/2817/3286/3948/4138/4162/4247/4270/4299/4378/4404/4405/4502/4516/4529/ 
4530/4540/4552/4553/4570/4588/4594/4625/4627/4648/4649/4650/4661/4678/4679/ 
4723/4729/4736/4737/4740/4743/4757/4764/4818/4819/4855/4904/4920/4924/4954 
4962/ 497 5/ 49 83/ 4988/ 4992/5003/ 5052/5101/5lll/5120/5145/5146/ 5151/5156 / 5168/ 
517 6/5182/5184/5187 /5194/5196/5197 /5202/5206/52ll/5231/5249/ 5250/5251/ 
5258/5260/5262/5263/5265/5270/5280/5283/5284/5291/5314/5349/5401/5407/5410/ 
5414/5447/5450/5456/5473/5478/5493/5502/5504/5508/5519/5522/5523/5524/5531/ 
5543/5545/5555/5560/5563/5566/5568/5570/5572/5575/5579/5582/5586/5587/5603/ 
5607/5608/. 

• •• 

:: 
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Die Einsender der nachstehend aufgeführten Vorschläge werden ersucht, ihre Talons dem 
Büro für Organisations- Manual und Vorschlagswesen einzusenden : 

4lll NESA - Scheibenheizung CV - 440 

4511 Anfenigen von Cockpitstühlen als stabile Sitzgelegenheit bei den Bedienungsar~eiten im 
Cockpit, während der Revision. 

4764 Aufklärung über die wirtschaftl. Bedeutung der SWISSAIR. 

4819 Hold- Etiketten / Hold-System 

4983 Kadmieren der Katalogschrauben. 

5243 Gepäcksicherung beim Metropolitan. 

5473 Vorrichtung zum Reinigen und Fetten der Landeklappen- Lager. 

5483 Sicherung der Propeller-Lagerung. 

5493 Hochspannungskabelschlüssel. 

5525 Spezialkabel für Oelkühler- Actuator. 

5566 Aenderung der DC-7C -Tischplattenbefestigung. 

5586 Heizerpumpen- Test DC-6B/DC - 7C. 

Wir bitten die Einsender folgender Vorschläge, sich zur Eneilung näherer Angaben bei den 

bezeichneten Herren zu melden : 

2817 Einbau einer Sperre in das Einzieh - bei Herrn A. Oberli, Büro für Organisations- Manual 

System der Landeklappe. & Vorschlagswesen. 

4552 Blechverkleidung für die Verdunklungs- do. 

Vorhänge im Schulgebäude. 

5563 Testbox für Strommessungen an den bei Herrn J . Baumann, Chef IERA, Dept. IV 

Edison-Feuerwarn- Anlagen. 

Folgende Vorschläge befinden sich noch im Versuchsstadium : 

118 Umgestaltung des Flugplan-Handbuches. 

302 Niederspannungskabel. 

4378 Anfenigen eines fahrbaren Kompressoren-Prüfstandes. 

4729 Nebelbekämpfung auf dem Flugplatz . 

4904 Lösen des Gummischutzbandes der Propellerheizung. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteintrittskanal zu Rückkühler und Druckkabinen Hydr. Oelkühler. 

Die nachstehenden Vorschläge mussten noch zurückgestellt werden : 

5144 Versetzen des Prop. -Synchroscop neben die RPM - Indicators in den DC-6B und DC - 7C 

Cockpits. 

5249 Oeltank- Entlüftung von CV - 440 Kompressoren. 

555'/ Zusammenlegung des Service- Luftfrachtbriefes 1.A WB) mit dem Lieferschein . 
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Einschränkungen: Wer für Planungs-, Entwicklungs oder arbeitsvorbereitende Aufgaben 
eingesetzt ist, kann im Rahmen seines Arbeitsgebietes keine Personalvorschläge einreichen. 
Vorschläge von Vorgesetzten können nur prämiiert werden, wenn sie sich nicht auf die 
eigene Dienststelle oder ihr Fachgebiet beziehen. 
Das fliegende Personal kann nur Verbesserungsvorschläge einreichen, soweit sich dieselben 
nicht auf die durch Manuals geregelte Arbeit im Cockpit beziehen. 

Im Handel erhältliche, oder bereits in unserem Betrieb verwendete Hilfsmittel sind bei 
Bedarf auf dem Dienstweg und nicht Uber das Vorschlagswesen anzufordern. 

4. Abwicklung. 

Die Vorschläge sind, unter Verwendung des dafür geschaffenen Formulares, direkt an das 
Büro für Organisations-Manual und Vorschlagswesen zu senden. Diese neutrale Stelle ist 
für eine genaue Untersuchung jedes Vorschlages besorgt. Da alle Vorschläge anonym 
eingereicht werden sollen ist eine unparteiische Behandlung der eingesandten Ideen ge
währleistet, Jeder Urheber einer guten Idee erhält für seinen brauchbaren Vorschlag eine 
Bar-Prämie, die sich nach dem Grad der aufgewendeten Arbeit, sowie nach dem sich er

gebenden idE?ellen und materiellen Nutzen bemisst. 
Zeigt es sich, dass ein Vorschlag prämiiert werden kann, so wird der betreffende Einsender 
in einer Nummer der "Guten Idee" aufgefordert, seinen Talon dem Büro für Organisations

Manual und Vorschlagswesen zuzustellen. Alsdann wird sein Name, die ihm zugesprochene 
Prämie sowie sein Vorschlag in einer der nächsten Ausgaben der "Guten Idee" veröffentlicht. 

Nebstdem erhält der Urheber eines prämiierten Vorschlages eine Anerkennungskarte der 
Geschäftsleitung. 
Bei Ablehnung eines Vorschlages werden dem Einsender in der "Guten Idee:' unter der ent

sprechenden Vorschlagsnummer,die Gründe mitgeteilt warum sein Vorschlag nicht an
genommen werden konnte. 

Grundsätzlich wird somit jeder eingesandte Vorschlag, ob prämiiert oder abgelehnt, in der "Guten 
Idee" kommentiert. Dieses Publikationsorgan gibt auch laufend Aufschluss über die sich 
noch in Bearbeitung oder Untersuchung befindlichen Vorschläge. 

~o. nun wieder frisch an 's Werk, niedergeschrieben die guten Ideen und eingesandt. 

* * * 



Nr. 44 
September 195'l 

Herausgegeben durch : 
Büro für Organisations -

Manual & Vorschlagswesen 

Die letzten Sommertage wurden von vielen Mitarbeitern benützt, um ihre bis anhin sorgfältig 

gehorteten Ferien oder Freitage einzuziehen. Dieser Umstand hatte zur Folge, dass viele 
Vorschläge nicht abgeschlossen werden konnten. 

Ausserdem haben die Besitzer der in der letzten Nummer der "guten Idee" einverlangten Talons 
uns im Stich gelassen. Ob sie wohl auch in den Ferien waren ? 

In Anbetracht dieser Umstände verzichten wir in dieser Nummer auf eine Veröffentlichung der 
wenigen erledigten Vorschläge und werden dieselben in die Oktober-Ausgabe der "guten Idee" 
aufnehmen. 
Hingegen wollen wir die Gelegenheit benützen um einmal in eigener Sache zu schreiben . Im 

Hinblick auf die grosse Zahl von neuen Mitarbeitern scheint es uns sowieso recht nützlich, Sinn 

und Zweck unseres Vorschlagswesens wieder einmal darzustellen. 

1. Definition . 

Unter "betrieblichen Vorschlagswesen" verstehen wir die Einrichtung, die den Arbeitnehmern 

die Möglichkeit gibt, über ihre eigentlichen Pflichten und Aufgaben hinaus Vorschläge zur 
Verbesserung der Arbeitsabläufe oder zur Steigerung der Qualität der Arbeit einzureichen, 
die je nach dem sich ergebenden ideellen oder materiellen Nutzen prämiiert werden . 

2. Zweck. 

Dur'ch das Vorschlagswesen soll jeder Mitarbeiter ermuntert werden, am ganzen Betrieb~.

geschehen direkten Anteil zu nehmen und seine wertvollen Kenntnisse, Gedanken und 
Beob achtungen an die Geschäftsleitung weiterzugeben. Dieses Mit - Denken- und Mit- Arbei
ten- Können soll die . Arbeitsfreudigkeit und Arbeitslust des gesamten Personals steigern 

und die Beziehungen zwischen der Direktion und dem Personal enger gestalten. Zudem soll 
das Vorschlagswesen auch einen ganz realen Zweck erfüllen : es soll mithelfen die betreibs
wirtscha ftliche Produktivität des Unternehmens zu steigern, dieses konkurenzfähiger und 

damit den Arbeitsplatz eines jeden Arbeitnehmers sicherer zu gestalten. 
Das Suchen nach Verbesserungsmöglichkeiten und die dabei gefundenen guten Ideen be
gründen den Fortschritt auf jedem Gebiet. Ueber den engsten Kreis hinaus kann eine gute 

Idee der ganzen Abteilung und damit dem ganzen Unternehmen nützlich sein . 

3 . Richtlinien. 

Die Vorschläge sollen gut durchdacht und klar abgefasst sein, sowie alle notwendigen An
gaben enthalten. Sie können sich beziehen auf: Produktions - und Leistungssteigerung . 

Arbeitsvereinfachung und Rationalisierung, Zeit- und Materialersparnis, organisatorische 
Hilfsmittel, Ausschaltung von Fehlerquellen, Verbesserung von Werkzeugen und Vorrichtungen, 
Sicherheits· und Schutzmassnahmen . 



Materialplanung 
Berz Alfons 

Fischer Kurt 
Meier Hans 

Magazin Flugzeugunterhalt 
Bär Hans 

Betriebsstoffe 

Hugi Beatrice 

Flugzeugunterhalt 
Lehmann Edgar 

Flugzeugüberholung 

Felber Ernst 
Flugzeugwartung 

Gutmann Josef 

~ebs Eugen 
Sehellenberg Walter 
Schorta Hans 

Spenglerei 
Sidler Werner 

Elektrowerkstatt 

Anderwert Bruno 

Rüegger Eugen 
Sulzer Rudolf 

Studer Armin 
Propellerwerkstatt 

Bachmann Hans 

Triebwerkgruppe 11, Montage 
Rudin Hanspeter 

Personalabteilung, Dokumentation 

Allenspach Jakob 

Direction pour la Suisse Romande 

Service de Revision 

Perrin John 
Comptabilite 

Muller Hermann 
Bureau de Voyages Aeriens 

Tschan Frank 
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Service Traffic 
Baehler Maryse 

Arrivees et Departs Cornavin 

Buchs Peter 
Service de Piste 

Meier Christian 

A uslandvertretungen 

London 

Bishop Joan Carmel 
Dehdashty Ali 

Frankfurt 

Lange Joachim 
Lüdtke Helmut 

Neumann Georg Eckhard 

Hamburg 
Diener Karl -Hans 

Genua 
Baranzelli Augusta 

Kairo 
Tolba Abdel Raouf 

Istanbul Diker Abdül 
Bagdad Radhi T aj 

New York 
Boese Alan G. 

Feller I<athy B. 

Nault Yolande C. 
Reinhold F. William 

San Francisco 
Dominic Mathew C. 

Atlanta 
Watkins Jo Ann 

Rio de Janeiro 

Cesar Jose de Almeida 
Sao Paulo 

Oliveira Ramos Oswaldo 

Tokio 
Y amamoto Matsunao 

Happy Landings - Die folgenden Mitarbeiter haben sich verheiratet : Am 11. 5 : Ernst Bodmer, 

Motoren- Werkstatt: am 29. 6. : Daniel Lerch, TEKO: am 19. 7. : Beda Jud, Vergaser-Werkstatt: 
am 20. 7. : Ferdinand Leu, IERA -Flugbetrieb, und Walter Sax, Radio -Werkstatt. Wir wünschen 
allen viel Glück im Ehestand : 

Mit Raketenpost hat man in den USA das Geophysikalische Jahr eröffnet. Es wurden erstmals Ver
suche mit vorläufig fünf ferngelenkten Raketen von vier Metern Länge vorgenommen, die mit Ue
berschallgeschwindigkeit je 5000 Briefe von einer Ortschaft in Nevada nach einer andern in Kali
fornien beförderten. Das Ziel wurde mit einer Streuung von nur wenigen Metern erreicht; der 

Zustand der Briefe war tadellos. 

Wussten Sie schon, dass 

••••• die Swissair 1956 von über 70 IATA-Gesellschaften nach geflogenen Kilometern im 19.Rang, 
gemessen am Personalbestand im 21. Rang und gemessen am Flugzeugbestand im 29. Rang figu

riert ? 

der Flugzeugpark der IATA - Gesellschaften Ende 1956 insgesamt 2790 Einheiten umfasste ? 

die Länge des gesamten Luftliniennetzes der Erde auf 1, 5 Millionen Kilometer geschätzt wird ? 
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SAS bucht elektronisch - Die skandinavische Luftverkehrsgesellschaft wird ab nächstem Jahr in ihrer 

zentralen Endbuchung in Kopenhagen als erstes nichtamerikanisches Flugunternehmen ein elektronisches 

Reservationssystem einbauen lassen. Der Schalterbeamte drückt auf ein paar Knöpfe, und innert einer 

Sekunde weiss de~ Kunde, ob er auf dem von ihm gewünschten Flug noch einen Platz erhält. Ist 

dies nicht der Fall, liefert die Maschine zehn Vorschläge für noch verfügbare Kurse auf der fraglichen 

Strecke. 

KLM im Wilden Westen - Der KLM ist von den USA das Recht zugebilligt worden, ihre' Linie nach 

Montreal bis Houston, Texas, weiterzuführen. Der Eröffnungsflug mit einem DC-7C fand am 3. Sep 

tember statt. 

T- 34 heisst die dritte Klasse, die ab 1. April 1958 auf den Nordatlantikstrecken eingeführt werden 

soll. T-34 wird um ca. 20 o/o billiger sein als die jetzigen Touristklasstarife. Bei der neuen Klassen 
bezeichnung heisst das "T" = Touristklasse, die Zahl "34" bedeutet den Abstand in Zoll zwischen 

den Rückenlehnen zweier Sitze. 

Jets für die BEA - Die BEA hat bei den De Havilland- Werken sechs Düsenverkehrsflugzeuge des 

Typs Comet -NB bestellt. Sie dürften ab 1959 und 1960 auf Kursen nach den Mittelmeerländern zum 

Einsatz gelangen. Die seinerzeit aus dem Verkehr genommenen Comets-11 erhalten neue Rolls Royce 

Avon-Triebwerke und werden noch ab diesem Monat auf einer Reihe von Frachtflügen nach dem 

Mittleren Osten auf ihre spätere Wiederverwendbarkeit im Passagierverkehr getestet. 

Interesse an der "Caravelle" bekundet die Finnair. Sie hat die finnische Regierung um die Ermächti 

gung ersucht, drei Flugzeuge dieses Typs in Auftrag geben zu können . 

Vier Convair 880 sind von der brasilianischen Luftverkehrsgesellschaft Real bestellt worden. Der Auf

tragsbestand für diesen Mittelstrecken- Strahlantriebstyp hat damit 48 Stück erreicht . 

Die Convairflotte der Lufthansa ist durch die Ablieferung eines vierten Metropolitan auf acht Einheiten, 

wovon vier Convair 340, angewachsen. Ein fünfter Metropolitan wird in der nächsten Zeit erwartet. 

Folklore in der Luft bietet die Lufthansa während des Münchner Oktoberfestes, indem ihre Hostessen 

den Dienst in bayrischer Dirndl-Tracht versehen. 

Neuei~ritte - Wir freuen uns, die folgenden im August neu eingetretenen Mitarbeiter willkommen 

zu heissen : 

Departement 

B etriebsw irtschaf tsdienst 

Koch Emil 

Dokumentenzentrale Kloten 

Graf Fritz 
Kontrollbüro Ver kauf 

Enderli Kurt 

Departement II 

Luftreisebüro Zürich 

Muff Franz 

Departement III 

Navros-Aspiranten 

Schneebeli Max 

Load Control 

Berger Urs 

Dispatch 
Oes Peter 

Crew Assignment 

Hegi Hansruedi 

Hiltl Hildegard 

Route Documentation 

Frei Edith 

Traffic 

Sonderegger Willi 
Frachtdienst 

Maag Hans-Rudolf 

Fracht Export 
Elmer Erich 

Passagierdienst, Groundhostessen 

Keller Liliane 

Stadtabfertigung Zürich 

Schäppi Albert 
Kantine 

Baccoli Santa 

Bereitstellung I 

Müller Verena 

Wäscherei 
Brunner Lisabeth 

Departement IV 
Vorschriften - und Aktenzentrale 

Weilenmann Rosa 

Betriebsstudien 

Knöpfe! Fritz 
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Das erfreulichste Bild zeigen einmal mehr unsere Kurse über den Nordatlantik. In diesem zu 26 o/o am 

Ge~amtverkehr beteiligten Gebiet übertraf das Mehr an nachgefragter Kapazität die 32 o/oige 'Offerten

ste1gerung, weshalb auch die Auslastung von 69, 7 o/o auf 73, 1 o/o verbessert werden konnte. 

I~ S~datlantikverkehr, wo das Mehrangebot mit 127 "/o am deutlichsten in Erscheinung tritt, e rreichten 

wir emen Auslastungskoeffizienten von 64, 9 o/o gegenüi>er 73, 7 o/o im Vorjahres-August. 

Unsere Fernostkurse w;;.ren zu 44, 8 o/o ausgelastet. 

Unser Winterflugplan tritt am 6. Oktober in Kraft und gilt bis zum 31. März 1958. Das Streckennetz 
bleibt - bei etwas verringerter Flughäufigkeit in einigen Verkehrsgebieten - praktisch unverändert. Neu 

ist lediglich der Zwischenhalt in Montevideo auf der Strecke Sao Paulo - Buenos Aires. 

Zu neuen Pilots- in-Command sind ernannt 
worden: die Flugkapitäne Walter Meier

hofer und Werner Trösch auf DC - 6B/ 

DC -7C (Nordatlantik), die Flugkapitäne 

Rudolf Glutz, Karl Baumann und Bruno 

Schmitt auf DC- 6B für Europa und den 

Nahen Osten (wobei wir den beiden 

letztem zum ebenfalls neuen Flugkapi 

tänsgrad noch besonders gratulieren), so

wie die Flugkapitäne Brian Smith, Wil

fried Schmidt, Raymond Martin, Eriksen 
Shilling und Pilot Ame Leibing auf 

DC - 4 für den Sektor Europa. Herzliche 

Glückwünsche : 

Von unsern A uslandvertretungen -

Herr Enrico Iten wurde zum Swissair

Regional vertreter in Bangkok ernannt, 

während Herr Alphonse Veya im Hin

blick auf die Streckenführung unseres 

Südamerikakurses via Montevideo mit 

der Leitung unserer neuen Regionalver

tretung in der uruguayischen Hauptstadt 

betraut wurde. Wir wünschen beiden 

Herren viel Erfolg. 

Zu Ende der Sommersaison erhöht sich 

erfahrungsgemäss die Anzahl der Fe 

rienreisen unseres Personals. Wiewohl 

die Angestellten unserer Auslandver

tretungen ihren Kollegen aus der Schweiz 

gerne einen Dienst erweisen, so denke 

man doch daran, dass man diese Hilfs

bereitschaft nicht über Gebühr in An

spruch nehmen sollte • 

Ne ue Polarrouten werden von den 

amerikanischen Luftverkehrsgesellschaften 

Die technische Ecke 

Wie werden Flugzeuge gewogen ? - Das Eidg. 
Luftamt schreibt Flugzeugwägungen in Abständen 

von zwei Jahren oder nach Umbauten und grössern 
Reparaturen vor. Diese Wägungen dienen der Be

stimmung der Basisgewichte (die je nach den Aus

rüstungsinventaren variieren) und der möglichen 

Maximalzuladungen sowie zur Berechnung der Schwer

punkte, die für die Verteilung der Nutzlast massge

bend sind. 

Flugzeuge müssen in geschlossenen Hallen gewogen 

werden (Windeinfluss : ). Unter die drei Aufbock

punkte - einer unten am Bug und zwei an der 

Flügelunterseite je links und rechts ausserhalb des 

Hauptfahrwerks - werden hydraulische He beböcke 

geschoben. Auf jedem Hebebock sind Präzisions

flugzeugwaagen von je 20 Tonnen Kapazität bei 

einer W ägegenauigkeit von ::._ 1 o/o0 angebracht. 
Jetzt werden diese aus Hebebock und Waage be 

stehenden, genau lotrecht gerichteten Einheiten 

angehoben, bis jede Waage mit 100 bis 150 kg 

belastet ist. Nach nochmaliger genauer Kontrolle 

der Nivellierung der Einheiten werden die drei 

elektrischen Schalter an den Hebebökken auf 

Kommando gleichzeitig betätigt, und das Flug

zeug hebt sich langsam in die Höhe, bis die Rä

der ca. 10 cm über Boden sind. Mittels einer 
Wasserwaage wird nun noch die Horizontallage 

des Flugzeugs in bezug auf seine Längsachse 
kontrolliert und nötigenfalls durch Heben oder 

Senken am Bughebebock korrigiert. Die Addition 
der auf den drei Waagen angezeigten Gewichte er

gibt das Flugzeuggewicht, das durch eine zweite 

Wägung mit untereinander vertauschten Waagen 

nachkontrolliert wird. 

PAA (ab 10. September) und TWA (ab 29. September) beflogen. Sie dienen der Verbindung des ame

rikanischen Westens mit London, Paris und Rom. 
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Fussball - Club 

Mit dieser Nummer haben wir das besondere Vergnügen, Ihnen das 10-jährige Bestehen des Fussball-Club
Swissair anzeigen zu können. 

Gleichzeitig mit dem kleinen Jubiläum hat unsere 1. Mannschaft auch ihr angestrebtes Ziel, den Aufstieg in 
die Serie "A" ~oberste Spielklasse der Firmensportler) erreicht. Wir freuen uns zusammen mit den Aktiven 
zu diesem schönen Erfolg. 

Um gut vorbereitet die Meisterschaft 57/58 antreten zu können, wurden einige Freundschaftsspiele vereinbart. 
Die 2. Mannschaft reißte anfangs August zum FC-Knorr nach Thayngen. Eine Woche später war der FC - Warteck 
aus Basel zu Gast und i:..ndemtags spielte das 1. Team gegen den FC-Cham. Zum Abschluss wurde noch der 
FC-Weinmann aus Schaffhausen lletztjähriger Schweizenneister) und die Elf der Verkehrsbetriebe Luzern 
empfangen . 

Am 24. August begann unsere 2. Garnitur die Meisterschaft mit einem hohen Sieg in Schlieren und sicherte 
sich 8 Tage später in Kloten weitere 2 PI.Ulkte. Im 3. Meisterschaftsspiel konnte trotz Umdisponierungen 
1 Punkt aus Wallissellen gerettet werden. 

Mit etwelcher Spannung griff unsere 1. Mannschaft am 31. August in den Kr.mpf ein. Das Team musste 
auswärts auf dem kleinen Platz der Brauerei Hllrlimann antreten. und holte sich gleich dank gutem Zusammen
spiel den vollen Erfolg. Nicht vorauszusehen war der Sieg eine Woche später über die jungen, schnellen Elf
des FC-Migros. 

Voranzeige für den ASIA-Cup 

Am Samstag 19. Oktober 1957 spielt in Zürich die Air-Lingus Urland) gegen die Swissair um den ASIA-Cup 
Viertelsfinal. Bei diesem Spiel wird unser Schweizer - Riegel gegen das irische Stopper-System auf die 
Probe gestellt. Der Sieger wird im Fiilhling 1958 in Deutschland gegen die Lufthansa um den Halbfinal an
treten können. Wir bitten alle Leser, dieses Datum für das sicher interessante Spiel vorzumerken und hoffen 
eine grosse Besucherzahl begrllssen zu können. Einzelheiten werden zur Zeit durch Anschläge bekanntgegeben. 

M. Strahm 
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Unsere Verkehrsergebnisse im September 1957 

1957 1956 

Offerierte Tonnenkilometer l 7'071 '598 10'776'214 

+ 58 '1o 

Ausgelastete Tonnenkilometer 11 '202'393 7'623'099 
+ 47 '1o 

Etappenpassagiere 112'835 86'507 

+ 30 "/o 

Fracht in kg 1 '041 '697 896'874 

+ 16 "/o 

Post in kg 332'655 293'383 
+ 13 "/o 

Durchschnittlicher AuslastWlgsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 65, 8 '1o 70,811/o 

Mit diesen Resultaten ist der September besser ausgefallen als die beiden vorangehenden Monate. Ausge 
zeichnet abgeschnitten haben die Verkehrsgebiete Mittlerer Osten und Nordatlantik mit durchschnittlichen 
Auslastungsgraden von 79, 5 resp . 75, 7"/o. Der Südatlantik ergab mit nur 57, 7'1/o ein merklich schwächeres 
Resultat. Im Fernen Osten endlich ein deutlicher Fortschritt : durchschnittlich 55, 4"/o, gegenüber 44, 8'1o 
im August; hoffentlich hält diese Bewegung an, sodass die Linie bald ihre Kosten deckt ! In Europa wur
den 60, 7"/o erzielt, was etwas besser ist als im Vormonat, aber schlechter als im September 1956. 

Der Gesamtauslastungsfaktor von 65, 8'1o ist befriedigend, obschon das Budget noch etwas optimistischer war 
und mit 66"P rechnete. Leider haben wir aber die veranschlagte Produktionsziffer wieder nicht erreicht. 
Zur budgetierten Produktion fehlten 2, 311/o. Hauptgründe: Knappheit an Besatzungen -Ausfall eines Fernost
kurses wegen Beschädigwig eines DC - 68 in Tokio - und vor allem der Umstand, dass einer unserer kost
baren DC- 7C immer noch in Lissabon ausser Gefecht ist ! 

Nachdem im August der Produktionsausfall noch grösser war, und auch der Juli schon ein recht mässiges 
Resultat ergeben hatte, ist es notwendig, eine konzentrierte Anstrengung zu unternehmen, um das laufende 
Jahr zu einem günstigen Abschluss zu bringen. Im Hinblick auf die enormen Aufgaben, die in der näch
sten Zelt mit der Einführung des Düsenflugzeug-Betriebes vo.r uns liegen, ist ein guter Jahresabschluss 1957 
eine unbedingte Notwendigkeit für unsere Gesellschaft und damit für uns alle. Der Endspurt bis Neujahr 



muss mit möglichst geringem Aufwand durchgestan
den werden; ein entsprechender Sparbefehl der Ge

schäftsleitung ist sämtlichen Abteilungen und Aus
senvertretungen zugegangen. Wenn alle entschlos-· 
sen zupacken und jede entbehrliche Ausgabe ver
meiden, wird das Ziel erreicht werden . 

Das Scbweizerkreuz in Uruguay - Am 7. Oktober 
landete unser DC- 7C HB-IBN "Bern" zum erstenmal 
in Montevideo, dem neuen Etappenort auf der Li
nie nacb Buenos Aires. 

Den Namen Thurgau erhielt am 16. September 
offiziell unser Mettopolitan HB-lMP. Als Patin 
amtete die Gattin des thurgauischen Regierungs
präsidenten Dr. W. Stähelin; der Regierungsrat nahm 
an der Feier in corpore teil. 

Zu neuen Pilots- in- Command wurden ernannt : 
Pilot Niklaus Wiedmer auf DC - 6B für Europa und 
den Nahen Osten, Flugkpt. Paulo Cajado auf Con
vair und die Piloten Georges von Allmen, Werner 
Keller, Willi Meier und Willi Neuenschwander auf 
DC-3. Wir wllnsche.n alles Gute ! 

Ins Aerztliche Komitee der lAT A wurde fUr eine 
Amtsdauer von zwei Jahren der Chef unseres Aerzr
lichen Dienstes, Herr Dr. H . Garunann, wieder ge
wählt. 

Happy Lanclings heisst unser Wunsch an alle unsere 
neuvermählten Mitarbeiter. Es sind : 

25. 5.: Sieg.rist Rudolf, Dokumentenzentrale (I); 
20.6.: Althaus Willi, Propaganda (lih 27.7.: Lehn
herr Willy, Flugbetrieb (IV)> 2.8.: Sttasser Heinz, 
Verkaufsplanung (ll) mit Brunner Verena, Verkehrs
abt.(II); 28 . 8.: Koller Hansuli, Endbuchung (11); 
14.9 . : Freihofer Fritz, Hydraulische Werkstatt (TV), 
Stucki Alfred, Radio-Werkstatt (IV)> 16. 9 . : Duss 
Walter, Luftreisebüro (ll); 17.9.: Zangger Richard, 
Instrumenten-Werkstatt (IV)> 20.9.: Ryser Fred, 
Elektro- Werkstatt (IV); 21. 9 . : Frauenfelder Kurt, 
Motoren- Prüfstand (IV), Handschin Rene, Werft (IV), 
Klingler Walter, Abschluss- & Budgetdienst (1), 
Miller Adolf, Lohnbüro (1), Känzig Theo, Fracht
buchh.(l); 26.9.: Knecht Wilhelm, Lohnbüro (l); 
27.9.: Aeschbacher Maria (jetzt: Frau Schmidt), 
Swissair Basel; 28.9.: Friedli Werner, Motoren
Magazin (IV); 28. 9 . : Maurer Viktor. Werft (IV). 

Karl Biber + - Am 6. Oktober verunglückte 
Karl Biber, Angestellter unseres Zürcher Luftreise
büros, auf einer Klettertour an den Altenalpttlr
men im Alter von 47 Jahren tödlich. Wir werden 
dem geschätzten Mitarbeiter ein ehrendes Anden
ken bewahren und kondolieren seinen Angehörigen 
sehr herzlich. 
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Die ärztliche Ecke 

Die asiatische Grippe - Der Name dieser Virus- Krankheit 

leitet sich vom On ihres 1. Erscheinens im April dieses Jahres. 
nämlich Hongkong und Singapore, her. Von don hat sie 
sich bis nach Europa verbreitet. Es scheint, dass sie gegen
wärtig auch bei uns grössere Bevölkerungskreise befällt und 
epidemischen Charakter annimmt. - Zu den ersten Symptomen 
gehören in vielen Fällen ein ausgesprochenes Durstgefühl, 
einige Stunden später etwas Halsschmerzen und meist schon 
iIUlerhalb von 24 Stunden Temperaturen von 39 ° und darUber. 
Typisch sind starke Kopfschmerzen , Schmerzen in der Musku
latur, in den Knochen und Gelenken. Häufig sind diese Er

scheinungen begleitet von einem trockenen Husten, der von 
einem Lufttöhrenkatarrh herrührt, wobei die Lungen frei blei
ben. Das Fieber und die übrigen Erscheinungen klingen rela
tiv rasch ab. Der Patient ist im allgemeinem am 4. oder 5. 
Tag zwar erwas geschwächt, aber sonst frei von Symptomen. 
ln den Tagen kurz nach dem Fieberanfall treten bin und wie
der Ubenaschend akute Schwächeanfälle auf, die bis zur kreis
laufbedingten Ohrunacht führen können. -
Die asiatische Grippe unterscheidet sich von früher bekannten 
Grippeformen durch die Plötzlichkeit und Heftigkeit ihres Auf
tretens und ihre relative Gutartigkeit. Komplikationen, z.B. 
nachfolgende Lungenentzilndung, sind selten, während sie in 
der Grippeepidemie 1918 die meisten Todesfälle geforden ha
ben . Anderseits scheint die Ansteckungsgefahr gross zu sein. 
Häufig hat sie bis zu 60 oder 70 "/o betragen. Auf einem 
Dampfer, der von Panama nach London unterwegs war, er
krankten 92 Personen, von denen aber in London nur noch 5 
krank ankamen. Man kann also mit der relativen raschen Wie
derherstellung der Betroffenen rechnen. - Zur Behandlung ste· 
hen bis heute, wie bei vielen andern Viruskrankheiten, keine 
spezifisch wirksamen Medikamente zur Verfügung. Der Körper 
muss die Krankheit selber Oberwinden, wobei er sich zugleich 
gegen sie immunisiert. Wir helfen ihm dabei durch absolute 
Bettruhe für mindestens 3 Tage, leichte Nahrung, reichliche 
Flüssigkeitszufuhr sowie durch Einnahme von erwas schweiss
treibei:iden und schmerzlindernden Mitteln (Treu'pel. Alcacyl, 
Aspirin etc. ). Penicillin ist gegen die Grippe selber absolut 
wirkungslos. Hingegen kann man damit allfällige Nebenin
fektionen, denen der geschwächte Körper eher ausgesetzt ist, 
bekämpfen.- Zur Vorbeugung gegen die asiatische Grippe 
wird heute in USA, England und Frankreich ein Impfstoff 
hergestellt, der aber vorläufig nur in sehr beschränkter Menge 
erhältlich ist und fast ausschliesslich für die Bevölkerung die
ser Länder reserviert bleibt. Die Wirksamkeit dieser Impfung 
ist allerdings sehr wnsttitten. Sie erzeugt bei den Geimpften 
oft ähnliche Krankheitserscheinungen wie die Grippe selber. 
Da die Grippe, wie gesagt, hoch infektiös ist, sind Vorkeh
rungen zur Verhiltung der Ansteckung wenig aussichtsreich. 
Am besten bewährt sich immer noch eine milde Chinin
Prophylaxe. Deshalb wurde dafUr gesorgt, dass jeder Swissair
Angestellte die Möglichkeit erhält, täglich eine kleine Menge 
Chinin während längerer Zeit zu sich zu nehmen. Die abgege
bene Chinindosis ist unschädlich• Lediglich Frauen, die in Er
wartung sind, sollen kein Chinin zu sich nehmen. 

Dr. B • Hässig . 
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Personalstatus per 30 . September 1957 

Direktion 8 
Generalsekretariat 18 
Planungsdienst 23 
Zenualer Personaldienst 16 

Allg . Personalausbildungsreserve 42 
Departement l 251 
Departement 11 

Personal Schweiz 362 
Personal Ausland 910 

Departement lll 
Bodenpersonal 766 
Fliegendes Personal 666 

Departement IV 1131 
Direktion für die Westschweiz 440 

Total 4633 
=== 

Amerikanische Flugzeuge fUr Oststaaten - Die jugoslawische Lufrverkehrsgesellschaft JAT bestellte bei den Dougl 

Werken zwei DC- 68 - Langmeckenfiugzeuge, die gegen Ende 1958 ausgeliefert werden sollen . Die polnische LOT 

erwarb von der Sabena drei Convair-240. - Beide Verkäufe bedurften der Einwilligung der amerikanischen Behörd1 

Das Ende der Menopolitan- Produktion ist von den Convair - Werken auf April 1958 vorgesehen . Zu diesem Zeit
punkt wird die Produktion des Düsenverkehrsflugzeuges CV- 880 aufgenommen. Der erste Mecropolitan verliess das 

Werk im Dezembe.r 1955. Bis April soll die Produktion einen Umfang von 176 Einheiten erreicht haben. 

834, 5 Millionen ausgelastete Passagierkilometer in einem Monat, und zwar im August dieses Jahres, sind das 
höchste von einer Fluggesellschaft in einem einzigen Monat je erreichte Ergebnis . Rekordhalter sind die amerika

nische United Airlines. Die entsprechende Zahl fUr die Swissair beträgt 98. 4 Millionen . 

Neueineritte - Wir heissen die folgenden, im September neu bei uns eingetretenen Mitarbeiter herzlich willkom

men : 

Planungsdienst 

Flugzeugprojekte 

Helg Alfred 

Depanement 1 
Spedition 

Imholz Geruud 

Biiro fiir lnlandabrechnungen 

Jost Ursula 

Passageabrechnung 

Caviezel Mia 
Lochkartendienst 

MUUer Rosmarie 

Departement ll 
Passagen Verkaufsbeziehungen 

Morf Friedhold 
Fr acht- Verkehrsdienst 

Böhlen Paul 

Fr acht- Verkaufsbeziehungen 

Humbert Liliane 

Verkehrsabteilung 

Zulliger Walburga 
Reserv ationswesen 

Leuenberger Willi 

Departement Ill 

N avigationsbUro 

Bessoa Jacques 
Walsec Heinrich 

Traffic-Scbool 

Ackermann Alex 

Bänningex Brw10 Peter 

Baumganner Jakob 
Brenni Raimondo 
Forster Werner 

Gafner Rudolf 

Ganz Ullicb 

Honegger Ernst 

Huber Willy 
Juriens Roger 

Keiser Walter 

Louis Andre 

Mottier Reynold 
Müller Otmar 

Rau Marcel 
Reiter Paul 

Risch Henri Paul 

Schlageter Klaus 
Schluep Urs 

Schmid Otto 

Schultheiss Hanspeter 
T apis Arm and 

Tobler Hans-Rudolf 

Widmer Hans 



Startdienst 

Fasnacht Robert 

Huber Albert 
Meier Ernst 

Wiederkehr Karl 

Fracht Export 

Müller Remo 

Tissot Armand 

Passagierdienst, Auskun ftsangesr. 
Peter Ren~ 

Passagierdienst, Grouodhostessen 
Bützberger Rita 

Duft Anne Marie 

Stadtabfertigung Zürich 

Bänninger Max Walter 
Strässle Albert 

Kabinen- A usrilstungsdienst 

Büsser Franz 
Departement IV 

Betriebsstudien 

Schilling Hans 
Triebwerke 

Müller Albert 
Einkauf Ausland 

Meier Beatrice 

Arbeitsvorbereitw1g 
Arnold Albert 

Flugzeuguncerhal t 

Hausarnmann Robert 

Jegen Anton 

Kläger Anton 

Mäder Josef 
Muff Josef 

Rutz Fredy 

Schretzrnann Walter 

FlugzeugU berhol ung 
Michel Ernst 

Flugzeugwartung 

Buck Walter 

Rossi J ull us 
Flugzeugwartung IERA 

Arnold Norbert 
Wieland Hanspeter 

Schlosserei 

Schnell Rene 
lnsuumentenwerkstan 

Matter Otto 

Rüedi Josef 
Trümpy Hans 

Triebwerkgr. 1, Revision 

Arnold Hermann 

Baer Otto 

Honegger Markus 
Meier Kurt 

Triebwerkgr . Il, Montage 

Hoppler Jakob 
Keller Hansueli 

Kempter Kurt 

Zylinderwerkstatt 
Zeugin Emil 
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Triebwerkgr . 11, Einbau 
Flühmann Peter 

Personalabteilw1g Dept. IV 

Flückiger Fanny 
Direccion pour la Suisse Romande 

R6serv ation 

Hotz Alice 

Telex 
Maire Yvette 

Service Trafic 
Caprez Jean 

Service Fret, Emballeurs 

Bally Pierre- Alexandre 

Service de Piste 

Schaufelberger John 
Auslandvertretungen 

London 

Baldo James 
Köln, Stadtbüro 

Pendzich Waldemar 

Köln, Station 

Bornstein Ludwig 

Stuttgart 
Schoeps Friedri eh 

New York 

Buchser Walter P. 
Connor Marion K. 

Fie!d Lisa 
Oczkowski Elizabeth 

Radcr Ronald C. 

Wajsfelner Susan B. 

Wou Paula 

New York, Abfertigung 

Mana Ruth 

Stark Walter 
Philadelphia 

Logan John A. 
Montevideo 

Veja Alphonse 

Tokio 
Hamamoto Akone 

Bombay 

Kirpalani Kishen 
Khalak-Dina Akbar Ahmed 

Allgemeine Personelausbildungsreserve 

Diebold Edmund 

Köchli Selina 
Lindenmann Beatrice 

Paolini Margrit 

Peter Serge 
Peter Herui 

Wuest Ernst 

Ein vierzehnjähriger Ja paner sucht einen schweizerischen 
Briefwechselpartner im Alter von 14 bis 18 Jahren. Masa-

ko Tomiyama (73 Chigahara Imamura. Anjo, Aichi, Japan) 

sammelt Briefmarken und farbige Postkarten . Er ist Mit

glied des Youth Council for lnteroarional Contact. Der 

Briefwechsel sollte in engllschex Sprache erfolgen. 
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Manual & Vorschlagswesen 

Trotz unseren grössten Bemühungen konnten nicht mehr als acht Anregungen prämiiert 
werden. Doch befinden sich noch mehrere gute Vorschläge vor dem Abschluss und wir 

hoffen, dass einige davon in der nächsten Nummer unter den prämiienen zu finden 
sind. Die prämienträger von diesem Monat heissen : 

Herr Viktor Breitenmoser, Stat. -Leitung Kloten, Dept. lll 

Herr Max Buntschu, Triebwerk, Dept. IV 

Herr Roland Meister, IERA, Dept. IV 

Herr Rudolf Kaufmann, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV 

Herr Ernst Stauffer, Flugzeug- Unterhalt , Dept. IV 

Herr Bruno Keller, Stat .-Leitung Kloten, Dept. 111 

Herr Heinz Wetzel, Motorenprüfstand, Dept . IV 

Herr Roben Hilrlimann, Flugzeug-Unterhalc, Dept. IV 

Fr. 50. -

Fr . 50 . -

Fr. 30. -

Fr. 20 . -

Fr . 20. -

Fr . 20 .-

Fr. 20 .-

Fr . 10.-

4819 

5555 

5524 

4111 

4511 

5243 

5493 

4983 

Herr Viktor Breitenmoser machte mit seinem Vorschlag auf verschiedene Verbesserungsmöglichkeiten im Hold
system aufmerksam. Als besondere Verbesserung schlug er vor : 

- die bisher 6-stelligen Nummern auf den Hold-Etiketten durch eine 4-stellige Zahlenreihe zu ersetzen. 

die Etikettensätze, d.h . jeder Nummersatz von 1000 - 9999 in einer andern Farbe zu drucken. 

die Hold- Etiketten von einer einzigen Stelle aus zu verteilen. 

Diese vorgebrachten Anregungen bringen folgende Vorteile mit sich 

4-stellige Nummern fUhren weniger zu Verwechslungen. 

die Aufteilung nach Farben ermöglicht auf den ersten Blick die im Hold allzulange eingelagerten Gegen
stände zu erkennen. 

die Herausgabe und Verwaltung der Holdtags durch eine zentrale Stelle erleichtern die Ueberwachung. 

Ausserdem gab der Vorschlag zugleich den Anstoss zu einer Reorganisation des ganzen Holdsystems, wobei 
die vorgeschlagene Methode in die Neuregelung einbezogen werden konnte. 
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Herr Max Uuntschu ic.rtigte fi.lr das Demontieren der Stösselfilhrungen und Kipphebeldeckel an den Motoren 
einen speziellen Rohrsteckschlüssel an. 

Bisher mussten <lle Muttern mit einem normalen Steckschliissel gelöst und jede einzelne Muner von Hand 
ent fernt werden. Diese Arbeit war infolge der schlechten Zugänglichkeit sehr zeitraubend. Mit dem vor
geschlagenen Spez. -Schlüssel, der ca . 50 cm lang ist, können die Muttern sowohl gelöst als auch ent
fernt werden, indem der Schlüsselschaft als Magazin die demontierten Muttern aufnimmt. 

Die Arbeitszeit für die Demontage der entsprechenden Motorteile wird dadurch wesentlich verringert. 

Herr Roland Meister beantragte, für die Einstellung der Oelkiihler-Actuators spezielle Prüfkabel anzufertigen. 

Für die Einstellung der Kilhlcrklappen ist der· Actuator, je nach Klappen-Position, auf- oder zulaufen zulassen. 
Bisher musste die entsprechende Actuator-Stellung unter Beizug eines Elektro- Mechanikers mit Hilfe von 
Schema und prov. montiertem Kabel herbeigeführt werden. 

Die vorgeschlagenen Prüfkabel können nun an die bereits vorhandene Dock-Prüfverkabelung angeschlossen wer
den und lassen den Actuator automatisch in die "close" resp. "open" Position laufen, je nach der entspre
chenden und bezeichneten Verdrahtung des Kabelsteckers. 

Neben einer Zeiteinsparung ergibt sich daraus auch eine Verminderung der Brandgefahr. Die Betriebsplanung 
wird sofort einen Auftrag für die Herstellung solcher Prüfkabel erteilen. 

Der Vor;chlag von Herrn Rudolf Kaufmann, die funktionelle Ueberwachung der Scheibenheizung an den Me
tropolitan durch messen der Wechselspannung zu verbessern, wurde seinerzeit abgelehnt. (gute Idee Nr . 42/57) 

Nun hat sich aber in der Zwischenzeit ergeben, dass die vom Service-Engineering schon damals studierte 
Methode einer Suommessuog nicht wirtschaftlich ist. Man ist deshalb wieder auf die Anwendung einer Span
nungsmessung zurückgekommen, die im Prinzip dem Vorschlag von Herrn Kaufmann entspricht. Somit hat er 
nachuäglich eine Prämie verdient . 

Herr Ernst Stauffer regte an, einen leichten zusammenklappbaren Cockpit-Srnhl herzustellen. Der Stuhl ist 
als Sitzgelegenheit während den Bedienungsarbeiten im Cockpit gedacht, da bei den Revisionsstandzeiten 
die normalen Cockpit-Stühle ausgebaut sind. Er wird die bisher verwendeten Kisten ( !) ersetzen und den 
jeweiligen Einbau eines Normalsitzes für die Durchführung der Steuer- und Bremsfunktions-Konuollen, die 
eine stabile Sitzgelegenheit verlangen, tiberfJüssig machen . 

llerr Bruno Keller bemerkte, dass am Gepäckraum der Metropolüan keine Gepäcksicherung vorhanden ist. 
Er schlug daher vor, dort ein Tuch anzubringen, damit beim Oeffnen der TUre das Gepäck nicht nach
rutscht und auf den Boden des T armac fällt. Da der mit diesem Vorschlag aufgedeckte Misstand zu unlieb 
samen Konsequenzen führen kann, wurden mit Werkauftrag Nr . 57'043 die fehlenden Gepacksicherungen so
fort in Auftrag gegeben. Andernseits verdient die Aufmerksamkeit von Herrn Keller prämiiere zu werden. 

Herr Heinz Wetzel schlug vor, die Backen der zum Lösen der Hochspa!Ulungskabel gebräuchlichen 6- kt 
Spezialschlüssel konisch anzuschlcifen. 

ln ihrer Originalform können diese Spezialschlüssel für die R-2800 Motoren ohne weiteres verwendet werden, 
sind jedoch flir die gedrängte Bauart der EA-1 Wright- Motoren zu massiv . Wie die Erfahrung gezeigt hat, 
wild durch das Abschleifen der Schlüsselbacken eine wesentlich bessere Zugänglichkeit zu den hintern 
Kerzen der EA - 1 Motoren und eine Vergrösseruog des Drehweges erreicht . 

Die Betriebsplanung ist zur Zeit an der Arbeit, die mit der Ausführung dieses Vorschlages im Zusammen
hang stehenden Probleme zu lösen . 
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Herr Roben HUrlimann stellte fest, dass die Htllsenschrai..ben fUr die Pans-Kataloge auch bei Einbau
Ergllnzungen im DC-7C, wie z.B. beim Anbringen der Toilettenkästchen verwendet werden. Um beim 
Gebrauch derselben weitere Umtriebe zu vermeiden, schlug er vor, diese Schrauben bereits verchromt 
oder kadmiert an Lager zu legen. 

Der Vorschlag Nr. 5566, bei den Passagiertischen der DC-7C Flugzeuge mit Kunstleder Uberzogenes 
Resocel von 0, 5 mm Dicke zu verwenden, ist gut und wird mit Werkauftrag Nr. 57 '040 sofort aus
geführt. 

Dieser Tischbelag muss im Gegensatz zu dem bisher gebrauchten und direkt auf die Tischoberfläche auf
geleimten Vinyl nicht ständig nachgeleimt werden. Neben dem Wegfall einer bisanhin ständig notwen
digen Reparatur gibt diese Machart dem Passagienisch ein saubereres Aussehen. 

Der Einsender dieses Vorschlages verzichtet auf die ihm zugestandene Prämie und wir entsprechen deshalb 
gerne seinem Wunsche, seinen Namen nicht zu publizieren. Nichtsdestoweniger sprechen wir ihm unseren 

Dank für seine gute Idee aus. 

Die nachfolgenden Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

4270 Der Ausschank von Autobenzin durch die Swissair, zu einem unter qem Tanksäulentarif liegen
den Preis, muss neben andern GrU.nden auch aus ?rinzipiellen Erwägungen heraus abgelehnt werden. 
Neben dem personellen und administrativen Mehraufwand, der eine Tankstelle mit sich bringt, 
verstösst eine solche Konkurrenzierung der ortsansässigen Benzinausschankstellen gegen die "Public 
relations Policy" unserer Gesellschaft. Der Umstand, dass andere Firmen fUr ihr Personal betriebs
eigene Tanksäulen eingeführt haben, bedeutet fUr uns kein Kriterium. Die Swissair, als schweizer
isches Luftve.rkehrs-Unternehmen ist im Gegensatz zu andern Industrie-Unternehmungen einer viel 

strengeren Kritik durch die Oeffentlichkeit ausgesetzt. 

4405 Der Vorschlag, mittels rrogressiven Lohnabzügen die Steuerzahlung der Angestellten auf die Swiss
air zu übertragen ist nicht opponun. Die Untersuchung über die oekonomischen und personalpoli
tischen Aspekte haben folgendes ergeben : 

1. Die Bezahlung der persönlichen Steuern der Angestellten und das vor- oder nacbherige Inkasso 
durch den Arbeitgeber verursachen eine wesentliche administrative Belastung. Wohl könnte die 
Swissair bei einer sofortigen Bezahlung der Steuerschulden ihrer Arbeitnehmer in den Genuss 
des Steuerrabattes kommen, doch wäre dieser kleiner als der Zins für das Kapital, das für 
diese Zahlung eingesetzt werden müsste. 

2. Die vorgescblagene Zahlungsart greift nach schweizerischem Empfinden zu stark in die private 
Sphäre des Angestellten ein. Die Bezahlung der Steuern ist eine reine Budgetfrage des privaten 
Haushaltes, die jeder BUrger selbst lösen können sollte. 

4516 Der Versuch, durch Umdrehen der Halteplättchen und Anbringen einer stärkeren Feder die Servier
tischchen der DC- 68 Touristklass-StUhle in aufgeklapptem Zustand fixiert zu halten, verlief negativ. 
Die entsprechende Fachdienststelle befasst sich weiterhin mit diesem Problem und sucht nach einer 
besseren Lösung. 

4723 Luftfracht-Werbebriefe. Wir schätzen den Unternehmungsgeist und das Interesse des Einsenders der 
lo Werbebriefe. Es ist nicht ausgeschlossen, dass gelegentlich die eine oder andere Idee der ent
worfenen Luftfracht-Werbebriefe ausgewener wird. Dass der lnitianr aus freien Stilcken auf eine 
Belohnung verzichtet anerkennen wir mit bestem Dank. 
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4757 Die Angabe der Versicherungsanmelde-Nummer auf den Luftfrachtbriefen ist für gtössere Fracht
betriebe mit starkem, stossweisen Verkehrsanfall nicht durchfl.lhrbar. Um einen flüssigen Betriebs
ablauf zu gewährleisten. werden in den grösseren Frachtbetriebsstellen, wie z . B. in Kloten, die 
Versicherungsanmeldungen gesamthaft pro Tag, erst am späten Abend oder während dem Nacht
dienst, geschrieben. Deshalb kann die Nwnmer der Versicherungsanmeldung erst nachträglich auf 
die Buchhaltungskopie übertragen werden. Zudem werden diese Nummern nur bei Schadenfällen 
und auch dann nur im Verkehr mit den Versicherungsgesellschaften benötigt. Und glUcklicherweise 
machen diese SchadenflUle nur einen kleinen Teil des gesamten versicherten Frachtvolumens aus. 

4767 Salä.rauszahlung in auf Franken abgerundeten Beträgen. Vorschläge die das gleiche Problem be
handeln wurden schon mehrmals eingereicht und mussten jeweils aus folgenden Grund abgelehnt 
werden. 

Der sich aus einem solchen System ergebende Mehraufwand im Lohnbllio, Ubersteigt den kleinen 
Zeitgewinn für die Hauptkasse. 

Ausserdem wilrde dies im Hinblick auf die Einführung der Lohnabrechnung auf dem IBM-Computer 
verschiedene neue Probleme aufwerfen, deren Lösungen nicht einfach sind . 

Wir bitten deshalb, in dieser Angelegenheit keine Vorschläge mehr einzureichen. 

4771 Reduktion des Couven- Verbrauches. Um den Couvertverl>Iaucb zu reduzieren, womit jährlich et
liche Franken eingespart werden können, sind schon verschiedene Massnahmen getroffen worden. 

z.B. wird das Manual - Offi.ce ftl.r den Versand von Handbuch
Nachträgen demnächst ganz einfache und billige papierene 
Einlegetaschen verwenden . 

Die Platzausnützung beim Adressieren von bereits beschriebenen 
C4-Couvens is jedoch Sache der Absender und sollte nicht 
durch besondere Massnahmen vorgeschrieben werden milssen. 

Die VermehrlUlg der 5 Adressfelder bei den C6- Dienstcouverts 
auf deren 9 würde ke.ine grosse Einsparung bringen. da nach 
5-maligem Gebrauch diese Couverts meistens abgenutzt sind . 

4992 Die Idee, die Prope-ller- DomkolbenbUchsen durch Ausschleifen für eine weitere Laufzeit verwendbar 
zu machen, ist nicht neu. Diese Revisionsmethode wird bereits seit 1951 an den 23 E 50 Domkol

benbüchsen angewendet. 

Wir danken dem Einsender aber trotzdem für den Hinweis, dass dieses Vorgehen auch für die DC-6B 
und CV- 440 Domkolbenbüchsen gebraucht werden kann. Die entsprechende Rep. - Vonchrift 60'792- 1 
wird revidiart und die vorgeschlagene Revisions-Methode auch auf die Ubrigen Typen ausgedehnt. 

5134 Es kommt zum GlUck nicht öfters vor, dass Angestellte der Swissair das Vorschlagswesen dazu be
nützen, ihrem Aerger Uber einen Misstand im Betrieb Luft zu machen. Herr J .G. bildet da die, 
in diesem Falle unerfreuliche Ausnahme, die die Regel bestätlgt. Wir hätten sein Elaborat auch 
hemmungslos dem Papierkorb Ubergeben, wenn er nicht so stolz darauf und an einer Antwort in
teressiert gewesen wäre . Schade, dass er nicht den richtigen Ton gefunden bat. Seinen Kommentar 
hätte er sich ersparen können. den hätten wir schon gemacht, dafür wäre er gut beraten gewesen, 
den Weg anzugeben, um den geschilderten Misstand abzuhelfen. 

5145 Die Idee, einen Aktenvernichter anzuschaffen ist nicht neu. Entsprechende Anregungen wutden schon 
von der Reproduktionszemrale des Dept. ill gemacht. Die Verwendung eines so teuren Aktenvernich 
ters in den in Frage kommenden Dienststellen lässt sich jedoch wirtschaftlich nicht rechtfertigen, 
während der zentrale Betrieb eines solchen Apparates zu gzosse Umtriebe bringen wilrde. Auch liegt 
für das Produkt der Aktenvernichtung, die Papierwolle, kein Bedarf vor, da die Spedition mit dem 
ihr aus einueffenden Sendungen zur Verfügung stehenden Verpackungsmaterial auskommt . 
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5302 Aenderung der Flugzeug-Abgangsmeldung. Diese Angelegenheit ist schon seit einiger Zeit Gegenstand 
von Unte.rsuchungen zwischen den AbteillUlgen Flug- und Bodendienst. Es wird gegenwärtig ein ent
sprechender Vorschlag behandelt der viel weiter geht als derjenige des Einsenders. Bereits wurde ver
suchsweise dazu übergegangen, für einzelne Strecken die namenUiche Aufführung der Passagiere in 
den Abgangsmeldungen wegzulassen. 

5314 Buchungs- und Ablieferungsslip für Frachtsendungen. Das Problem der Ankunfts- und Auslieferungsbe
stätigungen wurde bereits in frühe.ren J aluen und erst kürzlich wieder eingehend überprüft. Das Unter
suchungsergebnis weist folgende ablehnende Punkte auf : 

1. Eine dem Vorschlag entsprechende Ankunfts- und Auslieferungsbestätigung verstösst gegen das 
durch die IATA festgelegte Prinzip, wonach der normale Ablauf des Frachtverkehrs nicht mit 
Extra-Leistungen belastet werden soll. Rückmeldungen an die Versandstationen v. v. sollen sieb 
nur auf Fälle von Uruegelmässigkeiten beschränken. 

2. Das vorgeschlagene System hätte nur dann Erfolg, wenn die Meldungen lückenlos eingehen. Auf 
Stationen wo Unregelmässigkeiten in de.r Weiterleitung der Fracht vorkommen, d.b. dort wo eine 
entsprechende Bestätigung wünschbar wäre, bestünde wiederum keine Gewähr für eine zuverlässige 
Rückmeldung. 

3. Mit Ausnahmen sind die Swissair-Abfertigungsdienste ausserhalb der Schweiz lokalen Organisationen 
oder Gesellschaften ilbertragen. Diese sind nicht ohne weiteres Bereit, die mit einem derartigen 
System verbundene Mehrarbeit zu übernehmen. 

4. Da die einlaufendm Bestätigungen jeweils nach dem Eingang sofort Verarbeitet werden müssten, 
wäre die Einfllluung eines solchen Systems mit einem beträchtlichen Arbeitsaufwand verbunden, 
was auch für Zürich gilt. 

Diese angeführten Gründe sprechen gegen eine gellerelle Einführung des Vorschlages. 

Buchungsetiketten mit Streifengummierung kommen nicht in Frage, weil gummiertes Papier billiger 
ist. 

5349 Markierungszettel für beschädigte Gepäckstücke. In jenen Fällen, wo bereits beschädigte Gepäckstücke 
vom Abfertigungspersonal angenommen werden müssen, ist die Beschädigung gemäss STM 3. 3 . 1 auf 
den beiden Gepäckabschnitten (claim tag und strap tag) einzutragen. Diese.r Ve.rmerk sollte genügen, 
um für die wenigen beschädigten Gepäckstücke auf zusätzliche Markierungs-Etiketten verzichten zu 
können. 

5611 Oellager-Einrichtung. Nach dem Bezug des neuen Oellagers zeigte es sich, dass die tllgliche Be
nützung von längerer Dauer ist als vorge!ehen. Trotz de.r Absicht, don keinen festen Arbeitsplatz 
einzurichten, wurde inzwischen der Aufenthaltsraum mit Tisch, Kleidersduank und Telefon ausge
rüstet. 

Die Einsender der nachstehend aufgeführten V orschlllge werden ersucht, ihre Talons dem Büro für Organisa
tions-Manual und Vorschlagswesen einzusenden: 

84 Swissair-Kalender. 

781 Schlauch-Schneidezange. 

5187 Abdichtung der Boosterpumpen an den Haupttanks 1 u. 4 der OC - 6B. 

5502 Herstellen von Auswertungskarten. 

5563 Testbox für Strommessungen an den Edison-Feuerwarnanlagen. 

5568 Schutzdeckel fUr ADF-Panel am Pedestal der CV-440. 

5586 Einbau einer Verkabelung für den Heizerpumpen-Test an OC-6B/DC-7C. 

5607 Einwachsen der Kipphebel an den DC-7C Motoren. 



Freizeitorganisation Mitteilungen 

Redaktion: O. Ritter, AVOR, Dept. IV. Redaktionsschluss jeweils am 8. des Monats 

Welche Clubs sind der FPS ange_,chlossen ? 

Um Ihnen den Beitritl zum einen oder andern Club zu erleichtern, führen wir nachfolgend die Präsidenten 
der der FPS angeschlossenen Sektionen auf. Unter der Club-Bezeichnung ist der Jahres-Mitgliederbeitrag notiert. 

Alpine Sektion 
Aktiv: Fr. 8.· Passiv: Fr. 5. -

Boccia-Club 

Aktiv IUld Passiv noch unbestimmt 

Fussball-0.ub 
Aktiv: Fr. 13.50 Passiv: Fr. 5.-

Handball-Club 
Aktiv: Fr. 15. - Passiv: Fr. 5. -

Kunstzirkel 
Aktiv: Fr. 3.50 

Schach-Club 
Aktiv: Fr. 5. - Passiv:Fr. 2. -

Ski-Club 

Aktiv: Fr. 8. -

Te.nnis-Club 
Aktiv: Fr. 65. - Passiv: Fr. 5.
lllepaar: Fr. 100. -

Tisch-Tennis-Club 
Aktiv: Fr. 15. -
Ehepaar Fr. 20. -

Herr HUGO ZELLER 

Chef des Büros fllr Organisations-Manual und Vorschlags
wesen, GS. tf. 5eo 

Herr RUDOLF KELLER 

AVOR. Dept. IV tf. 2918 

Herr RICHARD KOEHLER 

Chef der Betriebsgruppen, Dept. IV, tf. 2775 

Heu MEINRAD FESSLER 
Reservation, Dept. II, tf. 601 

Herr LEO BOLLHALDER 
Chef der Allg. Buchhaltung, Dept. I, tf. 398 

Hen ROBERT BRUN 

Techn. Verzollung, Dept. IV, tf. 2779 

Herr WILLY ZWEIL Y 

IERA Instrumentenwerkstatt Dept. IV, tf. 2821 

Herr ERNST WILLI 
Chef AVIONICS , Planungsdienst, tf. 2876 

Fräulein HEIDI SENN 

Verkaufsleitung Deutschschweiz/Tessin 
Depl. II, tf. 543 

Wenn Sie nähere Angaben Uber einen Club wünschen so wenden Sie sich bitte an den betreffenden Präsidenten. 
Er wird Ihnen ge.rne Uber alle Details Auskunft geben. 

Kurz - Mitteilungen 

Wir erinnern, dass das Parkieren auf dem Buchwiesen-Schulhausplatz o1or unserem Clubhaus in Zürich-Seebach 
fi1r jegliche Vehikel verboten ist. Auch der Schönauring- Bogen eignet sich der vielen Kinder und der engen 
Durchfahrt wegen äusserst schlecht zum Parkieren. 

Die Ferienhaus-Aktion Arosa und Ober-Iberg wurd(. inforge Frequenz-Mangel suspendiert. 

Die Veröffentlichwig der Vergünstigungen für das Swissair-Personal e.rfolgt vierteljährlich . Die Listen sind bei den 
Personaldiensten bzw. -Abteilungen der Departemente zu beziehen. 

Unser Ve.-neter bei der ASlA lAizlines Suff International Association) Herr SEILER meldet uns, dass in Bälde eine 
Internationale-Ferienaustausch-Aktion in die Wege geleitet wird. Wir gelangen zu ge~ebener Zeit mit näheren 
Angaben an Sie. 
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Eine Equipe des SwissaiI-Schach-Clubs geht am 28/29 Sept. 5'l nach Amsterdam und kämpft um den ASIA
Cup gegen KLM. 

EI.De Interessengruppe de.s Kunstzirkel besuchte in Basel die Ausstellung •Basler Privat Besitz" unter kundiger 
Führung des Konservators der Kunsthalle Basel. 

Alpine - Sektion 

Die dritte ToUI, die die Alpine Sekticn in dieser Saison unternahm, flllllte zehn Mitglieder am 3./4. Augmt 
195'1 auf den 2928 Meter hohen Uri-Rotstock. Mit Bahn und Schiff fuhren die Alpinisten am Samstagnachmittag 
zum Ausgangspunkt Isleten, von wo aus in dreistündigem Marsch die auf 1486 Meter gelegene Unterkunft auf 
der Musenalp erreicht wurde. Nach dem einfachen Nachtessen konnte das Team ergriffen einem Sennen zuhören. 
der inmitten der trotzenden, roterglllhten Felswände über die weite Gegend den Alpsegen rief. 

Die Tagwache am Sonntag wurde so angesetzt, dass um 5 Uhr die kleine Kolonne wieder marschbereit war. Zwei 
Stunden später stand sie bereits 1000 Meter über der noch im Schatten liegenden Alp. Auf dem •Chessel" 

wurde die Normalroute verlassen und der Absturz der Ostflanke des Uri-Rotstockes Uberklettert.Anschliessend 
blieb noch die Traveraierung des weiten Firnfeldes und der letzte Aufstieg vom Sattel zum Gipfel, wo eine 
herrliche Rundsicht die Mühen unserer Bergsteiger lohnte. 
Von den 2493 Metern Höhendifferenz, die im Aufstieg vom Umersee zwn Gipfel zu überwinden waren, wurden 
im Abstieg nur noch ca. 1900 Meter zu Fuss zurückgelegt. Bei RUti im Gtosstal stand ein kleiner Bus zur Ver
fllgimg, gerade grou genug um die zufriedene WJd gutgelaunte Schar in flottem Tempo hinunter zum See zu 
bringen. 

Ziemlich müde, aber glllckllch llber das Erlebnb einer schönen Tour, liess !ie sich dann wenig später von 
Schiff und Bahn wieder nach den häuslichen Herden zurüddllhren. 

H. Zeller 

Ski - Club 

Mit 4 Gruppen zu je 3 Mann beteiligte sich der Sld-Club•Swissair am Volksschiessen de.r Armbrustschützen in 
Kloten. Gruppe "Wilhelm Tell" bestehend aus den Heaen Walter Schneider, Franz Scheiber und Fritz Boner 

e.rzielten dabei ein beachtliches Resultat. Mit 123 Punkten Scho11en sie den zweiten Rang he.raus. Die Gruppen 
"Sherpa", "Heftpilaster" und "Steihäger" landeten der Reihe nach im 5 . 'l, und 18. Rang. 

Pistolen - Gruppe 

Am 'l. SeptembP.r 195'1 wurde in Kloten der traditionelle Pistolenmatch zwischen einem SAS-Tean1 aus Stock
holm und d.er Swissair- Pistolengruppe ausgetragen. Die Basis bildete das internationale Programm : Distanz 
25 Meter, 30 Schüsse auf Match· Schefoe und 30 Schllue auf Olympia-Scheibe. Beiderseits gingen je 6 Mann 

ins Feuer, von denen das niedrigste Reaulut Jeweilsgesttichen, die übrigen fUnf zum Mannschafts- Klassement 
addiert wurden. 
Den Wanderpreis in Form eines Modelles dez DC-6B ve.rteidigten die Skandinavier mit gutem Erfolg. 

Gruppenwertung : 

Einzel we.rtung : 

Disziplin-Sieger: 

1. SAS 24'11 Punkte 
2. Swi.ssait 2442 Punkte 

1. Herr Arvedson SAS 526 Punkte 

2. Heu: Dahlln SAS 523 
„ 

3 . Hen Hugentoble.r Swissair 523 
„ 

4. Hen Pfister Swissair 499 
„ 

5. Herr Schaltenbran1 Swissair 491 
„ 

6. Herr Lllthi Swissair 489 
„ 

ferner im 10. Rang Herr Rieke.r SWR mit 440 Punkten 

Herr Mvedron SAS 
Herr Hugentobler SWR 

265 Punkte auf Match ·Scheibe 
268 Punkte auf Olympia-Scheibe 

Leider fehlten, infolge Militärdienst und Ferien, unserem Team 2 gute Schützen, die dem Vernehmen nach schon 
530 und mehr Punkte ge$che&en haben. \Red.) 

H. U. Hugentobler 
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fussball - Club 

Mit dieser Nummer haben wir das besondere Vergnügen, Ihnen das 10-Jährige Bestehen des fussball-Club

Swissair anzeigen zu können. 

Gleichzeitig mit dem kleinen Jubiläum hat unsere 1. Mannschaft auch ihr angestrebtes Ziel, den Aufstieg in 
die Serie "A" \oberste Spielklasse der Firmensportler) eneicht. Wir freuen uns zusammen mit den Aktiven 
zu diesem schönen Erfolg. 

Um gut vorbe.reitet die Meisterschaft 5'1/58 antreten zu können, wurden einige Freundschaftsspiele vereinbart. 
Die 2. Mannschaft reine anfan~ August zum FC-Knorr nach Thayngen. Eine Woche später war de.r FC-Waneck 
aus Basel zu Gast und -.nderntags spielte das 1. Team gegen den FC-Cham. Zum Abschluss wurde noch der 
r<:-Weinmann aus Schaffhausen \letztjähriger Schweizenneister) und die Elf der Verkehrsbetriebe Luzern 

empfangen. 

'- Am 24. August begann unsere 2. Garnitur die Meiste.rschaft mit einem hohen Sieg in Schlieren und sicherte 
sich 8 Tage später in Kloten weitere 2 Punkte. Im 3. Meisterschaftsspiel konnte ttotz Umdisponierungen 
1 Punkt aus Wallisselleo gerettet werden. 

Mit etwelcher Spannung griff unsere 1. Mannschaft am 31. AugUSt in den Kc:mpf ein. Das Team musste 
auswärts auf dem kleinen Platz der Brauerei Hürlinann antreten und holte sich gleich dank gutem Zusammen
spiel den vollen Erfolg. Nicht vorauszusehen war der Sieg eine Woche später Ober die jungen, schnellen Elf

des FC-Migros. 

Voranzeige für den ASlA-Cup 

Am Samstag 19. Oktober 195'1 spielt in Zürich die Air-Lingus Urland) gegen die Swissair um den ASIA-Cup 
Viertelsfinal. Bei diesem Spiel wird unser Schweizer - Riegel gegen das irische Stopper-System auf die 
Probe gestellt. Der Sieger wird im Frühling 1958 in Deutschland gegen die Lufthansa um den Halbfinal an
treten können. Wir bitten alle Leser, dieses Datum für das sicher interessante Spiel vorzumerken und hoffen 
eine grosse Besucherzahl begrüssen zu können. Einzelheiten werden zur Zeit durch Anschläge bekanntgegeben. 

M. Strahm 



Freizeitorganisation Mitteilungen 

Redaktion : 0. Ritter, AVOR, Dept. IV · Redaktionsschluss jeweils am 8. des Monats 

Tennis - Club 

ASIA - Cup, Swissair gegen Aer- Lingus 5 : 0 
Zum Bild links: Mit den Offiziellen und den 

Spielern der Aer-Lingus stellen sich die 
siegreichen Verueter der Swissair vor; 
von rechts nach links: Herr Bergsma, Herr 
Bötschi, Fräulein Simmen, Frau Rapold und 

der Dritte von links Herr Ritzi . Im Hin
tergrwid das Clubhaus der Aer - Lingus. 

Abschrift des Gratulations-Telex an unseren 
ASI A -Venr eter Herr SEILER: swissair won 
tenois match five games co nil - congratu

lations - byrne - 14. Sept.1957. 

Fräulein Simmen, Groundhostess, erzllhlte 
beim Interview folgendes: Für die Selektion 
zum ASlA-Cup nach Dublin wurde die Spie
ler- Auswahl besonders sorgfältig getroffen, 

da die Gewinn-Chance gegen die Irländer, 
die das Tennisspiel erfunden haben sollen, äusserst klein war. Bei der Besichtigung der Gras- Tennisplätze, für uns ein 

ungewohnter Anblick, schwand die Hoffnung ganz dahin ! Dann aber anderntags nach einem gehörigen Schluck "White 
Horse" nahmen wir den Kampf auf und bodigten unsere Gegner in einem einstUndigen Match gleich 5: 0. Glücklich Uber 
unsern Sieg und begleitet mit den besten Wllnschen des AER- LINGUS-Teams traten wir den Heimweg an. 

Zum Bild links: Hoch tönt das Lied vom braven Mann; in 150-stllndiger 
Frondienst-Arbeit erstellten ein paar uneigennlltzige Boccianer eine Be
leuchtung für die Spiel- Bahn in der Freizeitanlage in Seebach. 

Boccia - Club 

Nur . noch an warmen, schönen Abenden wird auf der Boccia -Bahn gespielt. 

Bald werden die Kugeln ganz unter Dach versorgt. Dann werden die Dis
kussionen vom Spielplatz an den "grünen Tisch" verlege, um eigentlich 
nebenbei die neuen Schlachtenpläne für die Sommersaison 1958 auszu

hecken, mehr aber um einige gemütliche Abende zu verbringen . 

In der vergangenen Saison wurde nicht immer nach der Vorschrift des 

Reglementes gespielt, manche Kugel wurde schief abgegeben, aber auch 

manches "oh" hörte man, wenn die geschobene Kugel durch Zufall nahe 
zum Saling rollte. Und doch - jeder Abend wurde uns zum Erlebnis. man 
spUrte die Boccia-Freunde haben vieles gemeinsam; Kameradschafts- und 
Teamwork-Geist, auch zu einem geselligen Hock nach dem Spiel waren 

die meistens noch zu haben . 
Noch ist die Mitglieder-Limite nicht erreicht, wiser Präsident, Herr 

R.Keller, Tel. 2918 freut sich auch Ihre Anmeldung zu erhalten . Unsere 
Mitglieder-Beiträge wurden wie folgt festgesetzt . (Vorbehältlicb der Anträge rn der konstituierenden Versammlung) Aktiv: 
Fr . 8 . -, Ehepaar: Fr . 10 . -, Passiv: Fr. 4.-

N . Näf 

Okt/!57/3 



Für unsere Mitarbeiter 
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6. Jahrgang Nr. ll 

Unsere Verkehrergebnisse im Oktober 1957 

1957 

Offerierte Tonnenkilometer 15'832 '715 

+ 63"/o 

Ausgelastete Tonnenkilometer 9'971 '144 

+ 54 "/o 

Etappenpassagiere 87 '191 

+ 26"/o 

Fracht in kg l '319'712 

+ 37 "/o 

Post in kg 371 '227 

+ 2311/o 

Durchschnittlicher Auslastungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 63, 2 "/o 

Pour nos collaborateurs 

Edite par : 
Service de Presse et des 
Public Relations Geneve 

November 1957 

1956 -9'712 '583 

6'458 '646 

69 '228 

966 '569 

301 '564 

66, 6 "/o 

In Europa steigerten wir das Angebot um 37 11/o. Die Nachfrage erhöhte sich aber nur um 19 "/o. Als Folge davon 
sank der mittlere Ladefaktor für dieses Verkehrsgebiet auf 58, 4 "/o, verglichen mir 67, l "/o im gleichen Monat des 

Vorjahres. 

Im Nahen Osten verliefen die Zunahmen bei Angebot (30 o/o) und Nachfrage (27 "/o) ziemlich parallel, so dass bei 

der durchschnittlichen Al1slastung nur ein geringer Rückgang von 72, 2 "/o auf 70, 4 "/o zu verzeichnen ist. 

Die Fernost-Suecke verbesserte sich wiederum etwas; ihre durchschninlicheAuslastungerreichte 56, 7 '1"· Mit 

68 "/o waren die Flüge von der Schweiz nach dem Femen Osten allerdings besser ausgenutzt als in umgekehrter 

Richtung ( 46 "/o). 

Das weitaus beste Bild ergab der Nordatlantik, wo einer Erhöhung des Angebotes um 31 "/o ein Anstieg der Nachfrage 
von 51 "/o gegenüberstand . Hier stieg die Auslastung um volle zehn Punkte auf 74 "/o. 

Mit einer Auslastung von 51, 911/o zeitigte der Südatlantik ein recht schwaches Resultat. In der Richtung Südamerika 

Schweiz ergab sich ein mittlerer Ladekoeffizient von 36 11/o, derweil die Kilrse von der Schweiz nach Südamerika 
zu 68 "/o ausgelastet werden konnten. In diesem Verkehrsgebiet erhöhten wir allerdings das Angebot um 21111/o und 

man darf nicht allzu unzufrieden sein, ist doch die Nachfrage um 157 "/o angestiegen. Als Ganzes genommen, hat 

das Oktober-Ergebnis ungefähr den Erwanungen entsprochen. 
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Die Femmeldeltosten der Swlssair, also die 
Telephon-, Telegramm- und Telexspesen, 
stiegen In den ersten neun Monaten des laufen
den Jahres um 57, 7 "/o und dürften per Ende 1957 
4, 5 Millionen Franken ausmachen ! : Wenn wir 
diesen Anstieg mit der Zunahme bei den ausge
lasteten Tonnenkilometern verglichen, so wird 
deutlich, dass die Fernmeldekosten unverhält
nismässig stark in die Höhe schnellen. Um die
ser ~stenneigerung entgegenzuwirken, muss 
man sich stets überlegen: 
1. Ist ein Anruf oder Telegramm überhaupt nötig: 
2. Jedes am Telephon gesprochenen oder auf dem 

Telex geschriebene Wort kostet Geld : 
3. Man fasse sieb In beiden Fällen möglichst kurz 

und benütze für Telegramme die im Teletype
Handbook festgelegten Abldltzungen. 

Eine konsequente Anwendung dieser drei einfachen 
Regeln wird mithelfen, die enormen Fernmelde
kosten auf ein ercr ltgliches Mass be.rabzuset zen. 

ausgelastete Tonnenkilometer 

D 
Fernmeldekosten 

Beförderung zum Flugkapitän - Die Herren Arthur Schneider, Rudolf Hofer und Daniel Friolet haben die zur Er
reichung des Flugkapitängrades verlangten Bedingungen erfüllt, wozu wir sie herzlich beglilckwUnscben. 

Neue Pilots-in- Command - Flugkapitän Daniel Frlolet ist zum P. -1. -C. auf DC-68 fU.t Europa und den Nahen Osten 
ernannt worden. Flugkapitän Edgar Hansen wurde P. -i. -C. auf DC-4 im Sektor Europa : die Flugkapitäne Kelth 
Brown und Francesco Giambalvo sowie Heu Carl Encrantr: avancierten zu Pllots-in-Command auf Convair. Wir gra
tulieren ! 

Eidg. Luftfahrtkommission - Der Bundesrat wählte zu ihrem neuen Mitglied Flugkapitän Fritz Schreiber, wozu wi.I 

ihm unsere besten GlUckwi.IDSChe aussprechen. 

Happy Landing - Herr Walter Borer, Verkehrsdienst, Dept. ll, bat sieb am 21. 9. verheiratet. Wir wünschen ihm 
viel Glück in der jungen Ehe : 

An der IATA-Tarifkonferenz 1957, die vom 23. September bis 20 Oktober in Miame stattfand, konnte hinsichtlich 
der Einführung der neuen T-34 I<lasse für den Nordatlantikverkehr kein entgültiger Beschluss gefasst werden. Das 
entspcechende Tranandum kommt am 19. November an einer !(Dnferenz in Paris erneut zur Sprache. Dagegen wurden ,..1 

verschiedene Neucatlfierungen ins Auge gefasst. die am l. April 1958 1n Kraft treten sollen. Die wichrigsten unter 
ihnen sind: Erhöhung der Erst- und Touristklass-Tarife im Südatlantikverkehr um 3 "/o bei gleichzeitiger Inkraftsetzung 
eines besonderen Emigxantentarifs : Heraufsetzung verschiedener Tarife im Europa-, Mittelost- und Fernostverkehr. 

Ein bedauernswerter Rilcktritt - Auf Ende Jahr verlässt Herr Werner Michel, Chef des Pass.agierflugdien.stes im 

Departement m, unsere Gesellschaft, um in einem andern Betrieb eine leitende Funktion zu übernehmen. Im Laufe 
seiner vierj llhrigen Tätigkeit bei der Swissair hat Herr Michel den Ruf und das weltweite Ansehen unseres Kabinen
diens:es und namentlich unseres Bordbuffet.S in hohem Melise geförden. Herr Michel hat sich nichr nur als hervor
ragender Fachmann auf dem Gebiete der Ga.sttonomie, sondern auch als admi.nirttatlve.r Leiter und Vorgesetzter 
bedeutendes Ansehen errungen. Geschliftsleitung, Kollegen und Mitarbeiter nahmen mit Bedauern von seinem Ab
schied Kenntnis und wümchen ihm auf seinem neuen Posten den vollen Erfolg, den seine Fähigkeiten erwarten lassen. 
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Die Swissair - Photo A. G. 

Offenbar haben noch nicht alle Mitarbeiter davon Kenntnis, dass unter dem Namen SWISSAill-PHOTO A. G. an 
der Stampfenbachstrasse 12 eine Tochtergesellschaft unseres Unternehmens besteht, die sich zur Hauptsache 
mit Flugaufnahmen befasst. 

I<iirzlich hat sich nämlich ein Zürcher Bankgeschäft bei der Swissair nach Flugaufnahmen ihres neuen Sportplat
zes erkundigt und von einem Angestellten die Auskunft erhalten, die Swissair mache keine Flugaufnahmen und 
man hätte sich deshalb an den Aero-Club Zürich zu wenden. Es ist uns daher daran gelegen, an dieser Stelle eine 
kurze Orientierung über die SWISSAIR-PHOTO A. G. folgen zu lassen. 

Jährlich gehen Hunderttausende von Ansichtskarten der SWISSAill-PHOTO A. G. in alle Welt. Die meisten Geo
graphie-Lehrbücher der Schweizerschulen sind mit unseren Aufnahmen illustriert, und auch Tages-Zeitungen biingen 
ab und zu unsere FotQs in ihren Beilagen. 

Das Archiv der SWISSAIR-PHOTO A.G. umfasst über 20'000 Flug-Aufnahmen aus allen Gegenden der Schweiz und 
einen Teil der Aufnahmen von Walter Mittelholzers Pionierflügen. 

Eine Auswahl von 200 typischen Schweizerbildem ist in dem Fotobuch "Flugbild der Schweiz" zusammengefasst, 
mit Begleittexten von Walter Robert Corti, Prof. Dr. Emil Egli, Prof. Dr, Peter Meyer und Prof. Dr. Ed. Imhof 
versehen. Das Buch ist vergriffen und nur noch in wenigen Examplaren zum Preise von Sfi. 49. 60 im Buchhandel 
erhältlich. Das Personal der SWISSAill kann das Buch jedoch bei der SWISSAill-PHOTO A. G. zum Vorzugspreis 
von Sfr. 31. 20 beziehen. 

Eine kleine A03gabe von 87 Bildern mit einigen Farbfotos und kurzer Legende in deutsch, französisch und englisch 
ist im Fotobuch "Switzerland" erhältlich. Ladenpreis Sfr. 23.40 - Vorzugspreis für Personal Fr. 15. --. 

Dieses Buch eignet sich vorzüglich als Weihnachtsgeschenk. 

Die SWISSAIR-PHOTO A. G. übernimmt auch alle Photo-Arbeiten, wie Entwickeln, I<Opieren und Vergrössem, für 
das Swissair-Personal umer Gewährung eines Angestellten-Rabattes auf die Tarifpreise von 20 %. 

Gesucht: Ein Herr/Frl. Schneider - Im August dieses Jahres hat ein Angestellter (oder eine Angestellte) der Swissair 
im Stockholmer Vergnügungspark Skansen an einem Qulzz-Wettbewerb mitgemacht und dabei alle Fragen richtig 
beantwortet. Als Adresse wurde einfach" Schneider, S-wissair, Zürich" hinterlassen. Veranstalterin des Wettbewerbes 
war die Versicherungsgesellschaft FLYGIA, die nun um Bekanntgabe des vollen Namens des Gewinners ersucht um 
ihm (ihr) einen Preis zustellen zu können. Der (die) Anspruchsberechtigte ist gebeten, sich direkt mit unserer 
Vertretung in Stockholm in Verbindung zu setzen. 

Kloten im europäischen Luftverkehr - Im ersten Semester 1957 rückte der Flughafen Zürich unter den zehn wichti
gen Flughäfen Europas im Passagierverkehr (inkl. Transitpassagiere) von der 8. auf die 6. Stelle, im Frachtverkehr 
von der 10. auf die 8. Stelle vor. Es ergaben sich folgende Semesterzahlen: 

Passagiere • Fracht in t 

1. London 1'528'744 1. London 22'630 

2. Paris 1'133 '665 2. Paris 19 "215 
3. Rom 679'922 3. Amsterdam 13'587 
4. Frankfurt 589'251 4. Berlin 9'528 
5. Kopenhagen 533'413 5. Brüssel 6'023 

6. Zürich 458'799 6. I<Openhagen 5'755 

7. Berlin 436'685 7. Frankfurt 5'026 
8. Amsterdam 430'745 8. Zürich 4'841 
9. Marseille 375'942 9. Rom 4'489 

10. Shannon 338'984 10. Hamburg 4'400 

• Transitpassagiere doppelt gezählt. 
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Der erste volle Jahresabschluss der Deut.sehen Lufthansa, welcher der Hauptversammlung in Köln am ll. Oktober 
unterbreitet wurde, verzeichnet Einnahmen von 80, 57 Mio. DM und Aufwendungen von 100, 66 (44, 14) Mio. DM. 
Der Fehlbetrag von rund 20 Mio. DM wurde durch Zwehüsse des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen ge
deckt. Die DLH beförderte 229'670 Etappenpassagiere. Die mittlere Auslastung betrug 52 "/o. 

Neue IATA-Gesellschaft - Die Iranian Airways Company ist"der IATA beigetteten und wurde somit das 81. Mitglied 
dieser Vereinigung. 

Die Japan Air Linea haben ihr Aktienkapital auf 7, l Milliardea Yen (85 Millionen Sfr.) erhöht und vier DC-7C be
stellt. 

Frankfurts erste Düxnverkehrs-Piste wurde am 28. Oktober dem Betrieb übergeben. Sie in 3300 m lang und 60 m 
breit. 

~~h München baut aus - Die für den Münchner Flughafen Riem zuständigen Behörden haben eine PistenverUngerung 
von 1900 m auf 2600 m beschlossen. 

Kapitalbeschaffung filr SAS - Die skandinavische Luftverkehrsge1ellschaft nimmt in Schweden, Dllnemark und Nor

wegen eine 6 "/o - Anleihe in Höhe von 78 3/4 Millionen Schwedenkronen auf, um Neuanschaffungen zu finanzieren. 

Eine JU -52 für einen Franken - Die französische Luftwaffe Ubetlie.$$ de m Deutschen MU5eum in München eine Junker 
JU-52, von denen es in Deutschland, dem Herstellerland, seit dem Kriege keine mehr gab. Das Flugzeug, welches 
München auf dem Luftwege erreichte, wurde gegen den symbolischen Kaufpreis von einem französl..schen Franken 
abgetreten. 

Der älteste Flugpassagier der Geschichte - Auf der Strecke Paris-Teheran wurde vor kurzem der vermutlich älteste 
Flugpassagier in der Geschichte der Aviatik gefeiert. Es handelte sich um eine 110 Jahre alte Armenierin, welch~ 
ihre Verwandten in Iran besuchen wollte. Sie hofft zuversichtlich, in sechs Monaten die Rückreise auf dem gleichen 
Weg anzutreten. 

64'000 Flugzeuge in den USA - Nach Angaben des amerikanischen Luftamtes sind gegenwättig 64'500 Zivilflugzeuge 
in den USA im Betrieb. Diese Ziffer liegt um mehr als 4000 über dem Vorjahrestotal. Die Verkehrsflugzeuge machten 
ein Total von l '735 aus, was einer Zunahme um 16 "/o emspricht; darunter sind die viermotorigen Maschinen mit 861 
vertreten. 

PAA 30 Jahre alt - Die Pan American Airways feiern gegenwärtig ihr 30 jähriges Jubiläum. Am 28 Okt.ober 1927 
eröffneten sie ihren Streckendienst zwischen Florida und Havana. 

~..E...!!! so alt, wie man sich fühlt - Unter dem Titel" Aviation et Jeunesse" bringt Radio Genf eine monatliche .__,/ 
Sendung für Jugendliebe, in der Aviatische Fragen beantwortet werden. Jüngst stellt eine 95-jäbrige Dame, eine 
regelmässige Hörerin der Sendung, ein inreressantes Flugproblem zur Diskussion ••• • 

Caravelle für die Finnair - Die finnische Luftverkehrsgesellschaft hat, unter dem Vorbehalt der Einwilligung der 
Regierung, drei Düsenflugzeuge des Typs Caravelle bestellt. 

Neueintritte - Unser Unternehmen hat nunmehr eine Betriebsgrösse erxeicht, bei der die Veröffentlichung der Na
men neueingetretener Mitarbeiter ihren Sinn verloren bat. Aus Spargründen verzichten wir daher auf diese Namens
liste. Interessenten können jedoch beim Pressedienst in das jeweilige Verzeichnis Einsicht nehmen. 
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Wer sich auf Weihnachten noch eine Prämie sichern will, der soll jetzt schleunigst 
ali die guten Ideen, die ihm schon seit Monaten im Kopf herum purzeln, auf's Pa
pier bringen und uns einreichen. Wir würden uns freuen, recht vielen den Gaben
tisch mit einer wohlverdienten Prämie zu bereichern. 

Heute können wir die Namen von 5 Herren veröffentlichen, die sich mit einer guten 
Idee eine Prämie und die Anerkennung der Geschäftsleitung verdient haben : 

Herr Ernst Rohner, Flugzeug-Unterhalt, Dept. IV 

Herr Otto von Niederhäusern, 

Herr Otto Clalüna, 
Buchhaltung, Dept. I 

Herr Christian Willi, Buchhaltung, Dept . I 

Herr Ch.O. Marchand, Vertretung Amsterdam 

Fr. 140. -

Fr. 100.-

Fr. 30 .-

Geschenk von Propa
ganda- Abteilung 

5473 

4764 

4737 

84 

Hen Ernst Rohner skizzierte eine Vorrichtung zum Reinigen und Fetten der aus FabrikationsgrUnden nicht 
demontierbaren Landeklappenlager. 

Diese Vorrichtung besteht aus einer Büchse, zwei Einsätzen für die verschiedenen Lagerdimensionen, zwei 
Scheiben und einer Verschlussmutter. Die zu reinigenden und schmierenden Lager werden in die Büchse 
eingelegt, je nach Lagerdimension unter Verwendung eines entsprechenden Einsatzes, und mit der Ver
schlussmutter abgedeckt. Da die in der Büchse und den Einsätzen vorhandene Rille genau mit der Schmie.r
nute der Lager übereinstimmt, wird das in die Büchse eingepresste Fett durch die mit Löche.r versehene 
Schmierrille in das Lager gedrückt. Mit Hilfe dieser Vorrichtung ist es möglich, den Zeitaufwand für das 
Reinigen und fetten der Lager erheblich zu reduzieren. 

Ausserdem hat Herr Rohner einen Einsatz angefertigt, mit dem es möglich ist, den Lagerbolzen mittels 
des Presslufthammers zu demontieren. Gegenüber dem bisherigen Heraussägen des Bolzens bedeutet die 
vorgeschlagene Demontagemethode eine Verbesserung. Die Betriebsplanung wird das vorgeschlagene Werk
zeug noch verbessern. 

Die Herren Otto von Niederhäusern und Otto Clalilna haben zusammen einen Plan entworfen, nachdem 
jeder Swissair - Angestellte im Rahmen seines Lebenskreises die Interessen unserer Gesellschaft (auch im 
Hinblick auf die nächste Flughafenabstimmung) vermehrt vertreten kann. Sie schlugen vor, 

1. jedem Mitarbeiter eine Brochtlre zu ilberreichen, die unter Angabe wesentlicher Zahlen über die wirt
schaftliche Bedeutung der Swissair für den Kanton Zürich Auskunft gibt und ferner die noch weit ver
breitete Unkenntnjs der effektiven Verhälmisse zwischen der Swissair und dem Kanton in Kloten be
kämpfen hilft. 

Diese Idee wird in etwas einfacherer An als vorgeschlagen in nächster Zeit vom Presse- und Public
Relationsdienst verwirklicht. 
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mter den Mitarbeitern Briefverschlussmarken mit dem Swissair-Signet zu verteilen, die dann auf die pri

vate Korrespondenz geklebt in aller Welt für die Swissair werben würden. 

NUI die Verpflichtung zwn Sparen hindert uns, diesen Vorschlag sofoct zu realisieren. Er wird jedoch im 
kommenden Jahr in einem noch zu bestimmenden Rahmen ausgeführt, wobei die Marken noch zusätzlich 

mit einem zügigen Werbe-Slogen versehen werden sollen . 

Ob solche Marken auch an Lieferanten veneilt werden sollen, wird noch abgeklält, es müsste auf alle 

Fälle vermieden werden, dass unsere Freiheit als Kunde geschmälert wird. 

Jedem Swissair- Angestellten einen Vorrat an sog. Werbe-Visitenkarten mit einem auffordernden Text ZUI 

Verfügung zu stellen, die dann der Einzelne bei allen passenden Gelegenheiten abgibt. So z . B. nach 

einem grösseren Einkauf in der Stadt oder nach dem Besuch eines Restaurants . 

Dieser Vorschlag berührt leider einen zu heiklen Punkt der Werbung. Es ist uns bekannt, dass viele Ge

schäftsleute versuchet!, sich mit der vorgeschlageneti Methode diejenigen Geschäfte zu verpflichten, bei 
denen sie ihre Einkäufe tätigen . Dabei akzeptieren sie, dass der Verkäufer jedesmal das Gefllb.l behält, 

einem gewissen moralischen Druck ausgesetzt zu sein . Was aber für private Geschäftsleute recht sein 

mag. das ist fUr die Swissair nicht unbedingt billig. 

: zwei realisierbaren Teile ihres Vorschlages sind jedoch nicht nur an sich ausgezeichnet, sondern von den 
den Heuen so gut durchdacht worden, dass sie sich eine angemessene Prämie verdient· haben. 

er Christian Willi reichte einen Vorschlag ein, der sich mit der Kontrolle und Kontierung von Lieferanten

kruren befasste. Einige der darin aufgeführten Anträge konmen im entsprechenden Sinne verwirklicht werden, 

hrend andere noch einer näheren Abklärung bedürfen. Gesamthaft betrachtet, liegt der Wen des Vorschlages 

rln. dass er zUI Lösung verschiedener ungelöster Probleme beitrug. 

!lf Ch . O.Marchand bestätigt, dass die Swissair Kalender sehr 
hön sind und deshalb überall begehn werden. Er glaubt je

>ch, dass sie durch eine kleine Aenderung in der Aufmachung 

ich sehr praktisch gestaltet werden könnten und schlägt deshalb 

ll, die auf der linken Seite der Kalenderbläner aufgedruckten 
onate mit einem perforierten Rand zu umgeben, damit dieser 
bscbnitt abgetrennt werden kann. Dadurch sind immer die Da

:n des laufenden und des kommenden Monats ersichtlich, was 

.elerons sehr geschätzt wird. Diese Anregung fand Anklang und 
ird für die Kalenderausgabe 1959 in Erwägung gezogen. 

ie nachfolgenden Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

177 Swissair-Reisemarken. Die Ausgabe von Swissair-Re.isemarken ist fUr das Publikum nur interessant, wenn 

dieselben analog der Marken der Schweiz.Reisekasse unter ihrem Nominalwen abgegeben werden. Dies 
käme jedoch einer indirekten Flugireisermässigung gleich und wUrde daher gegen die Bestimmungen der 

IATA verstossen. Um dem Publikum aber trotzdem etwas Aehnliches zu bieten, trat die Verkaufsabtei

lung •Passage" anfangs 1956 mit einem Swissair- Sparplan an die Oeffentlichkeit . Dieser läuft unter dem 
Motto "Die Flugreise ihres Lebens" und verbindet die Voneile der Reisemarke mit denjenigen einer Spar
versicherung. Das bekundete Interesse hiefür darf als positiv gewertet werden, WUiden doch bereits Ab

schlUsse mit einer Versicherungssumme von ca . 1 Million sFr. getätigt. 

782 Dass die Vibration auf den vordersten Sitzreihen der Mettopolitan störend wirkt, ist bekannt. Leider lässt 
sich dieses Problem technisch nicht zufriedenstellend lösen. Eine weichere Auspolsterung der KopfstUtzen 
an diesen Stühlen ist infolge des Stuhlwechsels unzweckrnässig. In Anbetracht der Tatsache, dass durch 

die Auflage eines Kissens diesem Uebelstand weitgehend abgeholfen werden kann, wird das Kabinenperso
nal in Zukunft die auf den entsprechenden Plätzen reisenden Passagiere auf die Benlltzung des Kopfkissens 

aufmerksam machen. 

Wir danken dem Ein.Sender fUr seine Aufmerksamkeit und fUr seinen guten Tip. 

-
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783 Werbefilme. Für die Werbung werden schon seit längerer Ze.it Filme verwendet (siehe Sw1ssair-Film
und Kabareuabend in ZUnct:.) . Es ist jedoch sehr unzwcckmässig zwei Themen im gleichen Film zu
sammenzulegen, d.h. für den Verkauf und u111 das Personal gleichzeitig zu werben. Eine Anregung, 
für die Werbung von Per;onal einen speziellen Film zu drehen, der als Vorschau iu Kinotlleatern ge
zeigt werden soll, wird von der Geschäftslcitu!1g zur Zeit geprüft. 

784 Das Vervielfältigen der technischen Flug- und Arbeitsrapporte auf unbedrucktes Papier wurde anläss
lich der Auswertungsplanung eingehend geprüft. 

Da der Beuieb mehr und mehr auf Grund solcher Rapporte seine Dispositionen trifft, kommt dem Wen 
dieser Daten über Druck, Temperatur, Leisrung, etc. bei Motorstörungen immer grössere Bedeutung 
zu. Diese Angaben lassen sich bei vorgedruckten Formularen besser ordnen und erleichtern, in dieser 
Form verteilt, die Arbeit bei der Auswertung. 

1421 FlugscheinhUllen aus Papier, werden bereits von der Vertretung New York ausgegeben. Die Idee der 
Abgabe solcher Umschläge ist also auch in der Swissair nicht neu. Die generelle Aushändigung von 
Papierhüllen an alle Flugscheinempfänger kommt der hohen Kosten wegen nicht in Frage. Jenen Ver
tretungen, die solche Flugscheinhüllen unentbehrlich finden, isr es überlassen, dieselben zu eigenen 
Lasten herstellen zu lassen. Das Advenising-l·vfanual enthält die genaue Vorlage dazu. 

Bei den wertvolleren Plastic·HUllen für die Langmeckenpassagiere ist es anders. Diese Hüllen werden 
auch nach dem Flug von den Passagieren gerne weiter verwendet und erinnern so immer wieder an 
die Swissair. 

4138 Aenderung der Befestigung der Rheostaten von Pilots- und Copilots-Flight-Panel-Light. Die Rheostaten 
der Flight·Panel-Beleuchtung auf den Meuopolitan müssen so wenig gewechselt werden, dass sich eine 
Aenderung der Befestigung nicht lohnt. Sollte jedoch die Störungsanfälligkeit dieser Rheostaten zuneh
men, so würden eher solche mit grösserer Leistung eingebaut als die Auswechselbarkeit verbessert wer
den. 

4746 Betreuung von Skifahrern aus USA. Die meisten in die Schweiz kommenden USA Skifahrer unterneh
men ihre Ferienreise auf Grund von lnclusive Tour Arrangements. Ihr Aufenthalt in der Schweiz ist 
bereits zum voraus durch die Reisebüros organisien und die Betreuung erfolgt durch die einzelnen Agen
turen. Die Gruppenreisen, die eine grössere Anzahl von Personen umfassen, werden während der ganzen 
Reise immer von einem Tourenbegleiter betreut. Diejenigen amerikanischen Winterferiengäste, die ohne 
vorbestimmtes Programm in die Schweiz kommen, gehören zu den grossen Seltenheiten. Doch auch sie 
fahren direkt zu den ihnen empfohlenen Wintersportplätzen und nehmen an Ort und Stelle die Dienste 
von Agenturen, Hotelponiers u.s. w. in Anspruch. 
Prominente Einzelreisende und Gruppen werdeu jedoch durch unsere Dienste in Kloten und Cointrin spe
ziell betreut. 

4893 Krankentransporte. Die Idee, dutch • ..\bnehmen einer Rilcklehne, wobei dieselbe zum Ausfüllen der 
Stuhlzwischenräume dient, einen Krankentransportplatz. zu schaffen, ist gut. Es wurden auf diese An von 
Kloten aus schon verschiedentlich solche Transpone durchgeführt. 

Ein Weiterausbau dieser Behelfslösung durch Herstellung von zusätzlichen .Hilfsmitteln führt aber nicht zu 
einer restlos befriedigenden Lösung, da diese keine Liegendtransporte erlaubt. Zur Zeit wird jedoch die 
Möglichkeit geprüft, eine Rücklehne ganz herabklappbar zu konstruieren, um in Verbindur.g mit einem 
spez. Legrest auch Liegendtransporte ohne Stretcher durchführen zu können . 

4895 Die illustrierte Liste tlber sämtliches Cateiing-Material kommt. Die Schwierigkeiten im Unterscheiden 
der vielanigen. Ausrüstwtgsgegenstände sind Sch::in lange bekannt. Es wurde daher bereits vor einiger Zeit 
die Ausgabe einer entsprechenden Liste mit Abbildungen beschlossen. Leider wurde die Ausarbeitung 
dieser Liste infolge der Arbeitsüberlastung in der Sommersaison verzögert und die Ausgabe musste auf 
einen späteren Zeitpunkt zurilckgestellt werden. 
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5168 DC-3-ErdungsfeC:em aus alten Stahlkabeln. Der Grund zum grossen Verschleiss an Erdungsfedern ist nicht 
in einer zu starren Feder zu suchen, sondern der grössere Teil dieser Erdungsfedern wird durch unsachge
mässes Einhängen des Abschleppdeichsels verbogen oder abgebrochen. Die vorgeschlagene Herstellung von 
Erdungsfede.rn un•er Verwendung von alten Stahlkabeln würde auch bei ge.ringerer Abnützung keine Ein
sparung bringen. Die Fabrikationskosten der zur Zeit verwendeten federn sind nämlich viel kleiner als 
die Kosten des Fabrikationsaufwandes .für die Hülsen, die zusätzlich notwendig wurden. 

5202 Lagerhaltung von Bestandteilen in der Radio- und Instrumentenwerkstatt . Die beute vorhandenen Platzver"" 
hältnisse in den betreffenden Werkstätten erlauben das Aufstellen von weiteren MagazinierWlgs-Einrich
tungen nicht. Beim Ausbau der IERA - Werkstätten wer<ien für die Einlagerung von Verbrauchsmarerial in 
den entsprechenden Räumlichkeiten die geeigneten Voraussetzungen geschaffen. 

5249 Kompressor- Oeltankentlüfung CV-440„ Seit der Ausgabe und Beachtung der Wanungsvorschrift 710.31 / 
51335 beueffend Kompressor- und Kühlaggregatlagerung, Eiu- und Ausbau von Kompressoren und Kühl 
turbinen, sowie dem facbgemässen Auffüllen ·der Kompressoren nach Weisung No. 38 vom 24.4.57, 
wurde kein abnormaler Verbrauch von hydr.Oel mehr festgestellt. Da der im Vorschlag erwähnte grosse 
Oelverbrauch die Folge einer unsachgemässen Wartung war und nicht, wie vermutet, von einer Sogwir
kung beim Ein- und Ausfahren der Landeklappen hetrührte, erübrigt sich die Versetzung der T ankentlüf
tungsleitungen. 

5410 Eloxieren der Propellerblätter. In den Jahren 1948 - 1950 wurden versuchsweise einzelne DC-3- und OC-4-
Propellerblätter eloxiert. Dabei wurde festgestellt, dass bei einer Dicke der Eloxalschicht von 10 - 15 u 
die Propellerblätter wohl sehr hart und widerstandsfähig gegen den schädlichen Einfluss (Abrieb) von Staub, 
Sand, Regen, Hagel, Schnee und Nebel, dass sie aber nach wie vor gegen Steinschlag ungeschützt waren. 

Anderseits brachte das Verfahren grosse Nachteile mit sich. Nicht nur mussten zum Eloxieren sämtliche 
Gummiteile wie Propeller- Enteiserkanten und Dichtungen entfernt und die Stahlteile (Drucklagerringe) ab
gedeckt werden, sondern es ergaben s!ch ausserdem wegen der Differenzen in der Schichtdicke Schwierig
keiten im Ausbalancieren der Propeller. 

Bei den heutigen Verhältnissen (die meisten Flugplätze sind heute noch staubige Bauplätze) beträgt die 
Haltbarkeit der Eloxalschicht nur 2 Laufzeiten. Es könnte im günstigsten Fall also, d.h. vorausgesetzt, 
dass keine Steinschlagbeschädigungen vorhanden sind, bei der dazwischenliegenden Propellerrevision der 
Aufwand für das Ueberschleifen der Blätter eingespart werden. Diese Einsparung wird jedoch durch den 
Mehraufwand für die, unter den Nachteilen des Eloxierverfahrens aufgeführten, zusärzlichen Arbeiten in 
Frage gestellt. 

Bei dieser Ausgangsbasis rechtfertigt sich dahe.r auch die notwendige Anschaffung einer Eloxieranlage, be
stehend aus Beizbad, Eloxierbad, Spülbad, Heisswasserbad und Gleichrichter, vorläufig nicht. 

5587 Satellitenradachsen-Reinigung. Die Idee, eine Vorrichtung zu konstruieren, an der die Satellitenradachsen 
aufgesteckt und ins Ultraschallwellenbad getaucht werden können, ist gut. 

Bereits vor Eingabe des Vorschlages waren jedoch für die Reinigung der Satellitenradachsen Versuche mit 
Ultraschallwellen geplant. Die Ergebnisse der inzwischen abgeschlossenen Versuche zeigten, dass der Rei
nigungsvorgang auf verschiedene Anen möglich ist. Die Betriebsplanung bemüht sich nun, die geeigneste 
Lösung ausfindig zu machen, wobei auch diejenige dieses Vorschlages geprüft wird. 

Sollte sich für die zukünftige Lösung die vom Einsender vorgeschlagene Vorrichtung am besten eignen, so 
würden wir auf seinen Vorschlag zurückkommen. 

Attention Idlewild ! ·---
Luftfrachtetiketten für unbegieitetes Gepäck. (Cargo labels for not accompanied cargo) ln Anbetracht der 
nachstehend aufgeführten Umstände muss von der Einführung von speziellen Luftfracht- Etiketten für unbe
gleitetes Gepäck ahgesehen werden : 
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1. Dem als Fracht aufgegebenen Passagiergepäck ei11e Sonderstellung eü1ztträumen verstösst gegc:n die 

Besrimmungen der lAT A-Vorschrihen, die keine Kategorie von begleiteter Fracht kennen. Für den, 

gegenüber dem lJebergepäcktarif niedrigeren Frachttarif, muss der Passagier die Nachteile dles~r 

Transportart in Kauf nehmen. (Dies betrifft in diesem speziellen Fall die Lagerung der Gepäck
stücke im Zoll-Frachtlager) . 

2. Als Fracht spediertes Gepäck ist grundsätzlicb im Zoll-Frachtlager ernzulagern. 
Unbegleiletes Gepäck, welches auch vor oder nach dem Abflug des Passagiers abgefertigt werden 
kann, ist am Bestimmungson, in Erwartung weiterer lnsuuktionen, ebenfalls im Zoll- Frachtlager 
zu deponieren. 

5608 Aushilfsangestellte. Grundsätzlich wird Hilfe von anderen Firmen nur kurzfristig und für spezielle 
Zwecke in Anspruch genommen. 

Für die Instandstellungs-Arbeiten des Convairs aus Kuweit wurde solche Hilfe beansprucht und zwei 

ausgebildete Flugzeug-Mechaniker einer auswärtigen Firma wurden aushilfsweise angestellt. Aus ver
schiedenen Gründen wurde die ursprilrlglich geplante, kurze Beschäftigungsdauer verlängert. In der 
Zwischenzeit sind die beiden Mechaniker jedoch wieder an ihre Firma zurückgegeben worden. 

5629 Aenderung an der Befestigung der DC-7C- Legrezt. Die Ueberlegung, wie der spez. Bolzen der DC-7C 

Legrest-Befestigung gesichert werden kann, ist gut. Doch drängt sich diese Aenderung nicht auf, da die 
Kosten für das ausnahmsweise Ersetzen von verlorenen Bolzen in keinem Verhältnis zu dem Preis der 
neuanzuschaffenden Federn stehen . 

Die zweite vorgeschlagene Variante ergäbe noch grössere Aenderungskosten und kommt deshalb eben
falls nicht in Betracht . 

5630 Der Vorschlag, ein Verzeichnis über die in der Spenglerei vorhandenen Lehren aufzusteilen, ist nicht 

neu. Man bat bereits begonnen die in den verschiedenen Werkstätten benützten Werkzeuge, Vorrich 

tungen und Lehren zu erfassen. Dabei werden gleichzeitig auch die von der Spenglerei verwalteten 
Fabrikationshilfsmittel in das Verzeichnis aufgenommen. 

5636 Lagerung von D- Nieten in der SpengJ.erei. D- Nieten sind Spezialnieten. die nur an kritischen Pt1 nkten 
verwendet werden dürfen, d. h. dort , wo die zu verbindenden Bauelemente einer grossen Beanspruchung 

ausgesetzt sind . Im Gegensatz zu dP Norr· al-Nieten bestehen diese aus vergütbarem Material und mils

sen daher vor dem Schlagen geglüht werden. Um dem Risiko einer Verwechslung aus dem Weg zu gehen 
und die Verwendung dieser Nieten besser überwachen zu können, lässt man sie vorsichtshalber im Maga

zin lagern und gibt sie nicht in grösseren Mengen an die Werkstätten ab. 

Im Weitern ist zu sagen, dass solche Anregungen einem persönlichen Wunsche entspringen und nicht dem 
wahren Sinn eines Vorschlages entsprechen . 

Die Einsender der nachstehend a!lfgefiihrten Vorschläge werden ersucht, ihre Talons dem Büro für Organisations 

Manual und Vorschl agswesen einzusenden : 

4894 Abgabe von Necessaires. 

5258 Anbringen einer Sicherung am Propellermontagekran. 

5231 Anfertigen eines Bohreretuis für Spengler. 

5280 Aufsilbem und Montieren der Leerlaufwelle in der Sogoelpumpe. 

5502 Herstellen von Auswertungskanen. 

5543 Ersetzen des Hohlstiftes an der Arretierung der Fusstützen durch Stahlstiften. 

5568 Schutzdeckel für das ADF-Panel am CV-440 Pedestal. 

5572 Einsatz in Spannkopf für Oelkiihlerröhrchen-Demontage. 
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Die nachstehenden Vorschläge mussten noch zurtickgestellt \verden 

781 Schneidezange für Gummischläuche. 

4769 Ueberdachung der Kurrierparkplätze im Hirschengraben. 

5187 Abdichtung der Boosterpumpen an den Haupttanks. 

5206 Ersetzen der Nieten an den hintem Motorverschalungsblechen durch Schrauben. 

5557 Zusammenlegung des Service-Luftfrachtbriefes (A WB) mit dem Lieferschein . 

5563 Testbox für Strommessungen an der Edison- Feuerwarnanlage. 

5586 Einbau einer Verkabelung für Heizerpumpen-Test. 

5607 Einwachsen der Kipphebel für die Bearbeitung der Lagerbohrung. 

Wir bitten die Einsender folgender Vorschläge, sich zur Erteilung näherer Angaben bei den bezeichneten 
Herren zu melden : 

4540 Anbringen von Isolierplatten .hinter den 
Anschl!issen der Hot-Liquids der OC-68 

bei Herrn K .Schinz , Service-Engineering, Dept. IV 

5579 Werkzeug zum Montieren der Zylinder
fussmuttern und d~r Pal- Nuts . 

bei Herrn P.Gerschwiler, Betr . Planung, Dept . IV 

5585 Spar-Massnahmen. bei Herrn A .Oberli, Bt.lro für Vorschlagswesen, GS 

folgende Vorschläge befinden sich noch im Versuchsstadium : 

118 Umgestaltung des Flugplan-Handbuches . 

302 Niederspannungskabel, 

4378 Anfertigen eines fahrbaren Kompressoren- Prüfstandes. 

4729 Nebelbekämpfung auf dem Flugplatz . 

4904 Lösen des Gummischutzbandes der Propellerheizung. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteintrittskanal zu RilckkUbler und Druckkabinen -Hydr. Oelkühler. 

Bei Redaktionsschluss standen 00ch folgende Vorschläge in Prüfung: 

118/302/410/607/643/729/771/779/789/1179/1562/2362/2468/2469/2501/2695/2696/3286/3948/4162/4247/ 
4299/4301/4378/4404/4502/4529/4530/4540/4553/4570/4588/4594/4625/4627/4648/4649/4650/4661/4678/ 
4679/4729/4736/4740/4745/4747/4748/4765/4768/4798/4818/4823/4855/4892/4904/4920/4924/4954/4962/ 
4975/4988/5003/5052/5100/5101/5111/5120/5146/5151/5156/5176/5182/5184/5194/5196/5197/5211/5250/ 
5251/5260/5262/5263/5265/5266/5270/5283/5284/5291/5401/5407/5414/5425/5439/5447/5450/5456/5478/ 
5504/5508/5519/5522/5523/5531/5545/5560/5569/5570/5575/5579/5582/5585/5589/5601/5603/5619/5620/ 
5624/5637/5639/5640/5649/5656/5659/5662/5663/5666. 

• • • 



Freizeitorganisation Mitteilunge1 

Redaktion: 0. Ritter, AVOR, Dept. IV · Redaktionsschluss jeweils am 8. des Mona 

Frei zeicgestal cung 

Richtige Verwendung der Freizeit bedeutet gesundheitliche.s Vorbeugen. Das ist nicht nur körperliche, sondern auch see 

liscbe Hygiene. Es ist für die Aerzte schon lange kein Geheimnis mehr, dass die seelische Erkrankung lange vor der kl: 

perlichen kommt. Besitzt - oder findet - der Mensch seinen innern Ausgleich, so neigt er viel weniger zu l\ervenkitze 
Sensationen. er sucht mehr das Belehrsame, das Gesellige, oder die Ruhe . 

Die althergebrachte Dreiteilung in 8 Stunden Arbeit, 8 Stunden Schlaf und 8 Stunden Freizeit hinkt heute sehr . Wir al 
wissen, dass für den zwei- bis viermaligen Arbeitsweg, die Mahlzeiten und sonstwie notwendige Umtriebe ein grossec 

Teil unserer Freizeit in Abzug kommt. Verbleiben uns für die wirkliche Freizeit nur noch ein paar wenige Stunden, so 
wollen wir sie wenigstens nutzbringend verwenden. Die Freizeit sollte nicht als Selbstzweck betrachtet werden, sondern 

als ein Bestandteil des merudllichen Lebens, der sich innig mit den Funktionen - wie der Familie, der Gesellschaft unc 

im besondern der Arbeit - verbindet. Wenn die Arbeitsbedingungen durch angespannte Verhältnisse charakterisiert sind, 
durch Interesselosigkeit für das Objekt der eigenen Arbeit, durch das fehlen Jeder Werkfreude und durch mangelnde An 

teilnahme an Schicksal des Unternehmens, dann wird der Angestellte und der Arbeiter automatisch in der Freizeit jene 

Befriedigung und Selbstverwirklichung suchen, die ihn in der Arbeit verwehrt bleibt. Das Ziel in diesem Fall wird imrr 
dasselbe sein, die Elemente des seelischen Gleichgewichtsverlustes und des Unbefriedigtseins auf irgend eine Art zu kon 

pensieren. 

Freizeit muss uns den Ausgleich zur tägUcheo Arbeit bringen. Ziel der FreizeitgeS1.altung ist : alle jene Fähigkeiten zu 

entfalten, die wir nicht bei der Arbeit entwickeln können . Das gilt auch für das leitende Personal bis zu den höchsten 
beruflichen Tätigkeiten. Beschäftigen wir uns fonan mit irgend e10em Hobby. oder ergreifen eine Sportan die uns die 

notwendige Erholung bringt . 

Sport et Loisirs, Gen~ve, 

hat sich neu konstituiert. Im Zentral - Vorstand zeichnen verantwortlich : 

Präsident : 

Vice- Präsident : 

und bei den Sektionen : 

Herr MARTIAL GLAUSER 
Chef Service de revision. 

Herr JEAN MARC VISCHER 

Mservauon 

Rink - Hockey - Club : 

Schach - Club : 

Ski - Club: 

Wir wiloschen allen in ihrer Tätigkeit vollen Erfolg. 

Handball-Club 

Kassier : 

Sekretär: 

Herr RUDOLF W AELLI 
Caisse centrale . 

Herr ROGER E. LADOR 

R~serv ation 

Herr ROGER PERROUD 

Caisse centr ale. 

Herr PAUL ISELI 
Service de revision. 

Herr PlERRE BALLY 

Bureau de voy ages a~riens. 

Einer Einladung des Sportclubs der Lufthansa folgend, flog die Mannschaft des 1-landballclubs Swissair Ober das Woct 

ende zum 13. Oktober zur Austragung eines Freundschaftsspieles nach Hamburg. Nach dem recht herzlichen Empfa1 
durch die deutschen Sportkameraden, wurde ain Samstagnachmittag mir Beginn um 15 Uhr der 2 Mal 45 Minuten 

de Match ausgetragen. Unsere routinierten Gegener, die immerhin in der obersten deutschen Fumeosporcklasse spie 

gewannen mit 13 : 5 Toren verdient. Unsere Handballer hauen wie die Löwen gekämpft. Die Deurschen waren ei 

eine Klasse besser. Die auf den ersten Blick etwas hoch scheinende Niederlage darf sich, in Anbetracht unserer er 
"Tuchfühlung• mit dem Ausland, trotzdem sehen lassen. 



Am Sonncag wurde uns die Gelegenheit geboten, den imposanten Hamburger Hafen zu besichtigen . Bei strahlendem 
Sonnenschein und nicht zuletzt dank der humorvollen Führung durch den Käpten des Handballclub Lufthansa wurde 
diese Fahrt für jeden von uns ein eindrückliches Erlebnis. Beim anschliessenden gemeinsamen Mittagessen wurden die 
freundschaftlichen Beziehungen der beiden Clubs gepflegt, was sich in der nachfolgenden Stadtrundfahrt deutlich be
merkbar machte. Die Zeit eilte leider viel zu rasch, denn schon bald hiess es wieder Abschied nehmen. Nach einem 
gewohnt angenehmen Flug landeten wir wieder wohlbehalten um ca. 21 Uhr in Kloten. 

F. Flückiger. 

Ski-Club 

Am 8,November 1957 fand im Landbus die 23. ordentliche GeneralversammlWlg des Skiclub-Swissair statt. Den Vor 
sitz führte, in Abwesenheit des "Big-Boss". der Vice- Präsident, Herr K . Burgener. ln ansprechender Weise, in seinem 
unverkennbaren Berner-Dialekt verstand er es, die Geschäfte innen 2 Stunden unter Dach zu bringen. Die ca. 88 an
wesenden Mitglieder bestätigten den Vorstand, mit seinen zwei AblösWlgen für den Kassier und Aktuar, für ein weite
res Jahr. Dem zustimmenden Gemurmel der Club-Mitglieder zu entnehmen, hatte der Vorstand seine Arbeit gut ge
macht. Nur der Materialverwalter beklagte sich über· Mangel an Arbeit für die laufenden Sitzungen und sucht daher 
dringend 3 Jass - Partner. 
Im Anschluss an die Club-Geschäfte wurden 4 interessante Skifilme - "wie man skifahren sollte" - gezeigt. Gegen 
Mitternacht trotteten wir nach Hause, in Gedanken auf einem schneebehangenen Hügel und sicher mancher von uns 

zog in den Suassenkurven einen imaginären Kristiana. 

FC Swissair im Halbfinal um den ASIA-Cup 

(Airlines Staff International Association - Cup) 
Der Vienelsfinal brachte uns mit dem Team der Aer
Lingus (lrish Airlines) aus Dublin zusammen und wurde 
am Samstag, den 19.0ktober 1957, auf dem Haupt
spielfeld Neudorf in Oerlikon ausgetragen. 

Am Freitag, 18.0ktober, sind die sympathischen Iren 
bei schönstem Herbstwetter via London kommend mit 
einem Swissairkurs in Zürich eingetroffen. lhre op
timistische Einstellung für dieses Spiel war offensicht
lich, hatten sie doch ein Team aus jungen talentier
ten und hart kämpfenden Spielern mitgebracht. Die
ses Selbstvertrauen bestätigte sich auch während des 
Spieles, bis sie erkennen mussten, dass sich unser 
bewährter Riegel nicht öffnen wollte. Inzwischen hat
ten unsere Leute Morgenluft gewittert und voller Zu
versicht einige gut inszenierte Angriffe vor das geg
nerische Tor vorgetragen . Nicht genug damit, nach 
etwa halbstündigem Spiel erspurtete unser Halbrech
ter eine Steilvorlage und jagte geistesgegenwärtig 
den Ball am verdutzten Torhüter vorbei ins Netz. In 
der zweiten Hälfte blieb es dem gleichen Spieler ver-

Foto: J ,Seifritz, Service Engineering, Dept. IV. 

Von rechts nach links: W.Stalder, U.Koller , A.Wiederkehr, 
E.Eurn, E.Kohlbrenner, J ,lmhof, M.Ehrensperger, M. Nicora, 
S.Jaksetich, B. Walter und F .Steiner, die siegreiche Mann- -
schaft der Swissair und links anschliessend die Elf der Aer
Lingus. 

gönnt, sogar ein zweites Tor beizufügen. Unsere Freude war gro$s, doch es sollte anders kommen. Innert fUnf Minuten war 
der Ausgleich perfekt. Durch einen weiten Bogenschuss genau in die linke obere Ecke liess sich unser Tormann erwischen und 
musste anschliessend einen Kopfstoss aus kurzer Distanz passieren lassen. 

Foto : K .saurer, Betriebsplanung Dept. IV 

Szene aus dem Spiel, dem über 500 Zuschauer 
bei wohnten. 

Nun schreibt das Reglement vor, dass nach unentschie
denem Resultat der regulären Spielzeit 2 x 15 Minuten 
nachgespielt werden müssen . Wird wiederum keine Ent
scheidung erzielt, so zählt das bessere Cornerverhältnis 
der Verlängerung. Da das Eckballverhältnis 4 : 2 zu 
Gunsten der Swissair ausfiel, war die genannte Bestim
mung zu unserem Vorteil. Dadurch war unser Weg gesi
chert, nächsten Frühling gegen die Deutsche Lufthansa 
in Hamburg um den Halbfinal antreten zu können. 
Der in ritterlichem Geiste durchgeführte Wettkamp fand 
in einem fröhlichen Beisammensein beider Teams ·unter 
Austausch von gegenseitigen Ehrengaben seinen würdigen 
Abs cill USS. 

M. Strahm. 



Für unsere Mitarbeiter 

Herausgegeben durch : 
Presse und Public Relations 
Dienst Zürich 

6. Jahrgang Nr. 12 

Un ser e Verkehrsergebnisse im November 1957 

1957 ---
Offerierte Tonnenkilometer 14' 813'595 

+ 63 "/o 

Ausgelastete Tonnenkilometer 8'102 '782 

+ 45 "/o 

Etappenpassagiere 64'269 

+ 32 "/o 

Fracht in kg 1 '369 '784 

+ 23 '1o 

Post in kg 393 '750 

+ 33 "/o 
Durchschnittlicher Auslastungsgrad 

des regelmässigen Linienverkehrs 54, 8 "/o 

Pour nos collaborateurs 

Edit~ par : 
Service de Presse et des 
Public Relations Geneve 

Dezember 1957. 

1956 ---

9 '106'217 

5'569 '383 

48 '698 

l ' 118 '174 

296 '420 

61,9 

Mit 14, 8 Millionen offerierten Tonnenkilometern war unser gesamtes Verkehrsangebot im Berichtsmonat 
um 63 '10 höher als im November 1956. Im regelmässigen Linienverkehr (ohne BerUcksichtigung der 

Charter- und Sonderflüge, die 1956 infolge des "Airlift" ein aussergewöhnliches Ausmass erreicht hatten} 
betrug die Zunahme sogar 92 o/o. Dieser rapide Produktionsanstieg konnte auf der Nachfrageseite nicht 

wettgemacht werden: die Zahl der ausgelasteten tkm nahm "nur" um 45 '1o zu. Somit blieb die dUich
schnittliche Auslastung von 54, 8 "/o hinter jener des letztjährigen Novembers (61, 9 "/o) zurück. 

In Europa stieg die Zahl der angebotenen tkm um 70 "/o, die der ausgelasteten tkm lediglich um 44 "/o. 
Der mittlere Ladefaktor senkte sich denn auch beträchtlich von 57, l "/o auf 48, 1 "/o. 

Ein ebenfalls unerfreulicher Auslastungs-Rückgang -von 61, 4 "/o auf 53 , 1 "/o- war auf unsern nahöstlichen 
Kursen zu registrieren. Allerdings erhöhten wir hier das Leistungsangebot um 79 "/o. 

Der Nordatlantik war das einzige Verkehrsgebiet, in dem sich Angebotszuwachs und Nachfragemehr 
(je 40 "/o} die Waage hielten. Mit 68, 2 "/o blieb der Auslastungskoeffizienr praktisch unverändert . Das 

Resultat ist für diese Jahreszeit sehr gut . 

Dass auf unsern Flügen von und nach SUdamerika bei einer Angebotserhöhung von 205 "/o der letztjährige 

Ausl astungsgrad von 58, 8 '1o nicht gehalten werden konnte, ist verständlich. Immerhin stellt der Durch
schnitt von 46, 5 '1o einen enttäuschenden Tiefpunkt dar . 

Schliesslich mussten wir auch auf unsern Fernostkurse.1 eine im Vergleich zu den beiden Vormonaten 

leichte Verschlechterung des mittleren Ladefaktors (54, 9 "/o gegenüber 56, 7 "/o im Oktober und 55, 4 "/o 
im September} in Kauf nehmen. Es ist aber bemerkenswert, dass die Auslastung auf dieser Linie nun 
dem Mittel entspricht, das auf dem gesamten Streckennetz erreicht wurde. 
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WIR WUENSCHEN ALLEN UNSERN 
LESERN FROHE WEIHNAC HTEN 

UND EIN GLUECKLICHES 
NEUES JAHR 

Die Redaktion . 

Mutationen im Dept. IIl - Flugkapitän A. von Tscharner hat seine Funktion als Chef der Abteilung 
Flugdienst, die er auf ärztlichen Antrag hin vorübergehend nicht ausübte, wieder aufgenommen. Er 

äusserte jedoch den Wunsch, von der Stellvemetung des Chefs des Dept. lil entlastet zu werden. 
Seinem Begehren wurde entsprochen. 
Herr Ad. Gehriger, Fürsprech, wurde mit Wi.Ikung ab 1. Dezember zum ständigen Stellvertreter des 

Chefs des Departements Operation ernannt. Wir wünschen Herrn Gehriger in seiner neuen Tätigkeit 
vollen Er folg . 

Zum Pilot- in- Command auf DC-3 avancierte Herr Rudolf Widmer. Herzlichen Glückwunsch 

Zum Flugkapitän konnte Herr Niklaus Wiedmer befördert werden . Wir gratulieren '. 

Die Aussenvertreterkonferenz 1957 fand vom 26. bis 28. November zum erstenmal ausserhalb Zürichs 

statt. Als Tagungsort wurde Lausanne gewählt, nachdem die Lausanner und waadtländischen Behörden 
und Fremdenverkehrsinstitutionen das Gastrecht gewährt hatten. 

Die Tagung war von rund 70 Aussenvertretern und etwa 45 in der Schweiz tätigen Mitarbeitern unserer 
Gesellschaft besucht. Die Teilnehmer hörten interessante Referate der Herren Dr . W .Berchtold, Dr.C.F. 

Ducommun, L.L . Ambord, A.Baltensweiler sowie verschiedener Aussenvertreter. 
Direktionspräsident Dr. Berchtold wies auf die bedeutenden Aufgaben hin, die der Swissair im Hinblick 
auf die Inbetriebnahme von Dilsenverkebrsfl ugzeugen warten . Es gelte, jetzt eine tragfähige Grundlage 

zu schaffen; im Zusammenhang mit dem Budget für 1958 bedeute dies, dass man sich nach der Decke 
zu strecken habe. Der Redner erliess einen Appell an alle Dienststellen, sie sollten sich bemühen, mit 

den zur Verfügung stehenden Mitteln ein Maximum zu erreichen . 

Herr Sam Nadelmann, New York, und Herr H .Joos, Deutsch-Schweiz/Tessin, führten den Konferenz
teilnehmern ihre Sales-Shows vor, die ungeteilten Beifall fanden. 
Die Tagung wurde in einem vorzüglichen Geiste durchgeführt. Sie hat die Zusammenarbeit und das 

Gefühl der Zusammengehörigkeit gefestigt und darf als ein voller Erfolg gewertet werden. 

Bereits im Dezember 1958 soll nach neuesten Berichten unser fünfter, Ende Oktober in Auftrag gege
bener DC-7C zur Ablieferung gelangen . Ein bis zwei Monate vorher werden wir auch unsern DC-6A

Frachter erhalten . 

"Junior Diplomats" nennen sich die fünfzig amerikanischen Zeitungsjungen, welche die Neu1ahrstage 
auf Einladung der Schweizerischen Verkehrsze~trale in unserm Land verbringen werden. Sie sind die 
Gewinner eines vom Hearst- Pressekonzems in allen Staaten der Union veranstalteten Wenbewerbs, der 

unter ihnen nicht nur die tilchtigstea Verkäufer, sondern auch die man!erlichsten Verträger von Hearst

Blättern und der Zeitschrift "American Weekly" ermittelte. Die jungen "Gesandten" treffen am 28. 
Dezember mit unserm Kursflugzeug von New York in Kloten ein. Sie werden anschliessend eine Reise 
durch Graubünden, nach der Bundeshauptstadt, ins Berner Oberland und an die Gestade des Genfer Sees 

unternehmen. In Bern werden sie u.a. vom Bundespräsidenten empfangen. Am 6.Januar fliegen sie ab 
Genf nach New York zurück . - Schon seit vergangenen Sommer erhielt die Swissair in diesem Zusam
menhang eine Publizität, deren Wezt nur mit der Propaganda- und Public Relations- Aktion des Cine

rama-Fil~s verglichen werden kann. ln Zeitungen, die eine Leserzahl von 35 Millionen erreichen, 

sind viele, teils ganzseitige Inserate erschienen; dazu liessen auch Radio und Fernsehen die Swissai.I 
häufig in Erscheinung treten. Der Höhepunkt der gelungenen Werbekampagne wird aber erst mit der 

Reise der "Junior Diplomats" erreicht sein. 



Vom Hirschengraben an die Weinbergsuasse 
sind bis Redaktionsschluss die Propaganda - und 
die Verkaufsabteilung des Dept. II umgezogen. 

Amerikanische Curl er gewinnen Swissair-
Trophäe - Letzten Winter stiftete die Swissair 
einen Wanderpreis, um den amerikanische und 
schweizerische Curling-Mannschaften entweder 
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in den USA oder in unserm Lande kämpfen. 
Während im Januar 1957 die Schweizer in ver
schiedenen einheimischen Kurorten die 20 ameri
kanischen Wettkämpfer knapp besiegten, unter
lagen sie im November den Yankees in den USA 
deutlich . Die Spiele wurden in Chicago, Madi -
son, Milwaukee, Detroit, Utica und Boston aus
getragen. Wie schon die Amerikaner im letzten 
Winter, flogen auch die Schweizer Curler zu 
diesem Zwecke mit der Swissair Uber den At
lantik. Ihre Reise galt nicht zuletzt der Wer
bung für den schweizerischen Fremdenverkehr . 

Happy Landings - Wir freuen uns, den folgen
den Mitarbeitern zur V erbeira tung gratulieren 
zu dürfen: 31. 8.: Ninghetto Ernst, Mechanische 
Werkstan (IV); Trachsel Alfred, Flugbetrieb 
(lV)p 28.9.: Gancenbein Max, Instrumemen
Werkstatt (IV); 8 . 11.: Hitz Bruno, Beuiebs
planung (lV); 9 .11 . : Matter Paul, Elekuo
Werkstatt (IV). 

In Nizza konnte der neue Flughafen eröffnet 
werden . 

Die South African Airways (SAA) fliegen auf 
ihrer neuen Screcke (Johannesburg - Leopold
ville - Kano (Nigeria) - Zürich - Amsterdam -
London) seit 5. Dezember Jeden Donnerstag 
Kloten an. Es handelt sich um die neunzehnte 
Gesellschaft, die i rn regelmässigen Linienver
kehr den Zürcher Flughafen benUtzt. 

Das Kapital der Alitalia - die aus der Fusion 
der alten Gesellschaft dieses Namens mit der 
LAl entstand - ist auf zehn Milliarden Lire 
erhöht worden. 

Die technische Ecke 

wenn während eines Fluges Feuer ausbncbt? 
Alle für den Personentransport zugelassenen Verkehrsflug
zeuge mUssen mit einer fest eingebauten Feuerlöschanlage 
ausgerüstet sein. Diese soll besonders die folgenden tech
nischen Systeme schützen : die Motoren; die Heizer zur 
Warmluftbereitung für Kabine und Enteisung; die zen
tralen Aggegate der Klima - und der hydraulichen Anlage. 
Einige Flugzeuge verfügen auch in den Gepäckräumen Uber 
A bspri tzleilungen. 
Die Feuerlöschanlage besteht aus einer Warn- und der ei
gentlichen Löschvorriclnung. Vor BrandausbrUchen wird die 
abnorme Ueberhiczung eines Motors, Heizers etc. durch 
das Ansprechen von thermoelekuischen Elementen oder 
Schaltern angezeigt, was durch Aufieuchcen von Signal
lampen und durch Glockenzeichen im Cockpit geschieht. 
Unmittelbar neben den Warnlampen sind die Bedienungs
griffe der Feuerlöschanlage angeordnet. Mit ihrer Hilfe 
kann das Löschmittel aus einer Flaschenbatterie oder aus 
einer dem bedrohten System zugeordneten Flasche in den 
gemeldeten Brandherd dirigiert werden . Geht die Tempe
ratur auf den Normalwert zurück, löschen die Warnlampen 
im Cockpit aus . 
Als Feuerlöschmittel gelangen in unsern Flugzeugen Kohlen
säure (C0

2
), Freon (CBr3) und Chlorobromomethaa 

(CH2C1Br) zur Verwendung. Sie werden in fest montierten 
Flaschen unter Stickst0ffdruck, der als Treibladwtg dient, 
gespeichert und im Bedarfsfall durch Rohrleitungen zum 
betr. Abspritzring gedrückt, wo sie durch zahlreiche Löch 
er austreten und verdampfen. 
Die genannten Lösclunütel weisen Vor- und Nachteile auf. 
co2, das althergebrachte und bewährte Mittel, gilt als 
schw&. Die Löschintensitäten der beiden andern sind dop
pelt so gross, was Gewicht einsparen hilft. Dagegen fördert 
CH

2
CIBr die Korrosion, während Freon unter gewissen Vor

aussetzungen giftige Dämpfe erzeugen kann, die· sofern 
sie in die Kabine dringen - ebenfalls unerwünscht sind. 

Alfred Lussi t - Am 29. November verschied, während eines Ferienaufenthaltes in Säo Paulo, im Alter von 
31 Jahren unser Mitarbeiter Herr Alfred Lussi an einem Herzschlag. Wir werden dem auf so tragische Weise 
Verstorbenen, der 1947 bei der Swissair eintrat und bis zum Schichtmeister des Flugbetriebes (Dept. IV) auf
stieg, ein eluendes Andenken bewahren . Seinen schwergeprilften Angehörigen sprechen wir unser herzlichstes 
Beileid aus. 
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Installation des Magnettrommelrechners IBM 650 - Die vor Jahresfrist bestellte elekuonische Rechenanlage 
650 und die neue IBM -Lochkartenanlage wurden in den letzten Tagen am Hirschengraben dem Betrieb 
übergeben. Mit ihrer Hilfe werden ab Januar 1958 die Passage-. Gepäck-, Fracht - und Post- Abrechnung. 
die Verkehrs- und Verkaufsstatistiken, die Lagerbuchhaltung des Dept. IV, die Salärabrechnung, die Kos
tenbuchhaltung und Tarifberechnungen besorgt. Im Laufe des nächsten Jahres übernimmt die Anlage weitere 
Aufgaben. - Die Umstellungsarbeiten in den Monaten Dezember und Januar ergeben noch einige Probleme, 
so dass den vielen Wünschen betreffend Besichtigung und Demonstration der Anlage vorläufig nicht ent
sprochen werden kann. Im Februar 1958 kann sie hingegen zweimal wöchentlich von 1800 bis 1900 Uhr 
Gruppen von 12 - 15 Personen vorgeführt werden. Interessenten wollen sich bitte möglichst gruppenweise 
im Februar bei Herrn H.BUchi, Büro für elektronische Datenverarbeitung, Hirschengraben, melden. Der 
Zeitpunkt der Vorführung wird ihnen dann bekannt gegeben . - In der März-Nummer des Swissair-Journals 
erscheint eine Reportage über den Magnettrommelrechner. 

Die am 1. August beschädigte HB -IBL ist in Lissabon von Swissair- und Douglas-Mechanikem repariert 
worden und kehrte am 18. November in die Schweiz zurück, um wieder im Streckenverkehr eingesetzt 
zu werden. 

Unser USA - Verkehr in den ersten zehn Monaten des laufenden Jahres trug uns, gemessen an der Auslastung 
aller Nordatlantik-Gesellschaften, den ersten Rang in östlicher Richtung und den fünften Rang auf dem 
Weg von Europa nach den USA ein . 

Mit einem neum Treibstoff, der aus den Grundelementen Bor und Wasserstolf besteht, soll in ca . 3 Jahren 
der Prototyp des neuen amerikanischen Bombers WS 110 zu seinem Erstflug starten. Für YerkehrsflugzeL• 
dürfte der neue Treibstoff vor zehn bis zwölf Jahren nicht zur Verwendung gelangen. ..._,,, 

Raumschiffahrts-Ingenieur ist ein neuer Beruf, auf den sich die Absolventen technischer Srndien an der 
Universität von Los Angeles vorbereiten können. 

51 Düsenverkehrsflugzeuge, nämlich 40 DC-8 und 11 B-707, sind bis Jetzt allein von den United Airlines 
bestellt worden. Dieser Auftragsbestand erfordert einen Kapitalbedarf von über 275 Millionen Dollar. 

Auf 133 Einheiten beläuft sich bis jetzt der Auftragsbestand für DC-8. 14 Fluggesellschaften haben sich 

für diesen Typ entschieden. 

Ein Mädchen aus dem Welschland schrieb der Swissair Genf einen rührenden Brief. Darin steht u . a.: 
" .••• . Ich habe Ihren Sparplan sorgfältig studiert und möchte anfragen, ob ich monatlich Fr. 1. 60 
einzahlen dürfe, um später dann die Strecke Bern-Zürich und zurück befliegen zu können. Mehr kann 
ich mir leider nicht leisten, da ich erst fünfzehn bin und mein Leben noch nicht selber verdiene ..••. " 
Swissair Genf hilft nun mit, die Erfüllung des Wunsches zu beschleunigen. 

Allzu Swissairliches 

Kein 
Eingan~ 

= 1 

Kein 
Eingang 

= . 

Zutritt 
~erboter 

= . 
Drei Türen mit Anschriften wie Figura 
zeigt haben wir dieser Tage im Hirschen
graben gesehen. -
Wer 's nicht glaubt, zahlt einen Taler . 

VlPs sind Very Im portant Persons. Als solche sind bei der Swissair z.B. gemeldet worden : der 
"wissenschaftliche Berater" einer Champignons- Kultur und der Schwiegersohn eines bekannten Industriellen . -
In dubio pro reo ••.•• ? 



Recht frohe Weihnachten und manch gute Idee im neuen Jahr wünschen 
wir nicht nur den fünf Herren, denen wir heute eine Weihnachtsüber
raschung bereiten können, sondern allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Swissair und hdfen. im 1958 mit guten Vorschlägen förmlich Uber
schwemmt zu werden. 

Als Letzte im alten Jahr stellen wir beute vor : 

Nr. 1~ 

Dezember 1957 

& Vorschlagswesen 

*************************************************** • • „ „ Herr Heinz Bichsel, Flugzeugunterhalt Dept. IV „ Anzahlung Fr. 500 .- 5206 „ 
Herr Alexander Fischer. IERA, Dept. IV „ Fr. 20.- 5568 

• • • 
Hesr Werner Hauser, Spedition Dept . 1 Fr. 20. - 4769 

„ 
!leer Xaver Voser, Flugzeugunterhalt Dept. lV Fr. 10.- 5231 „ „ „ Herr Ed. Affentranger, Betriebsgruppen Dept. IV Fr. 10.- 5543 „ 

*************************************************** 

* • • „ 
• • • • • • • „ „ 

Die sich infolge von Spannungsrissen ständig wiederholenden Reparaturen an den hintem Motorverschalungs
blechen der DC-7C-Flugzeuge veranlassten Hezrn Heinz Bichsel zum Studium einer neuen Art des Zusammen 
baues dieser Bleche. 

Die aus zwei, durch Büchsen distanzierte und mit ca. 15 - 20 Nieten zusammengehaltene Bleche bestehende 
Verschalung muss fUr Jede Riss-Schwcissung auseinandergenommen und nachher mühsam wieder zusammenge
setzt werden. Der Arbeitsaufwand fUr diese De- und Montage beträgt zeitlich ein Vielfaches der eigentlichen 
Reparaturarbeit. 

Der Vorschlag, die Nieten durch Schrauben und die DistanzbUchsen durch aufgeschweisste Bügel zu ersetzen, 
vereinfacht nun die De- und Montagearbeiten an den Verschalungsblechen ganz wesentlich. Die Erfahrung 
mit den bereits geänderten Blechen übertrifft sogar die erhofften Resultate in Bezug auf Zeiteinsparu11g und 
Materialschonung, sodass eine genaue Berechnung der Prämie noch nicht möglich ist. Herr Bichsel erhält 
vorläufig eine Prämien-Anzahlung von Fr. 500.-. 
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Die Zweckmässigkeit des von Herrn Alexander Fischer angefertigten Schutzdeckels für das ADF-Panel 
am CV-440-Pedestal ist unbestritten. Durch die Verwendung dieser Abdeckung werden die auf diesen 
Panel angebrachten Bedienungshebel und Schalter bei Kontrollarbeiten im Cockpit vor Beschädigungen 
geschützt. Bei B~arf sind weitere Schutzdeckel bei der Betriebsplanung anzufordern. 

Herr Werner Haus er begründet seinen Vorschlag zur Ueberdachung der Kurierparkplätze bei der Spe
dition Dept. l damit, dass dadurch 

- das von der Spedition zu verladende Material vor Witterungseinflüssen geschützt wird, 

- die viel Platz beanspruchenden Transportkörbe untel diesem Vordach aufgestapelt werden 
können, wodurch die bisher prekären Platzverhälmisse in der Spedition wesentlich ver
bessert werden können. 

Da diese Ueberdachung den heutigen Bedllrfnissen unbedingt entspricht wurde das Projekt im Baubudget 
1958 vorgemerkt. 

Herr Xaver Voser schlug vor, für die meistverwendeten Bohier, die bei Arbeiten am Flugzeug gebraucht 
werden, ein kleines Etui herzustellen, welches sich gut in den Taschen des Ueberkleides versorgen lässt. 
Das hergestellte Versuchsmuster bat sich bereits bei Arbeiten an eingeengten Orten wie z.B. in den ßpn

zintanks insofern gut bewährt, als sich damit das Wechseln der Bohier einfacher und zuverlässiger be- -
werkstelligen lässt. 

Herr Ed. Affentranger regte an, die Hohlstifte an der Arretierung der Fuss -StUtzen in den DC - 7C -Flug
ze ugen durch Stahlstifte zu ersetzen. Die oft abges cherten und deshalb zu ersetzenden Hohlstifte werden 

entsprechend dem Vorschlag ausgewechselt. 

2501 "Swiss Air Lines Co. Ltd ." statt "Swiss Air T ransport Co. Ltd." 
Als man bei der Gründung der Swissair im Jahre 1931 die englische Firmenbezeichnung festlegte, 
da stand es der noch kleinen Gesellschaft viel besser an, das englische, bescheidene "Transport" 
zu verwenden. Mag sein, dass heute auch wir das bei amerikanischen Carriers durchwegs übliche 
"Ltnes" übernehmen könnten. Aber lohnt es sich, alle Papiere und speziell auch die Statuten zu 
ändern, um eine Bezeichnung zu wechseln, mit der wir nun jahrelang gut gefahien (lies geflogen) 
sind ? 

4729/5669 Nebelbekämpfung. Die Annahme, dass durch die Verbrennung von oeldurchtränkten und a•·' 
einem Steinhaufen zu verbrennenden Putzfäden, oder durch eine Terrain-Abdeckung mit einem E-.... .-

tic-Belag von 200 Metern Breite beidseitig der Piste eine nebelfreie Gasse erreicht werden können, ist 
illusorisch. 
Eine wirksame Nebelbekämpfung muss auf einen viel grösseren Raum ausgedehnt werden und vedangt 
deshalb den Einsatz von ganz anderen Mitteln . 
ln diesem Zusammenhang ist es vielleicht interessant, ein paar Worte Ober diesen Feind der Fliege
rei zu verlieren . 

Physikalisch betrachtet besteht Nebel aus feinverteilten, in einem Gas schwebenden Flüssigkeits
uöpfchen, wie sie durch Kondensation von Wasserdampf in der atmosphärischen Luft entstehen. 

Meteorologisch gesehen ist Nebel eine Uber dem Erdboden liegende Schicht, in der Wassertröpchen 
in solcher Zahl verteilt sind, dass sie die Sicht unter 1 km herabsetzen. (Internationale Definition). 

Wie entsteht nun dieser Nebel? Er bildet sich immer, sowohl als Hoch- wie auch als Bodennebel , 
durch die Abkühlung der Luft, wobei sich die je nach der vorhandenen absoluten Luftfeuchtigkeit 

stark wassergesättigten Kondensationskerne zusammenschliessen, ohne sich jedoch zu grossen Tropfen 

zu vereinigen. 
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Beim Bodennebel, der uns ja bekanntlich die Schwierigkeiten bereitet, kennen wir m unseren Gegenden 

zwei in ihrer Entstehung verschiedene Arten : den Strahlungs- und den Advektionsnebel. Sie entshehen 
beide durch die Abkühlung der Bodenluftschichten. Der bei uns häufiger auftretende Strahlungsnebel 

bildet sich (bei schwachem Wind), wenn sich die Luft an dem durch Wärmeausstrahlung unterkühlten 

Boden unter ihren Taupunkt abkühlt. Er tritt bevorzugt in Geländemulden und Tälern auf. Der weniger 
vorkommende Advektionsnebel entsteht bei lebhaftem Wind, wenn warme Luft über eine kalte Unter

lage vordringt, z.B. eine Schneedecke. Die Abkühlung wird hier durch die Turbulenzdurchmischung 
empor getragen. 

Nun wird aber in jedem Fall die Feuchtigkeit selber nur zu einem ganz geringen Teil aus dem in un
mittelbarer Nähe der Nebelzone liegenden Boden der Luft zugeführt, sondern wird in der Hauptsache 
bereits vom Atlantik hergebracht. Allerdings ist zu sagen, dass natürlich der Feuchtigkeitszuschuss aus 
dem Boden, besonders über Sumpfgebieten, eine vermehrte Nebelbildung hervorrufen kann . 

Wie nun diesen Nebel bekämpfen ? Bei lokalen Nebel~, d .h. bei Nebelbildungen die sich durch 
den Feuchtigkeitszuschuss aus dem Boden entwickeln (Verdunstungsnebel) können offene Feuer oder 

ähnliche Wärme entwickelnde Einrichtungen, sofern sie in genügender Menge in Betrieb gesetzt werden 

können, für eine örtliche Bekämpfung des Nebels genügen. Bei einer kompakten Nebeldecke müssen 

diese Massnahrnen aber versagen, weil sich die Nebelbildung über einen· zu grnssen Raum erstreckt und 

allfällig gewonnene Löcher durch den nachdrängenden oder vom Wind zugetriebenen Nebel wieder ge
schlossen werden. Um solchen ausgedehnten Nebelfeldern wirksam auf den Leib zu rücken, werden z. Zt. 

Versuche durchgeführt mit dem Zweck, auf chemischem Weg die den Nebel bildenden Wasserpartikel zu 

Tropfen zu vereinigen und den Nebel in Regen zu verwandeln. Dass eine einigermassen wirksame Nebel
bekämpfung sich auf einen weiten Raum erstrecken muss und deshalb einen grossen Aufwand verlangt, 
dürfte, nach unseren Ausführungen, jedermann verständlich sein. 

Wir unserseits können zum minstesten kaum glauben, dass sich das Problem auf dem Weg des Vor
schlagswesens lösen lässt. 

4745 Jagd- Parties für Swissair-Agenten. Agenten reisen nicht nach Zürich, um von hier aus an kostspieligen 

Jagd-Parties teilzunehmen. Sie besuchen uns hier um mit den massgebenden Instanzen geschäftliche Pro
bleme zu besprechen. Der Aufenthalt der Agenten ist zudem für diese mit grösseren und kleineren Ver

pflichtungen verbunden, sodass es auch zeitlich nicht möglich wäre, mit diesen vielbeschäftigten Leuten 

solche Attraktionen durchzuführen. Eine Flinte oder ein Jagd-Gewehr machen im übrigen noch keinen 
Jäger aus . 



- 4 -

4747 Herstellung von Lichtpausen. Wenn die Reproduktions-Zentrale eine Lichtpaus- Maschine häne, würde sie : 
sie hat aber keine und kann deshalb nicht. Dagegen können nun Plandrucke, die bis jetzt nach auswärts 
vergeben werden mussten, in unserem Betrieb ;elbst hergestellt werden. Dem Vorschlag, die für diese Ar
beiten üblichen 10"/o Rabatt auf 20"/o zu verbes~ern zu versuchen ist entgegenzuhalten, dass die Swissair 
eine Luftverkehrgesellschaft und kein Krämerladen ist. Der Einsender kann versichert sei11, dass wir stets 
bestrebt sind bei auswärts vergebenen Aufträgen den bei allem Anstand gUnstigsten Preis zu erhalten . 

4798 Konditionen für Parties und Konsumationen in Restaurants. Die Meinungsäusserung, die in diesem Vor
schlag zum Ausdruck kommt, verlangt, durch zu veranlassende Entgegenkommen von Gaststätten billigere 
Konsumationspreise einzuhandeln. Nun ist aber von der Warte des Fakturen-Kontrolleurs aus nicht er
sichtlich, wie weit der Wirt einer Gaststätte bei einer Swissair -Party sein Entgegenkommen schon gezeigt 
hat. In der Regel spendiert nänüich der betreffende Restaurateur den Ap~ritif, den Cafä mit Zutaten oder 
verrechnet Uberhaupt das eine oder andere Gedeck nicht. Solche Gesten sollten aber nicht provoziert wer
den. Zudem sind wir Ja auch nicht in der Lage Gegenrecht zu halten und Ermässigungen auf Flugpreise 
oder Uebergepäcktaxen zu gewähren, wenn diese Leute mit uns fliegen. 
Diese Einse:odung ist eine reine Kritik. Hat der betreffende Autor in seinem Arbeitsgebiet so tadellose 
Ordnung, dass er mit gutem Gewissen anderer Leute Arbeit kritisieren darf ? 

4818 Lenkrollen für den Kistenverlag. Die vorgeschlagenen Lenkrollen eignen sich infolge der Anordnung und 
Bodenbeschaffenheit des Gepäckraumes nicht für das Verladen von Kisten. FUr diese Arbeit steht dem 
Startdienst geeigneteres Material zur Verfügung. 

4859 Leuchttafeln für die Flugzeug-Startabfertigung. Die vorgeschlagenen Leuchttafeln, die beim Anlassen der 
Flugzeugmotoren die Handzeichen ersetzen sollen, tangieren eine internationale Regelung und könnten 
somit höchstenfalls fUr Swissair-Flugzeuge verwendet we.rden. In Anbetracht der grossen Zahl der von der 
Swissair abgefertigten fremden Flugzeuge würde diese Uebermittlungsan nur Verwirrung schaffen. 

5173 Verzeichnis fUr Radio- und Elektrobestandteile. Dieser Vorschlag wurde bereits in der "Guten Idee" No. 41 
vom Juni 1957 kommentiert. 

5182 Der Vorschlag, den beim Abdichtring der DC-68 und DC- 7C Kompressor-Kupplungen eingesetzten Kohlen
ring unter Verwendung von Araldit, bezw. Devcon mit der Stahlfassung zu verleimen, wird aus den nach
stehend aufgeführten GrUnden abgelehnt : 

Durch die erhöhte Beachtung, die dem Läppen der Schleiffringe geschenkt wurde, sowie durch die Ver
wendung von Permatex I fUI das Abdichten der Ringe mussten schon seit einiger Zeit keine Kompres
soren oder Kupplungen zufolge übermässiger Undichtheit ausgebaut werden. 

- Die Prilfvorschrift fUr Step- up Gear Box und Kompcessor-Kuppl ungen des Supercharger- Overhaul -
Manuals toleriert eine bestimmte Undichtheit beim Prüflauf nach der Revision, sodass eine absolute 
Abdichtung gar nicht erreicht werden muss. 

Es wird vermutet, dass die häufig aufgetretenen Ubermässigeo Undichtheiten der Kupplungen folgenden ....._, 
Ursachen entsprungen sind : 

- dass z.B. Dichuinge eingebaut wurden, deren Gurnmimanchette, die auf ihren qualitativen Zustand 
unkontrollierbar ist, nicht mehr einwandfrei war, 

- oder dass Schleiffringe nicht genau planparallel geläppt wurden, 

oder auch dass das früher beim Einbau der Dichtringe verwendete Dichtungsmaterial ungeeignet war. 

Von weiteren Massnahmen wird daher vorläufig abgesehen. 

5291 Die selbst angefertigten Spezialbohrer aus Ausschuss- Fräserscheiben, die den gleichen Zweck wie die 
Zapfenbohrer erfilllen sollten sind leider unfallgefährlich. An den ausprobierten Versuchsbohrer zeigten 
sich Risse, die darauf schliesssen liessen, dass die Bohrer der ausgesetzten Beanspruchung nicht genügen. 

5414 Staozwerkzeuge. Die angefertigte Vorrichtung, die erlaubt, auch einzelne Ausschnitte mit dem vorhan
denen Stanzwerkzeug rasch und sauber auszustanzen ist sicher gut und lobenswert. Anderseits zeichnet 
sich ein guter Facharbeiter dadurch aus, dass er es als selbstverständlich betrachtet zu solchen eigenen 
Lösungen zu greifen. Nachdem der Spenglerei eine neue Stanzmaschine zur Verfügung steht ist eine 
Normalisierung der Stanzvorrichtungen vorgesehen. 

. ' 
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5569 Das Anbringen von Gewindebüchsen an dem Aluminiumflansch der ADF-Loop der DC-7C Flugzeuge 
kann nicht als neue Idee gelten. Es sollte jedem Facharbeiter klar sein, dass ein ausgerissenes Ge
winde durch Einsetzen einer Gewindebüchse repariert werden kann. 

5570 Die bereits angefenigte Ice,;Box zum Tiefkl1hlen der Nieten ist ohne Zweifel gut. Doch kann diese 
Idee nicht prämiiert werden, weil hinter dem Vorschlag eine bestimmte Auftragserteilung steht, wohl 
ohne nähere Anleitung, aper doch in der Annahme, dass der qualifizierte Arbeiter im Stande sei die 
ihm gestellte Aufgabe befriedigend zu lösen. 

5585 Spannassnahmen. Das an den meisten Orten gezeigte Verständnis für die Sparmassnahmen, sowie die 
in letzter Zeit durchgefUhrten Verbesserungen haben den Einsender veranlasst, seinen Vorschlag zurück
zuziehen. 

5640 Dem Vorschlag, in jedem Flugzeug 3 - 4 Plastic-UeberzUge zur Verfügung zu halten um Sitze, die 
von kleinen Kindern besetzt sind zu überziehen, ist folgendes entgegen zu halten : 

5659 

5700 

Kleinkinder unter 2 Jahren haben kein Anrecht auf einen Sitzplatz. Für sie wird in der Regel ein 
Babykorb, 'der alle notwendigen Utensilien wie Kautschuk, Windeln etc . enthält, mitgegeben. Die 
Kinder über 2 Jahre, die mit dem ihnen zustehenden Sitzplatz schon zu den "Grossen" gehören, 
sollten in Begleitung von Mutter oder Hostess die Toilette aufsuchen können. Die nicht zu vermej
denden Einzelfälle, wo trotz aller Vorsicht ein Sitz doch nass wird, rechtfertigen die Anschaffung 
und ständige Mitführung von Spezialüberzügen nicht. Zudem werden bei jeder Durchgangskontrolle 
beschmutzte Polsterüberzuge ausgewechselt. 

Der Ausgleich für die aufgehobene Znilnipause des Büropersonals wurde bereits geschaffen, indem im 
Barackendorf des Dept. IV ein Kaffeeautomat aufgestellt wurde. Wenn das Produkt dieses Automaten 
vielleicht nicht ganz die Erwartungen erfüllt, so sei als Trost darauf hingewiesen, dass bald ein ganz 
neuer, gleichartiger Automat auf den Markt kommt, dessen Kaffee demjenigen im Flughof nicht 
nachsteht. (Wir haben ihn selber gebUhrend probiert.) 

Anbringen eines fest montierten und mit einem Stecker versehenen Kabels am Alternator der DC- 7C 
Flugzeuge. Die Verlegung eines separaten Kabels vom Brandschott zum Altemator wurde bereits im 

Mai dieses Jahres, anlässlich eines Pover Bland lnterchangeability Meetings beschlossen . Durch die 
Häufigkeit der Motorenwechsel und der damit verbundenen Verschiebung der Standzeiten musste diese 
Modifikation zurilckgestellt werden. Die Durchführung dieser Arbeiten ist bei den Standzeiten der 
DC-7C-Flugzeuge vom April/Mai 1958 vorgesehen . 

Ob die CV-440 und DC-7C-Alternators nach der Aenderung gemeinsam eingelagert werden können 
hängt dann von der Ausführung des Kabels und des Brandschott-Steckers ab . 

781 Schneidezange ftlr Gummischläuche. 

4894 Abgabe von Necessairs. 

5187 Abdichtung der Boosterpumpen an den Haupttanks. 

5258 Anbringen einer Sicherung an Propellermontagekran. 

5280 Aufsilbern und montieren der Leerlaufwelle in der Sogoelpumpe. 

5502 Herstellell von Auswertungskarten. 

5557 Zusammenlegung des Service- Luftfrachtbriefes (AWB) mit Lieferschein. 

5563 Testbox für Strommessungen an der Edison-Feuerwarnanlage. 

5572 Einsatz in Spannkopf für Oelkühler-Demontage. 

5586 Einbau einer Verkabelung für Heizerpumpen-Test. 

5607 Einwachsen der Kipphebel für die Bearbeitung der Lagerbohrung. 
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4301 Anbringen von Verstärkungen an den Stiebe! ·Containern. 

5504 Einbau von unverwechselbaren Steckern an der CV-440-Feuerlöschanlage. 

5613 Erstellen eines Situationsplanes im Barackendorf im Flughof. 

5639 Anbringen eines Halters für Mikrofon in CV-440. 

neten Henen zu melden: 

5265 KUhlen der Inverter durch zusätzliches 
Gebläse während den Standzeiten. 

5666 Herstellen von verschiedenen Modellen. 

118 Umgestaltung des Flugplan-Handbuches. 

302 Niederspannungskabel. 

bei Herrn H. Vögeli 
Service- Engineering Dept.IV 

bei Herrn A.Oberli, 
Büro für Vorschlagswesen GS 

4378 Anfenigen eines fahrbaren Kompressoren-Prüfstandes. 

4904 Lösen des Gummischutzbandes der Propellerheizung. 

4924 Einbau eines Gitters in den Lufteintrittskanal zu RückkUhler und Druck-Kabinen Hydr . 
OelkUhler. 

118/302/410/607/643/729/771/779/789/1179/1562/2362/2468/2469/2567/2508/2595/2696/3286/ 
3948/4162/4247/4299/4378/4404/4406/4502/4529/4530/4540/4553/4570/4588/4594/4625/4627/ 
4648/4649/4650/4661/4678/4679/4736/4740/4748/4765/4768/4823/4827/4828/4855/4892/4896/ 
4904/4920/4924/4946/4944/4962/4975/4988/5003/5052/5100/5101/5111/5120/5146/5151/5156/ 
5176/5184/5194/5196/5197/5211/5250/5251/5260/5262/5263/5265/5266/5270/5283/5284/5401/ 
5407/5425/5439/5447/5450/5456/5478/5508/5519/5522/5523/5531/5545/5560/5561/5575/5579/ 
5582/5589/5601/5603/5619/5620/5624/5637/5649/5656/5662/5663/5666/5668/5670/5671/5679/ 
5680/5694/5701/5702/5704/ 5707/5953/. 



Freizeitorganisation Mitteilungen 

Redaktion : o. Ritter. AVOR, Dept. IV . Redaktionsschluss jeweils am 8. des Monats 

Der Zentralvorstand der FPS und die Redaktion wünschen allen Lesern recht frohe Festtage und im neuen Jahr alles 
Gute. 

Der Kunstzirkel 

wtlnscht, dass recht viele unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Fünftage-Woche viel Zeit zu Musse, 

schöngeistiger Betätigung oder künstlerischem Schaffen finden. 
Wir haben im kommenden Jahr einen Atelier-Besuch, Literaturabend. Burgenfahrt, Musikabend und andere interres

sante Veranstaltungen vor. Ach Ihnen steht unser Kreis offen . 

L. Bollhalder 

Zur Neubesetzung der Platzwartstelle auf unserer Freizeitanlage. 

Am 31. Dezember 1957 legt das Ehepaar Rapold seine Tätigkeit als Platzwart unserer Freizeitanlage nieder. Herr 

und Frau Rapold haben während zweier Jahre die nicht immer leichte Aufgabe erfüllt, unsere Anlage in Ordnung 
zu halten und besonders während der Bauzeit einen fröhlichen Spielbetrieb zu ermöglichen. Wir danken Herrn und 

Frau Rapold fUr ihren Einsatz und hoffen, dass uns wenigstens Herr Rapold noch manche Saison als Tennis-Trainer 

zur Verfügung steht. 
Das neue Platzwart-t.hepaar, Herr und Frau Böniger, Schönauring 102, Zürich-Seebach, tritt am 1. Januar 1958 

sein Amt an. Wir wünschen ihm fUr seine grosse. verantwortungsvolle Tätigkeit alles Gute und bitten alle Besucher 

unserer Anlage, Herrn und Frau Böniger mit allen Kräften in ihrer Arbeit zu unterstützen. 

V ergUnstigungslisten. 

Die neue Liste der Firmen. die dem Swissair - Personal bei Einkäufen spezielle V ergilnstigungen gewähren. kann 
bei den Personalabteilungen, bezw. -Diensten der Departememe bezogen werden. 

Der Philatelisten -Club Swissair (Briefmarken-Sammler) 

hat sich am 5. Dezember 1957 konstituiert . Als Präsident amtiert Heu Oskar Schnider, Operationskontrolle, Dept.lll 
Tel. 3170 . Wir wünschen dem neugegründeten Club in seinem Gedeihen recht guten Erfolg. Allfällige Briefmarken

Besitzer von "Doppelgenf", "Baslertäubchen" oder "Zürich 4", die bei der Gründungsversammlung nicht anwesend 

waren, melden sich umgehend beim Präsidenten, zwecks Eintausch gegen einige neuere Luftpost-Marken. 

Do it yourself - Tu es selber. 

Ein Ausschuss der FPS prüft momentan die Erstellung einer Freizeitwerkstätte im Kellerraum unseres Clubhauses in 

Seebach. Ob wir nun schreinern oder Metall verarbeiten wollen, immer fehlt uns das richtige Werkzeug, ein ge

eigneter Raum oder die fachgerechte Anweisung . Für den Start einer modernen Bas~elwerkstätte, mit allen not
wendigen Maschinen und Werkzeugen, würde uns ein versierter "Do it yourself-Advisor" zur Verfügung stehen, 

Um den lnteressentenkreis erfassen zu können. melden sich alle Bastler und solche die es werden wollen bis 15. 
Januar bei Herrn O. Ritte1, Tel. 2918. Kloten, woselbst eine kurze Aufklärung gegeben wird. Ende Januar findet 

ein Orientierungs-Abend statt. 

Pistolengruppe-Swissair. 

Im Pistolen-Schützenhaus in Kloten treffen sich am 18. Januar 1958 um 0900 Uhr bei jeder Witterung die Pistolen -

schützen zur Ausscheidung für die Selektion zum traditionellen Match gegen die SAS, der turnusgemäss diesmal in 
Stockholm ausgetragen wird. Auf Grund der Resultate werden ca. 10 Schüczen einem weiteren Training unterzogen. 

Geschossen wird nach internationalem Programm für Pistolen 7, 65 oder 9 mm. 25 m. Distanz. 30 Schuss au f 

Matchscheibe, 30 Schuss auf Olympiascheibe . Eine genaue Orientierung erfolgt während der Ausscheidung. 

W. Sehaltenbrand. 
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Alpine Sektion 
Eine zünftige Erstbesteigung 

Handball -Club 
Alle Mann rechtsumkehn und .•.•• ein Sieg 

I<i.lnstzirkel 
• . . dass die Muse uns am freien Samstag küsst ( wenn 
wir Musse haben ) 

Ski-Club 
Schnee und nochmals Schnee bis tief in den 
FrUhling hinein. 

Noch ein paar Zuschauer. die dann aber 
später Clubmitglieder werden. 

WAS SICH DIE C LUBS 

IM NEUEN J A HR 

WÜNSC HEN 

Tischtennis-Club 
Besseren Besuch seiner Mitglieder 

Fussball-Club 
Alle Goals im gegnerischen Kasten (Tor) 

Tennis-Club 

Ganz bescheiden, nur viel sonniges und 
trockenes Wetter. 

-

Dez. 57/5 
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